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Morgen -Ausgabe.
^ _ 1. Wl 'crtt.

Genossen lchüstsWeskn.
Das kürzlich erschienene „Jahrbuch für 1904 des von

Schulze-Delitzsch begründeten Allgemeinen Verbandes
der deutschen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften"
gibt aufs neue ein anschauliches Bild von der Mächtig¬
keit des genossenschaftlichen Gedankens , insbesondere von
den Leistungen ans dem .Gebiet der Befriedigung des
Kreditbedürfnisses des erwerbstätigen Mittelstandes , der
Beschaffung voii Lebensbedürfnissen für breite Volks¬
schichten, der Förderung des Handwerkerstandes durch
sHülfsgenossenschaften, wie Rohstoff-, Magazin - und
Werkgenossenschaften, sowie von der Bedeutung der Pro-
duktivgenossensckaft für die arbeitenden Klassen, und
von dem in den letzten Jahren an Umfang stetig zu¬
nehmenden Wirken der Baugenossenschaften zur
Schaffung billiger und allen gesundheitlichen Anforde¬
rungen genügender Wohnungen.

Nach dem Jahrbuch bestanden am 31. März 1903 in
Deutschland 25 398 Genossenschaften. Der Allgemeine
Verband umfaßt 1417 Genossenschaften verschiedener
Art : er ist nicht der größte deutsche Genossenschafts-
Verband der Zahl seiner Genossenschaftennach, aber die
Gesamtzahl der Mitglieder  dieser Genossenschaften
von rund 850 000 steht mit in erster Reihe und die
Leistungen seiner Genossenschaften aus dem Gebiet der
Kreditgewährung , des Spar - und Dcpositenverkehrs
'haben die Führung.

Eine vergleichende Zusammenstellung der gcschäft-
lichenErgebrnsseverschiedener deutscherVerbände gewährt
interessante Einblicke in das genossenschaftlicheLeben
und Treiben der Gegenwart nach der wirtschaftsstatisti-
schen Seite . Insgesamt werden davon 15 Verbände mit
18467 Genossenschaften und 2 902 739 Mitgliedern er¬
saßt , d. i. nach den Ermittelungen im Jahr - und Adreß¬
buch der Preußischen Zentral -Genossenschaftskasse über
den Bestand dm- Genossenschaftenund deren Mitglieder
am Jahresschlnß 1904 — 23 221 mit 3 409 871 Mit¬
gliedern — 79,53% des Bestandes der Genossenschaften
und 85,13% ' des Mitgliederbestandes.

Zur Statistik des Allgemeinen Verbandes für 1904
berichteten 908 Verbands -Kreditgenossenschaften, deren
Mitglieder sich ans Erwerbstätigen aller Kreise zu¬
sammensetzen. 523 419 Mitglieder waren am Jahres-
schlnß 1904 vorhanden , Die selbständigen Landwirte
stellen wie bisher den größten Teil der Mitglieder , dies¬
mal mit 27,51% , dann folgen die selbständigen Hand¬
werker mit 24,69% . Diese beiden Berufsklassen sind
demnach mit 52,20% am gesamten Mitgliederbestand be¬
teiligt.

Tie von den berichtenden 908 Verbands -Kredit¬
genossenschaftenim Jahre 1904 gewährten Kredite und
Prolongationen betrugen rund 2,7 MilliardenMark (2,5

. in 1903). Bemerkenswert ist das Anwachsen des Kredit¬
geschäfts im Diskont - und Kcmtokorrentverkehr. Der
letztere weist eine Ausgabe von 1 Milliarde Mark auf,
im Diskontogeschäst werden 773 Millionen Mark (726
im Jahre 1903) an Wechseln hereingcnommen.

Das Gesamt-Betriebskavital der berichtenden Kredit-
. genossenschastenhat Ende 1904: 1020 Millionen Mark

(944) betragen , wovon 2.18 Millionen Mark eigenes Ver¬
mögen (207) und 802 Millionen Mark (737) ange¬
liehene fremde (Neider sind. Das eigene Vermögen setzt
sich aus 156 Millionen Mark (150) Geschäftsguthaben
der Mitglieder und 62 Millionen Mark (57) Reserven
zusammen.

Tie größere Zahl der Kreditgenossenschaften hat den
Zinssatz von 4 bis 5% für die gewährten Kredite nicht
überschritten. Die Genossenschaftenwaren in der Lage,
Betriebsmittel in fremden Geldern zu mäßigem Zins
fuß in hinreichendem Umfang auszunehmen, namentlich
auch aus den Reihen der Mitglieder.

Die Verluste betrugen 2 Millionen Mark (2,2) bei
einem Reingewinn von 14,3 Millionen Mark (13.5) .

Um den zuweilen austauchenden, unzutreffenden Be¬
hauptungen wegen zu hoher Dividenden zu begegnen,
ist der Dividendensatz diesmal im quantitativen Durch¬
schnitt ermittelt worden. Wie vorauszusehen war,
konnte der Prozentsatz in mäßiger Höhe, und zwar mit
6,14% festgestellt werden.

Neu erscheint die tabellarische Ermittelung des Um¬
satzes oder der gesamten geschäftlichen Leistungen, ein
Gegenstand, der für die Tätigkeit der Kreditgenossen¬
schaften in volkswirtschaftlicher Beziehung einen wich¬
tige)'. Maßstab bildet . 876 Kreditgenossenschaften deS
Allgemeinen Verbandes hatten 9 Milliarden 219
Millionen Mark Umsatz. Eine vorläufige Erhebung ini
vorigen Jahre ergab für das Jahr 1903 bei 748 Kredit¬
genossenschaften des Verbandes 8 Milliarden 102 Millio¬
nen Mark Umsatz.

Von den Konsumvereinen haben 252 mit einem Mit¬
gliederbestand von 255 916 ihre Geschäftsberichte zur
Statistik einaesandt . Der Verkaufserlös betrug rund
55,3 Millionen Mark , an Ersparnissen aus diesem Ge¬
schäftsbetriebe flössen an die Mitglieder rund 6 Millionen
Mark zurück.

Das Betriebskapital der berichtenden Konsum-
Vereine betrug Ende 1904: 10,2 Millionen Mark , davon
4,2 Millionen Mark ans kleinen Beiträgen und Gewinn¬
anteilen der Mitglieder angesammelte Geschäftsgut¬
haben, 2,9 Millionen Mark Reserven, 3,1 Millionen
Mark anaeliehene fremde Gelder , worin 1,9 Millionen
Mark Anlehen aus eigenen Grundstücken enthalten sind:
letztere standen Endo 1904 mit 3,9 Millionen Mark zu
Buch.

Tie Hülssgenossenschaften der Handwerker  —
gewerbliche Rohstoff-, Magazin - und Werkgenossenschaften
— haben sich in Deutschland bisher nicht in dem Um¬
fang entwickelt wie die Kreditgenossenschaften und Kon¬
sumvereine.

142 Baugenossenschaften haben Abschlüsse und stati¬
stische Angaben für das Jahrbuch eingesandt : es be¬
finden sich darunter 14 Genossenschaften zur Erbauung
kleiner Wohnhäuser für den Erwerb durch die Mitglieder,
80 Genossenschaftenzur Erbauung von Häusern , die im
Besitz und in der Verwaltung der Genossenschaft bleiben,
deren Wohnungen an die Mitglieder vermietet werden
und 48 Genossenschaften des sogenannten gemischten
Systems , welche den beiden erwähnten Arten ihre Tätig¬
keit zuwenden. Die Mitgliederzahl der berichtenden 142
Baugenossenschaften betrug Ende 1904: 43 357. Die
Gesamtleistungen der berichteirden Baugenossenschaften
seit der Errichtung derselben werden aus einer Aus¬
stellung ersichtlich, welche ergibt , daß von 129 Bau¬
genossenschaften3633 Häuser gebaut worden sind. Die
Herstellungskosten dieser Häuser betrugen 72,8 Millionen
Mark . Im Berichtsjahr wurden 299 Häuser erbaut , die
7,9 Millionen Mark Herstellungskosten erforderten . Die
berichtenden Baugenossenschaften hatten Ende 1904:
79,1 Millionen Mark Betriebskapital , davon 11,3
Millionen Mark eigenes Vermögerr — in 9,2 Millionen
Mark Gcschäftsguthaben und 2,1 Millionen Mark Re¬
serven — 67,8 Millionen Mark fremde Gelder.

VoliliM, - Äbrr -Ilcht.
Die Machtprobe unterbleibt.

L. SBe r I i n , 10. Oktober.
Der Kampf in der Berliner Elektro -Jndustrie wird

aller Wahrscheinlichkeit nach vor nächsten Samstag , dem
„kritischen Tage", zu Ende sein: Die Stimmung der
Arbeiter ist allmählich ruhiger geworden, und dem Rate
der Führer , die Machtprobe für diesmal zu unterlassen,
wird wohl Folge gegeben werden. Diese Machtprobe
wäre , das ist die Ansicht aller Unbefangenen — auch
solcher, die den Arbeitern einen Sieg gewünscht hätten —
sicher zu nngunsten der Arbeiter ausgefallen . Die Dar¬
stellung, die die drei beteiligten Werke vom Verlauf und
Gegenstand des Kampfes in den Zeitungen geben, ist
durchaus objektiv und läßt auch die Werke keineswegs
als Gegner eines vernünftigen , besonnenen Fabrrk-
Konstitutlvnatismus erscheinen, wie denn Siemens und
Halske überhaupt schon immer als sozialpolitisch ge¬
mäßigt und versöhnlich gegolten haben. Was sie beklagen
und was sic zu entschlossenem Widerstande reizt , ist
hauptsächlich der zum „Grundsatz" gewordene Stand¬
punkt der Arbeiter , jeden Vorteil oder jede für vorteil¬
haft gehaltene Änderung durch die Androhung des
Streiks zu erzwingen . Wollen die Arbeiter diese
Drvhung im weitesten Umfange zur Tat machen, so wür-

KemUelon.
(Nachdruck»erboten.)

Oie Notbremse.
Momentaufnahmen aus der fahrenden Welt.

Von B . Wolsshofer.
Eine stcrnertcuchtete, milde Hochsommernacht. Auf

dem stählernen Pfade hastet das Dampfroß dahin —
stöhnend, pustend, dichte Wolkcnringeln in die sonst so
trystallreine , balsamische Luft, die der Wald ausströmt
und der Tau über die Wiesen haucht, schickend. . .

In den Coupes pflegt jedermann der Ruhe : nur
hier und da müht sich ein Kranker oder Nervöser ver¬
gebens, den Schlaf, dieses so ersehnte Linderungsmittel,
auf die Augenlider herabzuzwingen . Was helfen da die
Polster des mit allem modernen Komfort ausgestatteten
Schlafwagens , was frommt es, daß man die Fenster
öffnet, um die fieberheiße Stirn dem kühlenden Nacht¬
wind pretszugeben?

Plötzlich erschallen drei kurze, scharfe Töne . Sic
rühren von der Dampfpfeife her. Alle Welt führt er¬
schreckt auf, man sieht sich fragend an , man drängt zu
den Fenstern . Der Ton war so schrill' er setzte so un¬
vermutet , so entschieden ein und schloß so knapp um¬
grenzt ab . . . Wer oft zu fahren Gelegenheit hat, weiß
auch sofort, was er bedeutet.

Es ist das Notsignal , das , in die Amtssprache der
fahrenden Welt übersetzt: „Bremsen fest!" tautet . Der
noch soeben rnonoton dahinrollenöe Zug läßt ein
Knirschen ertönen . Die atemlose Hast verlangsamt sich
zusehends: noch einige Sekunden , und das Dampfroß
ist zum Stehen gebracht — auf offenem Felde , mitten im
Walde, ans einer Brücke, in einem Tunnel , je nach der
Zeit und dem Ort , wo man sich gerade befindet . . .

In demselben Maße, wie sich das Reisen auf der
Eisenbahn verallgemeinert , mutzte man selbstverständlich
auch danach trachten, die Passagiere vor jeder Gefährdung
sicher zu stellen. Das geschieht vor allen, durch die Not¬
bremse. Es ist dies bekanntlich eine Vorrichtung , ver¬

mittels deren jedem Passagier die Möglichkeit in die
Hand gegeben wird , den in vollster Hast dahinstürmenden
Zug zum Stehen zu bringen.

Man ist mutterseelenallein in einem Coupe. Plötz¬
lich fühlt man sich unwohl . Das Herz, dieser sonst so
regelmäßig vorrückcnde Weiser an der llhr des mensch¬
lichen Organismus , jagt beängstigend mit seinen
Schlägen, oder die Symptome eines anderen Leidens
machen sich deutlich bemerkbar. Man fühlt , daß man
eines Arztes bedarf, oder wenigstens einer helfenden
Seele . Was ist selbstverständlicher als der Griff nach
der Notbremse? . . . Oder irgend ein Unhold hat sich
bas Coups, in welchem wir uns anfhalten , zum Schau¬
platz seines Verbrechens auserkoren . Ein Mord , ein
Gaunerstreich oder sonst irgend eine ruchlose Tat soll
oder ist bereits geschehen. In all diesen Fällen ist es
durchaus geboten, daß man sich der Notbremse be¬
diene ! . . .

Andererseits kann jedoch auch in bezug auf die Be¬
nützung jener so wichtigen Schutzeinrichtung allerhand
Mißbrauch getrieben werden, und die Geschichte des
Eisenbahnwesens , so jung dieses verhältnismäßig noch
ist, strotzt geradezu von solchen Fällen des denkbar
gröbsten Unfugs ans der Welt. Ich war selbst einmal
Zeuge eines solchen. Wir befanden uns zu dreien in
einem Coups : eine Frau ans bürgerlichem Stande , die
offenbar leidend war , ein Mann , dem ganzen Sichgeben
nach Engländer , der immer schlief oder wenigstens die
Augen geschlossen hielt - und meine Wenigkeit. Der
Zug rollte durch die norddeutsche Ebene dem Meere zu.
Plötzlich fragte mich die Frau , ob ich wohl etwas da¬
wider einzuwcnden habe, wenn sie sich eine Erfrischung
bereite. Ich verneinte das voll Teilnahme , und so zün¬
dete sie mit Hülfe eines durchaus vorsichtig konstruierten
Brennapparates ein Flümmletn an, um sich aus dem in
solchen Fällen so nützlichen Licbigs Fleisch-Extrakt eine
Bouillon zu bereiten . Gewiß hätte sie den Engländer
auch von ihrem Vorhaben in Kenntnis gesetzt, wenn sie
nicht angenommen , daß er schlafe. Nun ereignete sich
p‘nm?, worauf besiiwmi kein Mensch gefaßt gewesen war.
Wütend springt der Sohn Albions auf von seinem Platz.

Ein Fauchen, Schimpfen in kaum verständlichen Aus¬
drücken — der Griff nach der Notbremse: und der Zug
hält-

Das war nur selbstverständlich, daß das Gesetz den
etwaigen Mißbrauch dieser Schutzeinrichtung durch ver-
hältnismätzig strenge Strafbestimmung ahndet und jeden
einzelnen Fall , wo die Notbremse in Tätigkeit tritt , einer
sehr genauen Kontrolle unterzieht . Die Gerichte hatten
denn auch wiederholt Gelegenheit , sich hiermit zu be¬
fassen, und zumal ist es der angclsücp.^^ e Stamm oder
sein womöglich noch üppiger wuchernder Ableger, Bru¬
der Jonathan , die den Jüngern der Themis auf diesem
Gebiete zu schaffen machten. Mr . Nathanael Swift be¬
glückte die Menschheit mit einem Reiseplan , dessen Ziel
die Schweiz war : man sollte auf dem europäischen Kon¬
tinent einmal darüber staunen , wie reich an Dollars
und alt anspruchsvollen Exzentrizitäten dieser wackere
Sohn und Bürger Philadelphias sei. Eben hatte er zu
Jnterlaken das Coups bestiegen, aber anstatt nun , wie
die übrigen Passagiere, die wunderbaren Schönheiten,
zu denen die Landschaft sich auftut , in Augenschein zu
nehmen, gefiel sich Mr . Swift darin , dem majestätischen
Gebtrgspanorama kurzweg den Rücken zu kehren, um
dafür seinen zahlreichen Gepäckstücken eine ebenso nn-
zeitgemätze wie kleinlich-sorgfältige Musterung zuteil
werden zu lasten. Da bemerkte denn der Dollarmensch
zu seinem Leidwesen, daß er einen seiner Spazierstocke
im Hotel, wo er zuletzt geweilt, zurückgetassen. Ohne
nur einen Augenblick Bedenken zu tragen , zog er so un¬
verfroren wie nur möglich die Notleine . Der Zug hält,
die Mitfahrenden stutzen, die Beamten stürzen herbei
und fragen , was in aller Welt es denn gebe. Mr . Swift
stellt allen Ernstes die Forderung , der Eisenbahnzug
müsse sofort nmkchren, da er seinen Stock im Hotel zu-
rückgelasscn habe. Es folgte nun eine ziemlich erregte
Szene , bei der nicht viel fehlte, daß der anspruchsvolle
Sohn des Sternenbanners mit den Stöcken der übrigen
Pastagiere eine durchaus eindringliche Bekanntschaft
machte. Der Zwischenfall fand, wie vorauszusehen , da¬
mit seinen Abschluß, daß Mr . Swift für sein eigen¬
williges Gebaren eine Geldbuße auserlegt bekam, die so.
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.den sie Lie Folgen tragen müssen. So weit wollen .cs
aber die älteren und hxsonnxnvrsn Arbeiter , wie gesagt,
nicht kommen lassen. Der ^BoxwärsK" behält hegte noch
seine alte Tonart bei und stellt sich erstaunt , daß die Ar¬
beitgeber es ngn doch ans die Machtprobe ankommeu
lassen wollen. Das sozialdemokratische Hanptorgan
nimmt hierbet (wenn man nicht Mangel an Information
annehmen will ) Rücksicht auf die Stimmung der noch
auf Fortführung des Kampfes bestehenden Elemente,
die sich aus Radikalen und Anarchistlern zusammensetzen.
Daß der „Vorwärts " selbst und daß sozialdemokratische
Führer , die außerhalb des Berufes der S!»sständigen
nnd Ansgesperrten steheil, an der HerbeisühriNig nnd
Schürung des Kampfes interessiert oder beteiligt wären,
ist eine ganz nnzutressende Behauptung , ilberhanpt
sollte man die völlig irrige Vorstellung faltest fassen, daß
die Führer der politischen Arbeiterbewegung Irgendwie
Streits hervorzürufen suchten. Das ist, wie einmal
rund herausgesprochen werden muß, wirtlickst nicht der
Fall . Es kommt vor und ist natürlich , daß manches
Streik ihre Billigung hat, aber er entsteht immer ohne
ihr Zutun . Das entschiedene Ab rasen von ihrer Seite
aber ist sogar der gewöhnliche Fall , schon mit aus dein
Grunde , weil die für den Streik erforderten Summen
auch von der politischen Partei gebraucht werden könnest.
Es bleibt ja trotzdem richtig, nicht bloß daß die zmn
Streik drängenden Elemente Sozialdemokraten find,
sondern auch daß der Machtkitzel oder das Verlangen
nach Machtproben, das ein charakteristisches Kennzeichen
der neueren Streiks ist, wesentlich durch die Sozialdcmo - -
kratje und ihre Presse genährt und zur Aktivität ge¬
drängt wird , Mitschuldig an den oft leichtfertig unter¬
nommenen Streiks bleibt die Sozialdemokratie also
doch, mag sie auch die Geister, die sie gerufen , manchmal
nachträglich zu bannen wünschen. In diesem Fälle wird
es anscheinend gelingen : oft genug ist cs vergeblich ver¬
sucht worden.

Über den Weltwirtschafts -Kongreß in Mons
schreibt uns ein Teilnehmer : Nicht in den Beschlüssen
lag der Wert des Kongresses, sondern in den Verhand¬
lungen . Bei den Debatten kamen bedeutende Fachge¬
lehrte perschiedeststxrAnschauung und verschiedenster
Nationalität zu Wyst und eil, jeder wird für die ihn
interessierendest Fragen wertvolle Anerkennung gesun¬
den, neue Gesichtspunkte erfahren haben. Es erscheint
unmöglich, den Gang der Verhandlungen in einem Auf¬
sätze annähernd erschöpfend zu schildern. Von beson¬
derem Interesse für Deutschland dürften die Verhand¬
lungen der dritten Sektion — Kartellfrage . Verstqat-
lichungsproblem , Zollpolitik — sein. Die Debatten
über die Konzentrationsfrage drehen sich nicht — wie
bei den Verhandlungen des Vereins für Sozialpolitik in
Mannheim — nur urn Kartelle , auch über Trusts und
„Kontors " wurde diskutiert . Die Verhältnisse der
Arbeiter und die finanziellen Gefahren wurden er¬
örtert , das Verlangen nach voller Koalitionsfreiheit
für die Arbeiter allgemein als berechtigt anerkannt . In
der Lerstgätiichunysdebatte wurde feine Einigkeit er¬
zielt, dock, schien die Mehrheit der Verstaatlichung von
Transportlnonqpolen (Eisenbahn ) im Gegensatz zu Jh-
dustriemanopolen (z. B. Kohlenbergbau ) zuzustimmen.
In den Zollfragen trugen die „Freihändler " über die
„Schutzzöllner" Lurch das Geivicht ihrer Arg :ui:en:e
einen entscheidenden Sieg davon. Die Rede Frederiksens
für den Freihandel machte gewaltigen Eindruck. Für
Belgien sprachen insbesondere Strauß . Dnchaine. Henry
A. Rau und Ceulemanns , für Frankreich Francis . Laur,
Martin Saiilt -Leoir nnd Klotz, fiir Rußland Raffalovich,
für Dänemark Prof . Frederiksen , für Deutschland
llnterstnatssekrelär v. Mayr und Pr . Karl Hirsch. Es
Wurde der Beschluß gefaßt , alljährlich einen internatio¬
nalen ökonomischen„Kongreß " abzuhalten .

hoch bemessen war , daß er sich für diese Summe min¬
destens ein Dutzend der allerteuersten Spazierstvcke hatte
kaufen können. , .. „

Der Schauplatz ist der Schienenweg MffMtz Enlmv
und Pgris : isn Zug befinden sich zwei Reisende, ein
Sndfrgnzose und ein Engländer , der eben über den
Kanal gekommen war . Sie plaudern , sie werben mit¬
einander bekannt . Der heißblütige Sohn der Provence
kam bald ans dje Geschichte der „großen Nation zu
sprechen und rühmte die Freiheit , deren man sich im
schönen Frankreich wie nirgends ans der Welt erfreuen
dürfe . Kalt , überlegen lächelnd, hört John Bull zu;
weiß er öoch, bah alles , was jener vorürrngt , Phrtrse nt,
daß man in Frankreich ebenso wenig wie sonst nn An
ein wirklich freier Mensch ist. Schließlich wurde cs ihm
doch zu bunt . Den Wortschwall des andern unterbrechend,
erwiderte er kurz und bündig : „Was Sie da sagen, ist
Unsinn . Jeder Mensch hängt von anderen Individuen.
Ohiekten, llmständen gb. Ich werde Ihnen das sofort
beweisest. Ich möchte gern rauchen»vermag es aber nicht,
weil ich kein, Feuer bei mir habe. Auch Sie haben ,,hre
Zündhölzer vergessen, wie Sic mir bereits vorhin sagten.
Folglich hin ich der Sklave eines pnporhergciehenen
Umstandest Wir haben noch eine polte Stunde hrs zits
nächsten Station , und so lange muß ich wohl oder übel
ansharrcn !" . . . ^

„Wiek!" xies der Provenzale . „Ein ?£?!££ . DsstNst
sollte sich fügen müssen? Niemals ! , Gehen Sie acht:
Ich tisc jetzt, wgs Miraboan an meiner Stelle getan
hätte !" . . . _

Zugleich zog er die Signalschnirr , daß sie riß . -rer
Zug Wt , die 'Bahnbeamten stürzen herbei.

Während diese erregt fragen , wgs denn oprgefallssn
sei, sagt der Franzose in der größten Kaltblütigkört:
„Haben Sie nicht zufällig Zündhölzer bei sich? Dieser
Herr bedarf des Feuers , da er sich seine Zigarre an-
zünden Muß!" — —

Das Gericht tu Calais verurteilte den ans so un¬
angebrachte Weise für Freiheit schwärmende» Passagier
zu einer Woche Gefängips.

Ein Idyll von der Kleinbahn . Saust gleitet der
Zug ans den Schienen dahin , gemächlich, beschaulich,
geradezu ein Stilleben in allen Tönen und Phasen, wie
sie die Kunst des Malers mit dieser Bezeichnung zu
verbinden pflegt. Kommt da vor einiger - Zeit eine
Bäuerin mit ihrem jüngsten Sprößling auf den Bahn¬
hof, um von hier aus zum Onkel zu reisen , der den

Eipe Aslssiestttlin in Tokio.
Aus Tokio  wirst uns geschrieben: Fünfmal heran-

si altem stsr anfstrchpnde Jndustrtestaat des fernen
-Dsseils bereits nationgle Ausstellungen. unst jedes Mal
konnte man eine gewaltige Steigerung des öffentlichen
Interesses an diesen Veraststaltungen wahrnehmest.
Die' letzte Ausstellung fand vor zwei Jahren mit großem
Erfolge in Osaka.statt, mit ihr hatte man schon durch
Ausnahme einiger fremden Aussteller einen Schritt
über das nationale Gehiet hinaus getan,, und so braucht
es nicht wunderzunehmen, daß jetzt aus vielen Seiten
der Wunsch laut wird, aus der nächsteil Ausstellung,
als bereit Ort Tokio ausersehen ist. eine Weltaus¬
stellung an machen, um dastyrch den Sieg Japans über
Rußland zu feiern. Es ist indessen wahyscheinlich, daß
maii diesmal noch dgvon gbsehen wird, weil sich dem
Plane so kurz nach den: Kriege zu viele materielle Hin¬
dernisse ist tzen Weg stellest. Gleichwohl darf vorans-
gesagt werden. daß die Ausstellung glich in ihrer
nationalen Ksnschräilkung speit über Japan hinaus ein
rcgßs JWressö ^finden ' Wird.. Die Erzeugnisse des
eiaeilsWM Japan allein bieten die größte Mannig¬
faltigkeit: dazu treten aber jetzt stoch diejenigen Koreas
nnd der Mandschurei. Die vielseitigen Hanstelsbe-
ziehungen, die das Jnselreich mit China unterhält , he-
chingen die Einrichtung einer besonderen, sehr wichtigen
und interessanten chinesischen Abteilung, die jedenfalls
ein anschauliches Bild pan Pm  weitverzweigten Wirken
Japans sstl Reiche der Mitte liefern wird. So piuß sich
die Ausstellung immerhin zu einer . solchen fiir den
sernell Osten üherhgupt auZwflchsen. ist deren JnterxsseN-
berelch anch die Philippinen. Tongking. Annam und
Siam fallen. Ohne Zweifel werden diese Länder, anf-
gpfordert werden, sich zu beteiligen, ,snd da ihr eigener
Handel wenig entwickelt ist, kann ihre Beteiligung nur
dazu sübren. sie nach,mehr, wie es bereits der Fall ist.
dem Einfluß der japanischen Kaufmannschaft zu unter¬
werfen. die gleichzeitig persuchpn wird, deren Kundschaft
an sich zu reißen. Es ist sehr wohl möglich, ja sicher,
daß Von dieser Ausstellung ein Aufschwung der In¬
dustrie Japans herdatieren wird, der tvt Europa ebenso
verblüffend wirken könnte wie die militärischen Erfolge
der Japaner.

Die Fjeischmt.
Einen „Offenen Briefs richtet öle „Deutsche Fleischer-

Ztg ." an den Landwirtschaftsminister v. Podbielski.
Er lautet : Ew. Exzellenz haben am 11. August erklärt,
daß die damals herrschende Fleischte u er ling,  vor
allem der Mangel an guten Schlachtschweinen, in vier
bis fünf  W o ch en  b e en  d i g t s ei  n w ür  d e. Seit
dieser Zelt sind nun heute neun Wochen verstrichen, und
die Bvransnge Em. Exzellenz hat sich nicht erfüllt : im
Gegenteil hasten alle großen Schlachtviehmärktc in
Deutschland den Beweis gegeben, daß die von Ew. Ex¬
zellenz ausgesprochene Annahme , die Fleischtenernng
würde in -! bis st Wochen beendet fein - - ein Irr¬
tum gewesen  ist . Ans dem Berliner Biel,markt am
.12. August wgr die Preisnotieriiug für Schweine 08 M.
Am Mittwoch, 4. Oktober, dagegen 71 M.: in Wahrheit
aber herrschte ein solcher Mangel an nur einigermaßen
schlachtreifer Ware , daß innerhalb einer halben Stunde
diese Qualität zu Pressen vis 78 M- pro 100 Pfund qus-
verkauft war . Ferner wurden gute Mastkälber bis 60
Pfennig pro Pffrud Schlachtgewicht verkauft . Auch der
heutige Sanistagmgrkt zeigte dasselbe Bild : cs wurden
sogar vis '80 Mark für ausgesuchte Posten gefordert . Diese
trnwiderlegbaren Tatsachen geben den unumstößlichen Be¬
weis , daß Ew. Exzellenz in bezug cmf die Leistungs¬

fähigkeit der deutschen Landwirtschaft am 11. August sicht
im Jrrtinn befunden haben, Ein solcher Irrtum ist aber
für die Ernährung , für die Tatkraft und das Wohlbe¬
finden von vielen Hnstderttausenden von Menschen nicht
nur vcrhstngniSvoll, sondern von unabsehbarer Trag¬
weite) Mochten daher doch Ew. Exzellenz ans das schnellste
alle dje Maßregeln treffen, welche erforderlich sind, Ihren
Irrtum vom 11. August auszugleichen.

Deutsches Reich.
*.  Die Selbsthülse des HandwerkeLstandes . In dem

soeben veröffentlichten Jahresbericht der Handwerks -^
kammer für den Regierungsbezirk Düsseldorf heißt es
n. g.: Kaum der dritte Teil der Innungen hat es für
notwendig befunden, den Fragebogen der Kammer zu
beantworten . Wir bemerken das ausdrücklich, weil es
sowohl Mängel des Berichtes als auch die häufige
Erfolglosigkeit  der Bestrebungen der Handwerker
erklärlich machte. Das Nichtbeantworten dpr Fragebogen
läßt einen Schluß W ins die T eilnah m lostgkett,
die in Handwerkerkreisen herrscht und so oft jedes ge¬
sunde Vorwärtsstrehen hemmt." - -- In diesen Ausfüh¬
rungen , die nicht allein stehen, liegt für den deutschen
Handwerkerstand eine ernste Mahnung , sich nicht ein¬
seitig aus die Staatshülfe zu verlassen.

* Den Mangel an Zehnmarkstücken beklagt die Han¬
delskammer zu Mannheim erneus in einer Vorstellung
bei dem Staatssekretär des Reichsschatzamtes. Die Han¬
delskammer nimmt dabei Bezug aus eine frühere Er-
vsfnung des RcichsschatzaniteS, daß die Airsmünznng von
10  Millionen Mark in Kronen im Gange sei. und daß
nach Fertigstellung dieses Betrages eine weitere Aronxn-
präggng in die Wege geleitet werde. Gleichwohl fehlt
cs, wie zahlreichen Klagen namentlich ans den Kreisen
der Industrie zu entnehmen ist, im Verkehr nach wie
vor an Kronen ; die Reichsbankhauptstellen -mögen dem
an sie hergntretetlden Verlangen nach Hergabc selbst un¬
erheblicher Kronenbeträge oft nicht zu entsprechen. Anch
an anderen Stehen sind Kronen , ungeachtet aller Be¬
mühungen . nur ausnahmsweise und nur in kleinen Be¬
trägen zu erlangen . Da nun die Kronen als Zahlungs¬
mittel für Arbeitslöhne weder durch Silbergeld noch
durch Papier ersetzt werden können, so ist der Mangel
nur durch die beantragte Meyrausprägung von Kronen
zu beseitigen.

* Deutschland und Japan . Ein Zeichen der wachsen¬
den Beziehungen zwischen Deutschland und Japan auf
dem Gebiete des Eisenbahnwesens wird von der Zeit¬
schrift des Vereins deutscher Ingenieure verzeichnet. Es
ist die Tatsache, daß die japanische Reglernna einen
eigenen Sachverständigen in Dentschland für dre japa-
nischen Stgatseisenbahnen bestellt hat : den Geheimen
Banrat Rumschöttet, bis vor kurzem Direktor der Ber¬
liner 'Maschittenban-Aktiengcsellschast, vorm . L. Schwartz-
kvpsf, der nunmehr bet der Abnahme von deutschem
Eisenbahnmaterial für Japan Mitwirken und auch sonst
Auskunft und Rat erteilen wird . Bisher lag dies dem
technischen Sachverständigen der japanischen Regierung
in London ob.

ch Dem deutschen Handel in Ostasicn und Südamerika
steht für die nächsten Jahre augenscheinlich ein hartes
Ringen bevor. Im fernen Osten sind es England und
Japan , die unter den günstigsten Vorbedingungen und
darum mir den bestell Aussichten auf Erfolg an die Auf¬
gabe herantreten , ihren Industrien Bezugsquellen und
Absatzmärkte in einem Lande zu sichern, das gegen 800
Millionen Einwohner zählt. In Südanierika beginnt der
Einslntz der Vereinigten Staaten sich immer mehr zu
entsaiieii und droht , den europäischen Handclsmächten

kleinen Weltbürger durchaus sehen will . Sie nimmt im
Wartesaal Platz : mit . dem Inhalt der einen Milchflasche
stillt sie den Durst des Kindes , während sie eine zweite
gleichfalls gefüllte neben sich ans den Tisch stellt.

Das Abfahrtssignal ertönt , die Bäuerin eilt m einen
Waggon, und der Zug setzt sich in Bewegung . Plötzlich
bleibt er, durch die Notbremse in seinem Lauf gehemmt,
steben. Die Passagiere drängen sich au die Fenster , be¬
stürzt ansichancnd , was denn geschehen sei. Der Schaff¬
ner stürmt durch die Coupes zu dem hin , wo sich die
Bäuerin befindet . . .

„Sie haben die Notleine gezogen?
Die Frau bejaht das.
„Aber warum denn ?"
„O, Min aoöe Herr , ick hevb' np'n Bahnhof dce»

tweeten Buddel für min 'n Lüttjen stahn laten , den mutt
ick in cd der hebben: holen Se man eben beten stille, sct
null cm holen !" . . .

Der Schaffner ist zuerst verdutzt, dann sucht er der
Bäuerin begreiflich zu machen, daß die dlvtlesnc doch
eine Elurichtnuq sei, deren man sich nur dann bedienen
dürfe , wenn Gefahr für ein Menschenleben vorhan¬
den sei.

Allein die junge Mütter ließ sich nicht aus ihrer
Ruhe bringen . „Pä , ist denn min Lnttjcr kßen Minsch,"
erwiderte fic,’„nn iS bot Jen Gefahr sör't Leben, wenn
he keesie Melk hett?" . . .

Ein kurzes Wortgefecht, dann sah man den ßsnsichts-
volleii Schaffner schleunigst zum Bsthnhof zurückrennen,
von wo ans er bald ivieder, den M l̂kbiiddel IN der
Hand , zulncktehrte.

Der Zug rollte weiter , die Affäre war veigelegt.
Ich habe auch nichts davon gehört, daß die Bäuerin von
einem Gcr -chtshofe in Strafe genommen sei. —

Ein Waggon besserer Klasse und in einem CvupS
desselben zwei glücklich dareinschauende Mcnschenkinder.
Es ist ein jungverheiratetes Ehepaar , das sich eben
aiischickt, die Hochzeitsreise anzutreten . Beinahe wie in
einer Flucht haben sich Herr sind Fi an Thalmann den
ziiin Mahle geladenen Frenndiuncn nnd Frei, »den
entzogen, um nun in der lauschigen, dämmerigen Stille
des Conpes allein sich nnd ihrem Glücke zu gehören.
Eine Strecke ging das : q» einer Haltestelle gesellten sich
wdock' sehr ungelegen zwei neue Passagjere hinzu . Welt-
kundig. wie sie es offenbar waren , überschauten, sie so¬
fort die Situation und begannen , wie im gegenseitigen
Einverständnis , allerhand pikante Geschichtchen zu er¬

zählen . Herr Thglmann wurde bleich vor Wut, die
arme, junge Frair aber errötete und hatte Nsühe, ihre
Tranen zu verbergen . Das kümmerte jedoch die beiden
Unholde ganz nnd gar nicht: sie iibcrboten sich vielmehr
tut Ausspi -len der tollsten Trümpfe.

Herr Thalmann sprang ans wie rasend.
.Willen Sie mal endlich aüshüren ?"
„Wenn Ihnen unsere Unterhaltung nicht paßt , so

stopfen >L>ie sich die Ohren zu !" . . .
Schrille Dginpftone , ein Ächzen, ein Stöhnen der

Maschine — und der Zug hält.
Die junge Frau hatte die Notbremse gezogen.
Die Folge dieser Affäre war eine Gerichtsverhand-

lang , wo sich die resolute Dame deswegen verantworten
sollte, weil sic, voreilig und ohne stichhaltigen Grund z,l
Haben, jenen Akt der Selbsthülse vorgeiiommen. Die
Geister platzten ziemlich erregt astfeinander . Der Staats¬
anwalt beantragte sogar eine verhältnismäßig hohe
Strafe , denn er meinte , die zstchtige Dame wäre ganz
und gar nicht daran gestorben, wenn sie die Dekamerone-
Geschichtchen noch bis zur nächsten Haltestelle ertragen
!!äue.

Der Gerichtshof war anderer Ansicht, Er meinte,
eine anständige Frau besitze das Recht, sich aus jede nur
denkbare Art inider die Anzüglichkeiten solcher Burschen
zu schützen. Die resolute unige Frau wurde freu
gesprochen-

Die MssmMft nun der Hamm.
„Werfen Sie jemanden vor , daß er von Politik

Nichts verstünde, und er wird ruhig bleiben . Wagen Sie
ihm aber zu sagen, er wüßte nicht, was eine Zigarre ist.
nnd er wird Ihr unversöhnlicher Feind werden !" So
leitet der bekannte Schriftsteller F . A. McKenzie eine
Plauderei über Havana -Zigarren ein. „Und doch,
wenn wir ehrlich sein wollen, wie wenige verstehen wirk¬
lich. die Güte einer echten Havana in all ihren Fein¬
heiten hcrausziispüren . De , Durchschnittsraucher hat
nur zwei Merkmale . Er klopft das Kraut an der Hand
ans, um zn hören , ob es knistert und er zieht eine hell¬
gefärbte Zigarre vor . Das sind nun aber keine unfehl¬
baren Erkennungsmittel . „Sie sollten sich lieber eine
Harmonika kaufen als eine Zigarre ", sagte ein Zigarren-
importeur ärgerlich, als er sah, wie der Käufer durch
Klopfen einen Ton aus dem „Glimmstengel" zu locken
suchte. Das Knistern ist nämlich nur ein Zeichen von
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entreiße ?,. Mit Recht wird in der „Nat .-Ztg." darauf
yiugcwiefeu , das; es neben den reinen wirtschaftlichen
Interessen auch politische sind, die dem deutschen Wett¬
bewerbe in Südamerika den Weg vorzeichnen. Was in
Südamerika geleistet und erreicht werden kann, ist
.Ku.' inr - und Friedensarbeit im besten Sinn des Wortes.
Rur dadurch, daß die siidamcrikauischen Staaten in ein
immer enger und interesscnrcicher sich gestaltendes Han-
öelsverhältnis zu europäischen Ausfuhrländern treten,
kann mit der wirtschaftlichen Entwickelung auch die poli¬
tische Selbständigkeit der südamertkanischen Staaten ge¬
stärkt und für die Zukunft sichergestellt werden. Im
Interesse der Unabhängigkeit des kontinentalen Europa
für den Bezug von Nahrungsmitteln und industriellen
Rohstoffen mutz jede Maßnahme , die dazu dienen kann,
irr dieser Richtung zu wirken , und damit die jenen
Staaten , die nicht wie England auf einen hinreichend
leistungsfähigen Kolonialbesitz sich stützen können, höchst
wertvollen Produktionsgebiete offen zu halten , aufs
dringendste befürwortet werden.

Rundschau im Reiche. Das bayerische Kultus¬
ministerium gab die Genehmigung zum Bau eines
Kapuzinerklosters  mit Kirche in Sr . Ingbert in
der Rheinpfalz.

Die staatliche Konferenz wegen Fortsetzung der
Mainkanalisation  findet , den „Münch. N. N." zu¬
folge . am 19. Oktober in Berlin statt. In erster Linie
handelt cs sich um Tarifhoheitsfragen.

Die badische  Fa b r i ki n sp c kt i o n, die bisher
uns sechs akademisch gebildeten (einschließlich der weib¬
lichen Jnspcktorin ) und ans zwei aus dem Arbciterstand
Hervorgegangenen Beamten besteht, soll, sicherem Ver¬
nehmen der „Köln. Ztg." nach, im nächsten Jahre durch
Anstellung eines Arztes  erweitert werden.

Entgegen der bisherigen Erwartung haben sich
Sozialdemokratie und Zentrum  bei den be¬
vorstehenden Kommunalwahlen in M a n n h e t m zu ge¬
meinsamen Vorgehen vereinigt , woraus auf ein gleiches
Verhalten bei den Landtagswahlen geschlossen wird.

Der Schriftsteller Eugen Zabel  hat gegen die
„Nationalzcitung"  die Beleidigungsklage ange¬
strengt wegen der Behauptung der letzteren, sie sei durch
das Telegramm über die Unterredung des Kaisers mit
-cm Grafen Witte „irregeführt " worden.

Die Tagung sämtlicher Thüringer  Handels¬
kammern forderte einen gemeinsamen obersten
Verwalt ui , gsgerichtshof  der thüringischen
Staaten , sowie deren Vertretung im preußischen Landes-
eiscnbahnrat , und erklärte sich gegen den Wegfall der
Gepäckfreiheit bei der Personentarifreform.

Aus der Kollmannschen Erbschaft hat
Bebel,  wie aus der Quittung des „Vorwärts " über die
bei der Parteikasse eingegangencn Beträge zu ersehen
^ist, für Parteizweckc 45 000 Mark zur Verfügung gestellt,
darunter für die Uttterstützungsvereinignng der in der
modernen Arbeiterbewegung tätigen Angestellten 10 000,
(für die proletarische Frauen -Agitation 5000 Mark . Die
Erbschaft betrug über 200 000 Mark.

Aus Stadt und Armd.
Wiesbaden, 12. Oktober.

Das Alte stürzt . . . . .
Die Verjüngung unserer Altstadt macht erfreulicher

Weise immer mehr Fortschritte und mit ihr geht das
Bestreben nach Verschönerung und Sanierung , wie an¬
erkennend hervorzuheben ist, Hand in Hand. Waren
in den letzten Jahren die Hotelncubautcn auf dem ehe¬
maligen Adlergelündc in der Langgassc besonders her-

Trockenheit und sagt über die Qualität der Zigarre
nichts aus . Ob aber Trockenheit das Aroma verfeinert,
das ist noch eine vielumstritteue Frage . Die Kubaner
seibst rauchen mit Vorliebe ganz frische, noch gar nicht
ab gelagerte Zigarren ; auch in Amerika wird es immer
utcf.r gebräuchlich, noch feiichteZigarrcn zu rauchen. Selbst
in England und Deutschland mehren sich die Anzeichen,
Lie auf eine Revolution gegenüber der Verehrung der
trockenen Zigarre schlietzci; lassen. Aus der helleren
oder dunkleren Färbung des Deckblattes läßt ' sich erst
recht len , Schluß auf die Güte ziehen. Eine mild und
blaß ausschendc Hülle kann eine sehr starke, beißende
Füllung bergen. Ebensowenig wird jemand, der nicht
Line langjährige Erfahrung besitzt, aus dem Duft der
Zigarre in der Kiste ihre Vorzüglichkeit erkennen. Der
innige Weg, um eine echte Zigarre zu beurteilen , ist ihr
H ' chmack, den sie ans der Zunge hinterlätzt , und der
Dust ihres Rauches, den die Nase einzicht, und um die
küuaneci, und Feinheiten im Aroma der verschiedenen
vorzüglichsten Havana -Arten ganz zu verstehen, muß
man viele dieser teuersten Exemplare mit eingehendem
Verständnis geraucht haben. Auch unter den Havana¬
zigarren aber gibt es noch große Unterschiede.

oanz Kuba liefert ein gleich vorzügliches und
ew.'.lässiges Kraut . Die besten und die wirklich echten
' aoanazigarren gedeihen nur auf einem ziemlich kleinen
• ul der Insel , in der Gegend von Buclta Abajo. Die
Zu arren müssen auch auf der Insel selbst fabriziert
werden, um das feinste Aroma zu behalten . Darum
jjr die Ltadt Havana , wo die meisten Fabriken sind,
0"uz angefüllt mit solchen in der ganzen Welt berühmten
Farwreien . Was gibt nun gerade Kuba und besonders
der Gegend von Buclta Abajo jene besonderen Vorzüge?
Suderlich nicht die Geschicklichkeit der Pflanzer . Denn
ruuu hat mit größter Vorsicht und Sorgfalt auch in
anderen Ländern Tabak angebaut , ohne ähnliche Erfolge
b' : -Wc . cn . Geheimnis scheint in einer besonders
güutzigen Verbindung eines besonders gearteten Bodens
>v: , einem bestimmten Klima zu liegen. Die große Hitze
v ' mend einiger Jahreszeiten , eine Periode größter
r' nciuigkeit und die Wirkungen des nah vorüberfließcn-
bcv GolfstromeS, sic legen dem kubanischen Farmer dies
konimre Geschenk in seine Ernten , das anderen Ländern
per aroßte Tleis; und die sorgsamste Bebauung nicht ver¬
so- -c. primitiven Flugscharen, mit denen die
Kuoaner oen Boden nusioerfen. die einfachen Ochsen
karren zum Emsgöre » der Ernte NNö die ryhhchgchren

I vortrctende Erscheinungen auf diesem Gebiete, so schlossen
i sich inzwischen auch in anderen Straßen der Innenstadt

Unternehmungen gleicher und anderer Art an , durch
die wesentliche Stücke Alt-Wiesbadens von der Bild-
fläche verschwanden. So ist das Haus des ehemaligen,
wegen seiner Naturwüchsigkeit zu jener Zeit stadtbe¬
kannten Kupferschmieds und Gemeinderats Meckel in
der Burgstraße , Ecke Herrumüylgasse, einem Geschäfts¬
haus gewichen, das Herrn Bauunternehmer Karl
Schramm zum Eigentümer hat, der auch das Grundstück
Spiegclgasse 3, wo vor Jahrzehnten der herzoglich
nassauische Hofbäcker Maurer ein blühendes Geschäft be¬
trieb , zu einem Hotel verwendete, das den Namen
„Belgischer Hof" trügt und demnächst eröffnet werden
soll. Ferner zu erwähnen wäre, wiederum von Herrn
Schramm errichtet, das Eckhaus Hüfnergasse und Gold¬
gasse, zu dem zwei Bauplätze herangezogen wurden , auf
denen vor Dezennien die Häuser des herzoglich nassau-
ischen Hofuhrmachers Mollier , bczw. des damaligen
Bäckermeisters Westenberger standen, der nachmals die
noch heute seinen Namen sühreilöe Brotfabrik in der
Metzgergasse lange Zeit hindurch betrieb . Das älteste
Stück Wiesbaden aber fiel wohl dem Neubau der L.
Schellcnbergschen Hvf-Buchdruckerei in der Metzgergasse
znm Opfer ; die Häuser Metzgergassc 82 und 34, in deren
erstem seit Menschengedenken eine Färberei bis in die
70er Jahre hinein und in dem zweiten nicht minder lang
und noch bis vor wenig Jahren die Metzgerei von
Rcnker betrieben worden war . An ihrer Stelle erhebt
sich jetzt ein schmucker Neubau , der dem technischen Be¬
triebe des „Wiesbadener Tagblatts " dient und sich dem
im Jahre 1887 znm gleichen Zwecke errichteten Drnckerci-
gebäude der genannten Firma anschließt. Die Neu¬
bauten sind freilich noch nicht abgeschlossen, aber der an
der Metzgergasse liegende Teil ist bereits in Benuhnng.
Es ivird in einem späteren Artikel noch naher auf diese
in praktischer und gesundheitlicher Beziehung ebenso
wie hinsichtlich ihrer soliden und hübschen Ausführung
mustergültigen GeschüftSgebüude cinzugehcn sein. Von
dem alten Teile unserer Vaterstadt hat die Metzgergasse
zweifellos den Löwenanteil der verschönernden und ver¬
bessernden Neuerungen davongetragen und wer weiß,
vielleicht kommt die „gute alte Zeit " noch einmal wieder,
in der die Metzgergasse, zilmal sie heute mehr denn je
entlastend für die immer verkehrsreicher werdende Lang-
Sasse sein kann, zu dem gesuchtesten Geschäftsviertel
zählte. Befanden sich doch in ihr die Stammsitze der
Papierhandlung C. Koch, der Firma Nathan Hetz, des
Hauses Gottfr . Glaser und anderer angesehener Firmen.
Rechts und links von den Grundstücken der L. Schellcn¬
bergschen Hofbuchdruckerei macht demnächst die Wieder¬
geburt der Metzgergasse abermals Fortschritte und mit ihr
auch die der Golügasse. Die Nummern 28 und 30 werden
fallen und künftig den Rücken eines Neubaues der
Firma Gerstel und Israel bilden und die Nummern 8
und 10 der Golügasse sind bereits im Abbruch begriffen,
um als ein ausgedehntes Badhaus neu zu erstehen, das
Herr Schlossermeister Louis Weyer plant . Mit diesem
Unternehmen ist eine längst erwünschte Regulierung
der Gold- und Metzgergasseverbunden insofern , als das
Weyersche Hans eine direkte gerade Fluchtlinie von dem
älteren SchelleubergschenGrundstück nach dem Fuhrschen
Hause Golügasse 12 erhält . Dadurch wird sowohl die
bisherige Einbuchtung der Goldgasse vor 8 und 10, als
auch die Ecke des ehemals Rohrschcn Hauses kassiert. In
der Langgassc sind zunächst wieder die beiden Häuser 21
und 23 dem Untergänge geweiht. Sie dienten wohl am
längsten, wie zu Anfang des vorigen Jahrhunderts
wohl die meisten Grundstücke der Altstadt, dem Betriebe
von Landwirtschaft und Viehzucht, denn erst vor 30
Jahren etwa entschlossen sich die damaligen Besitzer, die

’i Gebrüder Heinrich und Karl Burck , zur Aufgabe dieses

i von ihren Vätern ererbten Berufs . Zn dieser Zeit
auch erst wurden die heute noch darin bestehenden Ge-
schäftslokalitaten an der Langgasse errichtet, vorher
waren darin noch Parterre die Wohnungen der Haus¬
eigentümer . Jetzt soll aus den Ruinen dieser einstmaligen
Bauernhäuser ein Geschäfts- und Hotelpalast erstehen, den
Herr Emil Israel unternehmen wird . Eine weitere
Erneuerung der Langgasse, und zwar in bestem Sinne,
bedeutet der der Vollendung entgegengehenöe Anbau
des Gast- und Badhauses zum „Schwarzen Bock", auf,
dem Gelände der ehemaligen „Goldenen Kette", ans den
wir nach seiner Fertigstellung noch zurückzukommen
gedenken. Weiter hinaus ist es der Torso des alt¬
bekannten „Alleesaals", den in dem Anfang der 50er
Jahre des verflossenen Säkulnms der gewesene Maurer¬
meister und Bauunternehmer Wilhelm Karl Rücker, der
Schöpfer des „Adolfsbergs ", ins Leben ries. Immer
noch ein stattlich-hübsches Haus , entsprach es doch nicht
mehr modernen Anforderungen , und sein jetziger Ve-
sitzer, Herr Bäckermeister Wilhelm Scheffel, hat sich des¬
halb kurzerhand zu einem imposanten Neubau ent¬
schlossen, zu dem es schon bald an die Grunüarbeiteu
gehen wird . Aus dem eigentlichen Badeviertel wäre
noch zu vermerken das Eckhaus Spiegelgasse und Kleine
Webergasse, von Herrn Hanb znm „Goldenen Kreuz" ge-
schaffen. Wenn heute unsere Altvordcrcn kämen und sehen
würden , welche Wandlungen gerade in dieser Gegend
sich innerhalb eines halben Jahrhunderts bei uns voll¬
zogen: Damals noch offene Läuse warmer Büche mit
obligater Schnakenplage und unsauberem Auslauf zum
Abbrühen der Schweine auf offener Straße — heute
trotz geringen Verkehrs wohlgeordnetes Trottoir,
saubere Fahrbahn und gntvcrmahrtc Thermalschächte.
In der Wilhclmstraßc ist es das im nächsten Frühjahr
der Wiedereröffnung harrende „Hotel Belle vne" des
Herrn W. A. Hees, dessen gediegene Formen und noble
architektonische Ausstattung schon jetzt die Aufmerksam¬
keit schönheitsliebender Passanten auf sich zieht und das
ebenfalls eine eingehendere Würdigung an dieser Stelle
finden dürfte , so bald es als ein Ganzes sich präsentiert.
— Von Straßen , in denen der „Zahn der Zeit " mit
alten Gebäulichkeiten in den letzten Jahren merklich
aufgeräumt hat, sind noch zu erwähnen die Friedrich-
straße und die Schwalbacherstratze. Die älteste der
beiden, die Frieörichstraße , besitzt bereits eine Anzahl
monumentaler Neubauten und demnächst wird sich ein
solcher wiederum erheben au Stelle des altchrwnrdigcn
Hauses Nr . 37, neben dem „Friedrichshof ", das aus dem
Besitze des Herrn Karl Blumcr , der sein renommiertes
Holzbcarbeitnngsgcschäft in seinen Neubau au der Dotz-
heimerstraße verlegte , in das Eigentum des Herrn
Kaufmanns Karl Grünig , des Inhabers der bekannten
Tapetenhandlung in der Kirchgassc, übergegangcn ist.
Eine Zierde wird die Schwalbacherstratze, in der', soweit
sic damals ansgebaut war , vor etwa 40 Jahren das
„Steinerne Haus " Nr . 1l den Anfang zur Erneuerung
machte, erhalten in dem Gesellschaftshau : des „Wies¬
badener Männergcsang -Vereins ", das nach de n preis¬
gekrönten Plane der Herren L. Euler und W. Bergen
schon in aller Kürze begonnen werden soll. Der Kauf
des dazu bestimmten Grundstücks Nr . 35 ist am Samstag
notariell festgelcgt worden. Das Gebäude soll Bereins-
lokale und Festsäle von größerer Ausdehnung , daneben
natürlich auch Restaurationsräumc erhalten , und der
Name des leitenden Architekten Herrn Euler bürgt
dafür , daß ein dem Ansehen des bauenden Vereins ent¬
sprechendes und unserer Stadt würdiges Sängcrheinr
entstehen wird . Die Kirchgassc— um auch sie nicht zu
vergessen — ist ja längst in die Reihe der Hauptverkehrs¬
straßen unserer Stadt getreten und ihr Äußeres

Trockenhütten, sic zeigen die Formen eines fast mittel¬
alterlichen Betriebes ; doch hat man jetzt eine sorgfältige
Reform der Trocknung einzuführen gesucht. Nachdem
ste geschnitten sind, hängen die grünen Blätter in den
Trockenhüusern, bis sie braun und trocken werden . Die
Feuchtigkeit der Regenzeit macht sie dann wieder weich
und geschmeidig, so daß sie in Bündeln und Ballen nach
der Fabrik gebracht werden.

Der Einkauf , die Mischung der Blätter und die An¬
fertigung sind drei weitere wichtige Stadien iw Ent¬
stehen einer Havana -Zigarre . Auch die Tabakernten
wechseln in der Güte ihres Ertrages , und es ist die
schwierige Aufgabe der Sachverständigen , die Blätter von
verschiedenen Farmen und aus verschiedenen Jahren
so mit einander zu mischen, daß die feinste und zart-
schmeckendstc Zusammenstellung erreicht wird . Die
Füllung einer feinen Zigarre besteht nicht ans einer Art
von Tabak, sondern enthält die verschiedenartigsten Ver¬
bindungen vorzüglich zu einander passender Blätter . In
den Fabriken arbeiten Schwarze und Weiße Schult -w an
Schulter , da die Bermischnng der Nassen in Kuba b -ceits
sehr fortgeschritten ist. Die Zigarrenmacher setzen sich
nur ans Männern zusammen, die sehr hohen Lohn er¬
halten . Die Zigarrenfabrilation dnx-ch Maschinen ist in
Kuba ganz unbekannt , und wenn man ans diese geschickten
Finger blickt, die den Tabak so geschwind in die richtige
Form vollen, so kann man sich unmöglich vorstellen, wie
ö-e Arbeit noch besser und seiner ausgcsührt werden
könnte. Durch lange Übung erreichest die Arbeiter einen
höchsten Grad von Geschicklichkeit; sic bilden eine fest
zusammenhängende Vereinigung und haben ihre eignen
Gesetze und Gebrauche. In der Mitte der großen Fabrik-
raume sitzt gewöhnlich ein von ihnen besoldeter Vor¬
leser, der während der ganzen Arbeitszeit zunächst dic
Zeitung und dann ein durch Abstimmung unter den
Arbeitern ausgewähltes Buch vorliest. In Größe , Form
und Farbe haben die Zigarren eine große Verschieden-
stE' t. Da gibt cs ganz winzige Zigarren , die kaum 2s/->
Zoll lang sind und Ungeheuer von mindestens 10 Zoll
Lange und entsprechender B ' tc, die bei besonderen Ge-
Ĥ ENhelten sich höchst germ M präsentieren . Die durch¬
schnittliche -. äuge für eine gut geformte Zigarre beträgt
etwa o Zoll. Die Abstufungen in der Färbung gehen
von -voll („Claro ") über etwas Dunkler s„Colorado
ElarvZ zu Mittelfarben und dann von Blaßöunkel
(,Coloradn -Maduro "s zu Tiekdnnkel l„Madnro "j. Doch
ist jetzt die hellere Färbung des DeMattes bei weitem

die beliebteste, und wenngleich auch eine Havana mit
hellerer Färbung eine sehr starke und scharfe Füllung
haben kann, so wirkt doch das blasse Deckblatt auf das
milde Aroma einer Zigarre ein. Man sucht daher, mög¬
lichst helle Färbungen der Blätter in der Ernte zu er¬
zielen und hat zu diesem Zwecke die Tabakfeldcr in
manchen Farmen mit feinem Nesscltuch überdacht, um die
Strahlen der Sonne zu mildern . Jedoch wird bestritten,
daß durch dieses Mittel eine hellere Färbung erreicht
wird . C. K.

Aus Kunst und Leden.
* Ei« Spinoza -Porträt . Dem „Athenäum " zufolge

ist >m Besitz des Richters Mayer Snlzbcrgcr in Phila¬
delphia  ein unbekanntes , aber zweifellos echtes
Spinozaporträt aufgctaucht, das nach einer Aufschrift auf
der Rückseite einmal als Geschenk seiner jüdischen Pächter
inr Besitz des Kardinals v. Rohan gewesen ist. Das
Porträt , das den großen Philosophen mit jüdischen
Zügen wie auf der der Königin -Mutter von Holland ge¬
hörigen Miniatur darstcllt, ist „W. V. 1072" (oder 1673)
gezeichnet, somit von dem 1677 in Amsterdam gestorbenen
Porträtmaler Wallemilt Vaillart gemalt, der auch den
Kurfürsten Karl Ludwig von der Pfalz gemalt hat. Es
hängt vielleicht mit der 1673 geschehenen Berufung
Spinozas nach Heidelberg zusammen und mag ans Be¬
stellung dev Kurfürsten von dem ihm bekannten Maler
angeferttgt worden sein.

* Dramatische ttberprrtzuktio ». DaS tausendste
Theaterstück innerhalb drei Jahren wurde am Freitag
bei der Direktion des Görlitzer Stadttheaters eingereicht,
^ -onnt ist nahezu jeden Tag ein Stück eingelaufen . Da-
ber beträgt der Novitätenbedarf an dieser Provinzbühue,

"Boss. Ztg ." schreibt, in ber Saison kaum 28 bis
30 Stucke. Es läßt sich wohl leicht ermessen, wieviel von
den 386 jährlich eingereichtcn Stücken mit dem üblichem
Bedauern wieder zurnckgercicht werden, und wievielt
Papier in der Hoffnung ans eine» Bühnentrcffcr ver-'gebens beschrieben wird.

* Verschiedene Mitteilungen . Aus Weimar  wird
der „Voss. Ztg ." geschrieben: Die Erhaltung des Lauch-
stadter Theaters scheint gesichert, wenn der Vorschlag der/
xreuhischen StgaMegierunZ vM MMnZialauMuß in
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demgemäß im Laufe der letzten Jahrzehnte ein moder¬
nes , geschäftsreicheres geworden. Einen neuen Schmuck
dürste sie erhalten sowohl durch das eben im Rohbau
fertig gewordene Kaufhaus von Blumenthal u. Ko., als
auch durch den ebenfalls bis auf die innere Ausgestaltung
vollendeten Gasthof des Herrn Wilhelm Mühlstein,
Ecke der Luisenstratze. So wetteifern die Bürger Wies¬
badens in dem Bestreben, die Verjüngung und Ver¬
schönerung unserer lieben Vaterstadt mehr und mehr
zu fördern , ein Bestreben, das im nächsten Jahre auch
besonders in der Langgasse noch intensiver sich zeigen
Dürste als bisher . — Es ändert sich die Zeit und neues
Leben blüht aus den Ruinen . . . . . c. r

—Tägliche Erirruerungcu . (12. Oktober.) 1488: Agnes
Bernauer wird ertränkt (Straubing ). 1492: Columbus
landet auf Guanahani . 1812: L. Schleich, Maler , geb.
(Hasbach). 1842: E. v. Pfleiderer , Philosoph , geb.
(Stetten ). 1885: A. Ntkisch, Dirigent , geb. (Szent -Miklos ).
1889: R. Stephenson , Ingenieur , t - 1892: Lothar Bücher,
preutz. Staatsmann , f (Glion ). 1898: Th . Gsell-Fels,
Reiseschriftsteller, f .(München). 1899: Beginn des süd¬
afrikanischen Krieges.

— Cäcilicn -Bercin . In der diesjährigen ordent¬
lichen Mitgliederversammlung  des Cäcilien-
Wereins berichtete zunächst der Vorsitzende, Herr Land-
gertchtsdirektor de Niem, über den Verlauf des Bereins-
jahres 1904/05 und gab alsdann eine kurze Schilderung
über die augenblickliche finanzielle Lage des Vereins:
obwohl die Einnahmen aus dem ersten Vereins -Konzert
(„Die Schöpfung" von Haydn) eine überaus günstige
war , war die Einnahme bei dem zweiten Konzert („Der
heilige Franziskus " von Tinel ) und insbesondere aber
bei dem dritten Konzert („Ein deutsches Requiem " von
Brahms ) derartig gering , daß das Bereinsjahr mit
einem Defizit abschließen mußte . Die Mttglieöeranzahl
hat sich um 11, also von 320 auf 331 erhöht. Immerhin
bedarf der Verein notwendig einer größeren Anzahl von
aktiven Mitgliedern als bisher . Der Vorsitzende nahm
Gelegenheit , die Mitglieder auf das dringendste zu
bitten , neue aktive Mitglieder für den Verein zu werben.
Zn Ehrenmitgliedern wurden einstimmig ernannt die
Herren Kurdirektor v. E b m e y e r und' Musikdirektor
Th . Ney bäum.  Der Vorstand des Vorjahres wurde
wteöergewählt , ebenso die Mitglieder der Rechnungs-
vrüfungskommission.

— Schauturnen veranstaltet am kommenden Sonn¬
tag . den 15. Oktober, nachmittags von 3stz Uhr ab, ir
seiner Halle, Hellmundstraße 25, der „T urin - Ver¬
ein ". Diese Veranstaltungen erfreuten sich bisher
stets des lebhaftesten Besuches der Freunde deS Ver
eins und der Anhänger der Turnsache, und es steht
daher auch diesmal wieder eine größere Teilnahme des
Publikums zu erwarten.

d. Bvgelsänger . Der Zimmermann Christian
Maurer von Schierstein  scheint aus dem Vogelfang
jetrt Gewerbe zu machen, wenigstens wird behauptet , er
arbeite fast nichts und der liebe Gott ernähre ihn doch.
Der größte Teil seiner nicht wenigen Vorstrafen bewegt
sich ans dem Gebiete der Vogelstellerei. Gegenwärtig
hat er vier Wochen Hast abzumachen, die ihm seine
Spezialität : Singvögel mit Leimruten zu sangen, einge¬
tragen hat und gestern hatte er sich gleich zweimal ein¬
mal um 9V2 Uhr und einmal um lO'/z Uhr vor dem Hiesi¬
gen Schöffengericht  als Vogelsteller zu verantwor¬
ten. In dem ersten Fall hat er in Gemeinschaft mit dem
in Bonn studierenden Studiosus O. M. in dem Garten
des M. zu Schierstein Leimruten gestellt. Das Gericht
verurteilte ihn zu der hochstzulässigenStrafe von sechs
Wochen.fönst und den Student M. zu einer Geldstrafe von
30 M. Im zweiten Fall hat Maurer Leimruten an einem
Bach gesteckt, und auch hierfür bekam er 6 Wochen Haft.

o. Hochstapler;«? Dieser Tage erschien in einem
der ersten hiesigen Juweliergeschäfte eine Dame und
übergab dem Inhaber des letzteren einen Fingerring

mit dem Ersuchen, denselben etwas enger zn machen»
dann noch bemerkend, sie könne sich wohl daraus ver¬
lassen, daß der Diamant und eine Perle des Rings
nicht verwechselt würden . Dies veranlaßte den Juwelier,
sich das Schmuckstück etwas näher anzusehen, zu seinem
Glück, denn er fand, daß Diamant und Perlen »nacht
waren und einen Wert von etwa 1 M . 60 Pf . repräsen¬
tierten . Er erklärte dies der Dame , kam damit aber bei
derselben schön an : diese suchte der Ansicht des Juweliers
zu widersprechen und wurde schließlich so aufgeregt und
ausfällig , daß der Geschäftsmann große Mühe hatte,
sie znm Verlassen seines Ladens zu veranlassen . Wenn
es auch vielleicht sein könnte, das; die Betreffende den
Ring , der ihr angeblich geschenkt worden ist, wirklich
für acht hielt , so hat sie doch dadurch, daß sie gleich aus
der Rolle fiel und sich keineswegs wie eine Dame be¬
nahm, Veranlassung gegeben, starke Zweifel in diese
Annahme zu setzen. Für den Fall , daß man es Hier
wirklich mit einer Hochstaplerin zu tun haben sollte, sei
hiermit vor ihr gewarnt.

Vereins -Nachrichten.
* Die Sachsen- und Thüringer -Vereinigung „S axonia"

feiert am Sonntag , den 15. Oktober cr„ von abends 8 Uhr an in
der Turnhalle , Wellritzstraße, ihr diesjähriges Stiftungsfest , be¬
stehend in Konzert und Ball.

Vereins -Fefte.
tAmnatzrnefrei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „Wiesbadener Zither - Verein"  unter¬
nahm seinen diesjährigen Hervst-Familienausflug am verflossenen
Sonntag nach der „Neuen Adolfshöhe" und kann auch diese Ver¬
anstaltung , zu der leider nicht alle Gäste in dem geräumigen Saal
Aufnahme finden konnten, Mieder als «ine recht ,gelungene be¬
zeichnen. Sowohl die exakt und ausdrucksvoll gespielten Zither-
Ensembles , als auch die humoristischen Vorträge der Herren A.
Herrmann und Birk , sowie Mehrere Tenorsoli des Herrn
Schneider wurden sehr beifällig ausgenommen. Wahrhaft jubeln¬
den Applaus erntete jedoch Herr Westermaier als Zilhersolist für
sein virtuoses Spiel . Vom Anfang bis zu dem erst in vorge¬
rückter Stunde erfolgten Schluß dieses Familienfestes herrschte
eine gehobene, animierte Stimmung . All« Anwesenden amüsier¬
ten sich aufs beste, und die Tanzlustigen kamen auch zu ihrem
Recht. Unter dem Bedauern , daß die beim „Zither -Verein " r>«r--
lebtcn schönen Stunden leider so rasch entschwanden, schieden alle
mit dem Wünsche: „Auf Wiedersehen beim 19. Stiftungsfeste am
4. November in der Turnhalle , Hellmundstratze 25."

s?1 Dotzheim, 10. Oktober. Die am 5. Oktober vorgcnommene
Viehzählung  ergab folgendes Resultat : In 53 viohbesitzen-
den .Haushaltungen werden 154 Kühe, 18 deckfähige Rinder und
2 Bullen gehalten . Die Statistik bedeutet einen Rückgang in der
Rindviehhaltung am hiesigen Orte . — Herr Kreisbrandmeister
Tropp von Biebrich nahm am verflossenen Sonntag eine Bestcy-
tigung der F e u e r I v s chg e r Kt e lncrsewst vor , wobei alles
in bestem Zustande befunden wurde . Die gleichzeitig abgohaltenc
Übung der freiwilligen und der Pflichtfeuerwehr lieferte den Be¬
weis , daß dieselben auf der Höhe der Zeit stehen. .

(__) Bierstadt , 9. Oktober. In der letzten Sitzung des Ge¬
nre i n d e v o r sta n d e 8 unter dem Vorsitze des Herrn Bürger¬
meisters Hofmann wurden u. a. folgende Gegenstände erledigt:
1 Die am 4. Oktober l . I . abgehaltene Verpachtung der Wiesen
im Distrikt „Dorrlach" wurde nicht genehmigt . Die Wiesen
ollen anderweitig verpachtet werden . 2. Der Kulturplan für die
Waldungen der Gemeinde Bicrstadt pro 1905/03 wurde nicht an¬
erkannt ' bezüglich des Herzustellenden Bergwerksweges . 8 Der
Hauungsplan für den Wald der Gemeinde Bierstadt für 1905/06
wurde , wie vorgesehen, genehmigt . 4. Wegen des Kostenanschlages
vom 30. September l . I . über Unterhaltung der Vizinalwege
in der Gemeind« Vierstädt soll der Gemeindevertretnng vorge¬
schlagen werden , denselben zu genehmigen und die er > rderlichen
Mittel zu bewilligen . .5. Das Gesuch des Wilhelm Frechenhauser
von hier um Errichtung eines Doppcllialsies nebst Hofgebandc
usw auf seinem an der Röderstratze Gelegenen Besitztum wurde
unter der Bedingung genehmigt , daß Frecheiihäuser das zur An¬
legung der Röderstraße erforderliche Gelände unentgeltlich an
die Gemeinde abtritt und für die durch Herstellung eines ge¬
pflasterten Trottoirs entstehenden Kosten Sicherheit leistet. 6. Das
Gesuch des Wilhelm Schild von hier zur Errichtung eines Stalles
auf seinem an der Wilhelmstraße belegenen Besitztum wurde
unter denselben Bedingungen genehmigt . — Nach Ablauf der
dreiwöchigen Herbstserien  wund « heute der Unterricht in
allen 'Klassen der hiesigen Volksschule wieder ausgenommen . Für
die 1. und 8. Klasse der Fortbildungsschule  beginnt
der Unterricht wieder Dienstag , den 10. Oktober, und für die
2. Klasse Mittwoch, den 11. Oktober, abends 6 Uhr.

— Wehen, 10. Oktober. Dem Hegemeister D e u ß e r dahier
ist gelegentlich seiner Versetzung in den Ruhestand der Konigl.
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Kronenördcn 4. Klasse verliehen worden , welcher demselben durch
den König !. Forstmeister Mertens feierlich überreicht wurde.

* Frankfurt a. M ., 10. Oktober. Nach Mitteilung des
statistischen Amtes ist die Volkszahl  für den Stadtkreis
Frankfurt a. M . unter Berücksichtigungder seit der letzten Volks¬
zählung polizeilich gemeldeten Zu - und Abwanderungen , sowie
des entsprechenden Überschusses der Geburten über die Sterbe^
fälle am 1. Oktober 1905 mit 3340 00  anznnehwen . am 1.
Januar waren es 820 000, am 1. April 324 500, am 1. Juli 880 900.

* Ans der Umgebung . ^ >ie Zählung des zuchttauglichen
Rindviehs in der Gemeinde S chi e r st e i n ergab 157 Kühe, 22
Rinder und 2 Bullen.

Ein vierjähriges Kind, stürzte in Dehrn  in ein Gefäß, das
mit heißem Wasser gefüllt war und verbrühte sich hierbei so, daß
cs unter gräßlichen Schmerzen nach wenigen Stunden starb.

In Winkel  ist der bisherige Stadtsekretär aus München-
Gladbach, Franz Hartmann , unter 60 Bewerbern zum Bürger¬
meister gewählt worden . Der bisherige Bürgermeister Dcrstroff
erhielt anläßlich seines Rücktritts den Kronenorden 4. Klasse.

Dem Kußgendarmen Karl Pangert zu Selters  im Unter»
westevwaldkreif« ist das AllgemeineEhrenzeichen verliehen worden.

In K e ss e l st a d t bei Hanau kam es zwischen Soldaten
und Zivilisten zu einer blutigen Schlägerei . Wie sich jetzt heraus¬
stellt, haben die Soldaten dabei umfangreichen Gebrauch von
ihren Säbeln gemacht und drei Zivilisten tödlich verletzt. Ein
Postkutschererhielt einen schweren Hieb über den Kopf, f» daß er
den Verlust eines Auges zu beklagen haben'wird.

In B ä r sta d t war nachts im Hause des Landmannes Karl
Schäfer Feuer auSgebroch«n, welches das Wohnhaus und die
Scheune einäschevte.

In Eppstein  hat stch kürzlich eine freiwillige Feuerwehr
gebildet.

Der Hegemeister Joh . Müller zu F o r sth aus E u t e b a ch
(Kreis Attenkirchen) erhielt den Kronenorden 4. Klasse.

In Biedenkopf  hatten sich im abgelaufenen Jahre 303
Sommerfrischler eingefnndcn . Es sollen weitere Gasthöfe und
ein Kurhaus erbaut werden.

Der Herbstbezirkstag der freiwilligen Feuerwehren de»
Kreises Höchst findet am nächsten Sonntag in Okriftel  statt.

Herr Psarrverwalter Kohlhaas in Sossenheim  ist bis
zur Besetzung der Pfarrerstelle zum Ortsschnlinspektor dortselbst
ernannt.

Ein Fuhrknecht wurde in Nied  in einer Sandkaute von
herabstürzenden Sandmassen getroffen und erlitt schwere innere
Verletzungen.

In Winkel  wurde eine freiwillige Feuerwehr gegründet.
Im ganzen traten etwa 50 Mitglieder der Wehr bei.

In Hadamar  wurde der Gymrmsialprosessor Bosing zn
Grabe getragen . Er wirkte seit 1885 an der dortigen Lehranstalt.

Das Gelände der Mainzer Lederwcrke in der Neustadt in
Mainz  soll an eine Frankfurter Firma zum Preise von V/,
Millionen Mark verkauft morden sein . Die Lederwercke haben
in B Udenheim  35 Morgen Gelände für Anlegung ihrer
Fabrik gekauft.

Auf der Heimkehr vom Tanzvergnügen wurde in Unter-
liederbach  Arbeiter Wolf von einein anderen Arbeiter , weil
«r nicht gestattet, daß dieser mit seiner Frau tanze, überfallen
und mit dem Messer bedroht. Bei dem entsponncnen Streit fielen
beide in einen Graben , wo sich der Angerissene selbst schwer
verletzte. *

In Staffel  vollendet « Frau -Margarete Deisner Witroc,
geborene Stock, ihr 90. Lebensjahr in seltener geistiger und
körperlicher Frische.

Im Cafe Mag in Obcrnrs el  wurde ein, starker Gasge¬
ruch bemerkt. Auf der Suche nach der Herkunft desselben be¬
traten der Besitzer und sein Sohn mit einer brennenden Lampe
ein Zimmer , wo sic den Defekt vermuteten . Es erfolgte eine
Explosion, so daß die Fensterscheiben zersprangen . Mag und
Sohn erlitten schwere Brandwunden an Händen und Gesicht.

In Nied  gerieten auf der Straße einige Maurer in Wort¬
wechsel, der in eine Schlägerei ansartete , wobei einer sich des
Messers bediente und einen anderen so schwer verletzte, daß er
ins Hospital gebracht werden mußte.

In den Bnreaurüumen des lanbrätlichcn Dienstgebändcs s„
Marienberg  brach Feuer aus . Der Schaden soll sich auf
etwa 900—1000 Mark belaufen.

In Schwan he im treten die Masern epidemisch auf , so
daß der Schulunterricht ausgesetzt werden mutz: auch der Unter¬
richt in der Fortbildungsschule darf nicht ausgenommen werden . .

Die Gemeindevertretung in Sindlingen lehnte die Er¬
höhung der Altersstufen der Lehrer von 150 auf 175 M . ab.

Die Regierung hat den Beschluß der Gemeindevertretung i»
Marxheim  wegen der Besetzung der neu errichteten vierten
Schulstell« mit einer Lehrerin genehmigt.

In NieSerjoöbach  fand ein 13jähriger Knabe eine
Platzpatrone ans der letzten Manöverzeit . Er schlng mit einem
Hammer auf den Zünder , wodurch die Patrone explodierte und
den Jungen schwer an der Hand und im Gesicht verletzte.

AuS ' Anlaß ihrer 25jährigen Tätigkeit im Eijenbähqdicnste
«rhielten die Lokomotivführer Friedrich Müller , Karl Birlebach
und Johann Schmitt zu Limburg  die silberne Erinnerungs¬
medaille nebst Urkunde.

S chm anheim  ist in der angenhmen -Lage, die reichste Ge¬
meinde des Kreises Höchst zu sein. Dies geht schon daraus her»

!Halle angenommen wird , daß nämlich das Vad Lauch-
lstüdt vom Staate unentgeltlich hergestellt und ein ein¬
maliger Zuschuß von 10 000 M. zur Ausführung der not-
wendigsten Reparaturen an öen Gebäuden , einschließlich
des Theaters , gewährt werden soll. Auch wird daran ge¬
dacht, im Theater im Frühherbste jedes Jahres einen
Z r, k l u s klassischer Vorstellungen zu veranstalten.

Im alten Co ln er Stahttheater erzielte Lei der Ur¬
aufführung das einaktige Drama „Ninon von Lenclos
von Ernst Hardt einen großen Erfolg.

Zum Dramaturgen am Hoftheater in Karlsruhe
ist als Nachfolger Pr . E. Kilians der Karlsruher Schrift¬
steller und Rechtsanwalt Pr . Karl Wolf  ernannt
worden . „ .. ..

Das Britische Museum  enthalt gegenwärtig
8 600 000 B ü che r und Broschüren. " ■ t .

In den letzten Jahren ist die Burgruine Nröeg-
g e n,  eine der schönstgelegencn und geschichtlich wert¬
vollsten Ruinen der Eifel,  teilweise wieder hergestellt
worden, Nachdem sie der Kreis Düren aus Privatbesitz
erworben hatte. Augenblicklich ist man , wie dem „B . TZ
berichtet wird , mit der Wiederherstellung des „Jenseits¬
turmes " Veschäitigt, weitere Arbeiten sind beabsichtigt.
So .soll der bis aus 100 Meter Diese vom Schutt befreite
Burgbrunnen in seiner ganzen Tiefe (angeblich 600 Met .)
gereinigt werden. Das trutzige Felsennest , das schon
118» erbaut sein soll, spielte namentlich im 13. und 14.
Jahrhundert in den Kämpfen zwischen den Grafen von
Jülich , deren Stammsitz cs war , und den Erzbischöfen
von Cöln eine Stolle. Erzbischof Engelbert von Falken-
bürg wurde im Jenseitstnrm von 1267 bis 1270 gefangen
gehalten . 1542 zerstörten Truppen Karls V. die einst für
uneinnehmbar gehaltene Burg , und 1678 beendeten Fran¬
zosen das ZerstörungSwerk aufs gründlichste.

Mario Fumagalli beabsichtigt, nach dem „B . T .",
»Dieners  n n ke n e Z l o cke" für ..Italien zu erwerben
rnö in R o m zur Ausführung zu bringen . Auch einige
Dramen Wedekinds möchte Fumagalli den Italienern
bekannt geben. Im Frühjahr tritt der Künstler mit
einem italienischen Ensemble eine Gastspielreise durch
Österreich und Deutschland an , um ausschließlich
d'Annunzio und Shakespeare aufzuführen.

Wsm Mckertisch.
^ Zur neuen Konzert - und Theatersatson bewegt

wieder jeden Musikliebenden die große Frage : Welche
Mnsikzeitnng soll ich lesen? Antwort : an Musikfreunde,
die zugleich Freunde der dramatischen Bühnenkunst sind,
wendet sich die „R h e i n i s che M u s i k- u n d Theater-
Zeitung " , welche gegenwärtig im 8. Jahrgang steht.
Verlag und Expedition in Köln, woselbst auch der als
Musikkritiker längst geschätzte Karl Wolfs als Redakteur
fungiert . Der Kreis dessen, was die „Rheinische Musik-
Zeitung " umfaßt , erstreckt sich über alle musikalischen
und theatralischen Fragen der Gegenwart : ihre Berichte
sind natürlich mehr nur ans rheinische Musikzustände
zuaespitzt. Hier der Inhalt der neuesten Oktober-Nr.
(NB. es sind nicht alles Originalbciträge ): „Zum Nach¬
denken" — regt Wilh . Tappert an, — was er nämlich
immer tut , wenn , wann und wo er schreibt: über Strind-
bergs „Totentanz " von Pr . L.̂ oellcn: über „Kant und
die Musik" von C. Nef : „ReirEs Deutsch" — ein ernster
Scherz von Ecearius Sieber : „Brahms im Urteil der
Franzosen " u. s. f. Zum Schluß : Theater - und Musik-
Kritiken aus öecc größeren rheinischen Städten : Notizen
und Besprechungen von neuen Kompositionen. Die
„Rheinische Musik- und Theater -Zeitung " kostet pro
Quartal 2.50 M . und erscheint alle vierzehn Tage.
— Wer sich hauptsächlich über die moderne Bewegung
in der Musik unterrichten will und tiefere musikalische
Einblicke verlangt , der abonniere auf das „Mnsika-
l i s chc -Wochenblatt ", das jetzt bereits in seinem
36/ Jahrgang steht und als Organ für Musiker und
Musikfreunde nach wie vor eine erste Stelle einnimmt.
Diese Zeitung erscheint in Leipzig im Verlag von C.
F . W. Siegel (R. Linnemann ): als äußerst sach- und
sachkundiger Redakteur zeichnet Karl Cipke in Leipzig.
Hier der Inhalt der neuesten Oktober-Nummer : eine
lesellswerte „Studie über I . S . Bach" schrieb Emil
sliepe. Über „ein famoses Blatt " — es handelt , sich um
ein wertvolles Atrtograph Rich. Wagners , das in feinster
Nachbildung beigegeben ist — berichtet R . Sternfeld:
ebenso über die Neuausgave von „R . Wagners Ge¬
dichten" — der Wagnerbtograph Erich Kloß. Eine unter¬

haltende Studie über „die Musik in den Werken der
Berliner Kunstausstellung " lieferte Harzen -Müller . Es
folgen Opern -Spielpläne ans aller Welt Enden : aus¬
führliche Musikbriefe aus München und Wiesbaden;
und endlich die gewohnten Berichte, Notizen, Kritiken'
über neuerschienene Musikalien u. s. s. Das „Musika¬
lische Wochenblatt" kostet pro Quartal 2 M. und erscheint
jährlich in 52 Nummern — worüber sich wohl niemand
weiter wundern wird . O. P.

* „D e r Steirr der Weisen (A . Hartlebens
Verlag , Wieil) enthält in seinem zuletzt erschienenen 17.
Hefte (des 18. Jahrganges ) einige Abhandlungen von
großem Interesse , was vornehmlich von dem durch zahl¬
reiche Porträts unterstützten Ausführungen über „Die
italienische Renaissance und die Germanen " gilt . Des
weiteren ist zn erwähnen : „Die Photographie des Augen-
innern " mit sehr instruktiven Abbildungen . In dein
Aufsatze „Die Weinlese" erörtert ein Fachmann ausführ¬
lich alles Wissenswerte über dieses Thema . Eine ganze
Reihe von Beiträgen behandelt technische Stoffe : Die
Töpfergeschirre, Künstliche Seide , Städtische Hoch- und
Ticfbahnen , Telephonlinien , Eine englische Kabelstation
im Stillen Ozean , Das Färben der Baumwollfabrikate
usw. mit über 30 Abbildungen . Schließlich bringt das
Heft auch noch die Fortsetzung des Romans „Herr der
Welt" von Julius Verne.

* C. K. C. K o e h l e r , Anleitung zur Land-
schaftsmalerei  mit Aquarellfarben . Mit 4 Tafeln
in. Farbendruck und 1 Umrißblatt . (Verlag E. Haberland,
Leipzig-R .) Das vorliegende Merkchen will den Schüler
durch Anschauung belehren und erreicht seinen Ziveck in
ausgezeichneter Weise durch 5 Tafeln , welche die allmäh¬
liche Entstehung eines Landschaftsbilöes öarstellen. Auch
der begleitende Text ist recht gut und praktisch. Mit gro¬
ßer Genauigkeit sind die Etgenschaften der Farben und
die der übrigen Requisiten , welche der Landschaftsmaler
benötigt , erörtert . Die Erläuterung der Tafeln führt
zur eigentlichen Arbeit der Untermalung und Über¬
malung , wobei die technischen Kunstbegrisfe so deutlich
veranschaulicht sind, als es das geschriebene Wort er¬
möglicht.
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vor . daß üer Ort , der 1898 noch 950 M . KrciAabgltben zahlte,
-nunmehr deren 4807 M . 51 Pf . zahlen darf, also beinahe 4000 M.
metzr als damals.

In S t. Goar  hat sich am Rhein ein junger , etwa 20 Jahre
alter Mann erschossen, anscheinend den besseren Kreisen angehörig.

Die Regierung hat dem Lehrer Peter Oster zu Kriftel zum
1. November d. I . die neu errichtete (15.) Lehrerstelle zu
Schwan heim  a . M . übertragen.

Die Stadtverordneten in Kreuznach  genehmigten die
Errichtung eines Elektrizitätswerkes und der Straßenbahn nach
Münster am Stein.

Infolge Genehmigung durch das Reichs-Postamt bleibt die
P o sta g e n t u r K« l db e r g (Taunus ) auch in der Zeit
vom 16. Oktober bis Ende April eines jeden Jahres bestehen.

Das zweijährige Söhnchen des Gemeinderechners Reibert >m
Dörfchen Eifa  wurde von einem infolge eines Windstoßes um-
llürzenben Hostore vor den Augen seines Vaters erschlagen.

Am städtischen Badehause in Caub  wurde eine männlrche
Leiche gelänget . Dieselbe war mit einem schwarzen Anzuge be¬
kleidet und trug einen schmalen Leberriemen um den Körper.

Der Reingewinn des Wirtschaftsbetricbes gelegentlich des 7.
Mittelrheinischen Sängerbundessestes in Ober - Ingelheim
betragt 1163 M . Er wird an die beiden unternehmenden Vex-
>i» e, Gesangverein und Turnverein , verteilt.

Gerichts saal.
Sind Zusätze zu Handelsfirmen firmcnrechtlich geschützt?

Der 11. Zivilsenat des Cölner Oberlandesgerichts
Hat in einem am 27. September d. I . gefällten Urteile
entschieden, das; nicht der Zusatz einer Firma handels¬
rechtlich geschützt ist, sondern nur die Firma als einheit¬
lich Ganzes . Der Entscheidung liegt folgender Fall zu
Grunde : In den 80cr Jahren des vorigen Jahrhunderts
wurde in der Kurfürstenstratze zu Godesberg von einem
gewissen Anton B. ein Hotel gegründet , das die Bezeich¬
nung „Hvtel B." führte . Dieses Hotel ging im Laufe der
Zeit durch Rechtsnachfolge auf verschiedene Besitzer und
schließlich im Jahre 1894 in Besitz einer Aktiengesellschaft
-über. Diese Gesellschaft, welche das Hote. mit der Be¬
zeichnung „Hotel B ., Aktiengesellschaft" führte , geriet im
Jahre 1897 in Konkurs , und zu dieser Zeit erwarb der
Konsul W. das Hotel, der cs an den Hoflieferanten Sch.

,unö an die Witwe Th. weiter verpachtete. Diese führen
Das Hotel noch heute, und zwar unter der Bezeichnung
-„Hotel B ." Die Firma „Hotel B ., Aktiengesellschaft"
wurde im Firmenregister gelöscht. In Godesberg existiert
nun zurzeit noch ein anderes Hotel, das sich„Hotel H."
(das ist der Name des jetzigen Besitzers) mit dem Zusatze
„vormals Hotel B ." benennt . Dieses Hotel wurde von
Anton B . nach Verkauf seines früheren Hotels in der
Kurfürstenstraße an der Bckhftstation zu Godesberg ge¬
gründet und ist durch verschiedene Rechtsnachfolge ans
den jetzigen Besitzer H. übergcgangen . H. klagt- nun gegen
den Eigentümer und die Pächter des „Hotels B ." zu
Godesberg auf Grund der handelsrechtlichen Bestim¬
mungen über den Firmenschutz und des Gesetzes zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes mit dem An¬
träge , dieselben zu verurteilen , künftig zu unterlassen,
das in der Kurfürstenstratze belesene Hotel „Hotel V."
zu benennen oder Zusätze anzuwenden , welche eine Ver-
wcchslungsgefahr zwischen diesem und seinem, des
Klägers , Hotel ausschlictze. DaS die Klage abweisende
Urteil des Bonner Landgerichts wurde durch Eingangs
genannte Entscheidung des Cölner Obcrlandesgerichts
hauptsächlich mit folgender Begründung _ bestätigt:
Voraussetzung der Anwendbarkeit des § 87, Abs. 2, H.-G.-
D. ist, daß 1. die Beklagten unbefugt die Firma ge¬
brauchen: 2. Kläger in seinen Rechten verletzt sein muß.
Zwar steht fest, daß die Beklagten unbefugt die Firma
,,.nutet B ." gewählt haben, weil sie hierzu nicht die aus¬
drückliche Einwilligung der bisherigen Geschäftsinhaber
eingeholt hatten , dagegen ist nicht angenommen worden,
daß dadurch ein Recht des Klägers verletzt worden ist.
In das Handelsregister ist als Firma des Klägers ein¬
getragen „Hotel H., vormals B." Die Firma des Klägers
besteht also aus einem notwendigen Bestandteil (8, 18,
Abs. 1 B . G.-B .) und einem nicht notwendigen Zusatze
(§ 18, Abs. 2 H.-G.-B .). Wenn nun der Kaufmann einen
Zusatz zu dem notwendigen Hauptbestandteil seiner
Firma wählt , so bilden Hauptbestandteil und Zusatz ein
zusammenhängendes einheitliches Ganzes . Daraus folgt,
daß unter dem Gesichtspunkt des Firmenrechtes nur
dieses einheitliche Ganze geschützt werden soll, denn nur
dieses Ganze ist die Firma , der Zusatz allein genießt
-einen Schutz. Auch daraus kann eine Verletzung des
klügcrischen Firmenrechtes nicht hergeleitet werden, daß
der Zusatz ein integrierender Bestandteil der gesamten
einheitlichen Firmenbezeichnung bilde, und somit durch
Verletzung des Bestandteils das Ganze verletzt sei, denn
die Eintragung einer Firma geschieht mit der Wirkung,
daß die eingetragene Firma nur in der durch sie verlaut¬
baren Weise geschützt wird . Richtig mag freilich sein, daß
der eingetragenen Firma der Schutz des § 37, Abs. 2 H.-
G.-B. auch dann nicht zu versagen ist, wenn die wider¬
rechtlich gebrauchte Firma nur unerheblich von dem
Wortlaut der eingetragenen Firma abweicht. Aber um
eine unerhebliche Abweichung handelt es sich im vor¬
liegenden Falle offensichtlich nicht.

ä. Wiesbaden , 1l. Oktober. (Strafkammer .)
Der Schneidermeister Anton L. von N r e d e r l a h n -
l a h n st e i n, ein Wjäbriger Mann , soll mit schulpflichti¬
gen Mädchen unzüchtige Handlungen wiraenommen
haben. Das Gericht erkannte ans Freisprechung. — Der
Fabrikarbeiter Albert K. von U n t c r l i e d e r b a ch
wohnte in dem Haus eines Gastwirts und benutzte diese
Gelegenheit , um sich längere Zeit hindurch ans dem
Keller des Wirtes einen Schlaftrunk zu holen, heute
Likör, morgen Apfelwein, dann Wein oder Champagner.
Die gestohlenen Spirituosen sollen insgesamt einen Wert
von etwa 10« M. repräsentiert haben. Das Gericht ver¬
urteilte den seit Mitte Juli in Untersuchungshaft sitzen¬
den Mann wegen einfachen Diebstahls in strafschärfendem
Rückfall zu 6 Monaten Gefängnis . Auf die erkannte
Strafe wurden 2 Monate der Untersuchungshaft angerech-
net. — Der 1879 in Frankfurt «. M . geborene
Chauffeur Jean Metzger fuhr am 7. Juni d. I . mit
seinem Kraftfahrzeug durch Höchsta. M., und zwar in der
Richtung Mainz -Frankfurt . Es war abends zwischen 7
Md 8 Uhr. In der Hguptstrahe, in der Nähe der Polizei¬

wache, warf das Fahrzeug den Taubstummen l̂ mil
Arnold um, ohne ihn gefährlich zu verletzen. Der Ver¬
unglückte hatte an sichtbaren Verletzungen nur einige
Hautabschürfungen, außerdem klagte er über Schmerzen
in der Hüfte. Nach den Bekundungen einiger Höchster
Bürger ist das Automobil mit außerordentlicher Ge¬
schwindigkeit über das an jenem Tage regenfeuchte
Straßenpflastcr der Fabrikstaöt gerutscht. Der Chauffeur
sagt, er habe Warnungssignale gegeben, auch habe er zu
stoppen versucht- Die Schuld an dem Unfall sei allein der
Unvorsichtigkeit des Taubstummen zuzuschreiben, der,
ohne sich ordentlich umzusehen, knapp vor dem Automobil
von einem Trottoir nach dem anderen geeilt sei. Das
Schöffengericht in Höchst verurteilte den Chauffeur wegen
fahrlässiger Körperverletzung und Übertretung des § 30
der Verordnung des Oberpräsidenten derProvinz Hessen-
Nassau, betreffend den Verkehr mit Kraftjahrzeugen , zu
einer Gefängnisstrafe von 1 Monat . Die Strafkammer
änderte ans die Berufung des Angeklagten das angefoch-
tene Urteil bezüglich des Strafmaßes dahin ab, daß sie<ut
Stelle der Gefängnisstrafe eine Geldstrafe von 10«
Mark setzt.

* BetrügerischerBankerott. Vor dem Schwurgericht
der Provinz Starkenburg standen gestern der Holzhänd-
ler Konrad Salzig  von Weisenau und sein Bruder,
der Schreiner Martin Salzig,  wegen betrügerischen
Bankerotts . Sie betrieben seit 1889 in Gustavsburg
einen Holzhandel, der anfangs sehr gut ging. Im vorigen
Jahre gerieten die beiden Brüder jedoch in finanzielle
Schwierigkeiten und sie wurden an das „Bureau Con-
fiance" in Wiesbaden  verwiesen , das sich mit der
Regelung von Geldangelegenheiten , Abfindung von
Konkursgläubigern usw. befaßt. Inhaber dieses Bureaus
ist ein Herr R e cke r t, der die Angelegenheiten üer beiden
Brüder denn auch so ordnete, daß die Gläubiger , mit
denen sie sich auseinandersetzen wollten, garMhts er¬
hielten , obwohl noch Aktiva vorhanden waren . Das
brachte die Gebr. Salzig wegen betrügerischen Banke-
rvtts ans die Anklagebank. Sie erklärten , sie seien un¬
schuldig, Bücher hätten sie nicht geführt, weil sie es nicht
verstanden. Die Verhandlung über den sehr komplizier¬
ten Fall dauerte bis in die Nachmittagsstunden . Die Ge¬
schworenen sprachen die Angeklagten schuldig, doch wur¬
den ihnen mildernde Umstände zugcbilligt und Konrad
Salzig zu 14 Tagen Gefängnis , Martin S . zu einer
Geldstrafe von 60 M. verurteilt.

* Der „Polyp ". Mit der Frage , ob die Bezeichnung
„Polyp ", ans einen Schutzmann angewendet, eine Be¬
leidigung sei, hatte sich die Göttinger  Strafkammer
zu beschäftigen. Der stock, für . Buse, der des nachts mit
einigen Freunden über die Straße ging, warnte diese, als
sie zu singen begannen, durch den Zuruf : „Pst, ein
„Polyp ", obgleich er einen Schutzmann in diesem Augen¬
blick gar nicht gesehen hatte. Im nächsten Moment
tauchte jedoch ein Schutzmann auf, der den Ruf gehört
hatte und den Studenten wegen Beleidigung zur An¬
zeige brachte. Das Schöffengericht sah den Ausdruck
„Polyp " nicht als Beleidigung an und sprach den Ange¬
klagten frei . Die Strafkammer dagegen hielt den Aus¬
druck für eine objektive Beleidigung und bestätigte nur
deshalb das freisprechende Urteil , weil ver Ausdruck
„Polyp " — mit Rücksicht darauf , daß B . den Schutzmann
nicht gesehen hatte — nicht in Beziehung ans eine be¬
stimmte Person gefallen sei. — Bemerkenswert ist, so
schreibt man der „Franks . Ztg.", daß der in der Schöffen-
gerichtsverhandlung den Borsitz führende Assessor
während jener Verhandlung äußerte , daß er selbst den
Ausdruck „Polyp " gebrauchte, wofür ihm zufolge er-
bobener Beschwerde beim Landgerichtspräsidium eine
Rüge erteilt wurde.

* Verurteilter Defraudant. In Dresden  wurde
der ehemalige Direktor der Dresdener Allgemeinen Ver¬
sicherungs-Gesellschaft, L e h l e i t n.e r, nach achttägiger
Hauptverhandlung ivegen Untreue zu einem Jahre acht
Monaten Gefängnis und 2000 Mark Geldstrafe, event.

.200 Tagen Gefängnis , dazu 3 Jahre Ehrverlust , ver¬
urteilt . Fünf Monate Untersuchungshaft gelten als
verbüßt.

C. Das Sportvndget der amerikanischen Universitäten.
Es sind für unsere Begriffe ganz erstaunliche Summen,
die der Sportbetrieb an den amerikanischen Universitäten
erfordert . Zwischen den großen Universitäten , wie Har¬
vard, Aale, Princeton , Columbia , Herrscht ein großer
Wettbewerb. Die Geschäftsleute und andere, die von den
großen öffentlichen Spielen mehr oder weniger großen
Nutzen ziehen, wissen sehr wohl, daß die kämpfenden
Mannschaften zum großen Teil aus Millionärssöhnen ge¬
bildet sind, bei denen einige tausend Mark mehr keine
Rolle spielen. Im vorigen Jahre gab die Nale-Universi-
tät über 300 000 M. nur für ihre Fußballabteilung aus:
und doch ergab der Rechenschaftsberichteinen Überschuß
von über 120 000 M. Für 11 Personen , die Aale im vori¬
gen Herbst gegen Harvard und Princeton auf das Fuß¬
ballfeld stellte, wurden 100  000 bis 120 000 M. ausgegcben:
das macht über 9000 M. für jeden einzelnen . Die acht
jungen Leute, die gegen Harvard ruderten , kosteten Aale
fast 70 000 M. oder über 8000 M. für den einzelnen , wo¬
bei der Bootsführer noch nicht bezahlt ist. Da das
Rennen nur 20 Minuten dauerte , kostete jede Minute alsv
fast 4000M . Das meiste Geld in dem großen Sportbndget
der Universitäten wird ans die Fußball -Abteilungen ans¬
gegeben, die in Amerika wegen der Gefährlichkeit des
Spiels fast gepanzert gehen müssen: gebrochene Glieder
und andere Unglücksfälle gehören keineswegs zu den
Seltenheiten . In Nale gebrauchte man in einem Jahre
für die Fußball -Abteilung 200 Fußbälle , 189 Paar-
Strümpfe , zahlreiche Ellbogen- und Schulterpolsternngen,
70 bis 80 Sweaters , etwa 90 Nasenschützer, 170 Trikots,
ebenso viele wollene Unterhemden , 107 Paar besondere
Schuhe, die allein über 4000 M. kosten. Die Uniform
kvstet während der Saison für jeden Mann fast 400 M.,
die Hotelrechnungcn belaufen sich ans über 20 000 M.
Dazu kommen weitere 6000 bis 8000  M . für Wagen, und
unabhängig von allen diejen Ausgaben sind noch weitere
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10 000 M. für die Baseball -Abteilung zu rechnen. Diesen
großen Ausgaben stehen aber ebenso große Einnahmen
gegenüber. Riesige Menschenmengen' wohnen den Fuß¬
ballspielen bei, und sie bezahlen Eintrittspreise , die sich
anderswo von selbst verbieten.

Vermischtes.
* Über einen abgelehntcn Orden berichtet das

„Korresponüenzbiatt für den akademisch gebildeten
Lehrerstand" unter dem Datum des 4. Oktober. Im
„Zaberner Anzeiger" vom 16. September heißt es, daß
Herrn Professor Dr . Schellens bei seiner zum 1. Sep¬
tember erfolgten Versetzung in den Ruhestand nach
vierzigjähriger Dienstzeit der Role Adlerorden 4. Klasse
verliehen worden ist. Herr Schellens hat den Orden
nichr angenommen . Das „Korrespondenzblatt " bezeichnet
dieses Vorgehen als „eine mutige Tat " unter näherer
Begründung . Der betreffende Professor ist übrigens
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse.

* Heiteres ans Portsmouth und Rominten erzählt
Fürst Meschtscherski in seinem letzten „Tagebuch" im
„Grashdanin ". Petersburger Blätter nehmen an, daß
er von S . I . Witte persönlich Gehörtes wiedergebe.
Recht pikant ist ein kleiner Dialog zwischen Roosevelt
und Witte über Sachalin . Roosevelt sagte zu Witte,
daß seiner Ansicht nach von einer Rückerstattung Sacha¬
lins an Rußland nicht die Rede sein könne, da Japan
die Insel einmal besetzt habe. Witte erwiderte hierauf,
daß er ganz anders hierüber denke: Japan habe Sacha¬
lin besetzt, habe aber keine Rechte aus die Insel . Heute
besitze es Sachalin , nach fünf oder zehn Jahren aber
könne Rußland es ihm wieder nehnien.. „Aha", sagte
Roosevelt lachend, „es verhält sich alsv damit etwa so
wie mit Panama . Panama hält sich<le jure für den
Herrn im Hause, de facto aber wollen wir davon nichts
wissen und betrachten Panama als unser Eigentum ."
— „Wenn Sie sich mit Japan vergleichen", antwortete
Witte, „so kann ich dagegen nichts einwenden, das ist
Ihre Sache, aber daß Sie Rußland mit Panama ver¬
gleichen, dagegen protestiere ich!" Roosevelt lachte und
sagte: „Gut gegeben!" — Der Empfang, der Witte in
Rominten zuteil wurde, hat aus den „großen Mann"
einen tiefen Eindruck gemacht. Am Abend hatte Witte
ein langes Gespräch mit dem Kaiser : der Kaiser machte
schließlich der Unterhaltung ein Ende mit den Worten:
„Nun aöer wollen wir zu meiner Familie gehen" uni»
führte Witte zur Kaiserin . Bevor man sich trennte , er¬
klärte der Kaiser, es sei bei ihm Sitte , daß vor dem
Schlafeimchen jeder etwas Lustiges zum besten gebe. Der
russische Gast dachte bei sich: Da bist du aber hcreinge-
fallcn : iie bereiten ihre Anekdoten rechtzeitig vor — wo
aber soll ich plötzlich einen Witz hernehmen ? . . . . Als
aber der Kaiser sich an ihn mit der Frage wandte : „Nun,
Herr von Witte , wollen Sie uns nicht auch etwas er¬
zählen ?", fiel ihm plötzlich eine kleine komische Episode
aus Portsmouth ein. Eines Tages war _er aus dem
Bahnhof Zeuge folgenden spaßigen Austrittes : Ei .'.
Amerikaner hatte einem Negerschaffner zehn Dollar ge¬
geben, damit er ihn auf der und der Station wecke und
nötigenfalls mit Gewalt aus dem Wagen hinauswerfe.
Nun hatte aber der Schaffner das Wecken unterlassen
und dem Amerikaner dadurch einen Vertust von 2000
Dollar gebracht. Der aufgebrachte Paß'agier machte da¬
für den Schaffner in der furchtbarsten Weise herunter.
Der Neger ließ den Strom der Schmähungen ruhig über
sich ergehen und erwiderte , als der Amerikaner endlich
verstummte, mit phlegmatischem Lächeln: „Sie können
mich schimpfen, so viel Sie wollen — so schimpfen wie der
Herr , den ich für Sie gehalten und aus Ihrer Station
aus dem Wagen geworfen habe, können Sie doch nicht!"
Der Kaiser soll herzlich gelacht haben, als Witte diese Ge¬
schichte erzählte . Der „große Mann " hätte sie nur nicht
als etwas Selbsterlebtes erzählen sollen, denn sie war
schon vor etlichen Jahren in — einem deutschen Witz¬
blatt zu lesen.

Kleine Chronik»
Ein regelrechtes „Haferfeldtreiben " wurde an einem

Abende zu Ellerbach veranstaltet . Etwa 25 Burschen
waren darüber aufgebracht, daß der dortige junge Lehrer
noch allein im Nebenzimmer einer Wirtschaft bei der
Wirtstochter verweilte . Als ihre Aufforderung , den
Lehrer sofort auszuliefern , seitens des Wirtes unbe¬
achtet blieb, umstellten die Baucrnburschen das Haus
und begannen die Demolierung der Wirtschaft. Der
Wirt feuerte in seiner Bedrängnis mehrere Revolver-
schusse auf die Excedenten, woraus diese endlich aus-
einanderstobcn . Die Affäre findet nächstens ihre gericht¬
liche Sühne.

Einen „weiblichen" Glasermciftcr besitzt seit kurzem
die Stadt Schönlanke in Posen : alltäglich kann man
den „Meister", wie die „Ostd. Pr ." berichtet, mit dem
Glaserkasten über Land gehen sehen.

Der „haarigste Mann der Welt" zu sein, diesen
Ruhm nimmt ein Franzose namens Louis Coulon in
Anspruch, der als Former in den Eisenwerken von
Mentlusvn arbeitet . Er hat oft Angebote erhalten , sich
zur Schau stellen zu lassen, hat dies aber stets entschie¬
den abgelehnt. Er ist 79 Jahre alt und seit 67 Jahren
als Former tätig : er will sich jedoch erst pensionieren
lassen, wenn er achtzig Jahre alt wird . Coulon ist nur
klein, aber sein Bart ist so riesig lang , daß er ihn bei der
Arbeit zusammenrollen und unter seine Bluse stecken
mutz. Dieser riesige Bartwuchs ist in seiner Familie
erblich. Sein Vater hatte einen bis ans die Knie herab-
hängenden Bart : auch zwei seiner Onkel hatten einen
ähnlichen Bartschmuck.

Von der Sprengung des „Chatham" im Snczkanal.
Uber die Sprengung des englischen Dampfers Chatham,
dessen Wrack den Schiffsverkehr im Snczkanal vis vor
kurzem sperrte , berichtet ein Augenzeuge, Herr Kapitän
v. Hoff, Führer des Dampfers„Rugia" der Hambnrg-
Amerika-Linie, folgendermaßen : „Am 28. September
vormittags 10 Uhr, fand die Sprengung des „Chatham"
statt. Die Einwohnerschaft von Port Said war in großer
Angst und Aufregung , da man eine furchtbare Wirkung
von den 80 Tonnen Dynamit , die sich an Byrd, des



Kette « Dorrurrstag . I ». Gktokrr 1908 . Wresbadsuer Tagblall. Msrgen -Ausyabe . 1. Klatt N». 47V.
Schiffes befanden, erwartete . Alle Geschäfte und Kontore
Waren geschlossen, und der größte Teil der Einwohner
lagerte außerhalb der Stadt in dem glühend heißen
^and , ja sogar die Kranken hatte man fortgeschafst und
den großen Lenchtturm geräumt in der sicheren An-
jaahme, daß Häuser einstürzen würben . Wir waren etwa
49 Kilometer von dem Sprengungsort entfernt und konn¬
ten daher die über 900 Meter hohe Wasser- und Rauch¬
säule sehr gut vom Brückendeck aus beobachten. Doch
eine Erschütterung wurde von uns weder im Wasser
troch in der Lust wahrgenommen , nur ein ganz schwaches
Geräusch konnten wir hören . Am 30. September wurde
bekannt gegeben, daß der Kanal für die Schisfahrt noch
einige Tage geschlossen bleibe. — Inzwischen ist nun,
wie telegraphisch gemeldet wurde , der Verkehr im Suez¬
kanal für die Schiffahrt wieder freigegeben worden.

Aas neue Leidiger Rathaus.
In Leipzig ist das neue prächtige Rathaus ein-

geweiht worden , das an Selbständigkeit des Entwurfs,
an treffender Charakteristik alle übrigen neueren Rat-
haüsbauten bei weitem überragt . Anö der Mitte des
Komplexes ragt der alte Turm der Plcissenburg , eine»!

aber, daß dieser Beschluß ans großen Widerstand stoßen wird, und
wollen, wie uns mttgeteilt wird, die größeren Vereine Wies¬
badens: „Germania -Alemannia", „Wiesbadener Militär -Verein"
und „Krieger-KameradschaftKaiser Wilhelm II ." unter keinen
Umständen sich diesem Beschluß unterwerfen. Genannte Vereine
halben in ihren Generalversammlungen sich einstimmig gegen
den Beitritt in den Verband erklärt . Die Vereine sind bereit,
alle Kosten, die dem Verband als Lerwaltungskosten entstehen,
zu bezahlen, dagegen wollen sie ihre alten guten Cnnrichtungrn
um keinen Preis ansgeben, auch steht man einstimmig auf dem
Standpunkt, daß obiger Beschluß ein schwerer, unberechtigter Eiu-
griff in die Rechte der Vereine und deren Selbstverwaltung sei.
Mag man nun denken, wie man will, so wird und kann niemand
bestreiten, daß die Unterstütznngssache eine Wohltätigkeitssache ist,
und daß es dem Geber stets selbst überlassen bleiben muß, je nach
Verhältnissen und nach Lage des Falles so zu handeln, wie er
kann und will, auch spielen die örtlichen Verhältnisse hierbei ein«
Hauptrolle. Jedenfalls kann man am Platze sicherer und schneller
helfen, auch dann noch, wenn die Schriftstücke nebst Randbemer¬
kungen ans schnellstem Weg nach Berlin gelangen. Ais
schwierigster Punkt aber mag noch erwähnt sein, daß Unter¬
stützungssache auch Bertrauenssache ist und der unterstützungs¬
bedürftige Kamerad nicht will, daß sein Unterstützungsgesiich
außerhalb der Vertrauensmänner seines Vereins bekannt ge,
geben wird . Wir sind der festen Überzeugung, daß mancher
Kamerad eher verzichtet, als daß er sei» Gesuch auf dein
Instanzenweg nach Berlin senden läßt. Mögen doch die länd¬
lichen Vereine, um die cs sich hauptsächlich hier dreht, sich ein
Beispiel an den hiesigen Vereinen nehmen, vor allen Dingen
ihre Monatsbeiträge von 15 bis 20 Pf . auf BO Pf. erhöhen, wie
dies bei »ns eingeführt ist, und deshalb in der Lage sind, bessere
Unterstützunĝ»» geben zu können. p.

Wahrzeichen gleich, hoch empor und der ganze Komplex
erweckt daS Gefühl , daß man nicht einer Nachahmung
tind Nachenlhfindnng gegenüber steht, sondern man er¬
kennt, wie der Architekt, der Leipziger Stadtbaurat Pros.
5Dr. Licht, aus dem Gedanken eines bürgerlichen Reprasen-
tationshauses heraus seinen Baucharakter voll und ganz
gefunden hat. Jeder Teil ist anders gestaltet. Ratvsaal,
Zeitraum , Staötverordnetensaal , Kanzleiraum , Zeichen¬
saal usw. sind auch im Äußeren uiit feinem Empfinden
Gekennzeichnet; das Ganze ist geschaffen wie ein echt
deutsches Rathaus im modernen Sinne.

EmsenLurrgLU aus dem Leserkreise.
Wus Aü-kiendimg oder Aufb-W-Hrcmg der UN« für bi-!- Rubrik zugsbenden, nick»

verwendeten Eim'endunaen kann snü die Redaktion niwt emlanen.)
* offp tte v » rief an den Herrn Stadtschul-

rnspektor.  Herr Schnlinspcktor! Es ist au dieser Stelle
schon einige Male — leider ohne Erfolg — dce A u s h eb u n g
des Nachmittags - Unterrichts in * * « Mrtt e l-
sK » len  verlangt worden. Da. nun cm Winterhalbjahr der
Unterricht nachmittags nicht nur beibehalt«,,, sondern noch ver¬
mehrt worden ist, so sehe ich nnch genötigt. Sie , Herr Schul¬
inspektor, um die Aushebung dieser rückständigen Einrichtung
zu bitten. Die hiesigen Mittelschulen werden wohl zum größten
Teile von Kindern Minderbemittelter besucht — daher die Be¬
zeichnung Mittelschule anstatt Bürgerschule, - tr °tzdem glauben
diese Minderbemittelten, dieselben Rechte fürmhre Kinder r: Ai
spruch nehmen zu können, wie sie für 'fite .Schiller der höheren
Schulen bestehen. Habeir Sie , Herr Stadtschulmspektor, schon
'eiuinal Kinder ärztlich untersuchen lassen i» dem AugeEick » als
diese sieben Stunden Unterriaft an einem Tage genossen hatten.
Ich glaube kaum. Folgen Sie nur einmal diesem Vorschläge
chad Sie werden unsere Forderung berechtigt finden. Mm >eiKindei' sildd aewiß keine sogermnnten schwächlichen Krnder, nver
an den Tagen, an welchen sie nachniiitags Schule Haben, kommen
sic vollständig erschöpft nach Hause! Das habe ich wiedeAwlt kon-
staiiert. Ost sitzt mein Ältester dann noch U/- b' s - stunden
und schreibt ab! Wozu das ? Rechnet man die Arbeitszeit der
Kinder an solchen Tagen zusammen: 7 Stunden " nUrmcht. durch¬
schnittlich PL  Stunden häusliche Arbeiten und ca i. ®tenbt «ul
Ke« viermal zu gehenden Schulweg, so ergibt .das 9 ,» Stunden
iArbcitSzeit! Und das soll keine Ubevonrdung sein? Vom pada-
igogllchen Standpunkt behaupte ich, daß die Kinder in der fünften
Stunde schon gar nicht mehr, mindestens aber niw unzulänglich
dem Unterricht folgen können. Vom moralischen Standpunkt be¬
trachtet, bringt man die Kinder unnötig um ihre gU'NSe freie
Zeit . Ebenso dürfte es jedem Lehrer bekannt sem, dM ein Teil
der Kinder überhaupt in der zweiten Halste einer leben Stunde
abfällt. Also nochmals, fort mit dem Nachmlttagsunterrich. .
Sollten auch diese Abführungen ungehort verhallen, so werben
mir Väter uns vereinen und ans Grund ärztlichen Atteste» unier«
Minder vom Nachmittagsunterricht fernhalten. Vielleicht kommen
swir bann zum Ziele. iruicr sur viele,
l - Die zahlreichen Besucher unserer F r r eb ho f e berührt
idZ uirangenehm, Sonntagsnachmittags nicht in der Lage zu fein,
ihren lieben Verstorbenen von den verschiedenen Gärt¬
ner  e ic  n entlang der Platterstraß « einen Kranz eder Blumen¬
strauß mitnehmen zu können, weil die -Ve r k a u f s l ab e n
wegen der Sonntagsruhe geschlossen sein müssen. Wiewohl die
Sonntagsruhe eine sehr schöne Einrichtung ist, dürfte es sich doch
^ermöglichen lassen, auch hierin d«n Verhältnissen entsprechend
Mechnung zu tragen und den Friedhofsgärtnern ihre Berkaufs-
tzcit in die Nachmittagsstunden zu verlegen, in denen der Ver¬
kehr z>>. den Friedhöfen ein sehr reger ist. Die jetzt frei gegebene
Verkaufszeit nützt die Friebhofsgärtner wenig und es dürfte
sehr im Interesse des Publikums sowohl als auch in dem der
Friedhofsgärtner liegen, wenn hier eine Änderung eintreten
könnte, wozu hierdurch der Anstoß gegeben sein möge.

* D i e Krieger - und Militär - Vereine und
die Unter stü tzn n g 8 ka j f e des p r e » tzi s ch tu Lan¬
desverband  e s . Bekanntlich beschloß der preußische Lan-
rücSverbaiid im August d. I . in seiner Sitzung in Kiel, daß alle
!unter dem Verband stehenden Vereine der Unterstütznngskasse des
iW u| Äöt Lanüesvcrbandĉ Berlin beitreten niNssen, m  scheint

Briefkasten.
91. T. Wenn ein Auktionator nicht zur Abrechnung mit

Ihnen oder zur Rückgabe Ihrer Sachen zu bewegen ist trotz nach¬
weisbarer Aufforderung, dann zeigen Sie ihn einfach wegen
Unterschlagung dem Staatsamvalte an.

A. S . Das soeben erschienene Verzeichnis der höheren Lehr¬
anstalten des Reiches können Sic in unserer Redaktion einjchen.

F . Sch., Lehrstrabe. Wegen der „Bedürfnisanstalt " wenden
Sie sich am besten an die Polizeibehörde. Unter den „Ein¬
sendungen" lasse» sich solche Sachen nicht besprechen.

Kr. Nach ö«n früheren gesetzlichen Bestimmungen währt die
Alimentationspflicht bei Mädchen bis zum Eintritt in das 15.
und bei Knaben bis zuin Eintritt in das 18. Lebensjahr.

Büffel. Die Büffel in Amerika. sBisou, Wisent) sind noch
lange nicht ausgestorben. Sie sind zwar durch die vordringcnde
Kultur immer weiter in die abgelcgcnercnGöbietegedrängt wor¬
den, bevölkern aber diese Gegenden noch zu Hnnderttauseiibeu.
In Europa allerdings ist der Büffel fast ganz ausgemerzt und
wird nur noch im Kaukasus wild und sonst noch an einer Stelle
im besonderen Gehege vorgefunden.

Alter Abonnent. Oranienstrahe . Kaufen Sie sich für ein
paar Pfennige den Text der betreffenden Operette und Sie wer¬
den dann alle  Schönheiten derselben nach Herzenslust genießen
können.

MamSeJsteii«
Deutsche Reichshank. Wider Erwarten läßt der neueste

Ausweis der Reichsbank infolge der Rückflüsse nach dem
Quartaiswechsel eine ansehnliche Besserung erkennen . Im
allgemeinen ist die Anspannung ja immer noch beträchtlich,
aber es ist doch Aussicht vorhanden , daß es keiner abermaligen
Erhöhung des Diskonts bedürfen wird, wie man infolge der un¬
günstigen Nachrichten von den auswärtigen Plätzen noch bis
gestern vermutete . Die Bank von England mußte auch wegen
der jüngsten Geldentziehung nicht zu einer erneuten Steige¬
rung ihrer Rate schreiten, da der amerikanische Schatzsekretär
den New Yorker Banken Hülfe gebracht hat und diese nun das
Geld nicht in London zu suchen brauchen . Allerdings wird
die Reichsbank mit der Begebung von Reichsschatzscheinen
fortfahren, um den Privatdiskont möglichst dem offiziellen Satz
zu nähern , zumal unter den augenblicklichen Verhältnissen
immer noch die Gefahr besteht, daß dem offenen Markte Geld
entzogen wird. Bei der Reichsbank selbst haben seither keine
Goldabflüsse ins Ausland stattgefunden , sondern es ist im
Gegenteil einiges hereingekommen. Der Notenumlauf hat eine
Verminderung um 146.28 (116.72 Millionen Mark) erfahren, so
daß die Reichsbank am 7. Oktober nur noch 258.58 Millionen
Mark Notensteuer zu bezahlen hatte gegen 400.28 Millionen
Mark am 30. September und 179.17 Millionen Mark am
7. Oktober 1904. Die Besserung des Status beträgt daher 191,70
Millionen Mark, d. i. 66,44 Millionen Mark mehr als im Vorjahr.

Dortmunder Union, Der Geschäftsbericht dieser Gesell¬
schaft liegt nun vor und -zeigt, daß das Geschäftsjahr noch viel
ungünstiger verlief, als bis jetzt angenommen worden war. Der
Reingewinn ist um fast die Hälfte gegen das Vorjahr zurück¬
gegangen. Der Berielit des Vorstandes ist eigentlich nichts als
ein einziges langes Lamento, aus dem sich ergibt, daß auch hier
der Bergarbeiterausstand zu einem nicht erwarteten großen
Verlust geführt hat . Die Dividende von 5 Proz . auf die Aktien
Lit. D. und von 2 Proz . auf die Aktien Lit. C„ die insgesamt
einen Betrag von 1 044 000 M. erfordern , hätte nicht erfolgen
können , wenn nicht der Vortrag vom Vorjahre zu Hülfe ge¬
nommen Worden wäre, ein Vorgehen, das nicht zu billigen ist.
Es waren dies 131 335 M. Diesmal werden auf neue Rechnung
nur 73 821 M. vorgetragen. Die Schuld an dem ungünstigen
Ergebnis soll u. a. auch die Lieferanten der Gasmaschinen
troffen, weil sie damit nicht rechtzeitig fertig geworden sind,.

Sie sollten deshalb auch von der Verwaltung zur Verantwor¬
tung gezogen werden: An Aufträgen lagen ans 30. Juni 1905
96 962 Tonnen gegen 93 579 Tonnen am 30. Juni des Vorjahres
vor. Nähere Angaben lassen sich nicht machen.

Bismarckhütte. Diese Gesellschaft blickt auf ein günstiges
Geschäftsjahr zurück und cs ■wird mit Bestimmtheit ange¬
nommen, daß der Aufsichtsrat in der am 18. d. M. in Berlin
stattfindenden Generalversammlung eine höhere Dividende als
im Vorjahr, damals 16 Proz., vorschlagen wird. Allerdings
gehen viele, an der Berliner Börse in Umlauf gesetzte Gerüchte,
die sogar von 24 Proz. sprachen, doch aller Wahrscheinlichkeit
nach weit über das Maß hinaus . Jedenfalls wird der Aufsichts¬
rat einen beträchtlichen Teil des Gewinnes zu außerordent¬
lichen Rückstellungen und Abschreibungen verwenden.

Massener-Höider, Die Verhandlungen über eine Fusion
dieser beiden Gesellschaften sollen sich nur deshalb zerschlagen
haben, weil man sich über das Umtauschverhältnis der beiden
Aktiengattungen nicht einigen konnte.

Hannoversche Maschinenbau-Gesellschaft EggestoiH. Da
ca. dreiviertel der Arbeiter der Gesellschaft streiken, hat die
Verwaltung sich entschlossen , den Rest der Arbeiter zu ent¬
lassen. Es feiern rund 20C0 Arbeiter. Der Kurs der Aktien
ist um eine Kleinigkeit gewichen.

Zur industriellen Lage. Bei der Worthington Pumpen-
Kompagnie, Aktiengesellschaft in Berlin, ist im Jahre 1904/05
die Unterbilanz um 63 969 . M. auf 163 535 M. bei 1 Million
Mark Aktienkapital gestiegen. Abschreibungen auf die mit
160 000 M. zu Buch stehenden Patente scheinen dabei nicht ge¬
macht zu sein. — Die Voigtländisclie Maschinenfabrik vorm.
J. C. H. Dietrich, Aktiengesellschaft in Plauen , wird ihr Aktien¬
kapital erhöhen . — Der Verein Deutscher Werkzeugmaschinen¬
fabriken berichtet auch über das 3. Vierteljahr im ganzen
Günstiges. Die Tätigkeit hielt , sich vollkommen auf der Höhe
des 2. Vierteljahres und war zum Teil sogar noch merklich
besser. Allerdings wird über die Preise von einigen Fabriken
noch immer geklagt, die Löhne verfolgen weiter steigende Rich¬
tung. Überschichten sind notwendig.

Kleine Finanzchronik . Der Verkauf eines weiteren Kom¬
plexes des Gru'benbesitzes der Internationalen Bohrgesellschaft
steht unmittelbar vor dem Abschluß. — Der Kohlenwagen-
mangei im Essener Revier nimmt zu. Am Montag waren 20 391:
Wagen gefordert, 1657 fehlten. — Die Navigazione Italiana er¬
höht ihr Kapital von 33 auf 54 Millionen Lire. 9 neue Dampfer
sollen gebaut werden. — Die Vereinigten Silberwarenfabriken,
Aktiengesellschaft Düsseldorf, zahlen bei einem Aktienkapital
von 1 Million Mark 6 Proz. (i, V. 7 Proz.) Dividende. — Der
Internationale Trägerverband hat den Preis für Träger wiederum
um 2sb 6 d auf 4 Lstr . 15 sh ab Antwerpen für Quantitäten
über 1000 Tonnen erhöht . — Die Brauerei Stern, Aktiengesell¬
schaft Frankfurt a. M.-Oberrad, wird wieder eine Dividende
von 13 Proz. vorschlagen. Die Reserven betragen ausschließ¬
lich des Vortrags von 59 541 M. 2 168 141 M. — Die Baufirma
J. G. Jaeger u. J. M. Rumpf in Hanau ist in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten. Die Verbindlichkeiten sind bedeutend. — In
Magdeburg hat die seit etwa 30 Jahren bestehende und in den
weitesten Kreisen bekannte Lokomobilenfabrik von Garrett
Smith u. Ko. den Konkurs angemeldet. Die Passiva einschließ¬
lich Hypotheken werden rund 4 Millionen Mark betragen.

wb. Berlin, 11. Oktober. Die „Nat.-Ztg.“ meldet : Die Ver¬
handlungen der Deutsch-Luxemburgischen Bergwerksgesell-
sehaft mit der Friedrich Wilhelmshütte führten, zu einer Eini¬
gung. Erstens nimmt letztere in sich auf. Die Aktionäre der
Friedrich Wilhelmshütte erhalten für je zwei ihrer Aktien eine
Luxemburger Aktie und 200 M. bar.

wb. Paris, 11. Oktober. Die außerordentliche General¬
versammlung der Aktionäre der Sayschen Zucker¬
fabriken  und Raffinerien beschloß fast einstimmig folgen¬
des : Das gegenwärtige Aktienkapital von 38 250 000 Frank in
76 500 Aktien zu 500 Frank wird zunächst auf 15 300 000 Frank
reduziert durch die Herabsetzung des Wertes jeder Aktie von
500 auf 200 Frank und .wird sodann wieder auf den gegenwär¬
tigen 8tand zurückgebracht durch die Ausgabe von 114 750
neuen Aktien zu 200 Frank . Diese neuen Aktien werden mit
einer Prämie von 40 Frank ausgegeben, wovon 30 Frank in
Reserve gestellt und 10 Frank für die Kosten und die Garantie
der Emission verwendet werden. Der Betrag dieser Aktien
ist sofort einzubezahlen ; sie nehmen vom 1. Oktober 1905 an
dem Gewinn teil. Die Versammlung beschloß ferner, in der
nächsten ordentlichen Generalversammlung, die im November
1905 stattfindet, die Geschäftsführung des Direktors Cronier,
der sich das Leben genommen hat , zu erörtern.

wb. New York, 10. Oktober. Der Kontrolleur für das Bank¬
wesen schloß die C o o p e r Exchange - Bank.  Die Bank
hat ein Kapital und eine. Überschußreserve von 150 000 Dollar;
die Depositen betragen 655 000 Dollar. Im Verlauf der Ver¬
handlungen vor dem Untersuchungsausschuß gaben Beamte
der New York Mutual Life Insurance an, es habe ein geheimer
Fonds bestanden , aus dem im Jahre 1903 fünf Zahlungen in
der Höhe von je 25 000 Dollar geleistet wurden . Ferner seien
im Jahre 1896 15 000 Dollar, im Jahre 1900 35 000 und im Jahre
1904 40 000 Dollar an den Wahlfonds der republikanischer,
Partei gezahlt worden.

wb. New York, 10. Oktober. Die neue Ausgabe von 250 000
Vorzugsaktien der Great Northern Railway wurde den Aktio¬
nären zum Pari kaufe im Betrage von 20 Proz . ihres Aktien¬
besitzes angeboten. Das Erträgnis dsr Emission soll aufge¬
wendet werden Zu' zeitweiligen finanziellen Maßnahmen
während des Prozesses mit der Northern Securities Company,
sowie zur Erwerbung von neuem Besitz, Anschaffung von
Material und Sicherheiten.

Geschäftliches-
Das lästige Meuera» ,nache»» der Lesen im Winter

erspart man bei Osenarten, die für daucrndcn Brand , möglichst
mit jedem Brennmaterial , geeignet sind. Es ist möglich, solche
Oefen während des ganzen Winters bei rechtzeitiger Füllung mit
sparsamstem Brennstoffverbranch in Brand zu halten und sich dauernd
gleichmäßig erwärmte Wohnräume zu verschaffen. Oefen, mit denen
die besten Resultate in dieser Hinsicht erzielt sein durften, sind die
bekannten „Patent -Germancn-Ocfen" von der Firma Oscar Wiiiter,
Hannover, von denen über 850,000 Stück verkauft werden konnten.
Wir empfehlen daher, bei Bedarf eines Ofens sich über dieses vor¬
zügliche System durch Bezug der Originnl-Verkaufsliste von einer
besseren Ofenhandlnng oder direkt vom Fabrikanten eingehend z»
orient ieren._

Pickeln, Messer
''Teile Ihnen mit, dass ich über die Seife meine grösste Zufriedenb. ausspr.
muss ; ich hatte einen leichten Hautausschlag, in 10 Tagen war ders. von .
Obermeyers Herba-Seite geheilt . August » Brückner , Frßibursri . 8 . -
Zbi.a.Apoth.,Drog.u.Parf.p.St.50 Pfg.u.l Mk.Ohermeyer&Co.,Hansa. A

Dir Morg rrr-Attsgadr «mfaßt « 0 Kritr«.
Leitung : W. Schulte vom Brühl.
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LLNLpy darunter elegante Pariser Modelle , Neuheiten dieser Saison , werden ©norm billig ausverkauft , da der Laden
bis Januar 1906 geräumt sein muss. 2691

Webergasse 3. «, 'Webergasse 3.

Sonntag , de» 15 . Oktober 1995 , von Abend » 8 Uhr an , int
festlich becoi'U'tcu „Kalfcrsaal " , Dotzhciinerstraste 15:

empfehle ich mein reich nssortirtes Lager in

dMwW*  Mp -lut Stuffübrunn gelangen: 1) Kirmes im Alpcndorf, mit Musik, Gesang
fygf und Tanz. 2) Der Wildschütz, Volksstück in 2 Akten. 3) Auftreten einer

Sänger- u. Schuhplatller-Gesellschaft. Vor u. nach den Auffnlirungen: Tanz.
!«Sgr ' Eintritt für Costümirte wie Nichtcostümirte im Vorverkauf oO Pf., an

der Kasse 70 Pf. . Der Fest-AnsschSsf.
Karten im Vorverkauf sind zu haben bei dcü Herren fr'Vieör . «vt -nitxp »-, Arellrstzstr. 1.,
il'nrathorn . Helluiundstrajzc 41, l,o *cm , Wellritzstraßc 10, J8 b*«cIi,  Faulorunnenstrabe 8,
ly , Sdbtöalbodjeiflrcific 49, ’8«eitler , Goldgasse, und Weigand, , „Staiferfaol.
NB. Das Maskcn-GcschästS». ifreitier , Goldgassc, verleiht Costume zu diesem Mt zu

amerikanischen und irischen Systems
irr der» neuesten geschmackvollsten Modesten

in einfacher und hochfeiner Ausstattung,

MegrMvöfen , KoKHepöen,
Hfenschr̂ men , KoHtenkcrsten,

neueste aparte Muster,
und bitte um Besichtigung meiner Ausstellung. !

Kirchgaste 47Telephon 213

Lniscnstrasse 12.

Diners von 12—2 Uhr
ä 1.20 und 1.50 Mb ., im Abonnement Mb . 1.— und Mb . 1.30.

Soupers von 6 Uhr ab.
l &eipliiialtige FrUhstäc !^ - und Abendkarte,

Hochachtungsvollst

empfehlen wir

prima gebrochenen Kobs von den besten Kobereien des
Ruhrgebiets , wie:

„Consolidation“, „Gustav Schulz“, „Centrum“,
„Harpen“, „Constantind. Gr.“, Gelsenkirchen“,
„Hibernia“ und „Stinnes’schen Werken“

in den Körnungen von 60/100 , 60/80 , 50/80 , 50/70 , 40/70,
und 40,60 mm zu den billigsten Preisen.

m * b . H .,

Haupflomtor ; Bahnhofstrasse 2.
Fernsprecher 545 , 775 , 2352.

Zweigstellen ! Säerostrasse 97, Ellenbogen«
gasse 97, Luisenstr . 24 , Moritzstr . 7,
Bismarckring 30 . 25-6

Havana -Importeur,
14 Taunusstrasse 14.

Morgenkleider, Snpotts eie
----- in grösster Auswahl . =

■

Wiesbaden —Zürich. Ateliers für Maassanfertigung im Hause.



ist das Ideal einer Eussbekleidimg für Knaben und Mädchen

Naturgemässe, nach dem Fusse gearbeitete Leistenform
Kein Verderben der Fasse mehrBequemes Passen.

Englische Sohlleder-Spitzen verhindern das Durchstossen
des Oberleders an Bestes Material
Grösste Haltbarkeit,

für die Qualität jedes einzelnen Paares wird garantirt
Versand nach allen Plätzen durch:

' ' , 'MM

Keitö 8 . PL . * 91»
Wlesiradsnsr Tagblatt. Morgmt -Airsgake , 1. Klatl. Ns . 477.

©rasti

Wilhelmstrasse H. Telephon 2135.

S . Rumbier,
.Atelier für -vornehme moderne Photographien,

F ’ortraiis in Sepia , JPigrment und Schwarz ,
sowie JLquarell - , JPaste 11- und Oel - Malerei.

S “rfS !
öS = 5

r -r

g. ~ S3
£*ew«

•Blede AW« ©he zwei messe Ktteisen.
Ausgestellt vom 8 . bis 14. Oktober 1905:

Serie I . 'Tirol . Arlbergbahn , St . Anton,
Rl 'ide nz. Bregenz etc.

Serie II . Ein . SlesiscS « der Insel
‘ »ÄLLSSLUdOe.

Eine Reise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf ., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement zum beliebigen Besuch.

SBr. «Ssiertag -’* Universal-

Leibbinde

zur Verhütung und Heilung des
— Hämgeleibes == —

und seiner Kolgezustände , wie:
Verlagerungder IJsiterSeibs-
organe — If anderleber —

Wanderniere etc . etc.
Zweckmässiaste Leibbinde , die so¬
wohl vor der ßelmrt als dlm-
tiandsbinde als auch nacli
der Kebnrt zur A* ie &t-rlier-
stellnng der lFixi - v getragen
wird . Hunderte von Anerkennungs¬
schreiben von Aerzten und Privaten.
— Auf Wunsch ausführliche Mono¬
graphie von Pr . > stertag gratis . —
Befragen Sie Ihren Arzt . —- Ferner:

Teufels Leibbinden,
bekannt durch ihren nnatnrn acli
richtigen Schnitt und gufen
Sita , in allen Grössen von Mk. 3.—

bis Mk. 11.—.
Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an . 2226
Weibliche Bedienung.

JP. An
Artikel zur Krankenpflege,

Taunusstrasse 2. Telefon 227.

Rtodesl
Telephon 2155. Hur Wiihelmsfrasse 11.

Sonntags geöffnet. 2662

Um frühzeitige Weihnachts -Aufträge wird schon jetzt gebeten.

Nachdem alle Neuheiten  für die
bevorstehende Saison eingetroffen
sind, erlaube mir die geehrten Damen
sumfreundl . Besuch höfl. einzuladen.

Hochachtungsvoll

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXJOOOsfXf
X
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Herbst-« IWinter Saison 190506.
Die Neuheiten in

ÜaiM-KleiiMofei and für Bloiisen
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Meta anfgenommen habe ich fertige unifarbige, fussfreie Regem -Hocke,
sowie schwarze SCostilm - Röcke in allen Weiten,

2709tadellos sitzend, in nur guten Qualitäten von Mk . 12 .— an.

L tt
19 Marktstrasse , Ecke Grabenstrasse 1.

X
X
X
X
X
X
X
X
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X
X
X
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X
Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

PP ** Handschuhe.
Glace -, Lncd -, Juchten -, Veneziana -, Wasch - u. Wildleder -Handschuhe.
Prima schwarze, weifte u. sarb. Glacö -Handschnhe in alle » Preislagen.
Schön sitzende Seiden -, Leinen - und Leder - Jmitation -Handschuhe.
Modernste Halbhandschuhe in allen Längen zn sehr billigen Preisen.
Crabatten in groftcr Auswahl in den neuesten Mustern und Fayons.
Hosenträger , Portemonnaies , Krage », Manschetten , Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder - und Gold -Gürteln . 2223

Haudschtth-Geschäst, 17 Langgasse 17.
Dag.T MLLrkL iiml mehr per

Bansarbeiter Strickmaschinen-Gesellschaft.
besucht Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken auf
unserer Maschine . Einfache und schnelle Arbeit das ganze .Jahr hin¬
durch zu Hause . Keine Vorteil ntniS ' C nötig . Entfernung tut
nichts zur Sache und wir verkauf , die Arbeit . (Hac . 1871 g) Fl iB
Ö . Unnan ACo . , Homburg , K , W. V . . Herknratr , 3 § 4,

üftllcs MSdklscstzüst.
Wer wirklich gute Möbel kaufen will , wende

sich Levunplatz 7 . Großes Lager in sämmtlichen
Kasten- und Polstermöbcln vom einfachstn
bis zum modernsten Styl . Englische Schlafzimmer,
Polin , von 300 Mk. an . 'Eigene Schreinerei,
Tapezirer - und Lackircrwcrkstatt . Einzelne Möbel
werden nach Wunsch in jedem Styl angesertigt,
sowie Reparaturarbeiten prmnpt und billig besorg!.
Zahlungsfähigen Käufern w. Theilzahlung gewährt.

Anton ünnrer , Möbelschrcincrci,
Sedanplatz 7, Haltsteste der Elektrischen

Labile Atelier

^Äolfstrasss 8,

Frau Elise Zimmermann,
Hellmundstrasse 5 , I r-

Elektr. Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern,

Glühlicht und blaues Licht,
anschliessend

comfortabel eingerichtete Ruheziminer.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens.

Aerztlirh empfohlen
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , In¬
fluenza , Fettsucht , Asthma , Neuralgien,
Lähmungen , Nervosität , Frauenleiden etc.

Eigene starke Kochbrunnenquelleim Hause.
üarautirt reine Thermalbäder.

Badha &fS

Zorn Gold’nen Ross,
ISoldgasse 7.
Telefon 3088 . - UV

Badhaus u. Ruhezimmer sind stets
gut geheizt.

de.' gl . Gdil-
sachen , Brillen
etc . gewissenh.
und preiswert,
auch wird der

Preis stets vorher gesagt.

Peter Henlein, Kirchgasse 40.
BaShlliis jui>. jioei iBiiificii,L "'L

Bäder TO Pf ., mit Bedienung.

50 Pf.

O2137G
Part , g

8
Plomben in Gold , Email etc.

Künstliche Zähne modernster Systeme.
Schonendste Behandl . Billige Preise.

jooooooooooooooooooi

o
öi

per Flasche ohne Glas , bei Abnahme von
1s Flaschen , sehr schöner guter

Tpchwem,
eigenes Wachstum . In Fauchen von 20 Liter
ab a 50 Pf . Probestaschen 50 Pf . 2513E D»,,,,« WerustandUtng,- Ol Ullll , Adetheidstratze 38.
Tel . 2274. Herzog!. Anhalt . Hoflieferant.



N» 477.
Norgen -ArrsgaLs.

2. Kiatr. Wiesba- ener Tsgblatt. Donnerstag,
LZ. mtUhsv  1905.

S3 . Jahrgang.

* .. »
. Die Einsamkeit tut weh, aber doch nicht so weh, $

tote falsche Geselligkeit. Es ist wie mit der Ehe. Keine |&
p-rau ist schlimm, aber immer noch besser als eine }j>
schlechte. Theodor Fontane . (Briefe.) ^

WW¥WWŴ WWW¥̂Ŵ WWWWWW¥WW¥^ WŴ¥^ ^
(3. Fortsetzung.)

Zchlotz Breöoto.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn-Nevcntlom.
„Sind dort Gasthöfe?"
„Nein ."
„Viele Häuser ?"
„Mich nicht, nur noch einige kleinere Gebäude."
„Wer wohnt dort ?"
„Meist Ackerbürger und einige Handwerker."
„Dann ist die Gasse auch nicht sehr belebt?"
„Nachts ist sie ganz öde."
„Aus der Stadt waren die beiden wohl nichts"
„Kamm — der junge Mann bestimmt nicht."
.Sie hätten ihn sonst gekannt ?"
„Gewiß, ich bin schon länger als zwanzig Jahre

die Lange Gasse
hier.

„Wohin kommt man , wenn man
rechts weiter verfolgt ?"

„Nach Rauendorf ."
„Wie weit ist es bis dahin ?"
„Eine schwache Stunde ."
„Könnten die beiden wohl von dort gewesen fein?"
»Das ist auch kaum anzunehmen : ich würde sie dann

wahrscheinlich auch gekannt haben, denn ich komme oft
nach Rauendorf ."

„llii 'd hinter Nauendorf ?"
r. -"Teilt sich der Weg: rechts geht er nach Rustel undlinks nach Rollau ."

„Könnten sic wohl von dort gewesen fern?"
„Auch das ist unwahrscheinlich Rustel. ' Rollau ge-

.hören auch noch zu memem Bezirks ich hätte sie dann
tocü1 auch gekaniit. Wollten sie aber noch ioeiter, etwa
nach stremau, der nächsten Stadt , so hätten sie wohl schon
aus der dortigen Station den Zug verlassen."

„sehr richtig. Wo der Herr geblieben ist, der hinter
Ihnen gmg, wissen Sie nicht?"

„Bestimmt nicht, denn ich hörte seine Schritte nicht
mehr , als ich irt der Langen Gasse ankam. Wahrschein¬
lich W er in einen der Gasthöfe gegangen , die an der
Bahnstraße liegen."

Diese Vermutung bestätigte sich durch den Bericht
Wesners , den Kaspary , nachdem er den Kreisphysikus
verlassen hatte , in der Bahnhofstraße nach kurzem War-
ten traf Der Fremde war ein dem Wirt seit langen
Zähren bekannter Geschäftsreisender. In den übrigen
(Hanhofen war m der Nacht niemand abgestiegen wer
städtische Polizeibeamte hatte sich um dich Angelegenheit
gar nicht weiter gekümmert.

„Mm so besser", meinte Kaspary . „Diese Lente
verderben oft mehr, als sie nützen. Jetzt nach der LangenGasse."

Diese führte ziemlich parallel mit der Eisenbahn.
„Wären sie nach der entgegengesetzten Richtung ge¬

gangen ", meinte Mspary , „so könnte ich mir das er¬
klären."

„Darf ich f̂ragen , warum ?"
„Denken Sie an die Reisetasche."
„sie meinen, daß sie diese aus dein Fenster ge¬

worfen und dann ausgesucht hätten ?"
„Das wäre anzunehmen . Sind sie aber nach dieser

Richtung gegangen, so könnte dies wohl geschehen sein,
um uns irre zu führen ."

„Vielleicht sind sie wieder umgekehrt?"
„Das ist auch kaum anzunehmen , denn es konnte aus¬

fällig werden, wenn sie zum zweitenmal bei Nacht du.
kleine Stadt passierten. Wer sehen Sie dort ."

„Was denn ?"
„Hier ist jemand von der Straße nach links abge¬

bogen und über das Feld gegangen, und zwar erst boi-
kurzem. Die Fnßstapsen sind noch ganz frisch."

„Allerdings ."
„Es kann erst gestern abends oder heute Nacht ge¬

schehen sein, sonst hätte , da es am gestrigen Tage ziem¬
lich heiß war , der Rand der Fußstapfen mehr abbröckeln
müssen."

„Sie haben recht, Herr Kommissär."
^ „Schulze, wollen Sie sagen. Aber hier ist nur di?
Spur eines einzelnen, ein großm , kräftiger Fuß ."

Kaspary ging noch einige Schritte weiter . „Aha !"
rief er dann , „hier ist die zweite Spur !"

Wesner kam heran , „Ein auffallend kleiner Fuß ",
meinte er,

„Wie der einer Dame ."
„Nehmen Sie genaues Maß von beiden Fußspuren,

Wesner,"
Nachdem Wesner dies getan , folgten sie den Fuß¬

spuren. Diese führten , gelegentlich Wege benutzend
dann wieder von denselben abbiegend, im Bogen um die
Stadt herum auf die andere Seite derselben.

„Was fällt Ihnen an den Spuren auf ?" frug plötz¬
lich der Kriminalkommissar.

„Tie kleinere ist sehr zierlich."
„Allerdings , und der Hacken besonders klein, wie

bei Damenstiefelettcn . Wer das meine ich augenblick¬
lich nicht. Betrachten Sie 'die größere,"

Wesner tat es. „Ich sehe nichts besonderes", mußte
er nach einer Weile eingestehen.

„Die linke Fußspur ist stets tiefer eingedrückt als
die rechte."

„Das stimmt."
„Und der Zwischenraum vom rechten MM linken Fuß

ist kleiner als umgekehrt."
„Auch das ist richtig."
„Was schließen Sie daraus ?"
„Der Manu hinkt auf dem linken Fuß ."
„Sehen Sie , das ist schon von Wichtigkeit. Ich bin

letzt überzeugt , daß wir auf der richtigen Spur sind, weil
jemand, der nicht Grund hat , üch zu verbergen, schwerlich
die Stadt derart umgehen würde . Dann aber ist jenes
Kennzeichen vielleicht von entscheidender Bedeutung ."

Sie gingen weiter und kamen auf die Landstraße,
welche die Verlängerung der Langen Gasse auf der
anderen Seite bildete und ebenfalls mit der Eisenbahn
parallel lief, jedoch in einiger Entfernung von derselben.
Hier hörten die Spuren ans.

Ohne Zögern schritt Kaspary auf der Landstraße in

der der Stadt entgegengesetzten Richtung weiter , und
zwar an der nach dem Eisenbahndamme zu gelegenen
Seite , während er seinem Begleiter empfahl, die andere
Seite und die an sie angrenzenden Wiesen und Felder im
Auge zu behalten.

Plötzlich blieb er stehen. „Es ist zwar kaum auzn-
nehmen", sagte er, „daß sie die Reisetasche schon hier , in
so geringer Entfernung von der Station , heraus-
geworfen haben, möglich aber ist es immerhin . Leider,
wissen wir nicht, an welcher Stelle es geschehen ist. Es
bleibt daher nichts weiter übrig , als daß wir uns
trennen . Gehen Sie an die andere Seite des Bahn¬
dammes, dicht an diesem entlang , und geben sie genau
acht, ob die Spuren nicht wieder auftauchen. Ich werde
hier auf dieser Seite bleiben und das Gleiche tun . Wer
zuerst an einer der Unterführungen der Bahn ankomimr,
wartet immer , bis der andere erscheint."

Wohl eine Stunde mochten sie in dieser Weise zurück-
gelegt haben , ohne das mindeste zu entdecken. An Stelle
der Felder war ein Kiefernwald getreten , aus dessen
nadelbedecktem Boden das Erkennen einerSpur bedeutend
schwieriger war , als auf den Äckern, Kaspary runzelte
die Stirn bei dieser Wahrnehmung , und sein Gesicht, das
bis dahin den Ausdruck hoffnungsfreudiger Aufmerk-
samkeit getragen hatte , verdüsterte sich.

„Hier könnte eine ganze Kompagnie marschiert sein,
ohne daß man etwas davon sähe", murmelte er verdrieß¬
lich vor sich hin . Kaum aber war er einige Schritte ge¬
gangen , als ein angebranntes Streichholz seine Auf¬
merksamkeit aus sich zog. Er hob es auf und betrachtete
es aufmerksam. „Es ist ein schwedisches", sagte er dann
halblaut , „hat aber nicht recht gebrannt oder ist viel¬
mehr gleich wieder ausgegangen . Förster und _Holz.
Hauer pflegen hier noch die gewöhnlichen, billigeren
Schwefelhölzer zu benutzen. Nun wäre es freilich auch
Möglich, daß es aus dem Zug geworfen und hier herunter
geweht worden wäre . Das ist aber nicht wahrscheinlich,
denn es war heute nachts windstill ,nnd ein Streichhölz¬
chen ist zu leicht, um vom Zuge aus den hohen Bahn¬
damm hevuntergeworfen zu werden. Es ist viel wahr¬
scheinlicher, daß es hier unten angebrannt worden ist.
Zu welchem Zweck? Vielleicht um eine Zigarre , viel¬
leicht aber auch, um eine Laterne anzuzünden . Es hat
nicht gut gebrannt — sollte man den Versuch nicht
wiederholt haben ?"

Richtig, nur wenige Schritte weiter lag ein zweites
Streichholz , genau von derselben Art wie das erste.
Kaspary hob auch dieses auf und steckte es zu sich. Es
folgte nun eine Strecke, welche die inzwischen höher ge¬
stiegene Morgensonne , über dem Bahndamm hervor¬
tretend , beleuchtete, und er verdoppelte seine Aufmerk¬
samkeit. Nichts Verdächtiges wollte sich zeigen. Er kam
an einen ziemlich breiten Graben mit schwärzlich stehen¬
den Wasser, über welchen keine Brücke führte . Eben
wollte er denselben überspringen , als sein Blick auf den
Bahndamm fiel, auf eine Stelle , an der sich deutlich
frische Fußspuren zeigten. Es war die des kleinen
Fußes . Die des großen war nicht zu sehen. Aber drüben
am anderen Ufer zeigte sie sich deutlich und tief an der
Stelle ausgeprägt , an welcher der Fuß des über den
Graben Gesprungenen sich mit Wucht in das weiche
Erdreich gedrückt hatte.

(Fortsetzung folgt.)

ssbs

Chocolade
Ess - C?hocoIade.

GnnstigcrGclcgcnhcitskailfvonPiamllos
Die bayerisch « Flügel « und Piano . Fabrik von Willi . Arnold

m Aschaffenburg, Lieferant von Hans von Bülow, empfiehlt einige nur ganz kurze stcit aewieltc
noch neue P aninos , mit großem, edlem Ton und feinem, modernem Nußbauingchäuse unter
1 -lahrigertoittraktl. Garantie zu auyerordeutltchbillige» Preisen. Auf Wunsch Probesend'mg
ebne ugliche Verbindlichkeit zum Kauf. Neue 4r .. «»«u -Pia » i „ os in bekannter künstlerischer
Vollendung zu Fa brik -Nettopreisen . Direkter Verkauf ohne Zwischenhaudel.

Oie Tafel 20 , 30 , 40 u. 50 PF£ .
K 1y4v:>«̂ vS%|W.

«** EÄWM -* vviK , VWH ich " -VT! ifl  T » . «{» / |

x lohlen -Consom - r
Am Römertor 7.

Telefon 2557. 3. ßenss Am Römertor 7.
Telefon 2557.

ßingfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den MlSigfsteii Winterpreisen,

die in meinem Kontor einzusehen bitte.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass . 2325

Ucrmauu Stickduru , Gr. Burgatrasso 4.

Süßrahmbutter, 10-Pfd.- Colli Mt 680
STÄ* 1“1 F -'4;i°; -Zur Probe ein Colli10Pld . Butter u. HonigMk.o.40. Frau aSosinn
Versandhaus in Tlufte 321 , via Oderberg, E73

I

Schwefelbad*
* * geruchfrei!

3n jeder Wanne nehmbar Gänzliches Fehlen des
übelriechend. SchwetelwaFferftoffgares; angenehmer
riadelholzgeruch. schönes milchartiges Bestehen.
Herztlich ganz hervorragend begutachtet. Kalfl.
D. R. Patent, viele Dankschreiben von

khsuma-.Sickrt--
Sscftlas-, Baufausfchlag■heidenden

gen. »Chiopinol lllatzka - Bad «.
Bistindtiili ■ 83,5 gr. Alkohol, 18B7Sgr llhirlschi Nidilhnlioli w 3375

»ulfid. Schwifil. 0,0625 or. lulfal Schwifd. 4,315 gr. Glyarin '
Harne getetzl. gelch. Patentiert In allen liändern
3n Flaschen zum Gingieher. in*s Warm'oaiterbad'

Eine Kur 12 Flaschen — 12 Bäder. aÜ*
Hauptniederlage : Otto Siebert, neben dem’Schloss'■m ria . 1Q ».n 1. U1412 1— - '

2171

J TU XtT• m , - * ” - . ut5in oemoss,
und F.Wjrth , Tarnusstrasse 9 ferner erhältlich in allen Apotheken, sowie bei : Ernst

Kocks, Sedanpl. 1,  Willi Massig, Wellritztr . 25, P. AlStoss, Taunusstr. 2. I
®ClCll!'ll)Qfl5- II. KtMligUW-
JüpiElf,i»»«pili)tt-II.©rinljlhiiiijDc
für Kinder in größter Auswahl. Die Heine
Puppen-Schneiderin. mit und ohne Lnvve

Präs 3.—, 3.5(' und 6 Mk.

S âxfev^ azav,
Galauterie - und Sprelwaaren

Kl. Bnrgstraße 1.

Ein Posten
besserer Herren-, Annglinqs - und Knaben-
.Anzüge, Paletots , Joppen und Hosen, für jeden
Beruf geeignet, werden weit unter SR>-Os verkauft

Neugaffe 22, 1 Stiege hoch.
Neues Sauerkraut,

Neue Salz - und Effiggurkcn, 2494
Preitzelbeeren, Holl. Lloll-Hariuge

empfiehlt biliigst 1 . @@ysiegeS 9
Dotzheimerstratze 47, Ecke Dreiweidenstr.



überflügelt an Reinheit und kernigem Wohlgeschmack alle anderen Brote.
Nach Patent-Verfahren hergestellt, enthält es die ganze Straft des gewaschenen
und enthülsten Getreides in reinster und verdaulichster Form.

Zwei Pfund Steinmetz- Brot nährt besser als ein Pfund Fleisch, das
dreimal soviel' kostet.

Es ist ein Lebenserhalter1. Ranges, wie Aerzte und Verbraucher
bestätigen.

Stets frisch erhältlich durch:
üW. Bejsiegel , Dotzheimerstr. 47. 3.  88 , -» , »„ « » »' . Schwalbacher-
Louis BSlimn j Gneisenaustr. 37. straße 30. Telefon 608.
Ernst BSittrich , 1 j,n,. i « Frau Istoer *. Philippsbergstr . 29.
Otto » ittricia , | Friedrichstr. 18. iteipei , Ktrchaässe 52.

Telefon 2599. Aug -. liortheuer , Nerostr. 26.
«Sehr . Uurn , Ecke Wörth- Und Eo „ i « I eoUle , Stiststr . 18.

Jahnstraße . Telefon 2113. E . A . ÜWiÜler . Lldrlheidstr. 32.
B*eter Kuders , Michelsberg 32 3.  Happ Aachf . , Goldgasse 2.

Telefon 196. Alw . Senebald. .. , Bismarck-Ring 15.
E . Winkler , Biebrich.

Große

S - rre 10 Dsuuevstua , 1K . Gktsbso 1VV8. MiesLradener TaglrlaLt. Morgen -Ausgabe , S. Statt. Na . 477.

Sonnenöerg.
BekanuLMachMlg.

Wegen Umpflasterung bleibt die hiesige
Langgasse von Freitag, den 13. -Okt. 1905,
^cinschl.' bis auf weiteres für den öffentlichen
'Verkehr polizeilich gesperrt.

Bemerkt wird, daß auf dir Dauer der
Sperrung die Durchfuhr von lang beladenen
iF-uhrwerken durch Sonneuberg unmöglich und
»verboten ist. F321

Sonuenberg , den 10. Oktober 1905.
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürgermeister.

IcuiftiatSelÄ (sreirelWse) itmdie MksliilM.
Anläßlich des 32 . Berbandstags freireligiöser Gemeinden Süddeutschlands in Wiesbaden

finden folgende öffentliKe Veranstalt « » gen der freien , Eintritt statt, zu denen wir alle
Gemeindemitglieder, Freunde und Gesinnungsgenossenherzlichst einladen.

Samstag , den 14 . Oktober , abends 80 » 1tt,r , in der Itog « Plato , Friedrichstr. 2 -,
Vortrag des Herrn Predigers Karl Eoigt aus Offenbach, über:

„Sechs Jahrzehnte im Dienste religiöser Reform".
desNach dem Vortrag gemeinsames gemütliches Zusammensein in dem Gartensaal

Rriedrichshofs , Friedrichstraße 35.
Sonntag , den 18. Oktober , vormittags 10 Uhr : Festerbannng m der Loge

Plato , geleitet durch die Herren Prediger « eorg WeJUer von hier und von Kncco-
Enranxn »» aus Mainz . Tema : 1334

„Der Göttesdegriff als Träger des Rechts."
SIpHeWenrat.

Mobiliar-Versteigerung
Im VcrsteigerungSlokal Elconorenstraße 3

findet hcnt « Donnerstag » den 12. Oktober,
Im Aufträge de« Herrn Willie »m
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe folgende
Versteigerung statt, und zwar um 97 » und 3 Uhr

aW^ Strickwolle in allen Farben, reine Schafs¬
wolle in bell- und dunkclgrau, Schweißwolle
in grau, Maschinen-Strickwolle iir schwarz,
schafswotlcne Wämmsc, Wämmse in Stamm?
garn in allen Größen, Unterhosen, Wolt-
ünd Kurzwanren jeder Art, Kniewärmer,

anschließendversteigere ich folgendes gebrauchtes,
gut erhaltenes Mobiliar:

Eine Schlafzimmer-Einrichtung. Eichen-Bctt
mit Roßhaarmatratze, 2 egale Betten, 5 einz.
Betten, Kteiderschrank, Plüschsopha, 2 Sessel,
Kameltaschengarnitur, einzelne Sophas,
Kinderwagen, Dccorationen, Standuhr,
Metall, 1 fast neue Nähmaschine, Hänge¬
lampen für Spiritusglühlicht , clektr. Steh¬
lampen, feuersichere GeMassette, Oelgemälde
und Bilder jeder Art , Blumentisch, Sopha,
4 Stühle , einzelne Stühle , transportabler
Herd, Säulenöfchen, kleine Porzellanöfen,
Kaiserbüste, Bücher, Dccimalwaagc, Billard¬
stäbe.

Louis Wölfert,
Auetiouator und Taxator,

Wiesbaden,
Eleonorsnstraste 3

Schütze die 5rau!
Buch, hochwichtig für jede Frau und Familie, von
Frauenarzt ' ISr . versendet diskret

gegen 10 Pf . in Marken b' 194
Frau Emma Kolslen , Dresden,

Grüncstrafle i «.

AIIgMcke Uerbelillft
zu Wiesbaden.

Außemdenü. Generkl-VersMMlM
Samstag , de« 14. Okt. , AbendS 87 » Uhr,

im „Deutschen Hof " , Goldgasse hier.
Tagesordnung:

Bcratkuna und Beschlußfassungüber den von der
Kgl. Regierung zurückgekommencn Statutenentwurf.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten. V352
Der Borstand.

Sachsen-WrinM-Vereimgung
Sachionia".
Unser diesjähriges

StislmgW,
bestehend in Konzert und Ball,

findet am Sonntag , den 18 . Oktober d. I «,
abends 8 Uhr , in der Turnhalle Weltritz-
stratze statt.

Die Musik wird von einem Teil der Kapelle
des Füs .°Reg . No . 80 ausgeführt.

Seine gefl.Mitwirkung hat n . A.daS Sänger»
Onartett der Herren Bernhardt , i *« ul
SScIiiifer , 'Wilhelm Worimann . Jnl.
Bi’isciser zugesagt. (Das Quartett steht unter
Leitung des Herrn Will «, deis . )

Beginn des Balles um 11 Uhr.
Landsleute, Freunde und Gönner der Ver¬

einigung find hierdurch ganz erg. eingeladen.
Der Vorstand.

am

PW - Hand - Retpstoffer , Schulranzens
Hosenträger kauft man am besten und billigsten

_ Metzgergasse 33.
Fünfzehn' Centner Nordstrandweizen "h  50 llx;

10.50 zu vcrkaüsen bei Landwirth Wilhelm
Schmidt in Rambach , Wiesbadenerstraße30.

Freitag , de« 13. Oktober er.,
Bormittags 9 1/» und Nachmittags 27 » Uhr beginnend , in meinem Auc tionslokat

PIT * Adolsstratze3
20 Mille Cigarren,

sowie im Aufträge des Herrn Korbwaarenhändlers V. 'Eieiihorn hier wegen Umzugs: '
1 groste Parthie div . Körbe , Blrnnenttfche , Tische, Stuhle,
Sessel , 1 Bank , 1 Fahrradkorb u. v. A . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung bei der Auction.

Willi » Klotz üfaehf . ,
Aug . Kuhn , beeid. Auetiouator.

Ziehung3. u. 4. Nov.
HuiI Hut,

ßeuefiten Berliner Losei
le.Sott.b-ÄommtlRonf. Trabrennen
008 » Gewinne , ®cfamtw . Mk.

100000
hiervon 17 Pserde-tzauptgeiv. = M.

50000
0 . - - N Bar - G -eld

fofort günstig verküirflich.

i » tooeo
6000 - 5000
4000 ? 3000
«2000 «1500
Lose bei den Kgl. Lotterie-
Einnehmern und allen be¬

kannten Verkaufsstellen.
F76

m Biebrich fl. H
1 find di- 25 folgenden: £

Avolfshöh «:
Hon», Wiesbadener Allee 72.

Adotfstratzr:
Wchuert , Adolsstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7;

Armenrnhstratze:
Hinkelmanü, Armenrnhstr. 14.

Kahnhafsteatzr:
Kraft , Bahnhofstr. 15; ^
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Kneggaffe:
Neidhöfer Wwe.,

Wicsbadenerstr. 84.

Elisabeth enstratze:
MichelS, Elifabetheststr. 19.

Feld Kratze:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergaffe 21.

Franhfnrtorstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Frievrichstratze:
Krupp, Friedrichstr. 7;

Gartenstratze:
Mahr , Kaiferstr. 08.

Gangaffe:
Kraft , Bahnhofstr. 15;
Metz, Weihergaffe 2l;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr. ;
Preist , Gnngassc 29.

Aeppenheimerstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Iahnsteatze:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaisrrstratze:
Hammes , Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Spcth , Kaiserstr. 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Kransegaffe:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wchnert , Adolsstr. 3.

Mainzerstratze:
Gebe. Kronmnn, Mainzerstr. 7;
Göhrinacr , Wicsbadenerstr. 11;
Kramer , Schtoßstr. 27;
Weil , Ecke Rathhaussrr.

Ueugassr:
Michels, Elisabethenstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.).

Rathhausstr. 8«.
Gbergalpe:

Krämer , Schloßstr. 27.
Uathhaussteatze:

Weil, Ecke Mainzerstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

RatbhanSstr. 8a;
Mittler . Rathhausstr . 78;
Gebr. Kromann, Almnzerstr. 7,

Rheinstratze:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.

Kackgalse:
Zindorf , Kirchgasse 18.

Schloßftratz «:
Krämer, Schloßstr. 27.

Kchnlstratze:
Hammes, Kaiserstr. 17.

Theten,annstoatzer
Müller , Rathhausstr. 78.

Weihergaffe r
Preiß , Gnngasse 26;
Gietz, Weihergaffe 21.

Wiesbadener Allee r
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstratze:
Göhringer , MeSbadenerstr. 11;
Brnnk, Wresbadenerstr. 33;
Neidhofer Wwe.,

Wiesbadenerstr. 84;
Gebe. Kromann, Mainzerstr. 7.

W MOMer TkZtzlatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 5®Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Hüte,

grösste Auswahl.
Modewarenhaus
I ®. JP®a .ucellier 9

S4 frl» rl <fsfr »*»*c. Telefon 5 *9

Wiesöcröenev

KkNLiWW-HM
Fritz und MnUsr.

Karg - Kager
SchuCgcrsse 7.
Telefon 2675 . *W

2525»

Visit-, VerSobungs-,
Einladungskarten etc.

in echöneter Ausführung. 1502
Jos . Ulricb , Litliojsr. Anstalt,

Friedriciietrasse 39, nahe der Kirchgasse.

Ausverkauf
aller Rcifekoffer, Handkoffer, Hutkoffer,
rsteisetaschen, Plaidhüllc« und der anderen
Reii-artikel, velckie von meinem Laden herrührcn,
zu jedem annehmbaren Preis. <9. Ilraciimann

Früher Grabenstraßc.

W MiiMe 22,1 Sieze hch.
♦ Hygienische

BetlarfttartiUel. Neuest.Kataloĝ
«n. Lmpfeh 1. viel . Aerzte u. Prof , gratis u. tr ^H. üngrr , Gummlwarcnf. briU es
Berlin I, W ., Jj’riedrichgtrasse 01/02. 03

iGeneral - Bepot : F . A.  Mtess « Taunusstxas8e2,

Anzündeholz,
Tannen und Kiefern gemischt und fein gespalten,

per Vir. 2 Mk.,
Abfallhol , per Etr. 1.20 Mk.,

frei Haus empfiehlt Dampfschreinerei
Heinrich Bieiner,

xel . 76«. Dotzhetmerstraffe9«. Tel. 786.
Ein vorzüglicher

OMuheimr trauHcßmop:
kommt heute zum Ausschank.

Hotel-Restaurant
ZUM gotdnen K oß, Goldgasse?.

ReflamM Pßiiiöni,Clarcut^l.
Empfehle hiermit meinen

selbstgezogenen Traubenmost
und

fclbftacbclterten rnufdien Apfelivem.
_ .Sols, Oslerimmjer.

Zu Rimerlierg.
Yerkehrslokal der Hotel- u. Restaurant-

Angestellten. ist.
Prima helles Lagerbier

(Schöfferhof Mainz).
Guter Mlttagstisch von 60 Pf . an.

Kalte und warme Speisen,
gsjr* Billige Logirximmer . iW

Georg Rücker,
Römerberg 8. Römerberg 8.

Dbst-Berkauf.
Es sind abzugeben folgende Obstsorten: Zwei

Centncr Kanada-Reinettenu.Winter-Goldvarmaine,
1 Ctr. LiepclsW.-Butterbirnen, 2 Ctr. Napoleons
W.-Butterbirncn, 2 Ctr. Diel. Duchesse, Harden-
pont u. Currv, 3 Ctr. Chaumontel, 10 Ctr. Eß-
und Kochdirnen von einer Sorte.

Handelsgärtnerei 83« rg in Eltville a Rh

Tafelobst.
Donnerstag, den 12. Oktober, werden

Mainzerstrahe 10 mehrere Centner feines
Tafelobst, Aepfel und Birnen, verkauft und
zwar in der Zeit von 10—1 Uhr Morgens.

Birn -Ouitteu zu verk. Geisbergstraße 5.
Bevor Sie Ihre

Winter-Kartoffeln
cinkaufen, verlangen Sie. bitte, die
Herdstpreisliste über sämmtliche
empfehlenswerthenWintersorten bei
r'ertl. Alex!, MichelsbergS. Tel.652.

Kartoffel st,
Vaulfen Juli (gelbfleischig), in großartiger
Waare wieder emgctroffen.

«Silo 8 „ nelNoei, , Schwalbacherstr. 71.
KB. SlHgniini bonoin , gelbe, Eier

Kartoffeln, Schneeflocken, Mäuschen; für den
Winterbedarf nehme jetzt schon Bestellung an.

»AnW WerWxllo. Wollm!
für Specl darbeiten ist sofort unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Off. unter b . sos
an den Tagbl.-Verlag.

Colonialuilmrcn-Geschäft
ln guter Lage Wiesbadens, Werth Mk. 3000.- ,
umstäiidehalberfof. für Mk. 2000.— zu verkaufen.
Gest. Offenen unt. 8. s «l»s an den Tagbl.-Verl.

CrW; für junge Leute.
Gutg. Kolonialw.-Geichäft umständehalber sof.

zu verk. Off, n. I». 2 an an den Tagbl.-Verl.
Droschke mit No. iS »,8,ff*
Zwei jg. Ziegen zu verk. Schterstcinerstr. 16.

n, ... ZimnicriniiiS , Spitz, schwarz, einjährig,
Rüde, sehr wachsam, billig zu verk., cvent. gegen
Kanarienvogel zu vertauschen. Näh. Muckcrhöhlc,
Goldgasse, zu sprechen von  12—IV- llbr.
, Atreveale -Tvrricr , Rüde, Vu  Jahre alt,

kruder- und geflügelfromm, f. 25 Mark zu verk.
» «ekel ». Bischofsheim b. Mainz.

schönerj. Dackeld. zu vk. Kirchgasse 54, 3 r.
Grüner Papagei , mit" oder ohne Käfig.

billig zu verkanten Römerbcrg 28,  2 l.

Kanarien -Ĥ öLfe»̂ '̂ '
Veit «?. Bogelfntter-Handl. , Webergaffe  54.

Kanarienvögel
(Stamm Seifert ). ^

Verkaufe die Nachzucht von meinen Vögeln,
die auf der diesjährigen Ausstellung in Offcnbach
u. Frankfurt mit ersten Preisen prämiirt wurden,
/junge Hähneu. Weibchen,zu annehmbare» Preisen.

A. wun . «,wwa, Friedrichstr. 14, 2 1.
Kanari«,rhüyneu. Weibchen, gar. «e «v«ri,

auch zahme Vogel b. zu verk. 13 iii .regier «,
Dotzli cimcrstraste 69, Part. r.

Eleg. auf weist. Tasfel gef. S» ll <> ,» .Se,
kl. Figur, für Schauspielerin sehr geeignet, billig
zu verkaufen Herrngartenstr. 13,  2 l.

Ein feine» schwarz. Tuchjacket. fast neu.
zu verkaufen Ncugasse4, 2.

Zwei Jackets, 1 Havelock und
Karlstr, 42, P.

„ ..v...«, 1 lang. Cape,
Ueberziclicr sehr billig zu verk.

Rothwoll. Damenkl., 2 braune schw. Jackets)
dick gefütt. H.-Ueberzieher zu vk. Luiscnstr. 4l , 1 l.

Ein Damett -Lvinterpaletot » auf Seide,
billig zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 43, P. r.

Lh«a,«rma»tel zu verk. Friedrichstr. 21, i.
Langes schw. Winter -Cape, fast neu, billig

zu verkaufen Langgasse 6,  2 Tr.

3 K.-Mänt., Cap., Müsse->2M. Riehlstr.12,3l
Artillerie-Extra-Anzug. Helmu. Reithose, Alles

neu, bill. zu verk. linSge l , Clarenthalcrstr. 3.
Ein sehr gut erhaltener Waffcnrock, Mütze»

Koppel lt. Paradebeinkleid v. EinjäHr. preis-
werth zu verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 43, 1 l.

Herrn«., i Herrenmant., 1 ^ammtpal ., 1An-
richtm. Schüffelbr. z.verk, Klarcnthalerstr.5.Part. I.

Ein neuer Frack, guter Winterüberz., Sport¬
hose. 1 Helm, habe Stiesel für kl. Fuß, Ueberröcke

abzugeben Oranienstraße!9, 2.
>5 il'kk. Adlerstr. 18, M

i. h.
F. neuer Üebcrzich
Ein hochelea. HerEin

Fanon, sof.
hocheleg.
' billig Hervstkragcn , neu, neuestes

zu verk. Drudenstr. 9. Part , r.
In verkaufen: 1 gut erh. schw. Mantel , evtl.

für Kutscher. 2 gut erh. Uederzieyer, 3 Damen-
jaquets für schl. Figur Gneisenaustr. 11, Laden.

' 'c $§■<.- ;• ■

Elegante Herren-
stiefel in hod)feiner Ausführung und moderner
Form, sdiwarz und farbig, mit und ohne Lack, so
lange Vorrat !,

jedes Paar 10.50.
Nur Mainzer Schrrhbazar,

Philipii Nrlsünfpltf.
Marktstr. 11, im Hause des Metzgers Harth,

_nahe dem Königlichen Schloß.
Wen g gesp. Pianinos bill. zu verkaufen.vrl »»8, Wörthstraste 1.

Pianinos,
neue und gebrauchte, crstklass. Firmen, in großer
Auswahl zu billigsten Preisen.

fr"» B4 3wig , BiSmarckrin« 4, Part»

Pianinos,
neue und gebrauchte, crstklass. Firmen, in großer
Auswahl zu billigsten Preisen.
_fr ". BiSmarckring 4, Part.

Feines schwarzes Piano , vorz. Ton, zu
verkavfen Adelheidstraße 45. 2 St.

m. prachtv. Ton, sowie2-tr'rür.
schöner Eisschrank sof. bill. zu

verk. Anzus. 11—, n, 4—6 u. Erbacherstr. 3, 2.
Pilurino

Neu eröffnet?
habe td) einMöbel- und

vecorations-Geschäft,
Wellritzstr., Ecke Helenenstr.

HLOsiZN«
Ilm möglichst rasch bei einem hochgeehrten

Publikum als reell und billig bekannt zu werden,
verkaufe ich folgende Möbel zu außerordentlich
billigen Preisen:

Betten, complet. 45—180 Mk.
Kleider- und Bücherschränke. 18—95 „
Waschkommoden und Schränke 18—105 „
VerticowS. 34—110 „
Büffets. 130- 220 „
Schreibtische. 36—150 „
Divans und Sophas . . . . 35 —120 „
Sopha-, Pfeiler- n. Trümeau-

spicgel . 10—60 „
Complcte Schlafzimmer äußerst billig.

Alle Arten Tische, Stühle, Knchenschränke, Nach
tische, sowie alle anderen Möbel in nur gediegener

_ Maare.PW- Brautleute erhalten bei Einkauf
ihrer NnSstattung ^ wei wert!,volle Tüllbcttdecke» gratis.

BlMtleute
snnfen ihre

Möbel uud Bette»
ani billigsten und besten nur im

Möbel-Lager
von

AOZ8ZLMM
Hellmlnidstr . ÄK, nahe Bleichstr.

Reichhaltiges Lager in engl. Schlafzimmern,
sowie alle sonjiigen Möbel.

SV " NB. Bel Einkauf ganzer Ausstattungen
gebe eine wcrthvollc Plüsch -Tischdecke gratis.
KOOWtzXOGKKGGKOKKKKKKGO

Streng reell! Z
Möbel jeglicher Art, 1

eomplete Betten |
liefert frei ins Haus, dir. an Private, ohneO
Zwischenhändler, reell und billig, großeG

leistungsfähige ' («)
Möbelfabrik 8

unter coulantcsten Bedingungenu. strengster }id. . "" —Discretion a. Ratenzahlungenohne Er
Höhung der wirklich billigen und reellen

Akskulslur
der Zentner Mk . I£»— zu haben im

Tagblatt Verlag.

abrikpreife. Langjährige" Garantie für ^
Ä Solidität . Offerten unter 3.  s « ss an V
W den Tagbl.-Verlag. L73D
GKHOKMMKAGKlKKKKGKKMG

Speisezimmer-Cinlichtmig,
massiv Eiäien, künstlerisch geschnitzt, Platten Holz-

t-“ i- -1- in Deutschland --------inosaik, sowie ein
Smiirna -Teppich, 6 Hs-Dktr.j in 2
verkauien Kniser-Friedrich-Ring 76, 1.

geknüpfter
Theilen zu

Sehr schöne Einrichtung » fast neu. Lamp.,
Porzellanb. zu vk. N. Frankenstr. 8. Schweitzer.

Ein Bett. 1 Kinderbett, 1 ttinderbadewaime,
Wringmnschioes. b. abzugeben Oranicnstr. 19, 2

Bett , Kommode, Verticow, Stachttisch, Deckb7^
Kiffen billig zu verkaufen Kl. Schwalbacherstr.  7.

Fast neues hochhänpt. Bett m. 3-th. Roßhaarm.
u. gut erhalt. Fnüoien b. zu verk. Nerostr. 14, i .

Eine gebr. Bettstelle
zu verk. K.-Friedrich-Ning 29,

ein Chaiselongue

E>ne eiserne Kindervettft, »1« mit Matratze
u, Keil für 10 Mk. zu verk. Bleichstr. 39, 2 St . r.

Woumatr., 3-th., 20 Mk.. vorzugl. Matr"
in jedes Bett paffend, Seegrasmatratzen 10 Mk.'
Strohsäckev. 8 Mk, an in allen Größen vorräthia'
PhiUfP Jhauth , Bismarckring 88. Tel.

Zweisitz. Divan und eine Ottomane bill.
Hkh. Part , r.

Sof. zu verk. 3-schudl. Kommode
ig kl, schöner Äüchenschrank

17 Mk., Nachttisch5 Mk., Canape 15 Mk., Taschen-
sopha und 2 Sessel, wie neu, 88 Mk., 2 Betten
30. 35 Mk, Deckbett 10 Mk., 1-thür. Kleiderschrank
16 Mk. Scharnhorststrastc 2, Part . 1.

W8K—Prima Sekretär, Sitberschrank, Sopha,
Schränke, Betten, mit und ohne Federn, Wnsch-
und Nachttische, Spiegel, Tische, Stühle, Flur¬
toilette, Schreibtisch, Teppiche, CocoSläuferu. s.w.
billig zu verkaufen Adolfsallee6, Hinterhaus.

Nutzb.-Büffet , wenig gebraucht, bill. zu vk.
Anzuseben Scadim. Wcllritzsträße 47, 2 redits.

Kleiderspinv« von5 Mk. an, Stühle1 Mk.,
Sopha 8 Mk., Sessel4 Mk,, Tische2 Mk., Bett-
stellen3 Mk.. Kissen1.50, Deckbetten5 Mk. und
verschied. Andereb. zu verk. Adolfsallee6, Hths.

DoppeWistcs Stehpult
und Kontor- Uterrsilien billig zu verkaufen.
Offerten unter A. es. üt»3 an ESaasensteins
& logier hier.

Wegen Platzmangel 2 Tische, 3 Stühle,
1 Schränkchen mit Marmorplatte und 1 Gas-
lampe zu verkaufen Bismarckring 89, 2.

Küdienschrankb. zu vk. Faulbrunnenstr. 6, 2.
Llurichte m. Schiebth. 8, Küchenschr. 12 Mk.,

W.- ». Nachttische, Stühlen. 1 Mk. an Lndwigstr. 3.
Bersch. Möbelz. vk. Saalg. 18, 3 l. Anz. 12—5.
Ein gr. Trümeau wegen Platzmangel zu

verkaufen Kapellenstraße 16, 2.
NäHmasch., w. gcbr.. bill. Bleidfftr. 9, Hth. P.
Nähmaschine, wie neu, in. Slick- u. Stopfeinr.,

Hand- u. Fußbetr., b. z. vk. Oranicnstr. 45, P. l.
Fast neue Laden-Einrichtung , best, aus e.

Ladenreal mit 85 Schubladenu. Gefächern(3,80m).
Ladensä,ra>>k mit 6 Glasthüren, 20 Schubladen u.
Gefächern(3,80m). 2 Ladentheken, erste 2,00 m,
zweite 2,60m. 1Ladentheke mit Marmor (2,00m).
Lndenrcal mit Gefächern(4,00m), 2 Waagen mit
Gewichten, Eisschrank, Erkergestell mit 5 Glaspl.,
Erkerabschluß, Finnensdiild, Reale, 2 Gaslampen,
zu verkaufen. Näheres Gneisenaustr . 16, 1 r«
N»zuseh-n von 2—3 Uhr.

Äa 4r4-̂ i  Gurte , große Voliäre, Korb
d4 , für FaHrraik zu verk. Zu

erfragen im Tagbl.-Verlag. An
Handkarren<25 Mk.) Adlerstr. 49, 2. H. P.
Kinderw. m. Gummir. z. vk. Weilstr. 16, G. 2.
Ein .Herd für 10 Mk. zu verk. Lndwigstr. 3.

Güsherd mit MmMtzk»
billig zu verkaufen Langaaffe 27, im Hof. *

Ptehrere Ocfrn , aebr., aber a. erb. (Ricsner,
Wurmback, u. eins.», bill. abzug. Rbeinstr. 74, P.

Gut erhalt. Füllregutirofen und fast neuer
4-flnmm. Gaskocher zu verk. Zietenring3, 1 l.

f | gg »s, Gebrauäffe einfache GaS-Zug-xM -W lampe mit Glühliä)t zu ver¬
kaufen Adelheidstr. 52, Parterre.

Thüreu aller Art
billig zu verkaufen Langgaffe 27 im Hof. *

MWZWs»». Gebrauchte ZinkbadewanneWWW, mit Abfluß, nock, gur erhalten,
billigst zu verkaufen Bahnhofstr. 16. Eckladen.

Einc gr. Badewanne, 1gr. Hängelampe(Petr.),
1Spiegel, 1 Etagere, Alle« sehr gut erhalten. An-
zusehen bis 4 Uhr Nachm. Bleichstr. 41, Part . l.

Ein Rohr, ein Schiffs-Koffer, Tisch, Spiegel,
üoessel zu verkaufen Kellerstratze 11, Part.

Hebzange
billig zu verkauien Kanggaffc 27, int Hof. *
PIT * Abbruch

Metzgergaffe 36
sind billig zu verkaufen: Fenster , Thüren»
Riemenvöden, Bauholz , sehr gut» ein
2l«fzug (4 Meter Hubhöhe), 100,000 gute Back¬
steine, Brnmsteinc, Mettlacherplatten re»
Näheres auf Ser BausteNc oder bei

<1,»r-,e!>. PhilippSbergstr. 53.
Grssze Lagerhalle

mit Gleisanschluß zu verkaufen, evcntl. zu oerm.
Offerten suh S*. I » S an Slaaacnitein
& Vogler hier.

Kleine Schwalbacher»
itUai ISiH straffe 14 sind bill. abzug.

Fenster, Thüren, Dachziegel, Bau- u. Brennholz.
Eine halbrunde Holzireppc, 2,50 Dttr., bill. zn

verkaufen. N. b. Willi. Kappes. Kl. Weberg. 13.

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter) und einige Stücke einfaches
Eisengirter billig zu verkaufen *

Kanggaffe 27 im Hof.
Rollschntzwand zu verk. Adelheidstr. 45, 2j
Zwei Einmückifäffer und ein Kiuderbelt zu

verkaufen Kaiser-Friedrich-Ring 3. Part.
Füffer zu verkaufe», V«, '/- Stück. 4 Stück.

H #lm Ranneelier , Rheinstraße 21.
Einige Fuhren Deckreiser

abzugeben x 75
Chr. Balze» 2r, Langenschwalbach.

Mehrere hundert Centner
wiesen- und Zeldhen

zu verkaufen, auch in einzelnen Fuhren, bei F75
Chr . Balzer 2r,

Lnngcn -Ekklwtllbach.
Kuhmist billig abzugeben Platterstraße 78.

Colmlialvmaren-
ober Butter- uud Cicrgcschäst
in guter Lage zu kaufen gesucht. Offerten unter
H». 1 » ^ an den Tagbl.-Verlag.

I



Kerte LZ . DsWrtsrstKg, 12. Oktober 1905, Wiesbadener Tagblatl . Morgen-ANsgabe, 2. S'-Ntt. Wo» 47 -7.

Zu kaufen »es. öleichäfr mit gangbarem Art.
Offerten unter Li . SS8 an den Tagbl .-Verlag.

WcrtUmer jeder Art
rkailft M «"!LS»E;SLÄ?«8»r» , Tcrun nsffrci ffe 49.

AlteHMWer ^ Mer ^ Äet
/tauft zu höchsten Preisen

S»e « --M l . liich lich . Taunusstr . 31.

Gesucht
kaufen gr. eleg. Persianer Pelr»

im Tagbl .-Verlag.
preiSwerth zu
Kragen . Adr Bf

AusgckäMMte Haare
.lauft E . nhciiwee . Sevanplatz 9.

Immer noch die höchsten Preise
für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,
Papier , Gummi , Nentuchabfällc zahlt LS. Maas,
Hettmnndstrafie 29 . Postkarte genügt._

Wer von den geehrten Here-
den höchsten Preis für aetrag.

f llf H f t v 1t Herren -, Damen - und Kmder -Kleider,
Möbel , Betten , Nachlasse, Gold , Sicher und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte mir
Er . Goldgaffe 15, vorm. Lange.

Frau Klein,
Micheltzberg S, Telephon J490.

Zahle den höchsten Preis ur put erhaltene
Herren - u . Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Eold und Lili 'cr. _

Zu reellen Preisen
zu taufen gesucht

int erhaltene Herren - und Damcn -Kleider, Uhren,
brillanten , Gold - And Silbcrsachen.

* . ^ « riaoU . Metzqeraasfe 16.

Möbel aller Art,
ganze Nacht. , Fahrräder , Kleider kauft zu
Den Kochst. Preisen Meininger » Nöderstr . 2o.

grau Isaac , Sk̂ 'tzS
(vormals M . Barmann ),

lauft u . bezahlt sehr guten Preis für guterhaltene
Herren - u . D amenkleider , Möbel , Gold u. Silbe r.

Äfl !Hoch!Hoch!
sind die Preise , die Frau SÄr« «,i » »t , Metzger-
igaff « 21 , bezahlt , u. zwar höher als jeder Andere,
ffür wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

!K.Geizhals, Mchgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
'H . ° « . Damen -Kleider , Uniformen , Möbel,
ganze Wohnungs -Einrtcht . u . lltachl., Pfandscheine,
Gold , Silber ü. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Ankauf v. Nachlässen, sowie ganze Wohngs .'
-Einricht . Offert , n. » . SK8 a. d. Tagbl .-Verlag.

Gw sehrM erijaltenes iSUlarts
ges. Hei ulmrdt , Rheingauer Hof,Schlangenbad .

Fräulein wünscht ein vollst . Betr , 1 Kleider-
,schrank, 1 Waschkommode, »ebr ., gut erbalten , zu
kaufen. Off . unt . L «! I a. d. Tagbl .-Verlag.

Gl! Weiner feilkrjWm Geldschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter Ang . d. Größe
ri . des Preises u. * . 35 ? an d. Tagbl .-Verlag.

Ems . Regal , 2—3 Meter hoch, gesucht
Offerten mit Preis und Größenangabe unter
© . 34 >t  an den Tagbl .-Verlag.

EsNpG, gehramcht,
aber in guter Beschaffenheit , HU

Nur Offerten mit Preisangabe
werdcn berücksichtigt. Näheres u. E . V . SOI
au » «nloiF W.össe . Frankfurt a . /M . F133

Fcherr .,30 —40 Llr ., z.k. ges. Schier,teinerstr . 9, P.
Große Rollwand od. Batton -Schutzwänd

z. k. ges. Offerten Jdsteinerstr aße 13, 1._
gä®"~ Gut erhaltenen Dauerbrandofen

zu kaufen gesucht. Riesner od. Innrer &
Rnh . Offerten tn . Preisangabe n» H. * » 8
an den Tagbl .-Verlag.  _

Reclame-Laterue
zu kaufen gesucht. Gefl . Offerten sab er . ®oi
an den Tagbl .-Verlag ._ ;_ _

Bitte attSfdmeiDett*
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft und

holt Punkts,  ab E . Wipper . Schierstcrnerstr . 11.
; Ein gutes Arbeitspferd _zn kaufen gesucht.
Preis -Offerte und Zahlungsbedingung bitte unter

!» . I « « postlagernd Schiitzenhoistraße ._
Ein Pferd für Kippwagenfahren zu kaufen

gesucht. Ziegeleibesitzcr Warner. _
py ~ Eine fingerzahme junge Amsel oder

Star zu kaufen gesucht. „ „
Pension Margaretha . Tbelcmannstr. 3.

Vorzügl . Hotel Pension in Heidelberg»
30 Zimmer , 50 Betten , «speisesaal , im letzten
Vierteljahr über 1U00 Personen , bei 20,000 Mk.
Anzahlung zu verk. NäheresImand , Taunusstraße 12.

Zu verkaufen
*»cu erbaute hochelegante Villa
Will ,elmin enstraße 42 iNerothal). direct
am Walde , 3 Minuten von der Haltestelle
der elektr. Bahn , enthaltend 10 geräumige
Zimmer , große Diele , Bad , 3 Fremden¬
zimmer , reich!. Nebengelasse. Centralheizung,
elektr. Licht- u. Gasanlage , schöner Garten.
Anzuschen Vorm . 11—1, ' Nachm. 4—6 Uhr.
Alles Nähere bei dem Erbauer

Kr » « nüller , Schreinermeister,
Wallufcrstraßc 3. Telephon 576.

ICttt lurffinitÄ mit Colomatw .-Gesck. Wcg-
E ' tl lSiltsllliO zugsdalber sofort zu verk.

oder Geschäft zu verm.' Näh . im Tagbl .-V . Zlv
Großes neues HauS » Parterre mit zwei Wtrth-

schaftslokalen und schönem Garten , 400 Liter
Bicrumsatz nebst großem Weinverbrauche , die
anderen Stockwerke' gut vermiethet , in nächster,
Nähe von Mainz , Haltestelle der elektr. Bahn
a . d. Hauptstr . gelegen, weg. Todesfall zu verk-
Gefl . Offerten u. V . 194 a. d. Tagbl .-Verlag.

Baden -Ba «Ien.

Villa,
neu, modern,

nur 24,000 Mark.
6 Zimmer, Badez . Schöner
Garten , Terrasse etc. etc.
Herrl . Lage am Wald . T)urch
Eigent . Idua 1 d Bb 'icli,
Baden - Baden.

Haus mit Wirtschaft für 72,000 Mk.
zu verkaufen . Nähere Offerten unter 8 . 108
an den Tagbl .-Verlag.

Rentables Reslllurant
Nie wiederkehreude

Gelegenheit!
Nur wegen Sterbcfall meines Gatten ^und
meiner ältesten Tochter beabsichtige ich mein in
Saarbrücken bestgenes Haus mit gutem
Restaurant und sämmtlichcm Zimmer - und
Wirthsckafts - Anventar zu verkaufen.
Kntmb . und gutes helles Bier im Ausschank.
An Miethe geht ein : 13 Zimmer mit Pension
ä 60 Mk., an weiterer Miethe 600 Mk. Außer¬
dem ist eine große Wirthschaft mit Garten und
eine 4-Zimmer -Wohnung für den Wirth noch
frei . 550 Hekto Bier pro Jahr . 40 Mille
Cigarren , viel Wein und Schnapsverbrauch.
Preis des Objektes 110,000 Mk., Brandtaxe
75,000 Mark . Anzahlung 10 - 15,000 Mark.
Nähere Auskunft crtheilt IV . Biickel,
Lbiesbadcn , Blüchcrstraße5, 2.

Anwesen für Fuhrleute , Lnndwirthe
in Dotzheim.

Wohnhans mit vier 3-Zim .-Wohnnng
Stallung für 6—10 Pferde und 6 Kühe,
Scheune , Remise , Garten für 23,000 M
zu verk. Näh . Moritzstratze 33 , 2.
U W ßW "i - >> . 1 < s' • W'

Achtung!
Umständehalber ist ein kleineres tadelloses

Hotel mit Restaurant,
bei circa 15,000 Mk . Anzahlung sofort zu
verkaufen und zu übernehmen . Gef . Off . unter
Chiffre 25. SOS an den Tagbl .-Verlag erbeten

$ 5 ,fs
pfT “ Vorzügl . besseres Bier -Restaurant in

Würzvnrg , mit Rentenbaus, Bierpreis ä St.
28 Pf ., 1050 —1100 hl , Zurückzieh , halber bei
25,000 Mk. zu verk. Imand . TaunuSstr . 12.Acker-Berkamf.

In bester Baulage lieg. Acker a. d. Frankfurterstr .,
144 Quadr .-Rt 'h., wird nnier grinst. Bedg . verkft.
Nähere Auskunft crth . LecMer , Delaspce-
straße 1, a. Markt.

IMwobilien M nertzanse « .

; SchöneBilla « Wiesbaden i
g ist zu verkaufen . Anfragen bitte zn *
*  richten unter F . 18 © an den Tagbl . - ^

Verlag hier. ^

Kl » mod . Vi > bei Biebricherstr . f. 50,000 Mk.
_zu verk aufen . Imand , Taunusstraße 12.

Etllgen-Biüa
im vornehmsten Villenviertel , eine Etage
uon 7—8 Zimmern frei rentircnd , zu
verkaufen. Offerten unter 15. 2 « » an
den Tagbl .-Verlag.

Immobilien px  kaufen gesucht.
Suche Haus mit Wirthschaft zu kaufen.

a(, ri » di «, B4rj *fä , Erbacherstr . 7, 1.
Aelt . Hans zum Umbau , Bauplatz kür Etagen¬

haus , zu kauf. ges. A.  Cloutii , Moritzstr . 27.
Ein Hans in guter Stadtlage , welches man

durch Einrichtung v . Bäckerei , Metzgerei
rc. rentabel machen kann , zu kaufen
gesucht. Offerten unter „ 8t . B5. 46
postlagernd Berliner Hof.

Villciibavplntz, LLk LLL
zu kaufen gesucht. Offerten unter Ar. SOO
an den Tagbl .-Verlag.

Cupilulirn ;u uerleiheu.

Hypothekcngclder
in jcd. Höhe, 60 °/o d. Taxe , sowie einige größere

und kleinere Posten für 2. Stelle , sind stets zu
billigstem Zinsfuß bei reellster Bedienung z. h
durch kr . «Saer , Friedrichstraße 19.

SRnnntilpfoptl» * RcMaufschtlling« verm
IjljPUjlUtJU Jioseplt Stern , GolbgasseO

Januar-Termin
ober früher offerirc:

Hypothekeu - Capital
60 °/° der Architektcn -Taxe 4hs °/°,
60 °/° der feldg . Taxe 4 °/«,
Baugelder S°/°.
Das Capital wird ohne jede Claufel

gegeben.
Ich beleihe Renten -Hänfer , Hotels,

Villen in Wiesbaden , Biebrich und im
ganzen Rheingan.

Sprechstunden 8 —9 1/» u. 6 —8 Ilhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch jederzeit ..

D. Afierle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 33.

Bankvertrrter!
Agenten erhalten Provision ^

120,000 Mk. 4 °/° Privat-Eapital auszuleihen.
ISIise Uenninger . Moritzstr . 51.

80 - 85,000 Mk. Privatkapital
auf gute 2 . Hypothek zum

anuar 'anszuieihen , auch getheilt in
:—3 Posten . Off . n . „B9r. I *. V . 380“

postlagernd Berliner Hof.

151»!

1. Janu,
2—3 Pos

35 —55,000 Mk. Privatkavital aus
gute 1. Hypothek auszuleihen . Off . unter
„TM.  4 . 14 . 84 « postlag . Berliner Hof.

QA A A A JtMh per 1. Januar 06 zur 1. Stell«
t) U,UU \J Min . zu vergeben durch

S5. » eerle !« . Hyp .-Agentur , Kirchgasse60 . 2.1. HypottjekenkaMal
soll in Beträge « v. 20,000 bis 100,000 Mk.
und höher per gleich oder später ausgeliehen
werden . Offerten unter 8 . 188 an den
Tagbl .«Verlag erbeten.1«.««» Mk. » 7u>L.L"°«
frage « n . ai.  so  postlagernd Rheinstr.

Ans 2. Hypoth. auszuleihen
ist in Beträgen von 10,000 Mk . an ein
Kapital von 80,000 Mk . Offerten unter
12 . 18 © an den Tagbl . -Verlag erb»9 4 1 Mtlltlii Mk. auf gute Hypothekauch nach auswärts , am
1. Januar auszuleihen . Off . unter 2E. * 05
an den Tagbl .-Verlaa.

8 —10,000 Mk . sofort auf 1. Hyp. auszuleihen.
Offerten u. ** > * 28 an den Tagbl .-Verlag.

Restkäuse und Hypotheken
in kleinen Beträgen auf sofort zu kaufen gesucht.
Gefl . Off . unter M . 300 an den Tagbl .-Verl.

Capiialieir ;« leitze» gesucht.
Auf l . Hypothek

werden 55 - vis 60,000 Mk . per gleich oder
1. Januar zu leihen gesucht. Prima hies.
Hans » Offerten bitte unterT . * 03 an den
Tagbl . -Verlag zu richten.

50 - 55,000 Mk. «eg. prima 1. Hhpoth
(dopp . Sichetb .s auf ei» Ha« s i» guter
Stadtlage von sehr vermöq . Eiaenthümer
gesncht. Off. u . r . * *o post
lagernd Berliner Hof.

50 .000 Mk. 1. Hyp. auf rent. Haus der rnneren
Stadt a. 1. Jan . 1906 od. früher v. Selbstleiher
gesucht. Off . u . * . 303 an den Tagbl .-Verl.48,««« Mk. alÄ ’Ä
nach Biebrich gesucht. Offerten erbitte
mir unter **. 50 postl . Wiesbaden.

Gesucht werden:
Mk. 45,000 zur 1. Stelle,
Mk. 30,000 zur 2 . Stelle , 4'/-—4?.U °/o,
Mk. 15,000 zur 2 . Stelle , 5°/°,
Mk. 14,000 zur 2 . Stelle , 5° «, ^

sämmtl . Posten per I . Jan . oder früher . Gest. Off.
erb. Ol »r . * .eei >ler , Delaspcestr . 1,a . Markt.

Mk . 1. Hypothek,40 . bis
4 ' /- °/°, gesucht. Offerten

unter * 8S an den Tagbl .-Verlag.
4 K MMM Mk . 1. Hhpoth . auf Anwesen nahe

Güterbahnüof von Sclbstdarl . zum
l . Jan . ges. Off . u . « . * » S a. d. Tagbl .-Verl.

23 —25,000 und 40,000 Mark,
1, Hypothek, 4V«—4V«°/o.

Elise Henninger , Moritzstraße 51.
20 - 30,000 Mk. gegen prima 2 . Hypothek

auf Geschäftshaus im Innern d. Stadt
von vermög . Eigenthümer gesnäit . Off.
n . . «8. 3414»- postl . Schützcnhosstr

'l- sj AOA Ms 2. Hypothek, 5 °/°, n. der
£ \ J/ l/l/U %vl I . Landesb ., gesucht nahe bei

Wiesb . Off . u . « . * » * an den Tagbl .-Verl.
20 .000 Mk. auf 2. Hhpoth . gesucht. Feldger

Taxe 130,000 Mk., steht 1. Hypoth . 60,000 Mk-
mit Amortis . Näh . Btmand . Taunusstr . 12'

Von sehr vermögendem Geschäftsmann werden

14- 18,««« Mk. ÄS
gesucht. Näh . *4 . Melmei -, Dotzheimerstr . 14.

7 —10,000 Mk . auf prima 2 . Hypothek zu
4 s/4- 5 ° o gesncht . Off . u . „ E . M . 130“
postlagernd Berliner Hof.

8 -8000 Mk. auf gute 2. Hypothek zu
43/.—5 % gesucht. Off. n . „ S* . 1» . 85“
postlagernd Schühenhofstr.8- 8««« Mk.
Ä . 18 » an den Tagbl.-Verlag.

Zur Uebernahme eines alten lucrativcn
MWM Geschäfts mit Hans werden 5000 Mk.

gegen Sicherheit , Zinsen und Gewinnantheil
gesucht. Off . unter .?B. M . 1 » postlag.

A _AAAA 2. Hypoth ., prima Objekt,
gesucht. Offerten unter

**. * r»l an den Tagbj .-Vcrlag.38«« Mark Restkauf
mir Nachlaß zu verkaufen . Offertc » u . 8 . 2

an den Tagbl .-Verlag.

licrschiedcnes
Mainz.

In der Nähe des Hauptbahnhofs Wein - n«
Bierwirthfchaft an tüchtige Wirthsleute pr,
81. Dez. zu vergeben. Näheres

Ankerbrauerei Kastel.

Bäckerei.
gutgehende , zu kaufen oder miethen gesucht. Off.
unter Ml. 198 an den Tagbl .-Verlag.

Vornehme Dame sucht Thetlhaber»
chaft an feiner Pension . Gefl. Offerten unt.

« . 303 an den Tagbl .-Verlag.
Vornehme Dame , die mit Sanatoriums-

leitung vertraut ist und elegante Ausstallung besitzt,
ücht Arzt oder Theilhaber behufs Uebernahme
eines Sanatoriums . Gefl . Offerten unt . E . saa
an den Tagbl .-Verlag.

Eautionsf . Ehepaar s. zum Frühjahr gutgeh.
Wein - oder Bierwirthfchaft zu übernehmen.
Offerten unter 1» . » . postlagernd Bismarckring.

Wer Theilhaber sucht od. sich beteiUgen
will , wer irg . ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will , verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen
an Finz -Zeitung , Leivzig 6. F109

Grohbrauerei
sucht für ihre

MeSerlUkmMitlelrhei»
erneu

geeigneten
Vertreter.

Cautionsfähige Bewerber wollen
ihre Offert , mit Angabe früherer
Thätigkeit unter 108 an

den Tagbl .-Verlag richten.
S  Eine hiesige ältere Wemhandlung, gutam Platze, ' sucht Vertretung geg. Prov.

Offerten snb B». *w . 544 postlagernd. _

Cigarren-
(Mittelpreislagen ) sucht lohnenden Absatz an Groß¬
konsumenten und stille Händler . Proben gratis.
Vertreter verbeten . Postfach 88 » Bremen.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Broz ., in jed.
Höhe , auf Schuldschein , Wechsel, Polize , Lebens-
versicheruna , Hypothek , auch Raten - Abzahlung.
« . *,» !>>« « ei , Berlin w . 35 . Rückporto.

Geld auf Ratenrückzahlung gtebt
Ilohlmannt Berlin 41,
Pragerstraße 29. Anfragen
kostenlos. Rückporto , 163

Burlos,ea 500 aufwärts , ilieuscii,
-̂ flnClICU Berlin , Steinmetzstr . 25.

Ohne Vorschuß u . Rückporto . (E . B7753 ) F164
Geld sofort zn 3 '/, , 4 und 5 "/» an jeden

einzigen jeder Höhe auf Schuldschein , Wechsel,
Lebensversicherung , Hypothek, auch Raten -Abzahl.
Rückporto . Fr . Löllhösel , Berlin , Flottwellstr . 5.

Wer leiht j. strebst Mann 108
auf ' /- I . geqen 10 °/» Zinsen ? Gefl . Offerten
unter ** . 34 »o an den Tagbl .-Verlag ._

Königs. Theater.
Gesucht ein Viertel Abonnement1. Parguet

oder 1. Ranggallerie . Gefl . Angebote unter
Z . 300 an den Tagbl.-Verlag._

Ein Achtel 1. Rang , Abonnement I), abzugcben.
Offerten unter 3 «»* an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Slchtel Theater -Abon . « , 1. Parg..
auf 2 Monate abzugeben . Kirchgaffe 4, 2.

Königl. Theater. ßLSL?
gallerie nebeneinander , Serie 6 , Viertel , für einen
Theil oder auch st d. qanze Wintersnison abzugeb.
Anfr . best unter M. 303 an den Tagbl .-Verlag.

Vertrauliche Slnskünfte WA4
über ' Ruf , Vorleben , Vermögen , Kreditwürdig¬
keit re. erteilt schnell , diskret und zuverlässig
auf alle Plätze der Welt § 195Ansknnstei„Hansa", ÄtÄ

Zentrale des Verbandes von Schutzinstituten
gegen die ungehörige Ausbeutung des Kredits
(Profpektsendung )._

Weltsprachen.
Unterricht « . Neversetzuugeu . Referenzen

Per Stunde 80 Pf ., p. Uebcrsctzung v. 40 Pf . an.
g«omeo a»la «sci »ico . Seerobenstraße 10, P.

i ouiig gentleman , wlio arrived a tew  days
ago from U. 8. A . would like to be sociably
acquainted -with an American family , l-osiding- or
staying for some time at Wiesbaden . Kindly
addrpsa .W. 30 * an den Tagbl .- Verlag. _

Arzt
gesucht als Gesellschafter für 2—&
Stunden täglich zu nervenkraukeln
Docl;0r juris . Off . mit Honorar-
Angabe oder Vorstellur Gartcn-
strahe 4 , Zimmer 8 , W. L.,
zwischen 1© u. 11 u. 2 —Uhr.

Gegen ein Darlehen wird feines Piano
6 Monate gratis in Gebrauch gegeben. Offerten
unter li . « . 3 *33 postlagernd.
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.^ anssotisckze Schreit st,ive , Kirchgaffe 30. 2,

-iljeütsaber zu groß . Wohnung fojon gesucht.
°" äb. R,rola «braüe 33. 3 « t. re cht?.

Mliaberdeiisrr . 81 , I , sein. Mittag «!. m. Kaffee.

rwWhnmg , L?WxS « SL
auswärts . %%«-<» ' «« « , Göbenstraßc 19._

hanseatische Schreibstube,
liircli ^ anse 30 . 2 .

VVrvirlfält . v. T5riefe11, l arten , 'J henter .stüoken,
Iler amen pp . in Hand - und M̂aschinenschrift
Xebersetzungen in sämtl . Sprachen . Anfert . v.
Eingaben , Steuerreel , etc . Sauber , schnell , billig.

Vorleserin (deutsch) wünscht Beschäftigung.
Off , snb K . 1WO an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Fuhren
per Wagen oder Rolle werden billigst ausgeführt.
.Offerten unt <r g,. l » 9 an den Tägbl .-Verlag.

Steiniger Bauschutt , geeignet zur Wcg-
auffüllung . kann abgeladen werden am Kurhaus-
neubau . Näh , dortsclbff. _

Für Kaytnliebhllbcr!
Ein hübsches junges Kätzchen zu versch. Gute

Bebandluna und Pflege Bedingung . Nerothal 27.

Klavierbauer und-Stimmer
EBa,gci «, Kl . LLebergaffe 6.

Wailder-Deroratcnr
bat noch einige Tage in der Woche frei. Offerten
unter I . . INS au den Tagbl .-Verlo g._

Plnkate iit Lackschrift
«ralt elegant und billig
_ TBoiiath , Wcllritzstr. 9 , 1.

Das Bedienen von Central - Heizungen
besorgt prompt und pünktlichst.

»^»' <er ssieieni >» oi >, Schulberg 9, 2.
Slttfarveitcrr von Betten u. Polstermöbeln,

'owie Poliren von Kastenmöbcln wird gut und
vrciswerth auSgcführt Jalmitraße 3, H. P . r ._

Tapezirer empf. sich in u. außer dem Hause,
gut u . billig . 8'' r . » eh walbach , Neroffr . 34.

jßiari M « i «er , JDfctt« und Hcrdsetzer^
wohnt Hochstätte 54 , 3 S >. -M»

M. Klitzn. Amkn-ConfeMon,
Moritzstraße 28, Hth . 2.

Anfertigung eleganter Damen - Garderoben.

^chueiveriti empfiehlt sich zum Unfertigen
von Cost. u. .Ki nüerkleid. Gute Journale . Lc hrstr .7,1.

Schneiderin empfiehlt sich, daselbst werden
alle Strick - und Häkelarbeiien billigst besorgt.
Fraukmstraße 4, 2 St . links._

Geübte Schneid , s. n . Kund , in und außer
dem Hause Scharnhorststraßc 35, 2.

Perfccie Schueiocri » empfiehlt sich außer
oem Hause.  Nerostraße 9, 2 l

Damen - und Kinderkleider all . Art w. zu bill.
Preisen angef . Dotzheimerstrnße 80, H. 2 l ._

Costiime v. 8 Dk . an , Haustl ., Blous ., sowie
Aendernna . äußerst billig . Dotz hciinerstr . 76, Pt.

Stratzenkl . , HauSkl .» Kinderkl . , sowie
Aendern u. Ausbcss. d. KI. in u. außer d. Hause.
Näh . Emserstraße 75, Garte nh . Fronlsp . ^

rchueiderin s. Run  den. N. Wall u fcrstr. 9, H? 1

Das AU'U.Peuftricheu non Strümpfen,
Sollen , Beinläugcn rc. wird am besten besorgt
in der seit 25 I . betriebenen Maschincnstrickcrci
_ScMiller , Mmiergusse 11 ._

Äugst i. a »ß. H. » . K. Hellmnndstr . 87 , H. 2.
Wäsche z. B . w. ft. a . Gne ienaustr . 10, H. 2 r.
LlaMic w. engen, z. Bügeln . Bwichstr. 31, 2.

Bügelwäsche wird angenommen. Frau
Man » Vlattcrstraße 52.

Stärkwäschc w. angen . Luiscnstr . 81 , 8 St.
Fr . i. Wäsche z. A. u. Fl . Jabnstr . 17, ll . S . l.
T . Friscurin n. nocĥK. an . N. Frankcustr.  4 , P.
Friseuse empfiehlt sich Frankenstrabe 28, 3 r.
Friieus « nimmt noch einige Damen an. Näh.

Montzstraße 29, Gartenhaus 2 St . rechts._
in discreten
Frauen - An¬

gelegenheiten zw. gewisscnh. Untersuchungen rc. an
eine Hebamme mit guten Empfehl ., auch find . das.
vornehme Dame Ausnahme . Belieben Sie Offerten
zu senden unter » . » 84 an den Tagbl .-Vcrlag.

gp MendenM ftd.)
genbeiten zw. gewisscnh. Untersuck

Hygien. Gummi-Waaren.
Preisliste gratis , verschl. gegen Rückmarke.

Frau * ■»°nii jtn « crer , fr . Hebamme,
Magdeburg , Kaiscrstr. 110.

Privatpstege , Nachtwachen übernimmt
jederzeit . Off . » . »o. » » 1 an den Tagbl .-Vcrlag.

Damen
Verviers nie Spintay 75.

f. Aufm Rath discret
Frau Mrami,

früher deutsche Ober¬
hebamme, F 128

ucitt »lind (Mädwcn ) in liebevolle Pflege od.
auch gegen einntalige Vergütung als Eigen anzu-
nebmen gesucht. Näh . Kl . Emeransitr . 3,2 . Mainz.

Nur kurze Zeit vier
Pftreuologin Frau Rie *sins
bcurtheilt Charakter und Fähigkeit
nach Form und Linien der Hand

und des Kopfes.
Sprechst . 10—1 und 3 —7 Uhl

Schwalbacherstraße 25, 1.
Wirkl . wiffensch , Unterricht.

Von der Reise zurück:
Origiual-

Phrenologirr
Helenenstr . 12 , 1,  L 'dh.

Phrenologm ”»?•
Pffrenologin Schachtgraßc 24, 3 St.

Sprichst . 9—1, 5—10. _

Phrenologin, die berühmte,
wobnt nur Walrnmstraße 4, 3. Stck., nahe der
Bleichstratze (kein Hinterdaus ). Sprechstunden für
Herren und Damen zu jeder Tageszeit. _

Eine Näherin empf. sich im Unfertigen von
Wäsche, sowie im Ausb . d. Kleider. P . Tag 1.60.
N. Kaiser -Friedr .-Ning 84, Vordcihans Mansarde.

Wcißzcrtgriäl ' eriu sucbt noch Kunden im
Wäsche ausbessern . Näh . Oranicnstraße 23, Part.

uMm -fbrnftc  6 , im Laden. _
emol. int) z. Ausb . v. Wäsche in u. anß

o . Hanse . Karlstraße 88, Hth . 2 l. Daselbst w'
Monogrammarbeiten , sowie Wäsche z. Büg . ang-

Pntzarveiten werden schönu. schnell billigst
angefertigt Römcrtbor 2, 3._

Damen - u. Kiiiderhüte w. chic u. bill . garn .,
glirag . aufg . u. modern . Oranienstr . 37, G . P . r.

Modistin
empfiehlt sich im Anfertigen von Damen - und
Kindcrhütcn , a. v . neuesten Modellen ; ferner
empfehle garnirte Hirte in allen Preislagen.
Riehlslraße 18, Parterre rechts.

Donft&nre,
Wbmittelte Person,
a . l . einfache kräftige Wittwe mittl . Jahre-
"udet dauernde Unterstützung v . strengst
Verschwiegenheit . Aufrichtige , nicht«
anonyme Briefe m . genauer Personal-
vcschr. oder Bild unter »». so » „ «»„ «er
liamcrad i « * « 1* an den Tagbl .-Verlag»
Nichtpaffeud . fok. diskret retour . _

Margarete Bornstein,
Büreau für (Bag.3849) F131

v ĤeiratsvermittLung. v̂s
_ Berlin , Schönhauser Allee 9»._

Wer wünscht , erhält sofort
reiche gr. Auswahl v. Damen

m. 3- 220,000 Mk. Vermögen . Senden Sie nur
Adr . an , . Vcrita» , ‘, Berti » Tk' . 39 . F 164

Für meinen Freund , Deutsch-Ruffen , evangelich,
akademisch gebildeten charmanten Herrn , gut
situiert , Besitzer eines flotten , umfangreichen,
rentablen Fabrikgeschäfts in einer Hauptstadt an
der Ostsee, suche ich gebildete , liebenswürdige Dame,
die baldige , glückliche

Heirat
ersehnt . Eine Mitgift van nicht unter 60,000 Mk-
würde den Verhältnissen entsprechen. Nur wirklich
ernste, nickt anonhme Korrespondenz erbeten.
Diskretion ehrenwörtlich zugefichcrt. Offcr, .'n, mögt,
mit Bild , unter n . 36 » an »» „ „ senstetn
.<k -v . »er . Berlin W . 8 . F76

Heirat.
Nettes lebenslustiges Mädchen , Ende der

Zwanziger , sucht die Bekanntschaft eines besseren
Herrn gesetzten Alter « zwecks späterer Heirat.
Witlwer nicht ausgeschlossen. Off . unter P . 20»
an den Tagbl .-Vcrlag.

rrmietlfnilgen

Vor nehme hcrrschaftlichc!Villa,
vollständig möblirt,

mit schönem Garten , in gesuch¬
tester Lage Wiesbadens , um¬
ständehalber (Reise ins Ausland)
ans längere Zeit zu vermiethen.
Offerten unter 0 . 184 an den
Tagbl .-Verlag.

Strautzsedcrn werden b. gewaschen
und gekräuselt Walramstraße 17, Schubladen.

Liriimns » w. b. neu- und angestrickt Hcll-
NllUWfl - mundstraße45,3 B . Schneider.

Villen, Häuser eie.
Z« vcrm. Billa

« . d. Centrum u . Walde , 1. u . 2 . Stock,
8 Zirnmer , 4 Maas . , 2 Balkons , separater
Eingang , Obst- und Gemüsegarten,
2090 Mt . p . » . Wot sagt der Tagvt .«
Bertag . Ls

Geschäftslokale»te.
Eckhaus, Gr. Burastraßc 12,

1. Stock , per 1. April 1906 zu oermieth . Nah.
Kl. Burgstraße 3. 3321

Gocthcstratze 25 zwei große Helle Part.-Zimmer.
auch für Büreau u. dgl . geeignet , zu ver-
mictben . Zu erfragen im 2. Stock oder
Bleichstraße 30, Parterre.

Karlstr . 32 , 1 r., kl. Wcrkstätte od. Lagerr. z. v.
Marktplatz 5 großer Laden mit Labcnzimmcr

und Keller , auch für Biireaur geeignet , sofort
zu vermiethen . Näh . 3. Stock . 3607

Walramstraße 17» Schuhladcn, Helle Wcrkstätte
billig zu vermietbcn.

Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter¬
zimmer zu vermiethen . 3588

tt/kho *«* nebst Zubehör , wo
AaLU mehrere Jahre mit

87. Eoiiditorei L ..NK
trieben wurde , ist per 1. April 1906 anderweitig
zu vermiethen . Näh . Adolsstraße 6, 1. St.

Der Laden Langgaffe 44 ist von
Ende Oktober bis Weihnachten
zu vermiethen dnrch 3647Emil Becker.

Laden mit Eausol Hotel Betleoue,
Wilheluistrahe 20,

auf 1. Januar , ev. später , zu vermiethen . Näh.
Marktplatz 5, 3. 3521

Läden,
ca. 65 Hj-Mtr . groß , mit schönem Ladenzimmer,

ca. 41 ffH-Mtr . groß , auch im ganzen als ein
Laden , evcntl . mit großem Lagerraum , sofort
oder später zu vermiethen . Näheres Moritz-
straßc 28, Comptoir . 3232

Große Lagerräumeu. Keller,
letztere ca. 215 sZ-Mtr . groß , GaS und elcktr.
Licht, Kraftaufzug vorhanden , eventl . m. Bürcan-
ränmen u . Stallung für 2—3 Pferde , auf sofort
zu oerm . Näh . Moritzstr . 28, Comptoir . 3384

Zwei schöne Läden
(Eckneubau ), auch für Filialen geeignet , billig
zu vermiethen . Näh . Th . Seliwei *ss „ (li,
Nndeshcimerstraßc 14, Wiesbaden.

Laden Taunusstratze 23 per 1. April, auch
früher , zu vermiethen . 3587

Schöne Helle
Kontorranmlichkciten

im Mittelpunkt der Stadt zu vermiethen.
Näh . im Tagbl .-Verl . At

5KJBES

Urohnnngen von 7 Zimmern.
»Lmserstrasie 65 » Villa, drei herrschaftliche
HA Wohnungen von 7 Zimmern , worunter ein

Mädchenzimmer , mit Bad , elcktr. Licht, Gas u.
sehr großem Balkon . 3691

Rübesheimerstraste 7 herrschaftliche Wohnung
(3. Etage ), 7 Zimmer , Schrankzimmcr mit allem
Zubehör , großer Garten , Mitbenutzung , per
1. April 1906 zu vermiethen . 3707

Mohnnngeu uo» 6 Zimmern.
Bahnhosstratze 22

eine neuhergerichtete 6-Zimmer -Wohnung sofort zu
verm. slläh. das. bei Hei -ner . 3598

Bismarck -Ring 2, 1. Etage, schöne6-Zimmer-
Wohnung mit allem Comfort zu billigem Preis
per sofort zu-vermiethen . Näh . bei 8 «e !g-«- r,
Dreiweidenstraße 1. 3613

Marktplatz 5,1 . Etage.
6 große Zimmer , Badezimmer , Speisekammer
und Zubehör aus 1. April 1906 zu vermiethen.
Näheres 3. Stock . 3608

r Sonnenbergefrstrasse ♦
£ Hochpart ., 6 Zimmer etc ., sofort o. später . ^
* J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . ->

♦♦ ♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦
» 44 .Hochparterre od. Bcl-

Mage mit Garten,
6—8 elegante Raume , zu

Mk. 26—2800 zu vermiethen . Näheres daselbst
Biebricherstr . 22 , Park_

Wohnungen von 5 Zimmern.
Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o.3. Etage

(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 3595

«TsLUbklulincnstraße 6 , 1. 5-Zimmerwohnung
mit 3 Balkons und Zubehör wegen Fort¬

zugs -sofort oder später zu vermiethen . Näh.
Parterre oder 1. Stock.

In ruhigster Lage Wiesbadens herr¬
schaftliche 1. Etage oder Parterre-
Wohnung , 5 Zimmer, Kucke, 2Biansard.,
2 Keller und Souterrain , co. mit 1 Front¬
spitze per 1. Oktober an ruhige Familie zu
vermiethen . Näheres Neubauerstraße 6, 1.
Wenige Minuten v. d. Stadt und dem
Walde . 3477

Mohnnnyen von 4 Zimmer ».
Bülowstraste 10 , 3. Et ., gesunde 4 - Zimmer.

Wohnung zu oerm . Näh . 3 r . 347»
Wor -rktin A 2 . Et ., dicht am Kochbrunnen,
irlXlum . 41-f  schöne4 -Zimmer -Wohnung mit

Zubehör per syfort oder später zu vermiethen.
Anzus . Vormittags . Näh . Part . 3591

Stiftstratzc 17 , 2, schöne 4-Zimmer -Wohnuna
mit Zub . zu verm. Näh . im Laden . 3592

Wohnungen von 3 Zimmer».
Bülowstratze 16 schöne 3-Zimmer -Wohnung nt.

Vorgarten zu verm . Mb . 3. Et . rechts . 2682
Gn «isena »»str. 5» Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. mit

reicht . Zubehör sofort od. später zu vcrm . 272'2

Karlstraße 35, 2. Et.,
schöne 3-Zimmcrwohn . mit allem Zub . per
sofort sehr bill . z. vm. N. daselbst im Lad.

Oranicnstraste 54 , Mtb., 3 Zimmer, Küche,
Keller , Maus ., per 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part . l . 3593

Ranenthalerstr . 24 , Neubau, 2 schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reich!. Zubehör zu vernncthen.

Mohnnnge« von 2 Zimmern.
Blücherstratze 23 schöne2-Zimmer-Wohnunaen

mit Balkon zu Verm. Näh . das. V. 3—6 Uhr.
Blücherstrak « 23 , Hth., schöne 2-Zimmer»

Wohnungen zu vermiethen . Näh . daselbst.
ck̂-^ L^ straste 13 zwei Zimmer und Küche
HD'ikev zu vermiethen.
Gneisenaustr . 7 , Seitenb., schöne2-Zim.-Wohn.,

der Neuzeit cntspr ., f. 330 Mk. z. v. Näh . 1 St.
Helencnstr . 13, Hth., 2 Z., K., K. per 1. Nov.
Kirchgaffe 56 2Zim . u. Küchea. gl. od. sp. z.v.
Körncrstratze 6 2 Zim . mit Küche zu vermieth.
Nerostraste 4 Frontspitzc, 2 Zimmer und Küche,

per November zu vermiethen . Näheres Parterre.
Nerostraffe 23 , Hth. 1, Frontspitz-Wohnung und

2-Zim .-Wohnung ans gleich od. später zu verm.
Ranenthalerstr . 8 , Hth., 2-Z.-W. m. a. Zubeh.

sof. od. 1. Nov . z. v. Näh . b. d. HanSverwalt.
Römerthor 3 ["'glJtgSS

mit Küche, gceign. für Büreau , 2. St . 2 Zimmer
mit Abschluß, 3. St . 2 Mans . mit Küche.

Walramstratze 31 2 Zimmeru. K. nebst Keller
zu 20 M . p. Monat zu verm . Näh . im Laden.

Zwei -Zimmerwohnttng nebst Küche sofort zu
vermiethen . Näh . Blücherstr . 3 , Hinterh.

Eine schöne Mansard -Wohnung , 2 Zimmer und
Küche, zu vermiethen . Näh . Ranenthalerstr . 24.

Mohnrutgen von 1 Zimmer.
Bleichstr . 10 ein Zimmer , Küche, Keller zu Verm.
Dotzheimerstr . 12 Dachw .. 1 Z „ K„ K., gl. z V.
Frir richstr . 14 , 1. Zim . u . Küche sof. zu vcrm.
Hellnrundstr . 33 1 Zim . u. Küche (Mans .) z. v.
.vcrmannstr . 0 Dachw ., 1 Zim . u. Küche, z. vm.
Hochstätte 14 ein Zimmer , Küche, Keller zu ver-
"miethen . Näheres 1 St . rechts.

Kapeltenstr . 1 Zimmer , 1 Kammer , Zubehör zu
vcrm ., 16 Mk . 50 Pf . Näh . Dambacbthal 2, 2.

Karlstr . 2 1 Zim . u. Küche gleich, a. spät ., z. v.
Kirchgaffe 56 1 Zini . u . Küche a. gl . od. sp. z.v.
Körnerstraffe 6 1 Zimmer mit Küche zu verm.
Oranienstr . 86 1 Zim ^ u. Küche zu vm. V . P.
Wellritzstraffe 27 1 Zimmer , Küche n . Zubehör

gleich oder 1. Nov . zu verm . Näh . 1 l.

Moblivre Mohnnngerr.
Dotzhoinierstr . 32 2—3 sch. m. Zim ., ev Küche.
Dotzlreimerstr . 62 , 1, elegant mdblirte 1. Etage,

4 Zimmer . Küche u. Zubeh ., wegen Abreise sehr
billig zu vermiethen.

Geisvergstratz « 5 u .öbl . Wrnterwohnunge»
mit Küche zu vermiethen.

Geisdergstr . 24 h. m. 1. Et ., 3 Z ., K., m. 150 M.
gBEa Bh^ Elega : . . mSbtirte L. Etage,

3 bis 5 Zimnter , Küche und Zubeh ..
billig zu vermiethen . Näh . Leberberg 6».

Mövlirte Zimmer «nd modlirte
Mansarden, SchlnfsteUen etr.

Adelheidstr . 45 , 2, zwei schön mbl. Zim. z. vm.
Sldlerstr. 3, 1 I., mobl. Zimmer mit oder ohne

Pension sofort oder später zu vermiethen.
Adlerffr . 15 » , 3, fr . mbl. Schlosst ., ev. m. Kost.
Sidlerstr. 52 , P . r., frdl. Logis a. j. Diaunz. vcrm.
Sldolsstr . 10 , Gth . 1 r ., möbl . Z ., p . W . 4 Mk.
Sllvrechtstr. 3V, 1, schön möbl. Zim., sep. Eing.
Sllbrechtstr. 30 , 2. Et. r., mbl. Zim. zu verm,
Sllvrechtstr. 30 , 3 r., sch. m. Z. m. K. (20Mk.).
Sllvrechtstr. 30 , 3 !., mvl. Zimmer (20 Mk.).
Sllbrechtstraffe 31 , P .» schön möbl «Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen.
Lllbrechtstr. 37 , Vdh. 1, erh. 1 i. M. K. u. L.
Am Römerthor 7, 2 l ., gut mbl . Zim ., direkt

an der Langgasse , mit sep. Eing . prcisw . sofort.
Baftnhofstr »rffc 16, 1. Et., gut'möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer (auch getrennt ) zu vermiethen.
Bertramstraffe 0 , 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 13 , Hths. 2, fr. Schläfst, zu verm.
Bismarckring 38 , 2 1., schön möbl . Zim . zu v.
Bleichstr . 12 , 3, jjt. Z., s. E.. m. 2 B. W. 3.50.
Bleichstr» 25 , 1 Stg -, möbl. Mans. zu verm.
Bteichstraffe 31, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Btücherstraffe 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 7, P ., möbl. Zimmer billig zu verm.
Blücherstr . 7,11 ., möbl. Z. m. u. o. Pens. z. v.
Btücherstraffe 16 » 2 r.. schön möbl. Zimmer für

sofort zu vermiethen.
Blücherstr . 12 , Mtb. 1 r., sch. m. Z. sof. z. vm.
Blücherstr . 18, M. 3 r., erh. b. Arb. q. Schläfst.
Blücherstr . 24 , 2 l.. möbl. Z. m. Kaffee 16 Mk.
HU2»» 's ^ h» . straffe 13 , Part , rechts , eleg. möbl.

Part .-Zimmer in gesunder freier
Lage bei guten Leuten sofort oder später mit
oder ahne 'Pension ganz billig zu vermiethen.

Dotzheimcrstr . 12 2 gr. möbl.Parterre-Zimmer,
abgcschl., mit 1—2 Betten gleich zu verniiethm,

Dotzheimcrstr . 49 sch. m. M. z. v. lli. das. 2. St.
Dotzheimcrstr . 51, V. P . r., nahe Bismarckring,

sch. mbl . Zimm ., ungen ., ni. 2 Betten , ä 15 Mk.
Dotzheimcrstr . 72 , Hth. P. 1., crh. Arb. Schlfst.
Dreiweidenstr . 4 » 1 r., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermiethen.
Drudenstraffe 4» 3 l., ein sch. mbl. Zimmer mit

oder ohne Pension sofort od. später zu vcrm.
Drndenstraffe 6 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
EUeubogengaffe 15» 1 1., ein g. möbl. Zim. m.

Klavier z. v. Wöchentlich 1 St . gratis tlnterr
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Gltvillersir . 18 , 3 r„ gut möbl. Zimmer zu vm.
G!ltviNcrstr . Ui,  Mlb .'L l.. gut möbl. Z. zuvm.
Entscrstratze 20 inöbi. Zimmer m. ad. ohne

Pension, mit 1 od. 2 Bette», sehr billig zu verm.
ftoiifWftr A 7 Part , links, sch. möblirtes
\ £ UäIjtifU * * f Zimmer mit oder ohne

Peniion billig zu vermiethen.
Karildruuncustr . 5, 2, mbl. Z. a. e. Hrn. z. v.
Feldstr . 18, H. 2 l., gr. eins. m. Z. a. gl. z. v..

rankeUstr . 8» P -, frdl. möbi. Z . m. u. ohne K.

Wiesbadener TagblatL, Morgrn-Ausgobe. 3. Klatt. R«. 477 .

Sftrcmfestfir . 8 , H.
Ararrkensir . 21 , 1

1, sch. möbl. Z . m. ad. o. P
!., gut möbl. Zimmer zu vm.

Mann Kostu. Logis.Frankenstr . 24 . Ir ., erh. j. !
^r -esrichstr . 14, Mtb. l , ein möbl. Zim. f. gl.
jlriedrichstr . 14, Mtb. 1, Maus, mit Bett f. gl.
fUtisvimv.  14 . H. P . r.. erh. i M. sch. L. m. K.
tzrirdrichftr . 18, 2 l., eine möbl. Blaus, zu verm.

21 , i , mövl . Maos , z» vm.
»riedrichstratze 28» 2, sch. mbl. Zimmer zu vm.
Friedrtckstr . 2V, Stb . 2, möbl. Zimmer zu vm.

.Fr -cdrichstr . 47 , Frtsp ., erb. Arb. sch. Schlosst.
Kktekrichslr . 36 , 2 r., g. ,m. Z. m. od. o. Pens.
Kriedrichstr . 86 , 2 r., nt. Z . m. od. o. Pens.
s-GeiSbergstr . 24 W-- u.Schlafz.m.Frhst. 40 M. m.
Gneis «n «» firas,e 18 , Lad., ick. möbl. Zim. zuv.
EoebenHr . 4 , 2 l.. schön möbl. Zim. zu verm.,

evtl. Wohn- und Schlafzimmer a. b. Herrn.
Gokdgaffe 18, 1, ein gur mövl. Zimmer z. verm.
Gustav -Adels s-tr . 18, ' 1 r., sch. möbl. Zim. z. v.
!Ke>«nc „ stratze 4 . '2. möbl. Zimmer zu verm.
KeleneMr . 18, AUb. 1 r.. möbl. Zimm. zu vm.
t?>CUiu:tr!r . 20 , 2. Et ., möbl. Z . z. vm.. sep. E.
Helenenstrr LS, 8 St ., k. reinl. Arb. Logis erh.
Hettnittndstr . 2, 1, gut möbl. Zim. IN. Schreibt.
HeNnnrndstr . 4, 8 I., frdl. möbl. Zim. bi!!, z. v.
iHevmrrndstr . 12, P . l., gr. a. u>. Z. mit u. o. P.
>Hellm« « dstr . 18, 1 r., g. möbl. Z . in. u. o. P.
Hcllurrmdstrasie 18, 2, großes gut möbl. Zim.

an Herrn zu vermictbcn.
Heklmrrnsstr . !6 , Hth. 2, scb. möbl. Z. b. z. v.
chestmiindsir . " 6, 1. Et ., mbl. Z . ui. u. o. Pens.
Heltnnrirdsir . 82 » 1, sch. m. Z. m. Schreibt, fr.
HeNmrnrdsir . 44 , 1, mbl. Z. m. sep. Eing. z. v.
HcOnnri ' kftr , 38 , 2, Wolm- und Schlafzimmer

gut möblirt, 40 Mk., zu .vermiethen.
Hellmiindstr . 86 , 2 r., gut möbl. Z . z. 15. zuv.
sHerdcrstr . 1, Part , r., schön möbl.' Zim. zu vm.
Herders « . 6 , 2 l., gr. m. heizb. Alans, zu verm.
Herdersir . V, Mtb. 1 r., ein möbl. Z . zu verm.
Herders «». 12 , Hochp. r ., 1 od. 2 mobl. Z . z. p.
Kerderstr . 16 2 incinandeicgeh. Zim.. auch einz..

mit oder ohne Pension zu verm. Näh. Part . l.
Hrrderstr . 16 große heizbare Mans. mit od. ohne
; Möbel an alleinst, alt. Dame z. vm. Näh. P . l.
Herderstr . 21 , 1, Friese, gr. f. möl ' t . Z . mtl.
! 28 Mk . , N. möbl . Z . 18 Ml . mtl., ev. 2 B.
Hernrannsir . 19, 2 r., erb. r. Arb. s. b. Logis.

Kevmannstr « 22 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Aahnftr . 14, 1, gut möbl. Zim. an Herrn z. vm.
Äatmstr . 16, Stb . 1 St ., erb. ein Arbeiter Log.
Aalrnstr . 20 , 2, Z. nt. od. er. K. b. 1. Nov. z. v.

28 , Part , l., sch. m. Zim. b. zu verm.
Dlahnstr . 44» H. 8 l„ sch. tu. Z . o. Frl . od. Hrn.
Hkattstrasie 2 , 2 r., erh. reinl. Arbeiter Schläfst.
jKarlyvatze 4 , 2, möbl. Z . mit u. ohne P . zu ».
Karlstr . 16, Parterre , möbl. Zimmer zu verm.
Äaristr . 26 , M. 1 L, erh. Arb. billiges Logis.
!K'a »lst». 3V, 2 r., g. möbl. Zim. sofort zu verm.
iKarlstr . 30 , 2 r ., möblirtes Zimmer zu verm.
Ilkarlstr '. 37 , 2 l., eleg. u. eins. möbl. Zim. nt. o.
i ohne Küche, auch f. Einjähr . pass., bill. zu vm.
IKarlstr . 87 , 8 I., sch. in. heizb. Frtspz. an 2 H.
Karlstr . 4V, 2 I., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Ci frrfmrsffi * 10 1- Et ., 1 auch 2 elegante

Aü,  möbl . Zimmer frei.
Kirchgaffe 19,1 . St ., schön mobl. Zimmer zu v.
Mirckgasse 80 , 2l ., sch. m. W.- u. Schl.-Z. m. 3B.
Kör « erpratze 6, MM . 1 St . rechts, schön möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermiethen.
Lllifenstr . 8, Gth. 3, freundl. möbl. Zimmer m.
i od. ohne Pens, an an st. Herrn od. tzöeschäftsfrl.
fKuiseuftr . 6, 2. Et., eleg. W.- ». Schlafz. z. v.
Luisenstr . 12, 1,  H ., möbl. Z ., mtl. 18 M., z. v.
Lrittcnstr « 17, Stb . 1 r., eins. frdl. möbl. Z. sof.
Lnisenstr . 48 , 1, gut mbl. Zim., ev. m. Pension.
Luxemburgstr . 7, 2. Et . l., zwei feine gut möbl.

Zim., a. ein,;., in fr. Lage. b. best. Fam . b. z. v.
Marttstr . 13, 2, erh. jg. Mann Kost u. Log. bill.
Marktstraste 28 zwei in. oder unmöbl. Z .. ev.

mit St1., zu verm. Zu crfr. das.
M -rurrgilffe 17 , 2, gr. gut möbl. Z. (sp.) zu v.
!2K<snmln «£>fU°. 3, 8 v.  bei Seitz , sch. möbl. Zim..

m.Pens. a. bess. Gesch äftsfrl . z. 15. Okt.o.  sp.z.o.
Mauritiusstr . 7, Sr ., m. Z. a. 1 od. 2 H. z. v.
MetzgcrgaUe 18, im Laden, einfach möblirtes
' Zimmer billig zu vermiethen.
Mctzgergasie 28 , 2. Et .» möbl. Zimmer frei.
^Ntetzgergaffe 80 , 2, reinl. Arb. erhalt, bill. Log
MiHelsberg S » , 2, möbl. Zimmer zu verm.
'MiÄrlöl ' erg IS möbl. Zimmer zu vermiethen.

1K t » eleg. möbl. Zimmer
±tt f i 1», p. s§f. z. vermiethen.DnitzM1«.NMSk^r»

Schlafzimmer mit 1 auch 2 Betten billig zu vm.
Moritzsir . 24 , 2. ein möbl. Zimmer zu verm.
^Maritzftra ?;s 86 zwei eins. möbl. Zimmer mit

zwei Betten und voller Pension zu vermiethen.
MvrUzstr - 41, L, 1—2 sch. mbl. Z . sof. od. später.
Rersstr . 8 , 2, sch. m. Z. m. u. ohne Pens. z. v.
Nerastr » 14» P . l., ein möbl. Zimmer zu verm.
Rerostr « 16, P . r., ein Arb. erh. Kost und Log.
Hcttrlveckstr . 10, H. 1 l., eins. m. Z. an anst. P.
Meugaffc 22 , Pdh . Dach, möbl. Mans. zu verm.
!̂ >ranie « stratze 2 schön möbl. Zimmer mit
'iw 1 Pension . Zu erfragen Part.
Ovmnrttsftr . 25 , Mtb. i St . r„ möbl. Zim.

frei bei eu . Mniete.
Oranirnstu . 25 » Hth. 3 r., eint. möbl. Z . zu v.
Orarrievstr . 87 , 1 r., mövl Zimmer zu verm.
Or -r« ie,chr . 27 . 2 l., erh. bess. Arb. K. u. Log.
-Oranieustr . 27 , 8 r., erh. rl . Arb. Schlafstelle.
Dr .mie »str, 38 , Mrb. 8 l., frdl. möbl. Z . z. v.
Oranieuftr . 86 , 1, sch. m. Z. ni. o. ohne Pens.
Orauienftr . 87 , Gth. P . r.. ein sch. m. Z. zu v.
©raimsiftr . 88 , 2, gut möblirtes Zimmer zu v.
Lranieiittr . 89 , Mtb. B., eins. m. Zim. zu vm.
DratticuftraßL 42, H. 3 !., möbl. Zimmer z. v.
Lranienv », 58 , Gib. i r., schön m. Z. zn vm.
Lrauie - strast « «0 , Gth., ist auf gleich od. später

ein freund!, möbl. Zimmer zu vermiechen.
Philephsbergstrasre 18, 2,  2 freundl. möblirte

Zimmer mit sep. Eing. au ausländ. Herrn zu v.
Phitippsberrftr . 26 , P . 1 f. nt. Z ., gesündeste

Lage, 5 M. v. Centrum. M. svr. sreind. Spr.
R ^ itsolOalevsir . 7, P , I., fein. Zim. m. Morgen¬

kaffee 25 Mk., für Herrn oder Dame.
§̂ '̂ auertt >i»lerstruhc 7, Mtb. 2 l.,_ sein möbl.

Riekststr . 5 , 1 l., eins. möbl. Zim. b. r . Familie.
Ni «l>lstraf -e 12, 3 l., g. möbl. Zim. (sep. Eing .)

20 Mk., gr. Mails. (1—2 Belten! b. abzugeben.
Riebiflraste 13 , 3 l., ein gut möblirtes Zimmer

billig zu vermiethen.
Nieblstr . 16, 2 r., sch. IN. Z . 15. Okt. od. sp. z. v.
Rüderftr . 14, Frontsp ., m. Zim. mit 2 B . z. v.
»rsmerberg 17. 1 l., gut möbl. Zimmer, 26 Mk.
MJ .ooirstras ;e S, 2 links, zwei schön möblirte
#1 - Zimmer zu vermiethen.
Saalgaffe 8 , l , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Lchachlftrastc 30 , 1 r., möbl. Zimmer an jung.

Alaun oder Frl . mit oder ohne Kost abzugeben.
Schicrsteinesste . 9 , Mtb . 1, f. s. Arb. sch. Log.
Lchi 'crsteinerstr . 16, Htb. 3. Etg., m. Z. zu v.
Schullvcrg 18 , Gth. 1 l., e. möbl. Z . zu haben.
SÄwalbncherstr . 1s,  1 , möbl. Zim. zu verm.
«chwalbacherstr . 28 , G. 2 l., m. Z. in. 1 o. 2 J8.
Schwalbacherstr « 51, Laden, eins. möbl. Zimmer

an ein ordeutl. anst. Mädchen sofort zu verm.
Kl . S chwl»lback erst r . 7 Schlafstellen s. z. verm.
Sednnstr . 10, Part ., möbl. Zimmer zu verm.
Kecrovenstraste 1, 3 , schön rnöbl . Zimmer,

ev. mit Pension , sofort zn vermiethen.
Teeroberrstr . LA, t L, möbl. Zim. b. zu verm.
Sleingast 'e 6 , 1 r„ sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Stcingasse 6 , 2 r ., schön mövl . Balkon¬

zimmer per 15. zu vermiethen.
Steingnsse 11, 3 I., möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffc 13, 3 I., möbl. Zimmer zn verm.
Steiugaffe 18 , 1. St ., ein möbl. Zim. sof. z. v.
Steingaffe 30 » 1, möbl. Z . mit fest. Eing. zu v.
Tannusstr . 19, 3, g. möbl. Zimmer sof. zu vm.
^aiennSstraste »2, 1, möblirtes Zimmer mit

und ohne Pension.
Walrnmstr . 8 , 1.  Et . I., sch. möbl. Zim. b. z. v.
Ävalramstrasre 17 (Schuhladen) gut möblirtes

Zimmer billig zu vermiethen.
Wairantstr . 28 , 2 r., schön möbl. Zimmer frei.
Wcbergnsie 40 , 1 !., möbl. Zimmer z. 15. zu v.
SOcbergass « 49 , Vdh. 2 r„ erh. rl. Arb. Logis.
Kl . LSevergasse 7, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Kl. Wcbcrg . 9, 3 St ., erh. ein Arb. Schlafstelle.
Weilslraszc 11, 2. gut möblirtes Zimmer frei.
Weilstrab « 18 kleine möbl. Mansarde zu verm.
Wellristsiu « 8 , 2, möbl. Mansarde zu vermiethen.
Weltk ' tzstr. 9, Hth. P ., möbl. Zimmer zu verm.
LLesirrtzstraste 10, 2 x., Eing . Heleuenstraße,

gut mbl. Zim., event. Wohn- u. Schlafzim., auch
1 gr. Zim. m. 2 Bett . sof. od. svät. prcisw. zu
verm. Aut Wunschm. Vorzug!. Pension.

Wekrittstr . 14» 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Mcklritzstr . 19, 1. erh. zwei junge Leute Logis.
Wcvritzstr . 33 , Vdh. 2 l., möbl. Zim. zu verm.
tivclirlt ' jtr . Alt, 1 r., möbl. Zim. (Schlntst.) z. v.
Wellritzsir . 47 , B. Br ., erh. 2 r. Arb. hzb. Schl.
Ävellritzstr . , Eing. Hellmundstr. 45, 3 I.. m. Z . b.
Westendstr . 3 . l l., 1 möbl. Zimmer zu verm.
»Westcnbflr. 4 , 1 r ., in. Z. mit ob. o. Pens. fof.
Westendstr . 16 , Mtb. 8, hzb. Z . m. Sk. 3.50 M.
Westendstratze 18, 1 r., schön möblirtes Zimmer

bei einzelner Dame zu vermiethen.
Westendstr . 15, H. 1 L, erh. j. Mann K. u. L.
Wörthstr . 8, 2. schönes zweifensir. m. Zim. z. v.
WSrthstr . 17, Part , r., gute Schlafstelle frei.
Uorkstr . 16, 2 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Uvristr . 11, 2 r., möbl. Zimmer billig zu verm.
Doekstr . 29 , 1 r., sch. möbl. Z. sof. billig zu.vm.

möbl . Zimmer zu vermiethen
Bcrtr .rmstraste 14. 2 l.

Elegant möblirtes Zimmer an einzelnen Herrn zu
vermiethen Frtedrichstraße 8 , 3 I.

M. W.- u. Schlafz., a. e., sof. Herderstr. 18. 2. St.
Ein sch. m. Frontspitzz. zu v. N. Rauenthalerstr. 24.
Frl . find, freundl. möbl. Zimmer (15 Mk. mit

Frühst .) Kor »stras,e 81 , Hth. 1 I.
mit Schlafzimmer, fein möblirt

sWWsLl ' lrA lungenirt), zu vermiethen. Näh.
im Tagbl .-Verlag. ^ I>

Ein gut möbl. Zimmer. Part ., Moritzstraße, zu
vermiethen. Zn erfr. im Tagbl.-Bcrtag. Ay

Ein schön möbl. Zim. bei ruhiger Wittwe zu ber-
niicthen. Off. unter C . S118 a. d. Tagbl .-Verl.

Schon mövl . Zimmer in guter Lage bei
nlleinst. Dame billig zu vermiethen. Off. unter
«S. 19 » an den Tagbl .-Verlnq.

Schön möbl . Zimmer mit oder ohne Pens,
vei junger Wittwe billig zu vermiethen
Off . unter w . a «»s a . d . Tagbl . «Berlag

Keerr Jimmsr,
Kammer«.

Sidlerstraste 51 l. Zii». i. St . a. gl. zu verm.
Sldlerstr . 52 frdl. Maus.sof. z. verm. Näh. Part . r.
Dotzheimerstr . 12 ztvei abgeschl. Zimmer, Ko6)-

apparai , per 1. November zu vermiethen.
HellntUttSstr . 45 , 3 l., Ecke Wellritzstr., 1—2 fch.

leere Zim. zn verm., rv. m. Pens. u. Bedienung.
Karlstrotze 1 zwei leere Zimmer nach der Straße,

abgcschloss., Wasser und Kochvorrichtung, zum
1. Nov. zu verm. Näh. Dotzheimerstr. 12, 1.

Nengasse 12 eine heizbare Mansarde zn ver¬
miethen . Näheres im Laden.

Oranienstr . 38 , 2, sch. gr. Zim. leer sof. zu v.
Scharrel,orststr . 31 » 1 !., leere Alans, zu verm.
Schwalvackrrstr . 27 , 2 r., leeres Zim. bill. zu v.
Schwatbacherstr . 51. Lad., «r. l. Alans, sof. z. b.
Uortfir . 2», 1 I.. leeres Mansardz. sofort zu v.
<$ *«« «%» unmöbl. Zimmer in guter Lage zu

St» vermiethen. Näh. Tagbl .-Verl. Lv

Remise«. Ktalimrgs«, Kche««r«,
KeUev ete.

Wdelbeidstraste 46 KeNer tu vermiethen.

Dar

Ulk»
Lionk Lie.,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

mSdlirte » und nnmöbltrten
Dtsten » und Gtagenwohnunge«
GesÄLstSlokalr « - mövltrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Jmmodikie « - Grfchüfte « und
hypothekarische « Grtdaniag «« .

Z . _ . . .
Mheinstr . 24, 2, zwei gut möbl. sep. Zim. z. v.

immer sofort billig zu vermiethen. Mirt-Vertrsge vorrätig im « » »
Lsgdlstt-Vrrl»«.

Pension mit sein mövlirtcm Zimmer
für 1 Vierteljahr i . Preise bis 90 Mk. ges.
Off, unter sr . » ns an den Tagbl . -Verlag.

Adolfftr . 4, 1, eleg. möbl. Zim. m. u. ohne
Pens., auch für den Winter. Bad . Civile Preise.

Eleg. Salon u. Schlafzimmer bei acb. Dame
sofort zn vermiethen Dotzheimerstraße 62, 1.

Elisaveihenstr . 31 »1, sonnige Zimmer frei.

filla SttllMeö,
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zim. u. g. Wohn. Neu hergerichtet.
Bäder , elektr . Licht , Telephon , Garten.

Worzügl . Küche . Mäßige Preise.

Herrngartenstr. 17, 2,
nächst der Lldolssallee,

finden gebildete Damen und Herren gemüthliches
Heim mit gut bürgerlicher Pension im Preise von
80—120 Mark per Monat.

Mehrere schön möbl. Zimmer mit oder ohne
P ., auch einz., zu verm. Skaiser-Friedr .-Rg. 22, P . l.

Mg.Amer MMMoritzstraße 21,1.

Miillcislraßc 9.
Zimmer. Ruhige Lage. Nähe Nerothalu . Kochbr.

4 Museumstratze 4 , 1. Et ., eleg. möblirte
Zimmer für die Wiutermonare preiswerth zu vm.

Rersstr. 39,2,
schön möbl . Zimmer mit 2 Betten und
guter bürgerlicher Pension im Preise von
Mk. 50- 60 per Monat.

Daselbst guter bürgerlicher Privat -MittagS-
tisch mit Kaffee 85 Pf.

Gr. eleq. neu möbl. Z ., sowie Salon w.
Schlafz., herrl. Auss.» Nähe Kochbr. u. Lab.
Fresenius, zu v. Lehmann, Nerostr. 48, 2.

Niehtstr . 18 , P . r„ gut mobl. Z . sof. zu v.
Sckwalbacherstr . 25 , 1 r., möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension für dauernd.
Sedanftraffe 1, 1 l„ ein sdl. möbl. Balkonz.

von kl. Familie preisw. zu ver miethen.
Zwei anst. Frl . erh. Z . m.  Pe ns. Stcing . 6,1 r.

Tanniisftr. 19, f «._ - - , n'i. Wohn- ii. Schlafz.

TMMSßr . 22 . liJ:  LL ' Zimmer
bittigst , auch für den Winter zu verm.

Taunusstrafie 32 , 1. 3 4 eleg» mövl.
Zimmer , auch mit Kücke zu vermietbeu.

K ^ GLLGLOLL
H' -DUmi-xrit »'. -AL, I , am 11oob.b>mnnei >.

/immer mit uvä obne ksnsinn.
lünglisb spnlcen._ On parle francais.

Möbl . Zimmer
Webergaffe 3, 1.

Ein a. 3 möbl. Z. prcisw. z. vm. Aussicht«.
fr. Platz. Flügclbenutzung. Porkstraße IS, 2 Tr.

^eiiiilou k- gute Pension in geb. Familie.
wujllltl Näheres im Tagbl .-Verlag. Az
Scliiiler-Peiisioii SSÜrrS

akad . gebild . Oberl ., Dr . ph, , an höh . Schule.
4wrä5a8<lticl !««? Nactih . Gute fliege u . Aufsicht.
Pensionspr . Mk.120O ind . Nachh . Schw . Schul , w. a.
W . pviv. f. höhere Klass . u . f. Exam . sicher vor¬
bereitet . Off. unt . Hl* * 85 an d. Tagb 1.-~Verl.

Junger Handwerker suckt Mittags - und
Abendtisch in d. Näh« der Nerostraße. Offerten
unter 14. sus an den Tagbl .-Verlag.

M,ctlssirjuchrS
Beffere Weiustube , ev. mit BieranSschauk,

jetzt oder später zu micthen gesucht. Offerten unt.
A, ass an den Tagbl .-Verlag.

Feines Haus.
ca. 10—20 Zimmer, mit Garten (welcher sich spec.
zur Einrichtung als Logierhaus für Kurgäste
eignet), wird zu miethcn, später zu kaufen gesucht.
— Ausfuhr !. Offerten mit Preisangabe rc. unter
'S' . BJ. 8 * 5 an Marasensteln & Vofj ! *' »".
Berlin W . 8 , erbeten. F74

Für Llpvil 1906 eine Wohnung, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, clcctr. Lickt, Central-
beizunq und Heizgas, 7 Zimmer, Badezimmer.
Küche mit Speisekammeru. Zub , gef. Off. mitPreis
ii. Lage-Ang. u. Chiffre A. 25 » a. d. Tagbl .-Verl.

i0hN « ttg
in frequentefterGegend, welche sichz. Abvermieten
an Kurgäste eignet, per 1. April n. I . ges. Off.
m. Preis u. näheren Angaben u. Chiffre ES. 541»
an JnvalidendäUk Brauuschweig erb. V177

Ein Zimmer und Küche
für 20 Mk. monatl., im Vorderh., wird zu miethen
ges. Gefl. Mitth . u. » . a. d. Tagbl .-Verl.

Suche für 1. Nov. kl. Wohnung f. Wäscherei.
Off, unter L» 8 an den Tagbl.-Verlag._

Ein Herr sucht ein schönes leeres Zimmer,
womöglich mit 2 Fenstern, in der Nahe des Koch¬
brunnens. Offerten mit Preis unter 1 . 199
an den Tagbl.-Verlag.

_ _ Herr sucht gut möblirtes Zimmer
(ungcnirt) event. mit Pension. Offerten unter
» . 19g an dm Tagbl.-Verl,

EepH suchtHegaitt mWIrteS^Wolm- «n5
Schlafzimmer. Offerten mit Preis unter 1» . 9»
postlagernd. 3746

Ein gut möblirtes Zimmer « ebst Schlaf¬
zimmer .' eventuell mir Pension, für sofort zu
miethen gesucht. Ruhige Lage. 10 bis 15 Minuten
von den Bahnhöfen, Bedingung. Offerten unter
Hi.  14 . hauptpostlagernd Wiesbaden.

Ges. 2 möbl . Zim . (je 1 B .) in rud. Hause.
Südvier tel. Off, in. Pr . u. «». Hauptpost!.

Geschäftssräulein sucht auf 1. Nov. eins,
mövl . Zimmer (sep. Eingang), event. in. Pens.,
Nähe Wcbergasse. Off. mit Preis u. *». 2 # *
an den Tagbl .-Verlag._

f.Maus, gd . Hausarb . Secrobcnstr.7,11

Weinkeller,
circa 40—50 Stück haltend, mit Packdalle und
Büreau zu miethen gesucht, event. mit Wohnung.
Offerten unter V . 199 an den Tagbl .-Verlag.

Jagdpacht
resp . Bctheilignng «etncht . Offerten unter
IV . 199 an den Tagbl .-Verlag.

Urrpachlnugeu
d^ en wir das alt»

dNS - AN 1» fl »-4 renommirte Gasthaus
zum Mainzer Hof , mit grotzcm Saal , sogleich
oder per 1. Januar 1906 an tüchtige solide Leute
zu verpachten.

Slnkcrbrauerei Kastel.
Ein Garte « mit vielen Obstbänmen.

belegen im Ncrothal, ist zu verpachten, event. auch
zu verkaufen. Näh. Feldstraße 6, 1 St.

Baumstück (Atzelberg), auch als Garten , zu
verpachten oder zu verk. Näh. Jdsteinerstratze 11.

Welcher Lehrer 33ffi
Präparanten -Anstalt vor ? Offerten mit Preis¬
angabe unter v . an den Tagbl -Perlag.

Eine geprüfte Lehrerin,
welche perfect französisch spricht, sowie ein Kind
bis zum 3. Schuljahr unterrichten kann, gesucht
Nerotbal 30.

erthcilt spanischen Unterricht?
. Gefl. Offerten unter W . 203

an den Tagbl .-Verlag.
1). L Lelireriiiiieii-VmMii,

Slellenvennittlnny , Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen , Biamarcltv . 35, 1. 8pr . FreH . 12—1. *

Berlitz School,
Lmiste«7.

Conversation
in fremdrn Sprachen

nach der OerlitE IScilioric.

PliMtt Where MWcheiisiyille
von

Oderlehrerln Wse Kpies
(vorm. *" Molkmelster ),

Rhciuftrahe 28.
Das Wintersemester beginnt Freitag , de»

13. Dktoder . — Anmeldungen nimmt täglich
entgegen  _ Die Vorsteherin.Wiesbadener
Mititärberechtigte

Privatschule,
RwilproiyiiiiiasimmiJIeiilscimlo.

(Kleines Pensionat .)
Das Winterhalbjahr beginnt ßCreitaar , de»

SS . Okt . S94SS , raorgrera * um 8 STbr.
Anmeldungen nehme ich ausser an Sonn-

und Feiertagen täglich von 11—12 Uhr ent¬
gegen . loh bitte dazu das letzte Schulzeugnis
sowie Geburts - und Impfschein tnitbringoi » zu
wollen,

C . Faber , Hofrat,
Adelheidstrafse 59.

NB. Die Reifeprüfung
für Einjähr.-Freiwillige
wird and.Anstalt selbst
Ostern und Herbst ab¬
gehalten. _

Kasehinenb., Kioktroieclm., Baugcw, a*
Tiefbauschule . Innung »der . IMnj- Kura,

Nachhlllse -Kitrsus " Thciln. ges. (10 Mi
monatl.). Off. Mt. uz. so  postl . Gchützenhofsti
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Holzhäuser’sches Institut, Müüerstr. 3.

Anmeldungen werden täglich von 11
bis 12 Uhr in der Anstalt entgegen¬
genommen. Das "Winterhalbjahr beginnt
Freitag , den 13. Okt., 9 lllir.

Das Pensionat ist nach der Villa
Wilhelininenstrasse 44 im Nero¬
tal verlegt worden.

Prof. Dr. Brunswick.
' Unterr. itt all. Fach., Arbeilsst., b. Prim . incl.
Ferienkurs. Vorbereit, auf alle Classenu. Examina!
~Worl »<i. staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

%m  geprüfte deuWe ßehrerin,
sprachenkundig, wünscht noch einige Stunden zu
besetzen. Beste Referenzen. Offerten unter 2^. 19»
an den Tagbl.-Vcrlcig._

Geprüfte Lehrerin für die Rachmittagsstd.
zu einem Jungen von 8 Jahren gesucht. Offerten
unter 84. SQl  an den Tagbl .-Vcrlag._

Geprüfte ältere Lehrerin,
eßSsSw  spricht engl, und franz., sucht

Stunden od. Stelle als Gesellschafterin. Vorzug!.
Empfehlungen, langjährige Zeugnisse. Offerten
unter 8S. w. Nerostraße 12, Th . 3.__

Sprachlehrrrin , diplom .» erteilt Untern
u. Konv. in Franz ., Engl ., Deutsch,,— Literat, u.
Kunstgeschichte, an Erwachseneu. Kinder.

Frl . Hi, tnxe, Taunusstr . 13, 3.
Franz . Unterricht erteilt in d. AnschanungS-

melhode v. Rostmann und Schmidt
lllir , Trnirrcaii , Moritzsir. 16, 2 r.

bei einem Franzosen od. Französin in den Abend¬
stunden gesucht, Offerten mit Preisangabe «ud
M. aoi tut den Tagbl .-Lerlag,_

Parisicunr 1 nstitutrice . Donnoloi;ons
de gram, et conversation. Ta un usstniBse 81.

Cour « de c» nv , par Mlle. SBercier,
MaitreEao de langue . RSderaQoe 82, TIT,

Lee. de franr . par une instit. pitris. Prix
tu od. Melle, Mermoud de Policz, Knrlstr . 5, fl.

TCo 11 Av ] (Lehrerin) unterrichtet
X Litlldi Ui 111 in ihrer Muttersprache

A.  Yiezzoli , liheinntrasse88, 8 I.

Wdels-».AreMchmßült,
Rheilißr. 38.

Ecke
Moritzstraste.

Unterrichts-Institut I. Ranst.
für

Damen und .Herren.

AlkWWhMü Iojlltll!, - Nk"
Gründliche AuKbildnng in Stenographie,

Maschinenschreiben , Buchführung,
Korrespondenz , Sprachen usw.

Der Unterricht kann jederzeit begonnen werden.

kür Damen separate Räume.

Institut Meerganz]
Colzhaimerstr.2lp. WlÜSBADEM Ootzheimerstr. 21p*.

Buchführung , Schönschreiben.
Stenographie, Maschinenschreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Prospekt kostenlos.

21, P., Dotzheimerstr.21, P.
Dramatischen Unterricht erdicht

renoinmtrtcr Bühnentünstler . Anmeld. '/»II bis
' -12 Elisabetbenstraste 29, Part. __

W " Malkursus " Ml
2 bis 8 Theilnehmerinncn gcs. Ädelheidstr. 56, 3.

Mül-,Zeichnen-u. Modellm-Atelier
LonlKer , Fricdrichstr. 30.

Das Winicrsemestcr beginnt am 17». Oktober
„. er streckt sich der Unterricht auf Del-, Aquarell -,
Pastell - N. Rauchmalen . Kopf, Figur, Thiere,
Landschaft u. Stillleben n. d, Natur . Zeichnen
in Blcifedcr, Kohle li. Kreide. Dabei wird be¬
sonders ans sl altes Skizziren Bedacht genommen,
um bei dem späteren, im Freien stattfindenden
Zeichnen gründliche Vorbildung zu haben.

Modeltiren für Damen. Porträts, Figur,
Kleinplastik, Aktzeichnen . — Ansbildnnq von8eichenlchrerinnen.—An den Mittwüd>-undamstag-Nnchmlttngcnfindet Zeichncn und Walen
für Kinder besserer Stände statt.

II . Honiffiep,
Maler u . acad. Zeichenlehrer.

Gründlicher Musikunterricht . "̂ 08$
Klavier » Gesang , Harmonium.

Ensemble-Spiel, Ensemblc-Gcsana.

Minna Konffier » WA 'EA

Unterricht in
Clavier- und Partiturspie !,

Theorie, Composition.
— Partienstudium . —

Carl Üclmrielit*
Alte Adoirsliöhe.

fitaöierunterümte**ut iouis Mn.
Kö nig !. Kammermusiker » Blücherplatz 8.

Biolm -UuLerricht
erteilt gründlich

IS . Heinemann , MüUerstratze 9 » Part.
Daselbst auch einige Violinen billig zu verk.Vlolm-Unterriclit.

Ensemble-Unterricht.
XSlfsabeth Lampe,

Wi lHerstfane 1 . _
Ein afab. gebild. Äioliri-Lehrer

_ sucht Schüler . Offerten unter
lli . i » 8 an den Tapbl.-Verlag._

Wiolin - u . Klavier -Nnterricht w, gründl.
erth. Mt . 8 Mk., wöchentl. 2 St . Blücherstr. 7, SB.

Unterricht
in Weiß-, Bunt - u. Goldstickerei, sowie das Ueber-
tragen von Zeichnungen auf Stoffe und Mono¬
gramms 2C„ auch werden Weihnachts-Handarbeiten
daselbst beaufsichtigt. Näh. Eltvillerstr. 17, Part .,
Nachmittags v. 2—4 Uhr. Fr . I . . Porste «-.

BiiaclmilcrrW ÄÄ
nommen Sdiwalbacherstraste10, .ylh. _

Beginn meines

AliMWOs
am Dienstag , den 17. Oktober , Abends
8 /̂, Uhr » im Hotel Friedrtchshof , Gartensaal.

Keine Muftkspesen.
Gest. Anmeld, erbeten.

6 . Diehl « . Frau,
Bleichstraße 17, 1.

WMW
Am Samstag Nachmittag

v 1 goldenes Kettenarmband
verloren von Geisbergstr. über Wilhelmstr. bis
Taunnsbahnh . Abzug, g. Belohn. Geisbcrgstr. 17.

In der Bleicbstraße 4 Schlüssel am Ring
verloren. Abzugcben Äleichstraße 24, 1 reckitS.

Foxterr., StaHlk. n. H., zugcl. Herderstr. 17, if.

Kurbaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends
8 Ubr: Concert.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Die
Jüdin.

Ilesidenz-Hheater . Abends 7 Uhr: Das graue
HauS.

Wakkassa-Hkcater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restaurant) . Abends 8 Uhr : Concert.
NeichsHallen-Hhealer - Abends8 Uhr :Vorstellung.
Ä' houa-Ainemntograpy , Ecke Moritzstraße und

Kaiser-Friedrich-Rmg. Von Nachmittags 3 bis
Abends 10 Uhr : Vorstellimgen.

Loge Wlata . Abends 8' ', Uhr: Vianola-Concert.
Keilsarmee . Abds. 8'/- Uhr: Oeffcntl. Versamml.

Aktnaryus , Musisalon , Wilhelmsiraße16.
Manger ' s Kunsisalon , Tannusstraße 6.
Kunst solo« Dieter , Tannusstraße 1, Gartenbau.
Samen -Gluv, Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Aicht- , Aust - «ud Sonne,töad des Vereins für

volksvcrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn, 1 Min .),
getrennte Abthcilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank
alkoholfreierGetränke.

Bürean, Stcingaffe 9, 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Philipp Ahegg - Zrivkiotheti, Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Kentrakstell« für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. böb. Berufe) des Nrbeitsnachw. für
Frauen, im RathhanS. Geöffnet: x/*9—‘/«lunb
'/ -3—7 Uhr.

Dolkslesekalle , Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 9'/- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10' ',—12' /, Uhr und
von 8—8' /? Uhr. Eintritt frei.

Verein für Auskunft über Woftlfahrts -Sin-
rlchtuuqen und Mechtssragen . Täglich von
6—7 Uhr Abends im Rathhause im Bureau des
ArbeitSnachw. (Männer-Abth.). Außer Samstag.

Versteigerung von Mobilien rc. im Versteigemngs-
faale Schwalbacherstraße7, Vormittags 9'/- Uhr.
(S . Tagbl. 477 S . 19.)

Versteigerung von Wollwaaren und Mobilien im
Versteigerüngslokale Elconorenstraße 3, Vor¬
mittags 9'/, Uhr. (S . Tagbl . 477 S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
Bictualieil ec. für die Küche des 2. Bat . Füs .-
Reg. v. Gersdorff (Kurhess.) No. 80. an die Vcr^
Wallung daselbst. (S . Tagbl . 468 S . 9.)

Turn -Kes-llschaft. 4—5 Uhr: Turnen der ersten
Mädchen-Abtheilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abthcilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer -Abthcilung.

Läcilien -Verein Wicsöade » . H. F - Abends
7 Ubr : Probe (Damen).

ffhilljarmonie . Abends V!* Uhr : Orchesterprobe.
irurn -Dereru . Abends: Fechten. Gesangprobe,

reiuiillig « Ileuerwehr . (3. Zug ) Abends
8 Uhr: General-Versammlung.

MSuner -Durnvereiu . Abends 8' /, Uhr : Rregen-
tnrnen der activen Turner und Zöglinge.

Wiesbadener A1klcrtn °Sl, >0. 8' -Uhr : Uebung.
Woüer ' scke Stenographen -Hesellschaft. Abends

8'/,—10 Uhr : Uebung.
Gesangverein Jirohsinn . Abends 8V-Uhr : Probe.
Lhristlicher Werein junger Zklänner. 8'/, Uhr:

Posaunendwr-Proöc.
Lkrisil . Aröeiter -Werein. 8' /- Uhr: Gesangprobe.
Wiesvadcrer WSein- u . Aaunus -tzlnv . Abends

80, Uhr: Versammlung.
ZitSer -CluS. Abends 9 Ubr: Zitherprobe.
?>■si>. ch. M. Abends 9 Uhr : Zusammenkunft.
Männer -chnartelt AUlaria. 9 Uhr : Gesangprobe.
-firieger- u . Militär -Hiercin. 9 Uhr: Gesangprobe.
WiesSad . MMtär -Kcretn . 9 Uhr : Gesangprobe.
(llub Kdelweiß. 9 Uhr: Vereinsabend u. Probe.
Ailellänlen -^ erein Hlrania . 9 Uhr: Probe.
Synagagen -Gesangverein . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Badsakr -Werctn 1884. Abends

9 Uhr: Saal -Fahrübung . .
Arien er» und Wilitär -Äameradsckiaft Kaiser

Wilkelm II . Abends 9'<« Uhr: Gesangprobe.
Kesesisck'aft Kemüttzlickkeil. VercinSabend.

zUrfsrr -ocrichlc
Metearologische Ssavachtimgr«

dev KtatLsir Meslmve » .
9. Oktober.

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel. FeuchtigkeitC/,)
Windrichtung . -
Niedersckilagsh.(mm)
Höchste Temperatur 10.4. Niedr. Temver. 2.8.

7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

759.6 755.4 753.6 756.2
4.8 7.4 10.0 8.0
6.2 7.2 7.6 7.0

97 94 83 91.3
W. 2 NW. 2 N. 3 —

— 5.2 8.8 —

10. Oktober. 7 Uhr I 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

755.9 757.1 759.4 757.5
6.2 9.7 7.8 7.9
6.7 6.2 6.2 6.4

94 69 79 80.7
N. 1 N. 3 N. 2 —

— — — —

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
Rel.Feuchtigkcit Clo)
Windrichtung . .
Niedcrschlagsh.(mm)
' "efefte Temperatur 10.4. vcieor. ^ emper. o.v.

*) Die Barometerangaben sind auf 0° C.reducirt.

Metter -Keercht
Nes „Miesd >»denee Tagdlatt ".

Mitgerheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewa -te in Hamburg.

(Nachdruck vervotkn.l
13. Oktober: wolkig mit Sonnenschein, milde, strich¬

weise Gewitter.

Ans- und Untergang für Könne (®) « nd
Wand (C).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach miNeleuropätscher Zeit .)

Okt. ® ^ ' nr c
imSiidä Aufg. !Untcr3.i1Stufa. I Unterg.
Uhr Min . Uhr ffllin. Uhr Mlnluhr Win. Uhr  Min.

13. I! 12 13' | 6 46 | 5 40 116 9 37( 6 22V*
*) Hier gehtL-Untergang dem Aufgang voraus.

Kerner tritt ein für den Mond.
Am 18. Oktober 12 Uhr 3 Min . Mittags Vollmond.

Theater (»amcrte
Königliche « Schauspiele.

Restdenr-Tdeatee.
Direction : vr . vhil. K» Ransik.

Donnerstag, 12. Okt. 41. Abonnements-Vorstell.
Das graue Haas.

Komödie in 4 Akten von Richard Skowronnek.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
v. Kowalski. Gefängnißinspcctor
Elisabeth, seine Frau .
Carl , >
Maria , s erinder ■
Anton, t0re S£inDet  .
Anna, ) . . -
Frau Kalinna, Krugbesttzerin

Franz, ! Kinder ^ ^
Nast, Kreisausschußschreiber
Pruchnow, gen. Pietsch .
Maria , seine Tochter . .
Augustin, Schuster . . .
Lotte, seine Frau . . .
Gottlieb, Lehrling . . .
Sandelholz, Pferdehändler . .
Gilt - Pulverstein, Krugbesttzerm
Kobilinski, Gefangenenaufseher
Karline, ein Mädchen . . . .
Wisotzky, Gensdarm . . . .
Erster Schmuggler . Max Ludwl
Zweiter Schmuggler . . . . HermannPoschko
Erster Grenzausseher . . . . Friedr . Degener.
Zweiter Grenzausseher . . . Franz Quelß.
Ort der Handlung : 3ml . Akt „Das graue HanS",
in den folgenden ein Dörfchen an der russtschen

Grenze. Zeit : Juni 1888.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende  nach 9 Uhr.
Freitag . 13. Okt. 42. Abonnements-Vorstellung.

Ein Blitzmädel.

Donnerstag, den 12. Oktober.
218. Vorstellung. 3. Vorstellung im Abonnement C.

Die Jüdin.
Große heroische Over in 5 Akten nach dem Fran-
zosisd)cn des Scribc , von Fr . Elmenreich. Musik

von Halevy.
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar.

Regie: Herr Mebus.
Personen:

Sigismund . Kaiser der Dentsäien Herr Zollin.
Herzog Leopold . Herr Frederich.
Cardinal Brogny, Präsident des

Concils zu Constairz . . . Herr Schwegler.
Prinzessin Eudoxia, Nickte des

Kaisers, Leopold's Verlobte . Frl . Hanger.
Eleazar, ein Jude , Juwelier . Herr Kalisch.
Nedia, seine Tochter . . Frau Lcfflcr-Burckard.
Ruggiero, Oberschultheiß der

Stadt Constanz . Herr Engelmann.
Albert, Offizier der kaiserlichen

Bogenschützen. Herr Schmidt.
Wappcnhcrold . Herr Winka.
Offiziere der kaiserlichen Leibwache. Gefolge des
Kaisers. Reichsfürst von Tyrol . Gefolge des
Präsidenten. Ordensgeistliche. Räthc. Ritter.
Edelknaben. Soldaten . Herolde. Trabanten.
Bogenschützen. Bürger und Bürgerinnen. Juden.

Jüdinnen.
Ort der Handlung : Constanz im Jahre 1414.

Borkommende Tänze, arrnngirt von A. Balbo
Akt 1 : Walzer, ausgefnhrt vom Corps de ballet.
Akt 3 : Festtanz, ausgeführt von den Damen Peter.

Salzmann , lNöller, Hocvcrlng, Weikerth
und dem Corps de ballet.

Nach dem 2. und 4. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag, den 13. Okt. 219. Vorstclluna. 4. Vor¬
stellung im AbonnementA . Die Kreuzelschreiber.

August Weber.
Sone Schenk.
Richard Ludwig.tclene Valois.malte Junk.
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Ellp Arndt.
Hans Wilbclmy.
Neinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Sloorman.
Gustav Schnitze.
Minna Agte.
Arthur Rhode.
Theo Tachauer.
Emmy Selke.
Theo Ohrt.
Lndia Herting.
Gerhard Sascha.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 12. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

1. Ouvertüre zu „Waldmeisters
Brautfahrt 1* . . • J .Gernsheim.

2. Zwei Norwegische Tänze,
Nr. 2 und 3 . E. Grieg.

3. Einleitung zum 3. Akt, Taun-
hüuser’s Pilgerfahrt a. „Tann¬
häuser “ . R. Wagner.

4. Ouvertüre zu „Mignon“ . , . A. Thomas.
5. Le Secret, Intermezzo pizzicato L. Gautier,
6. Miserere aus „Der Troubadour “ G. Verdi.
7. Kaiser-Walzer . J - Strauss.

Abends 8 Ubr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. IConzert-Ouverture, op. 7 . . J . Rietz.
2. Duett aus „Der Postillon von

Lonjumeau “ . . . A. Adam.
3. Am Wörther 8ee, Melodie . A.Jungmana
4. Ouvertüre in C-moll . . . . 3. Foroni.
5. III . Finale aus „Die Stumme

von Portici “ . D. F . Auber.
6. Ein Albumblatl . R. Wagner.
7.  Polka aus „Don Cesar “ . . . R . Delltnger.
8. Berlin-Wien, Maisch . . . . J .Lehnhardt.

Walhalla-Theater.
Das neue

I . Olitober >Programm
hatte einen

Kiesen' Svfolg.
Das Theater ist täglich

an §Terkauft.
Anfang 1 8 Ulir«

Vorzugekarten an Wochentagen gültig.

f die Kaiftr -Nriedr.-Ittng u. Worihsir.
Theatre Eleotrique Phono-

Ktaematograph.
Directeur t ., Praias , Gcnove.

JV Lebende, sprechende, sin gende, musi-
cirende Photographien.

Heut « und folgend « Laae , täglich hon
3—11 Uhr Abend» je stündlich:

Vorstellungen.
ConenrrenzloseS , hier noch niä,t gtsehene»
Riesenprogramm mit über 1000 Bildern,

nur Attraktionen 1. Range».
Jeden Tag wechselndes Programm.

Heute: F76
BermählungsfeierlichkeiteudeS

deutschen Kronprinzen,
sowie als Schlußtableau:

Napoleon
(historische Darstestungs

Seine Glanzperiode, sein Sturz , die letzten
Augenblicke auf der Insel St . Helena.

Bonaparte
varstestun « ».

MalhaUa -Theat - r . Mauritiusstratze 1 » .
Specialitäten -Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend»

Retchshattrn -Th - ntrr . Sttftstratze 18.
Specialitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr Abend».

Karfert -Nnnoram «. Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I : Tirol . — Serie II;

Ein Besuch der Insel Jamaica.
ConcerthauS „ Zum deutschen Kronprinzen"

Bicdrich , Kntseistraße 44.
Täglich Concert des Strand - Damen- Orchester»

(Otto Jaedike ) .



(Nachdruck verboten . )

I ii h a 11.
1) Amsterdamer Industrie - Palast

10 PL-Lose von 1867.
2) Braunschweigische Pramien-

Anleilie (20 Taler -Lose)’.
3) Bukarester 4| % (früh . SU Stadt-

Anleihe von 1884.
4) Deutsche Grundkreditbank in

Gotha , Prämien '-Pfandbriere.
6) Freiburger 50 Pr .-Lose von 1887.
6) Isenburg - u. Büdingen -Birstein,

Fürst , 8fcS Anlehen von 1887.
7) Kaiserin Elisabeth - Bahn , 4%

Gold-Prior -0dl . Emiss . 1883.
8) Kaschan -Oderhej ger Eisenbahn,

4% Gold -Prior .- Partial - Schuld¬
verschreibungen von 1891.

9) Kronprinz Rudolf - Bahn , 4%
Silber -Prioritäts -Obl. u . i%  Gold-
Prioritäts -Obl. Emission 1884.

>0) Lübeckische 3i %' Stäats -Präm .-
Anlcihe (50 Taler -Lose) von 1863.

)1) Lütticher 2 %100 Pr .-Lose v. 1905.
(2) Mainzer 31%Stadt - Obi. Lit . N.
fo) Ostender 2% 100 Pr .-Lose v. 1898.
*4) Oesterreich .-Ungärische (Franz .)

Staats -Eisenbahn , Obligationen.
,15) PreußischeBoden -Kred .-Aktien-

Bank , Hypothekenbriefe.
16) Rumänisciie b%  amortisierbare

„ Rente von 1894.
17) Spessartbahn -Aktien -Gesellseh .,

4t % Partial -Obügationen.
18) SüddeutscheDonau -Dampfschiff-

fahrts -Ges. in München , i%  Teil¬
schuld vcrschroibungen.

19) Stuhlweißenbufg - Raab - Grazer
2t %Präm. TAnteilscheine v. 1871.

20) Theiß -Regulierungs - und
Szegedinei - Prämien -Anl . v. 1880.

21) Türkische 3%400 Fr .-Eisenbahn-
Lose von 1870.

22) Westfälische u. Rheinländische
34% Rentenbriefe.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast SO Fi.-Lose von S867.
78.Serienziehung am2 .Oktober 1905.
PräniienziehuDgaml .NovembeiTSOö.

Serie 351 446 495 665 703 865
1020 1437 1737 1929 2493 2709
2908 3160.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
131.Prämienziehg . am30.Septbr .1905.

Zahlbar am 81. Dezember 1905.
Am 1. August 1905 gezogene

Serien:
403 453 479 697 1304 1480

1580 1833 1883 3367 3373 3173
3323 338 » 3468 3605 3659 3990
4035 4051 4218 4317 4753 4806
>4807 5073 6205 5333 5365 5304
,5600 5922 6110 8876 6895 7181
.7282 7420 7515 7509 7 (519 7970
8252 8274 8580 8591 8632 8817
8853 8478 9 -489.

Prämien:
Serie 479 Nr . ii (300 ), 1480 9 (300),

158 0 21 (300), 33 73 2 (210), 3 173
22 (300) 28 , (210), 3380 16 (210),
3468 40 (90 .000 ), 3605 16 (800)
46 (2400), 405 1 6 (800), 4317 13 (300),
,4753 9 (300), 4807 21 (4500), 5205
23 (210), 5323 21 (6000), 7515
15 (210), 7619 34 (300), 79 70 48 (210),
8633 26 (300).

Alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn .sind mit 78 Jl  gezogen.Mirawafflk—~7MarJMBaapmaaiajBgrnwnraiCT«rvr-'CT--iB«r»MBgBm :« rji

3) Bukarester 4Ä (früher 5U
Stadt-Anleihe von 1884.

Verlosung ,am 1/ 14. September 1905.
Zahlbar am 1/14 . November 1906.
' a 500 Lei = 400 Jl.  80 92 203
886 428 602 590 688 691 714 763 809
«88 939 989 1077 107 310 328 356 468
622 533 753 781 797 843 862 929 2069
«72 237 324 378 462 612 617 666 703
712 717 764 839 863 994 3036 115 163
j222 437 679. 736 837 896 932 945 4169
179 205 227 361 420 557 670 711 792
«36 884 894 990 5112 191 224 237 385
>551 696 628 638 668 717 760 785 864
1905 939 962 987 (5014 050 084 161 272
;396 465 570 632 697 813 819 881 979
7044 223 966 8101 107 277 397 463
,628 646 669 790 896 941 966 9014 016
,088 173 174 262 302 353 450 ,017 594
,791 814 10397 514 638 611 813 835
837 11018,037 199 238 311 722 973
12052 067 159 218 272 358 476 580
693 697 727 744 806 907 998 130IG 1.24
,267 314 331 415 774789 966 985 11014
096 372 628 783 840 912 13054 141
322 336 386 466 645 648 702 872 981.

a 2500 Lei = 2ÖÜO Jt.  16030 061
174 309 470 630 643 670 636 713 862
17045 124 360 463 713 765 922 967
972 978 18167 293 418 451 478 697
611 702 915 946 983 10006 046 071
146 166.

4 ) Deutsche Grundkreditbank
in Gotha, Prämien-Pfandbriefe.
Prämienziehung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 30. Dezember 1905.
I.  Abteilung.

Am 2. .Tunll905 gezogene Serien:
11 33 49 67 75 83 111 114

117 14 » 157 159 163 201 203
316 261 338 345 352 391 398
418 423 425 471 493 572 623
656 690 697 707 756 823 840
891 927 979 980 1008 1034
1045 1052 1067 1099 1130 1141
1146 1156 1162 1227 1242 1283
1333 1380 1382 1398 1399 1412 *•
1464 1405 1496 1537 1561 1567
1583 1584 1652 1654 1655 1681
1711  1778 1801 1839 1852 1855
1868  1882 1887 3 990 2045 2056
Ml ? ; 2085 S097 2102 2139 2186

2230 2243 2255 2258 2262 2293
2313 2386 2403 2470 2518 2534
2553 2587 2591 2601 2607 2610
2840 2611 2688 2788 2800 2816
2828 2841 2849 2851 2853 2960
2968 2975 2982.

Prämien:
658 1493 2209 (900) 2963 (900) 3169

(1500) 4012 (900) 4060 4301 4313 6892
7033 (900) 8494 9403 (900) 12456(900)
13932 (1500) 14127 (75,000 ) 14137
17811 20897 (900) 21962 21980 22695
22596 25647 27941 27945 29282 (900)
29298 31666 (900) 33065 33089 (3000)
33609 37094 (1500) 37735 (15,000)
39790 (1500) 41104 41115 41690 42768
(1600) 42778 44581 44888 (1500) 46846
46866 (3000) 51053 (3000) 61726 (900)
61735 52134 56314 59629 69637.

II . Abteilung.
Am2. Juni 1905 gezogene Serien:

8021 3061 3076 3003 3,8«
8252 3368 3587 3765 3766 3772
3875 3890 1050 4110 4113 4413
4453 4456 4582 4561 4567 4635
463 « 4091 4704 4751 4777 4800
4830 4890 4923 4924 4951 5064
5096 5115 5195 5230 5232 5253
6254 5276 5290 5379 5424 5437
5542 5509 5584 5601 5691 5693
5749 3901 5920 5924 5934 5936
5994 5999 6038 6063 6084 6090
6121 6124 6135 61 «9 6178 6237
6272 8354 6362 «377 6891 « 463
6471 6517 6540 6547 6587 6620
6647 6668 6730 6864 6886 6900
6968 7093 7119 7133 7195 7245
7267 7282 7298 7307 7310 7400
7424 7434 7533 7565 7607 7687
7720 7728 7787 7813 7819 7841
7859 7892.

Prämien:
63712 (30,000 ) 67342 77491 80990

82847 82850 88250 89043 89111
(30 .000 ) 89117 90634 92720 (3000)
94075(1500) 96588 97793 98464 102287 ,
104622 105041 (1500) 105045 108465
110828 (3000) 110832 (1500) 111668
114971 114973 118008 118386 118400
118679 118711 118714 (3000) 118719
(3000) 119880 120752 122479 123365
125431 (1500) 125436 125437 127075
127523 129407 129416 130337 (15,000)
187709 (15,000) 139345 139358 (1500)
143883 (1500) 145330 (1500) 145640
145945 146186 147990 167164.

Die Nummern,we !chen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 600 Jl,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 300 Jl  gezogen.

5) Freiburger 50 Fr.-Lose
von (887.

38.Verlosung am 30. September 1905.
Zahlbar am 20. Januar 1906.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigeiügt ist , sind mit
78,60 Fr . gezogen.

467 483 596 1010 (378.50) 1512
2177 (378,60) 2596 3548 3842 (8078 .50)
4460 6376 (1078.50) 7645 (378,50)
8094 (378,50) 8554 (378,60) 9796
10665(378,50) 11626 11673 14136 15707
15964 (378.60) 16338 (378,50) 16679
(378,60) 17830 18138 20084 (378,50)
20167 20868 21434 23062 23126(378.50)
23449 (378.50) 23596 (378,60) 24075
24432 26382 26806(378.60) 28236 28621
28713 30253 31145 32439 32682(378.50) .
33428 34713 34735 36222 37139 39608
41553 43226 43248 (378.60) 43593
(378.50) 43597 (378.50) 43778 (378,60)
44171(378,50) 46608 46169 48060 48791
60272 61297(378,50) 51857 63041 54106
54246 (378.50) 54325 65.678 (378.60)
66118 56125 6660157281 (378,50) 58047
6863 9.

6) Fürstlich Isenburg-
und Büdingen- Birstein’sches

3Vz% Aniehen von 1887.
Verlosung am 30. September 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Lit . A. 208 246 312 421 424 647

1132 270 339 416.
Lit . B. 1547 860 8030 109 149

193 496 660 849 3041 056 153 169.
Lit C. 3607 667 962 4051 450 560

621 693 873 992 5327 369 436.
Lit . D. 5651 6043 376 395 397 608

904 7056 057 271 466 616 720 831 882
915 969.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Lit . A. 328 693 607 612 709 753

1006 316 446 467.
Lit . B. 1637 8291 311 393 468 463

472 665 985 3000 072 194 284 388.
Lit . O. 3532 652 799 4005 069 146

260 508 738 910 5120 244 366.
Lit . D. 5603 962«080 326 349 491 643

808 7121 124 215 461 475 630.977 997.
Außerordentliche Verlosung.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit . A. 837.
Lit . B. 8319.
Lit . C. 4368 886.
Lit . D. 5985 6212 560 933 7241

599 669.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

Lit . A. 1356.
Lit . B. 1752 2148.
Lit . C. 5023.
Lit . I). 6292 505 609 7258 886.

7) Kaiserin Elisabeth-Bahn,
4% Gold-Prior .-Obl. Em. 1883.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.)
23. Verlosung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
I. Steuerpflichtiges Aniehen.
Serie 13 21 41 81 84 234 235 261

287 333 355 408 420 431 434 446 461
463 482 483 497 614 630 638 641 542
663 570 592 610 641 664 672 693 712
713 736 764 766 762 866 913 957 963
981 1006 078 108 IN 130 142 143 151
158 177 185 188 200 225 234 284 301

313 347 369 366 411 465 496 527 646
594 614 632 662 699 701 758 762 763
793 811, jede enthaltend 4 Obi.
ä 3000 Jt.  und 30 Obi. k «00 Jl

II . Steuerfreies Anteilen.
Serie 124 403 824 1033 037 059 424

435 461 511 648 813 2038 222 386,
jede enthaltend 7 Obi. ä 2000 JL
und 66 Obi. ä 400 Jl.

8) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 4 % Gold-Prior.-
Partial-Schuldverschr.v. 1891.
29. Verlosung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
k 10,000 Jt.  Serie 48.
k 1000 Jl.  Serie 117 127 317

440 629.
k 200 Jt. Serie 1065 191 225.

9) Kronprinz Rudolf- Bahn,
4 % Silber-Prioritäts -Obl. und
4 % Gold-Prior.-Obl. Em. 1884.
(Yom Staate zur Selbstzahlung

Übernommen.)
22. Verlosung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 1. April 1906.
Silber -Prlorltäts -Anlehen.

Serie 1219 2636 638 665 671 689
959 3038 081 166 200 261 330, ent¬
haltend je 16 Schuldverschreibungen
k lOOO FL

Serie 3425 443 462 490 492 499 576
600 622 658 698 769 922 4433, ent¬
haltend je 75 Sch uldverschr .ä 200 Fl.

Gold-Prioritäts -Inlehen.
Serie 1433 444 486 491 659 710 767

848 871 974, enthaltend je 20 Schuld¬
verschreibungen ä 1000 Jt.

10) Lübeckische 31 /2°/0 Staats-
Präm.-Anl. (50Tlr .-L.) v.1863.
43,Serienziehung am 2.0ktober 1905.
Prämienziehung am 2. Januar 1906.

Serie 73 7» 163 228 248 317
363 42 » 435 468 484 397 600
606 613 617 618 801 809 811
814 830 938 953 963 977 1011
1070 1073 1077 1099 1129 1148
1173 1210 1220 1234 1342 1363
1403 1422 1483 1497 1528 1573
1597 1647 1657 1658 1682 1691
1718 1726 173 « 1793 1806 1807
1813 1868 1876 1893 1913 1961
1968 2022 2083 2110 2141 2159
2165 2190 2228 2250 2272 2295
2357 2155 2534 2551 2553 2366
2570 2625 2627 2633 2633 2652
2658 2661 2722 2739 2741 2752
2757 2786 2809 2823 2916 2965
2982 3023 3089 3175 3272 3286
3295 329 » 3333 3390 3402 3471
3485 3493.  _
11) Lütticher 2°/0 100 Fr.-Lose

von 1905.
2. Verlosung am 16. September 1906.

Zahlbar am 1. Juni 1906.
Serien:

2904 7477 8137 11898 11986
16731 18617.

Prämien:
Serie 2904 Nr . 1 (600) 10 14 20

25 (160), 747 7 1 (260) 7 (200) 11 12 26,
11898 2 ö 13 (20,000 ) 23, 11986
7 10 12, 16731 9 13 (160) 21 23 25,
18617 3 10 28 (200).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 125 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

12) Mainzer 3 '/2°/e Stadt-
Obligationen Lit. N.

Verlosung am 2. Oktober 1905,
Zahlbar am 1. April 1906.

Lit. A. k 200 JL 169 477.
Lit . B. k 500 Jl.  653 819 961 1693

697 2094 141 149 274.
Lit . 0 . ä 1000 JL  2669 773 992

3044 348 687 778 871 4033.
Lit. D. ä 2000 JL 4313 321 584

772 948 5145.  _
13) Ostender 2% 100 Fr.-Lose

von 1898. i
24. Verlosung am 15. September 1905.

Zahlbar am 2. November 1906.
Serien:

300 482 4078 5564 7555.
Prämien:

Serie 300 Nr . 3 (1000) 6 (260) 7
17 25 (260), 482 2 7 13 18 23. 4078

. 4 6 6 10 11 (500) 13, 5564 3 8 12
(10,000 ) 14 18 19 24, 7555 10 11.

Die Nummern, welchen kein Hetrag
in ( ) beigelügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr . gezogen.

14) Oesterreich.- Ungärische
(Franz.) Staats - Eisenb., Obi.

Verlosung am 2. Oktober 1906.
Zahlbar am 1. November 1906.

4 %Obligationen.
55701 —800 7 7601—660 126701

—800 1 29101—200 1 52801—900
195501 —600 207101 —200 310501
—600 2 22001—100.

SA Obligationen.
5501—600 24601—603 88801—807

125001 —100 147401 —600.
3A Mark-Obligationen von 1895.

a 200 Jl.  18761 —800.
k 1000 Jl  30011 —020 32301—310

34411—420 35721 —730 36531 - 640
371)31—040 40431—440 931—940
43871 —880 44421—430 481—490
46881—390 50121—130 481—490
52171 —180.

k 2000 Jl  53086 - 090 54686—
590 65166 —170 416—420 516—560
701—706 57381—386 606—610 58041

—046 59386 —390 421—425 60261—
256 61906—910 63656—660 791—796
981—986 65341 —345 68866 —870
69006 —010 70161—166 191—195 646
—660 71226 —230 741—745 74236—
240 646—660 786—790 77616 —520
78006 —010 656—660 881—836 79236
—240 641—646 636—640 791—795
80236 —240 666—670.

k 10,000 JL  81172 367 82316.

15) Preußische Boden-Kredit-
Aktien-Bank, Hypothekenbr.

Verlosung am 26. September 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

3 ¥2% Hypothekenbriefe Serie XI.
Lit . A. ä 5000 Jl.  70 289 346

381 474.
Lit . B. ä 3000 Jl 446 487 516

660 708 782 896.
Lit . C. k 2000 Jl  47 73 329 894

897 904 929.
Lit . D. ä 1000 Jt.  221 422 596

1107 228 601 675 734 2367 3329 712
771 4738 5 (09.

Lit . E. ä 500 Jl  224 474 724
1120 762 2125 389 400 927 3431
697 4786.

Lit. F. ä 300 Jt.  4 141 244 765
1146 280 619 986 2233 450 831 927
3160 369 401 497 734 911 4101 662
712 866 5065 197 203 499 612 643
731 883.

Lit . G. ä 100 JL  108 264 336 615
909 961 1130 132 236 240.
4A Hypothekenbriefe SerieXIII.

Lit . A. k 5000 JL  262 978.
Lit . B. k 3000 Jt.  228 607 945 991.
Lit . C. ä 2000 Jl.  59 110 296 662

966 1070 636 679.
Lit . D. ä 1000 JL  36 163 449 466

618 563 930 1048 229 663 719 726 803
981 2067 210 285 287 375 676 788 817
956 329ST 620 785 915 959.

Lit . E. ä 500 JL  228 303 611 698
782 802 877 1117 121 143 544 621 623
669 686 767 790 864 879 2023 117 279
668 891 3018 126 131 368 406 467 468
916 919 987 4080 278.

Lit . F. ä 300 u« 228 666 739 794
860 954 1218 283 969 992 2166 213
303 323 647 683 706 944 956 966 3140
191 231 278 349 449 '651 666 683 605
694 745 4121 206 628 611 5020 306
313 420 688 818 846 853 943 976.

Lit . G. ü 100 JL  103 339 393 464
614 627 694 741 762 1021 110 179 243
244 366 467 625 811 812 820 2390 456.
i%  Hypothekenbriefe Serie XIV.

Lit . A. ü 5000 JL  139 401 696
970 1409 415 433 490 2464.

Lit . B. ä 3000 JL  87 699 815 1166
326 642 2699 701 3347 633.

Lit . C. k 2000 JL  302 337 382
1412 648 3057 141 218 646 747 4093
296 618 692 861.

Lit . D. k 1000 Jt.  36 62 215 441
456 650 823 1316 2363 683 3228 636
767 786 955 4457 465 480 914 5479
495 6059 858 7007 463 632 709 8060
110 262 417 716 768 800 815 879
9014 284 310 682 824 825 10236 306
311 891 11048 049 076 164.

Lit . E. k 500 Jt.  30 78 146 221
253 1171 173 284 317 368 620 646 711
2207 210 709 760 987 3024 025 145
231 377 412 896 4284 5161 733 814
6298 441 460 7041 430 693 8518 821
87.1 968 9651 662 962 998 10064 198
314 837 849 11039 040.

Lit . F. k 300 Jl.  112 161 334 374
443 641 854 962 1087 561 577 836 875
989 2041 076 253 347 600 638 639
736 3080 206 646 .4238 567 919 944
5198 509 666 « 172 7077 141 544 915
8203 357 676 986 988 989 998 10303
643 712 749 11443 465 607 868 12606
13173 335 685 689 698 768 14473.

Lit . G. ä 100 JL  267 437 669 906
1660 662 699 767 2032 049 3037 417
4893 970 5204 6142 143 630  732 7214.

16) Rumänische 5 °/0 amorti¬
sierbare Rente von 1894.
(Anleihe von 6,500,000 Fr.)

Verlosung am 1/14 . September 1905.
Zahlbar am 1/14 . Oktober 1906.
k 5000 Fr . 100 171 602 627.
k 500 Fr . 705 745 821 1083 093

113 393 413 744 2189 218 247 321 376
445 3039 507 4184 682 723 731 842
845 915 997 5357 485 746 761 6107
144 760.

17) Spessartbahn-Aktien-Ges.,
4 '/2u/o Partial-Obligationen.

Verlosung am 26. September 1905.
Zahlbar am 1. April 1906.

ä 1000 Jt.  61.
ä 500 Jl  21.
k 200 Jl  9 35 106 118 189.

18) Süddeutsche
Donau-Dampfschitfa|)rts - Ges.
in München, 4 °/0 Teilschuld¬

verschreibungen.
10.Verlosung am 16. September 1906.

Zahlbar mit 3% Amortisations¬
zuschlag am 2. Januar 1906.

22 118 3$1 423 742 845 983 1000
033 094 126 166 443 677 69! 642 768
897 963.

19) Stuhlweißenburg-
Raab Grazer 2 ,/2o/0 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
69. Prämienziehg . am2 . Oktober 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Am 1. JnlJ 1905 gezogene Serien:

32 100 796 » 12 1802 2151
2193 228 « 1006 4008 4144 4250
4645 4673 4687 5084 5320 5(151
5842 6174 6495 7475 7994 8146
8171 8441 8831 8859 8985 9249
9785 9880 10405 10518 11306
11379 11866 11894.

Prämien:
Serie 32 Nr .8 (12.000),215410 (450),

4144 7 (750), 46 45 8 (760), 46 73
8 (750) 10 (760), 10405 9 (150,000 ),
1137 9 4 (460) ö (460), 11894 7 (3750).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sind mi,t30QKr.gezogen.

20 ) 4 °/0 Theiß-Regulierungs¬
und Szegediner Prämien-

Anleihe von 1880.
61. Verlosung am 2. Oktober 1905.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Serien:

439 614 626 63 » 846 957 1047
1597 1662 1806 1973 2008 2041
2144 2180 256 » 2627 2645 2715
2756 2866 2870 2891 3127 3144
3325 3410 3537 3604 3648 3658
3670 3688 3756 3765 3783 3974
8982 3983 4033 4078 4107 4201
4363 . Prämien :

Serie 846 Nr . 88 (2000), 159 7 50
(180,000 ), 2008 60 (2000), 21.44 22
(2u00), 262 7 24 (2000), 36 0 4 33 (2UOO).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr . gezogen.

21) Türkische 3 °/0 400 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

214,Verlosung am28 .September 1906.
Zahlbar am 1. November 1905.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
400 Fr . gezogen.

2191—196 30631 —635 31966 —970
33201—205 41696 697 098 (390,000)
699 700 57346 - 360 61071—076
64946—960 65971 972 (1000) 973—
976 89481—486 91371 —376 108611
—616 147366 (26.000) 367—370
149606 —610 801—805 160146 147
148 (1000) 149 (1000) 160 168881—
886 167151 —156 1 70641 642 643
(1000) 644 645 179846 —860 183376
—380 190471 —475 209961 —966
210401 —406 2 15686 687 688 (1260)
689 690 254111 (1000) 112 113 114
(1250) 116 258301 —305 267086 —090
456—460 277886 - 890 278056 —060
307586 —690 3 10326—330 3 19768
—770 329886 —890 330681 —683 684
(1250) 686 334261 —265 343361 —366

- 345426 —430 369921 —925 382666
—660 391981 982 983 (1250) 984 985
405081 —086 408981 (1000) 982—986
437aöl 862 853 (2U0Ü) 864 855 452611
—616 463136 —440 4 74026—030
481736 —739 740 (1000) 503861—
866 510421 422 (1000) 423—425 696
—600 515411 —413 414 (1000) 415
523291 —293 294 (1260) 295 532426
—430 578341 - 346 593931 —935
651851 852 853(1000) 854 855 673861
—863 864 (1000) 865 « 88561—655
692076 —680 702651 —655 706406
—410 712796 —800 715546 —660
723171 —176 901 902 903 (2000) 904
906 747316 — 320 7 48231 — 236
751671 —676 7 5 2761—764 766 (2000)
758996 — 759000 764126 — 130
784736 —740 818026 —030 835721
—725 839291 - 295 840126 —13»
850391 —395 868256 - 260 875121
—125 877136 —140 9 00071 072
073 (1000) 074 075 908446- 450
815176 —178 179 (1000) 180 9496 )6
—630 » 51701 702 703 (1000) 704
705 977681 —586 978146 —149 löO
(1000) 979661 - 655 981171 —175
»89656 657 (1000) 658 669 660
(1000) 1011261 —265 1012761 —765
1015631 —635 1016046 (1260) 047
—060 1026731 —736 1055681 —685
1058676 —680 1069426 427 (1260)
428—430 1081431 - 435 1104141
(1000) 442 — 446 1110961 — 955
1133611 —615 1138446447 448(1260)
449 460 1139076 —080 1165936—
940 1173391 392 (1000) 393—395
1174581 —685 981—985 1186231—
236 1189536 - 640 1194101 —104
106 (1000) 1213056 —060 1226266—
270 1249611 (1000) 612—616 1260/2«
—730 1272196 —200 1273261 —264
266 (1000) 1285661 (1000) 662—
665 1291391 392 (10,000) 393- 395
1309001 —005 1312596 (2000) 697
—600 1346921 —923 924 (1250) 925
1855926 — 930 136Ü891 — 895
1862386 — 390 1363831 — 835
1364561 —564 666 (1000) 1389606
—610 1400111 —116 1 4 40391—394
396 (1260) 1457616 - 620 1461366
—360 1467116 —118 119 (2000) 120
1506601 (2000) 602—606 1522621
—526 152 6401—405 1531711 —715
1565266 — 280 1579306 307 308
(1000) 309 310 1582011 012 (lOuO)
013—016 1583196 - 200 1586471—
475 1593796 - 800 1595361 —365
1618971 — 976 1627611 — 615
1636421 — 426 1609676 — 680
1688871 —876 1694681 - 683 684
(1260) 686 17 15411- 416 172 1711
—716 1731081 082 083 (1260) 084
086 1735686 - 690 881—885 1757/01
-706 1804476 —480 1812861 —866
1815201 —205 441—445 466—460
1816916 — 920 1823931 — 935
1824916 91/ (1000) 918 919 (10,000)
920 1834586 (1000) 587 — 6g»1840811 — 816
1846311 — 315
1883726 — 730
1903091 — 095
192 0891 — 895
1931431 — 435
1979866 - 860.

1841196 — 200
1853696 — 600
1886416 — 420
1911341 — 345
1930461 — 465
193 6421 — 426

22) Westfälische und Rhei
ländische3 '/2% Rentenbriei

Verlosung am 5. August 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit . F. ä 3000 Jl  68.
Lit . H. ä 300 Jl  189 302.
Lit . K. ä SO JL  342.
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3 . glatt Wiesbadener Tagblstt.
Donneestns,

12. Gktoder 1903.
83 . Jahrgang.

In MeitSiiiM
des Wiesbadener TagblattS

erscheint allabendlich © Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ansgabe des Arbeitömarktö kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt eS sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Melbliche Personen , dis Stellung
finden.

Erzieherin für größere Kinder, HanSfräuIein
in feines Privathans , Büffetfräultin,
Stützen » die kochen können, sofort und später
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen
hier , Herrfchafis - und bürgerliche Köchinnen»
Kaffee- und Beiköchinnen , kalte Mamsell,
Hotel - n . Pensionskö «hinnen , große Anzahl
feinere Hans - n . Alleinrnädäien' für sehr gute
Stellen , angehende Jungfer , Küchenmädchen»
letztere freie Vermittlung , sucht das

Erste Wiesbadener Stellenbürean

Monopol,
Wcbergllffe 39,1. Etage,

Ecke Saalgasse . Tel . 3886.
Frau W . Frautzeir, Stellenverm«

Gebild . Mädchen zu Kindern für einige Nach-
mittagSstundcn gesucht Schwalbacherstr . 6, Part.

GehiLSeLe Dame,
in Stenographie (Gabelsberger ) und Vchreib-

maschine perfect, wird für das Bürcau einer
großen Fabrik zum möglichst baldigen Eintritt
gesucht. Sprachkenntnisse erwünscht . Aus¬
führliche Offerten nebst Gchaltsansprüchen wolle
man richten unter t ». 83 2 2 an F 75

Haasenstcin & Volcr  A .-G.»
Feantfurt a . M.

Von hiesigem besseren Geschäft wird zum bald-
möglichsieü Eintritt eine gefchäftsgcwandte,
an vollständig setbstständ. Arbeiten ge¬
wöhnte

Buchhalterin
zu engagiren gesucht. Nur best empfohlene Be¬
werberinnen wollen ausf . Offerten mit Zengniß-
abschritten und Angabe des Alters u. Chiffre
I . so « an den Eagbl .-Verlag einreiche» .

Wir suchen eine tüchtigeVerkauftriu,
möglichst brancheknndig.

Hermanns & Froitzheim.

Ein Ladenmädchen » bas schon in Metzgerei war,
sofort gesucht. Rcnker . Bahr -hofstraße 2ü.

Eine tüchtige Nerlliiiistrlli.
mit Kenntniß der engl . Sprache , für ein
hiesiges feines Wäsche- ü . Aussteuer -Geschäft
gesucht. Off . mit Zeugn .-Abschr. und Geh .-
Ansp . unter * . a « 9 an den Tagbl .-Vcrl.

Angeh. AerkMserin
gesucht. Jnlins Heymann,

Wäsche-AuSstattungsgeichäst.
Angch. jüng. Verkäuferin , sowie Lehrmädchen

g. Verg . ges. Miua Asthcimcr » Wcbergasse 7.
Berkäuferin

zum baldigen Eintritt gesucht.
N. Marx / Hoflieferant, Biebrich.

Lehrniädchen
aus guter Familie per sofort gesucht.

Geschw. Metzer.

Junges Mädchen als Lernende bei sofortiger
Vergütung gesucht.
Butlerhaudl . I . Hauser Nachf . » Schulgasse 6.

Kleidcrmacheri » gesucht Langgaffe5, Hiuterh.,
oder Mctzgergasse 8.

Arbeiterinnen für Nocke und Taillen sofort
gesucht. Dauernde Stellung.

Blits -Schramm , Nicolasstraße 3, 1.

Conscction Mcs-Nkberech
Wilhelmstr . 12, 1,  sucht noch gute Ardeitcrinncn.
IM - Rock» und Zuarveiterinnen sofort

gesucht Kirchgasse 29,  2.
lioikoriii für Damcnschneidcrei gesucht

(QlllllUimilU Nerostraße 38,1.
Zuarbeiterinuen und - Lehrmädchen zum

Kleidermachen gesucht Karlstraßc 17, 1.
Tüäit . Zuarveiterin , sowie Lehrmädchen für

Schneiderei lv. gesucht Seerobenstr . 16, 3 St.
Junges Mädchen zum

Sedanstraße 6 . Part.
Nähen sofort gejucht

^üng . Rätzmädchen für ganze od. halbe Tage
sofort gesucht Göbcnstr . 5 , P ., Thorcingang.

Ein junges Mädchen sofort zum Nähen ge¬
sucht. Näh . Jahnstraße 19, 3 Tr.

Lehrmädchen , sowie junge Zuorbeiterin sof.
ges. Gcrtrnde Becker , Oranienstr . 56, Hth . 2.

Wäsche-Fabrik
sucht mehrere geübte Damen - Wäsche-

Näherinnen außer demHause . Zu melden
mit Polizei ». Wobnnngskchein Rauen-
thalcrstratze 12» 3» bei Stern.

Lehrmädchen für Weiß,eng sofort geg . Ver¬
gütung gesucht Häsnergasse 8 , t.

Meritum
gesucht.

A. Opitz,
Webergasse 17 ir. 19.

Mädchen können Bnntsttckcrci erlernen bei
Julie Tresbach , Scharnhorststraße 18.

m m

Sudlenach Brüssel (Belgien)
eine Haushälterin , welche
pcrf . kochen kann, od. eine
bessere persecte Herrschafts-
köchi» (Herrschaft hier,

Reise frei ), ferner nach Paris in kl. feine
Familie ein nettes Alleinniädchen, nach England
Köchinnen . Hausmädchen und Kinderfräulein,
eine Engländerin zu zwei größeren Kindern
für hier, persecte und angehende Jungfern nach
hier und mit auf Reisen, eine Wäschebcschließcriu
in 1. Hotel (Jahrcsstellc ), Küchenhausdältcrinneii,
Kaffee- u. Beiköchinnen , Büffet - u . Servierfräulein,
Hotel -, Restaurations -, Pension ?- und Herrschafts¬
köchinnen, bessere Stubenmädchen , Zimmermädchen
für Hotels u. Pensionen , gewandte Alleinniädchen
in kl. feine Familien , Hausmädchen für Hotels u.
Privath ., Küchenmädch. (25—35 Mr . mtl .) n . s. w.

Internationales
Central -Plaeirnngs-

Gnrean

WckÄeHeiil,
Lauggaste 24» 1»

Telephon 2555 ,

erstes Bürcau am Platze
für sänimtliches

Hotel - und Herrschafts -Personal.
Frau Lina Wallrabrnstein , Stellcnvermittlerin.

Suche Köchin. Stütze , Jungfer , Kindcrfrl ., 30 Allein -,
Haus -, Zimmer -, 20 Küchenmädchen für hier u.
ausw . Frau M , Harz , Stellenv ., Langg . 13.

Eine selbstständige zuverlässige ältere Köchin wird
gesucht Mainzcrstraße 27.

PST ' Qa ** »* ^  Stellen -Vermittlung»
ßG - 4,11110 © Frirdrichstr . 14, 2.

Suche für fremde Herrschaft eine tücht. Köchin»
sowie ein Hausmädchen » welches nähen und
bügeln kann. stlleinmädchen für eine Dame,

vine brave bürgerlickic Köchin sofort gesucht.
Renker , Bahnhofstraße 22.

besucht für eine große America « Bar
m Hamburg

eine elegante WM« .
möglichst große Figur , Fachlenntnisse nicht er¬
forderlich . Chef hier anwesend . Offerten unter
i . S «»2 befördert der Tagbl .-Verlug.

Ein junges Zwcitmädchen gesucht Bertramstr . 4.
" " zuverlässiges Mädchen,
das gut bürgerlich kocht und

in allen Hausarbeiten gewandt ist. Gute Zeug¬
nisse erforderlich . Nüdcsheimerstrnße 7. 3.

Zwei reinliche tüchtige Mädchen sür Küche und
Hausarbeit solort gesucht.

Wiener Eas, '-, Rheinstraße 20.
gesucht zum 15 Oktober
Romerberg 18, Laden.

Sauberes Dienstmädchen sofort
gesucht Btücherstraße 13, Laden.

Geb. Fräulein,
evang ., zum 15. Okt . oder später für kl. Herrschaft!.

Haush . gesucht. Selbiges muß perfect im Kochen
sein und die Schularbeiten eines 10-jähr . Knaben
übernehmen . Bollst . Familien -Anschluß . Off.
mit Gehaltsansprüchen und Zeugnitz -Abschriften,
mögl . mit Photogr .» unter V . SOI . an den
Tagbl .-Verlag.

Gesucht
wei Herrschaftsköchinnen nach auswärts , ebenso
iret Köchinnen für Hotel -Restaurant u . Familien-
öotcl nach auswärts , Lohn 50 bis 70 Mk., zwei
öeiköchinnen. Kochlehrmädchen, drei Hotelzimmer-

mädchen für prima Jahresstelle in Köln , Bingen,
Kreuznach , ein besseres Kindermädchen sür tagsüber
zu Kurfremden , Servicrmädchen , Mädchen , welche
die fein bürgerliche und bürgerliche Küche verstehen,
als Alleinniädchen , bessere und einfache Haus¬
mädchen, sowie einige Küchenmädchen bei hohem
Lohn , letztere freie Stellenvermittlung , durch

MikswM MO
uüd

KM - MlMA -AM
von

Car!Griinberg,
Stellenvcrmittler»

lljeni. Stellen-Öiireoii,
17 MM*  17. Pari.

Telefon 434-
Ein reinliches Mädchen , welches selbstständig

bürgerlich kochen kann, wird zum 1. November
gesucht. Minor , Bnhnhofstr . 18. im Laden.

Sauberes tüchtiges Mädchen sofort gesucht
Adelbeidstraße 9. Lohn 25 Mk.

bBPHBEP ms, Tüchliges braves Mädchen in kleine
Familie sofort oder 15. Oktober ge¬

sucht. Näh . Geisbergstraße 2^, 2.
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen bei gutem

Lohn gesucht Kleine Burgstraße 7.
Ein williges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Kirchgasse 6, 1.
MM » »». Befferes Alleinmädchen mit
DMZM guten Zengniffen für kleinen Haus¬

halt gesucht Kaiser -Friedrich ' Ring 60, 2 rechts.
Suche zum 15. Oktober , event. 1. Növbr ., einfaches

tüchtiges Mädchen . Bäckerei Link, Aarstr . 13a.

Besseres Alleinmädchen
gesucht zum 15. Oktober in kleinen Haushalt.

Lobn  20 Mk. Adolfsallec 27, Part.
gpiMk Ein Küchenmädchen bei hohem
DMid Lohn gesucht Adelheidstraße 69,

Hobenzollernloae.
Ein kräftiges Mädchen , das

MWW schon gedient und tüchtig in Haus¬
arbeit , wird als 'Hausmädchen gesucht. Näh.
zu erfragen Luiscnslraße 39.

Ein Mädchen , welches perfect kochen kann, gute
Zeugnisse hat , sofort gesucht Moritzstraßc 13, P.

Solides
Alleinmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht Wallufcrstraße 1, 3.
Telegraphendircktor Frosch

ES
Ein ordentliches Mädchen in bürgerlichen Haus¬

halt gesucht Luxemburgplatz 2, 1 st . rechts.
fEgr- Ein braves rüstiges Sllleinmädchen

gesucht Äaiser -Friedrich -Ring 36, Part.
Sauberes williges Mädchen ges. Dotzhcimerstr . 51.
Tücht . s. reinliches Dienstmädchen m. g. Zeug »,

z. 15. Oktober gesucht Bertramstraßc 11, Part.
Gesucht

zum 1 . November einfaches gut empfohlenes
Hauöwädchen zu einzelner Dame. Zu melden
von 9—Io und 2—4 Schlichterstraße 19 2.

Dienstmädchen gesucht Schwalbacherstratze71.
Gesucht zum baldigen Eintritt ein tüchtiges

Hausmädchen Kapcllcnstrnße 18.
Fleißiges nettes Sllleinmädchen , cv., in den

Häusl. Arbeiten bewandert , ll. kl. Haush . per
1. November gesucht. Gelegenheit zur Ausbild,
im Kochen vorh . Näh . Adolfsallee 28 , Part.

Ein ordentliches Mädchen für sofort
oder 1b. gesucht Hcrdcrstraße 7, Pt.

Küchenmädchen für f0 ÄÄW
Dienstmädchen per sofort gesucht

AmstM Nerostraße 23, Hth . 1.
psir ~ Alleinmädchen zu kleiner Familie gesucht

Moritzstraße 51, S.
Fleißiges Mädchen bei hohem Loha gesucht

Lahnftraße 2, Part . l.K eilt braves ZweitmSdchtN bttgutem Lohn gesucht Bertramstr . 4. P.

tädchcn, KÄ »r,Ä
fortigen Eintritt gesucht.

Simon Hetz» Alexandrastraße1, P.
HT " Ordentliches zuverlässiges Allein«

Mädchen gesucht NicolaSstratze 18, 3 St.
Ein tüchtiges Dienstmädchen sofort gesucht

Herrngartenstraße 17. Part.
IW - Ein kräftiges Dienstmädchen gesucht
^Adolfstraße 3, „Bayrische Bierhalle " .
Kräftiges Mädchen von 16- 17 I . zu mrethen

ges. Vorzust . von 3—6 Schwalbacherstr . 29 , 2.
PST* Suche nettes Mädchen zu zwei Per.

soncn, 22 - 25 Mk. Lohn , sehr gute Stelle.
Frau Anna Müller , Stellcnocrmitrl.,

Sedanstratze 2 , Part.
Einfaches williges Mädchen gegen hohen Lohn

gesucht Biebrich a . Ry . » Wiesbadenerstr . 17.
Eine pe . fecte Büglerin gesucht. Lohn 2.50 Mk.

Näh . im Tagbl .-Verlag . Z
Büglerin dauernd gesucht Romerberg 34, Hth. 1.
Eine tüchtige Büglerin für dauernd gesucht.

Zu erfragen Langgasse 7, 1 St.
Lehrmädchen , welches das Bügeln lernen kann,

gesucht Nerostraße 23, Hth . 1.
Reinliche Waschfrau gesucht Adlerstr. 63, Vart.
Tücht . Waschmädchcn gesucht. Hotel Spiegel.
Ein Mädchen zum Waschen und Putzen sofort

gesu cht Nerothal 30.
MA ' Eine junge Frau für Morgens zum Putzen

gesucht. Färberei Herrmann » Emserstraße 4.
Gesucht eine Putzfrau für Donnerstags und

Samstags Nachmittags Fricdrichstraße 1, P.
Monatsmädchen gesucht Wörthstraße 17, 3 r.
Monatsm . für Vorm . ges. Luxemburastr . 5, Hp . r.

Mtsfr . v. 7 Uhr ab 2 St . ges. Rheinbahnstr . 2, P.
Anstand , williges Monatsmädchen oder Frau

gesucht Schöne Aussicht 22.
Sauberes Monatsmädchen von 7 ‘/»—10 und

Mittags v. 1' /-—3 ges. Schwalbacherstr . 6, P.
Monatsfrau für Morg. 2 St . u. Nachm. 1 St.

ges. Vorzuspr . v. 9—11 Vm . Bertramstr . 1, 3r.
Monatsmädchen , jung., 3 Stunden Vorm. ges.

(15 Mark mouatl .) Aorkstrnße 15, 1 links.
fötsiZ -G+ sStJ - ein Monatsmädchen v. 15 bis

16  Jahren von Morgens 10 bis
Nachmittags 4 Uhr auf gleich oder 1. November.
Offerten unter IT. SOI an den Tagbl .-Verlag.

Monatsmädchen gesucht Arndtstraße8. 1 l.
Tücht . Monatsmädchen f. Abends 0-5—8 gesucht.

Franz Baumann , Kochbrunnenplatz 1.
Ein junges sauberes Laufmädchen für sofort

gesucht Blumenladen Taunusstraße 34.
Laufmädchcn ges. Färberei H . Kunz , Saalgasse 4/6.
Ordentliches Laufinädchen gesucht.

A . Rheinländer , Rbemstraße 15.
Ein tücht . Mädchen für sofort in ein Milchgeschäft

gesucht Nettelbeckstraße 12, Mittelbau 1 rechts.
M . o. Fr . f. 2 St . V . ges. PhilippSbergstr . 41,1.
Inn «. Mädchen für einige Stunden tagsüber

gesucht Nicolasstraßc 5, Stb . Part.
ft für den ganzen Tag gesucht

MuVMrN Marktstraße 13. 2.
Saub . Bidch. f. tagsüber ges. Bismarckring 21, L.

Metbllchr R-rsotte«, dl-
suchen.

Empfehle
bei reeller Vcrmitrlnng : Erzieherinnen , Hausdamen,

zehn Filialleiterinnen , 500—4000 Mk. Kaution,
Kinderfrl ., fünf bessere Stubenmädchen , mehrere
Jungfern , acht persecte Hcrrschaftsköchinncn , fünf
Alleinmädchen . die kochen können , dcsgl . vier , die
nicht kochen können, vier Weißzeugbeschl., große
Anzahl Haushälterinnen zu einz . Herrn u. für
Hotel , zwei Pflegerinnen , eine Schwester als
Pflegerin , Büfictfrl ., Scrvicrfrl ., 20 Zimmer¬
mädchen für Hotel u. Pension ec., stets Personal
aller Branchen gemeldet.

Stellen-Nachüieis
Minna Karl.Frau

Telephon 2085. Schulgasse 7.
Bernhard Karl , Stellenoermittlcr.

Mr jAgere0 \Mt  Dam.
in Küche und Haushalt sehr erfahren , wird

Stelle als Gesellschafterin , Hausdame oder
Stütze sofort oder später gesucht. Gehalt nach
Pcreinbarilng . Offerten sub 25. B . 3IS an

Haasenst - in & Vogler A .-G . »
Berlin ii . 8.

Ein Innges intell. Mädchen
(Israelitin ), von Rußland angcreist , sucht eine
Stelle als Gesellschafterin bei einer Dame , welche
nach dem Süden reist. Adr . i. Tagbl .-Verl . Ax

Perf . spars . Köchin empfiehlt sich z. Aushülfe
Frau Frey , Oranienstr . 12, 3.
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EmpfehleErzieherinnen,
Wirtschafterinnen
für Hotels und
Privath ., Wäschc-

beschließerinncn, HerrschaftSköchinnen, Hotel- und
Restaurantköchinnen, Kaffeeköchin, sierfecteu. angeh.
Jungfern , Kindcrfräulein, Fräulein zur Stütze,
nette, anständige, gut empf. Kellnerin, Stuben¬
mädchen, Hotel-Zimmermädchen, bessere und ein¬
fache Hausmädchen, ein ordentl. braves und nettes
Mädchen, 17 I ., von auswärts , bisher »och nicht
in Stellung , adrette Alleiumädchenu. s. w. Prima
Zeugnisse vorhanden.

Wiesbadens ältestes und

Haupt-Placirimgs-Bureau
von Carl Grünberg , Stellcnvcrmittlcr,

Rheinischer Stellen-Süreau,
17 Goldgasse 17, P . Tel . 434.

Dames. Stelle als Gesellschafterin
od. Vorleserin , spricht flott
engl . n . französisch. Offert.

Wiesbaden , RatnhanS.
Kein gebild . Dame , Hamburgerin, mittleren

Alters, mit guten Zeugnissen n. Empfehlungen,
sucht Stelle als Gesellschafterin oder Hausdame.
Offerten unter IV . 8 « « an den Tagbl.-Verl.

Perfecte Kammcrjungfcr , reisegewandt, pcr-
secte Schnkiderin, langjährige Zeugnisse aus
guten Häusern, sucht Stellung . Gefällige Off.
unter A. SäS an den Tagbl .-Vcrlag.

Empfehle eine Jungfer , im Näh., Frisiren und
Spracht , bewand. Näh. bei Frau Köglcr,
Srell cnvermittclung, Bahnhossiraße 18, 1.

Frl ., 32 Jahre alt, in allen Zweig,
des Haush. erfahren, sucht Stelle b.

alleinstch. Dame als Stütze oder Reiicbegleit.
Offerten unt . TT.  198 an den Tagbl .-Verl.

Stellung sucht erfahrenes , durch-
WWWW ans zuverlässiges Kindersräu-

lein » das sich auch im Haushalr nützlich zu
machen versteht. Gef. Offerten unter J . 19»
an den Tagbl.-Verlag.

Fräul . mir guter Handschr. u. Kennt«, d. Buchs.,
sowie Schreibmaschine, sucht per sof. Stellung.
Offerten unter » . 325 postlagernd Liegen.

Tüchtige Korrespondent n sucht für einige
Stunden am Tage Beschäftigung. Angeb. erd.
an Frl . M . Adam , Schwälbacherstr. b, 2.

Ein tüchtiges Mädchen, welches
schon gute Vorkenntnisse besitzt, sucht

zum 1. November das Kochen zu erlernen ohne
gegenseitige Vergütung. Offerten unt. 19»
an den Taabl .-Verlag.

Empf. ff. Köchin, Jungfer , Stütze. Kinderfrl.,
Haus-, Allein-, Zimme'rmädch.. Haushälterin rc.
Frau M . .Harz , Stcllenvermittl,, Langgasse 18.

Selbstständige zuverlässige ältere Köchir» sucht
Stelle. Scharnborststratze24, Parterre l.

Aelt. zuvcrl. Herrschaftsköchin sucht für gleich od.
15. Oktober Stellung , tzclenenür. 18. Hih. 2 r.

Stcllenvermittl . . Urie 'arich-
N stratze 14, 2. Telefon 23V3.

Empf. l. Ncstnurantköchin, HerrschaflSpersonal
aller Branchen.

Köchin sucht Stellung, geht auch als Beiköchin.
Walramsiraßc 9, 1 St.

Köchin sucht Aushülfe. Lchrstraße 7.
guten Zeugnissen sucht Stelle

als Beschließerin, Haushälterin
oder Stütze. Marienheim, Mainzerstr. 14.

ChristL. Hsim-
Stellennachweis , Hcrderftratze Äi , V - l . ,

empfiehlt sofort drei nicht. Alleinmädchen mit
guten Zeugnissen. P . Geister , Stcllcnv.

Ein Fräulein , in Küche, häuslichen Arbeiten,
Handarbeiten tüchtig, gute lcmgjähr. Zeugnisse,
sucht passende Stelle. Gefl. Antworten an

Calcric Wirth,
Ebcrsdorf , Bez. Friedland, Böhmen.

Tüchtiges Zimmermädchen sucht Stelle, am
liebsten in Pension. Offerten unter 4 . LG»
an den Tagbl.-Verlag.

mit guten Z-ugn. s. Stelle.
MLKVkMU Näheres Frau Heinrich,

Stellenvermittlerin, Karlstr. 26, Mittclb . Part.
Besseres Hansrnädchen sucht sofort Stelle.

Off. unter A.  31 . Weihcrgarten 10, Mainz.
Hausmädchen , in allen Hausarbeiten, Servircn,

Bügeln und Schneidern bewandert, sucht Stelle
z. 15. o. 1. Off. u. 31. 31 hauptpostlagernd.

Suche zum 15. Stelle in Hotel oder Pension als
Zimmermädchen oder Servierfräulein.
Offerten unter » . IW hauptpostlagernd.

Besseres Lervirfrl . (Münchnerin) sucht Stellung
in einem Cafs oder Weinrestaurant. Animir-
lokale unberücksichtigt. Offerten unter Id. 301
an den Tagbl.-Vcrlag.

von auswärts wünscht
eine Wüffctsteiie »ofort.

Off. u . ti. 898 an den Tagbl .-Verlag.
Junges Mädchen sucht St . Aorkstr. 8, H. 1.
Geb. Fräulein , perf . in f. Küche u . Sans»

halt , s. auf sof. oder sp. Stellg . als Stütze d.
H . od. Wirthschaftsfrl . G. Zeug«. Ges.
Off. unter A.  3 « » an den Tagbl .-Vcrlag.

Junges br. Mädchen vom Lande s. l. Stelle.
Näh. Drudenstraße 10, H . P « l.

Thüringer Mädchen
zum 1. Nov. 06 Frau Ctzr. Brand , Stellen-
verm., Gotha , Jüdenstraße 4, 2. b 195

Junges kräftiges Mädchen sucht Stellung als
Hnnsmädchen oder Alleiumädchen sofort.
Näheres Nerothal 28.

Nettes Mädchen , prima zwei- und dreijährige
Atteste, sucht Stelle.

Fran Anna Müller , Stellenvermittl.,
Sedanstratze 2» Part . r.

Büglerin s. Besch, im Glanzbüg. Adolfstr. 6, Stb.
Eine tüchtige Büglerin sucht einige Tage

Beschäftigung. Walramstraße 2, .tzth. 1 St.
T . Putz- u. Waschm. s. Besch. Friedrichstr. 44, H. 4.
Fran sucht Putzbeschäftignng , einen Laden

zu putzen oder Monatsst. Hartingstr. 8, P . l.
Eine jg. saub. Frau nimmt noch Besch, an. Wasch.

u. Putzen, auch Neubau. Bleichstr. 38, Hth. 2.
Eine Frau s. Arb.. Waschen. Michelsberg 26, 2 r.
Mädch. f. Besch. (W. u. P .). Riehlstraße8, 4 St.
I . Fr . s. W.- u. Putzbesch. Hellmundstr. 26, V. D.
Äelt. Mädch. s. Misst , v. 8—10. Helcnenstr. 14, 2 r.
I Frau s. Monatsstelle. Worthstr. 16, 3, b Ott.

Agent ges.

Eine reinliche Fran sucht Monatsstelle von 8 b,s
10 Morgens. Näh. Kirchgasse 24. Hcinotd.

Mdch. s. Mtsst. d. q. Tag f. ql. Mauergasse 17. 1.
Junges sieißiges Mädchen sucht Monatsstelle

für Morgens. Sonnenverg , Mühlgasse 9.
Anstand, fleiß. Mädchen sucht Monatsst . f. 2 brs

3 St . Morg. Schiersteinerstr. 16, Mtb. P . l.
Sehr ordentl. saub. Monatsfr . s. Stelle v. 11—1,

a. Ab. Lad. o. Bür . z. p. Z . erfr. Aibrechtstr. 10,2.
Aeltercs Mädchen, in allen Hausarb . erfahr., sucht

Mtsst. N. b. F . Sauer , Schwalb.-Str . 17, H. 2.
Gebild. ält . Dame sucht pass. Beschäft. für einige

St . Nachm. Näh. im Tagbl .-Verlag. Ar
B .Frau s. tgl. 2—3 St . Arb. Oranienstr. 42, H. 3 r.
Tüchtiges Mädchen wünscht tagsüber bei einz.

Damen u. in Hotels bügeln zu können. Zu er¬
fragen im Tagbl.-Vcrlag. Bg

Männliche Personen , die Stellung
finden.

Wer Stellung sucht, verlange sofort Deutsch !.
Neueste Vacanzenpost , Berlin w . ss.

2—10 Mk.
täglich im Hause zu verdienen! Nebenerwerb

durch schriftl. Arb., Adressenschreiben rc. Reich¬
haltige Nachweislistc durch den Deutschen
ErwerbSmarkt , Bonn 25. § 76

z. Verk. u. Cigarr . Vergüt,
ev. 2ö<>M. mon. u. m. ff 76

Jürgensen & Co. , Hamburg 22.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt für unsere

Registratur einen jungen Kaufmann mit
flotter Handschrift. Offerten mit Gehalts-
anspruch werden schriftlich erbeten.
Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges. m. b. H.

KliKrer Brageijiilie
für das Bctriebsbüreau einer Fabrik in Biebrich

zu baldigem Eintritt gesucht. Verlangt wird
gute Handschrift u. gewandtes Wesen. Angebote
mit Zeugnißabschriftenu. Angabe der Gedalts-
ansprüche unt . 359 an den Tagbl .-Verlag.

Jüngerer Verkäufer,
mit Contorarbeiten vertraut , für ein
hiesiges Jnstallationsgeswäft gesucht.
Off. unter 193 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtigen fclvsistänbigcn Monteur sucht
Georg Auer, 'Tannusstraße 55.

Mechaniker und Schlaffer werden gejucht.
Zu melden bei

Ingenieur Sievert,
Fernsprechamts-Neubau, Rheinstraße 25.

Ein sclbflst. Schtossergehülfc gesucht Helcnenstr. 6.
Mnnsestrartror lBankarbeiter), ältere, selbst-
<'01X111 ll | X.t lliLt ständig u. solid, suchi sofort

Johann 'Wolf , Bleichstr. 41.
Tape '.iergeäülfe gesucht Delaspecstraße 3.
Tüchtige Plattenleger

gesucht. Otto & Eschenbrenner,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung,

Luiscnstraße 22.
Schuhmacher gesucht Mauergaffe 12.

uach Nicderselterstücht. Schub»
t 1IIXJ8 - machergesell « a. Herren- und

Dameu-Arbeit. Näh. Maneraasse 15, 3.
ßW— Schuhmacher, , der Sohlen und Fleck mit-

macht, gesucht Luiscnstraße ö.
Erstkl . Damenschneider sucht Atzmann,

Wilhelmstraße 22.
Tüchtiger Damen -chueidsr, auch außer dem

Hause, für dauernd gesucht MauritinSstraße 3.
SMncrdcrgehülfc ges. Friedrichstr. 47. Ra » .
MU- Tüchtigen Rock- und Hosenichneidersucht

Fr . König , Aloritzstraße 17.
Schneider , Groß- und Kleinstückarbeiter, sucht

Arbeiisnachw. d. SÄneid r-Jnnung , Istübla. 5,1.
Tücht. Dchncider sucht H . Frank , Worthstr. 13.
Schneider f. dauernd s. I . Hirsch, Friedrichstr. 14.
Tüebt. Rockarbeiter gesucht. Geisel , Nerostr. 34.
T . Wochenschneidcra. Grossst, ges. Albrewtffr. 18,2.
Wochenschn. f. kl.St . u. Unis. ges. Hellmundstr. 8,1.
Crstklaffige Schneider der sehr hoh. Lohn sucht

R . A . Lensileben » Karlstrabe 6.
Jg . Wochenscb.ucider ges. Stiftstr . 22, H. P . l.
Tüchtige Rockarbeiter für dauernd gesucht.

K. Mefferschmidt , Bärenstr. 2.
Wochenschn. ges. Jac . Scheid, Zietenring 6, Vdh.
Wochenschueider für dauernde Stellung gesucht.

P . Herzog , Helcnenffraße 15.GruudKrheiter
gesucht bei Färber , Frldstratzc 26.

?
«ii>r« »s mejwt

bildung kann bei mir eintrcteu. Näheres
CcuLral -Drogeris , Friedrichstr. 16.

Familie ff
Schul- 1

Näheres M6‘ I
issss

Off.Hausmeister für Privathaus gesucht.
" unter .4 . SBS  an den Tagbl.-Verlag.

Zille »LZgesucht  bP gut. G <haltV lT NX X II. freier Station Ält
"sümmtl. Hausarbeiten und Installation vertraut.
Offerten unter 11. 198 a. d. Tagbl.-Verl.

Jüngerer Hausdiener zum Rad¬
fahren gesucht. Waarenhaus

Julius Bormaß. !

Männliche Peesonen , die Stellnng
suchen.

Grvilüetk DttieirÄ Kille
ohne Kinder, franz . , engl . U. holl , sprechend,
suchen, gestutzt auf sehr gute Zeugn., Stellung»
am liebsten in Hotel , da Beide mit der
Brauch? durchaus vertraut sind. Offerten unter
1 . 308 an den Tagbl .-Verlag.

Iungcr Men»,
schrift, cautionsfähig, sucht Stellung als Kassen¬
bote oder sonstigen Vertrauensposten. Offerten
unter 31. SOS an den Tagbl.-Vcrlag.

Suche für mer mn  Sohrr,
18 Jahre alt , welcher die Gewerbeschule in Wies¬
baden besuchte, sowie praktisch im Maurergewcrbe
thätig war, zur weit. AuSdild. a. einem Baubür.
Stellung . Näh. im Tagbl.-Verlag. Aq

Junger verh. Mann » längere Jahre selbffst.
Colonialwaarcngesch., s. Vertrauensposten gleich
welcher Branche bei besch. Ansprüchen, auch als
Reisender. Off. u. i *. 2 « 8 a. d. Tagbl .-Verl.

Stellnng suchen ein selbstständiger tüchtiger
nüchterner Böttcher und Küfer , sowie ein
Kellner (Soldat gewesen) als Hcrrschaftsdiener,
Kellner oder sonstige Beschäftigung. (Vermistl.
kostenfrei.) Frau Ehr . Brand , Agentur-
Geschäft, Gotha , Jüdenstraße 4. ff 195

T . Gärt . m. g. Zeugn. s. Herrschaftsst., w. auch
häusliche Arb. verr. N. Oranienstraße 44, Ms

Junger Gärtnergehülse sucht sofort Stellung
bei bescheidenenAnspr. Näh. Sedanplatz 7, 3 r.

Stettrmgsuchßnde.
Tüchtiger Schneider , militärfrei, sucht sofort

dauernde Stellu >'g auf Groß-Arbeit. Eventuell
wird auch Arbeit im Hause übernommen. Gefl.
Offerten sind unter 8 . 199 im Tagbl .-Verlag
niederzulegen.

" ' ' sucht Engagement, extra oder
permanent, spricht französisch u.

Jahre alt , ledig. I . Zimmer«
mann , Körnerstraße 4. Part . r.

militärfrei, sucht Stellung per
flCX -p 15. Okt. ob. 1. Nov. Offerten

unter « . SOI an den Tagbl.-Verlag.
Junger Herrschaftsdicner , 25 Jahre,

sucht Stelle in ein. herrschaftlichen Haus oder
bei einem einzelnen Herrn. Off. unt. Bl. 199
an den Tagbl.-Verlag.

Küchenchef
englisch, 30

Tüchtiger Maffenr n . Krankenpfleger sucht
Stellung . Off. u. » . 124 a. d. Tagbl.-Verlag.

Junger Mann , 32 I . alt , kath., sucht Stelle als
Diener in e. Herrschaft hause o. bei einz. Herrn.
Selbiger ist auch in Krankenpflege erfahren.
Off. ä. %*. SB.. Höchst , Falkensteinerstraße41,
Herrschaftskutscher,

alt . zuo., gut empf. Mann , sucht z. 15. od. sp. St.
Offerten unter A.  801 an den Tagbl .-Verlag.

Junger ftrcöfamcr Mann
sucht Stellung im Wirthschaftsbetrieb . Ein»

tritt kann zu -edcr Zeit erfolgen . Offerte»
unter 11. SOL an Sen Tagvl . -Verlag.

Plakate:
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf si arkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schell.enberg ’schen
Hofbuchdruckerei

Langgasse 27.

Junger Hansvursche gesucht. Nur Solche mit
den besten Zeugnissen wollen sich melden.

G. Eberhardt , Langgasse 46.
WA" Junger sauberer Hausbnrschc gesucht

Herderstraße 17, Laden.
Ein junger tüchtiger Hansburschö gesucht.

D . Fuchs , Saaigasse 4 '6.HerrschaftskMcher,
mit guten Zeugnissen, unverheiratet, gesucht. Näh.

im .Tagbl .-Verlag. lick
Tüchtiger Kutscher gesucht Dotzheimerstraße 51.
MU" Gewandter stadtkundiger Fuhrmann ges.

Hornung , Kl. Weberaaffe 9.
Ein Fahrbursche sof. ges. Renker » Bahnhosstr. 22.
Tägl ., der melken kann, ges. Schwalbäcberstr. 39.
Leute z. Kartoffelansm. ges. Dotzbeimerstr. 105.

Tüchtiges Mädchen sucht Monatsstellev. 7 Uhri zum Kartoffelausmgchengesucht
Morgens ab. Näh. Friedrichstr. 14, 2, zu erfr. 1^ will ? Schlachthausftraßc 8.

Die große Verbreitung
te$  Wiesbadener Tagblattr

in allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es dis älteste, reichljaktigste und vilkigste nastanische Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Kusgabeu — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Interessenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " Len Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Baus , in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden znm ständigen oder vorübergehenden Aufenlbaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich ns
diesen Areisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweirert.

Für S« H>fg. monatlich ist das „Wiesbadener Taabiatt " im Verlag
kanggaffe 2? jederzeil erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Ausschlag für die 'Zweig -Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatr -Nummern kosten s pfg.

Neben einem überaus reichhaltigen redactionellen Hheile bietet das
„Wiesbadener Taabiatt " einen Anzeigentyeil von größter Ausdehnung, da das
„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Anserlionsorgan der Wiesbadener Geschäfts,
weit ist, aber auch zu den Familien-Nacyrichten(Geburts -, verlobungs -, kfeiraths-
nnd Todes-Anzeiaen) und dem Arbeilsmarkt von Jedermann benutzt wird. Das
„Wiesbadener Tägbiatt ", zur Zeit von

mehr als 21000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
staats - und Livilbehörden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt_
Die Arcmdenl 'iste, die Lurhaus -Htrogramme, die Tkeater -Zetlcl , die auswärtigen
Isamilien -Machrichten, die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(Aremdenlührer , Tages -Veranstaltungen, Vereins -Nachrichten, Wetterberichte,
Perkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Kratislleilage«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind, „Unterhaltende Blätter ", alle 14 Tage
erscheinend,die„IllustrierteUmderzeitung ", „Alt-Nassau",Blätter füraltenasiauische
Geschichte und Ilulturgeschichte, die „Haus- und landwirthschaftlicheRundschau",
zwei „Taschenfahrpläne", der „Tagblatt -Aalender", die „verloosungsliste", sowie
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener tzagvlatts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Grgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte' Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sieb in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zuaezogenen seit seinem mehr als so-jährigen
Bestehe» eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
vMhümlWeit!



Edelste Qualität!

Ms. 47 V. _ Morg -N-Ausgakr . s . Statt ._ Wresbadensr Tagblatt . Donn -r- tas . IS Oktavev 1905 . Kette A

Mobilinr-LerMgermig.
Wegen Räumung einer Herrschafts-Villa , Wegzug und aus Nach-

lasse» versteigere ich zufolge Auftrags heute Donnerstag, den 12., und Freitag,
den IS. Oktober er., jeweils Morgens SV- und Nachmittags 2 1/* Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze7
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Nnßb.-lack. und eis. Betten , Waschkommoden mit und ohne Marmor
und Spiegelaufsätze, Nachttische, Spiegelschrank, Kleider- u. Weißzeugschränke,
Handtuch- u. Kleiderständer, Salon -Garnituren , SophaS, darunter 2 Eck-
sophas, Divans, Ottomanen, Chaiselongues, 2 aut . eingel . Kommoden,
aut. Schreidbüreaux, Schreibtisch, Bücherschränke, Kommoden, Consolen,
Etageren, schwarz. Eiagsre mit Spiegelscheiben, schwarz. Sophatischu. 6 Stühle,
Mahag .-Büffet , runde, ovale, viereckige, Nipp-, Näh-, Servier-, Blumen-
und Ausziehtische, Stühle und Sessel aller Art, Spiegel mit Trümeauxu. div.
sonst. Spiegel, Oelgemälde, Aquarelle und andere Bilder, Teppiche , darunter
2  sehr große Smyrna -Teppiche , große Anzahl Läufer , eirea
189 Messing-Läuferslangen, Linoleum-Vorlagen, Portiören, Gardinen,
Plüsch-Tischdecken, Deckbetten, Kissen, Herren- und Frauen-Kleidungsstücke,
Regulator, Pendüle, Luxus- und Gebrauchs-Gegenstände aller Art, Bücher,
Staffeleien, 4-theil. Eichen-Paravent mit bunten Scheiben, Büstenständer, Büsten,
sehr schöner ansgest. Auerhahn in Glaskasten, span. Wand. Roll-
schutzwand, Nähmaschinen, ea . 28 Lüster für Gas , Elektrisch und
Kerzen, darunter große Saallüster , Steh- und Hängelampen, Petrol-Heiz¬
ofen. GaSofen. Gasherde, Füllofen, gr . Restaurations -Herd , 2 Hrn.-
Fahrräder, Kinderbetten, 3 gr. viereckige Eichen-Tische, Gartenmöbel, Küchen¬
schränkeu. sonst. Küchenmöbcl, Eisschräuke, Glas, Porzellan, kupf. Kaffeemaschine,
Küchen- und Kochgeschirre und noch vieles Anderem.,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. — Besichtigung am Versteigemngstage.
Wilhelm EEelfrich,

Schwalbacherftr. 7. Auktionator und Taxator.

Edmund Hartmann.
Ignaz Schmitz Nachf.

Trier a . d. Mosel, oo Frankfurt a . M.

Spezialhaus für Mosel - und Saarweine.
F172

General-Agent des ältesten Champagnerhauses(gegr. 172g)
Ruinart Pkre <S * Fils , Hoflieferanten, Reims.

Hotelrestaurant Chausseehaus
bei Wiesbaden.

Das ganze Jahr geöffnet. Möblirte heizbare Zimmer. Grosser und kleiner
8aal zur Abhaltung von Festlichkeiten. Diners, Soupers etc. in feinster Ausführung.
Häufige Zugverbindung. Letzter Zug an Sonntagen 10 24  Uhr nach Wiesbaden.

Inhaber : W . Frohn.
2772

Hotel Sehutzenhof,
Schiitzenhofstrasse 4,

yerhunden mit erstklassigem Bier-
nnd Wein-Restaurant.

Dasselbe befindet sich in der neu hergerichteten Trinkhalle und
bietet durch seine gute Ventilation und gemütlichen Räume den an¬
genehmsten Familien-Aufenthalt.

Diner von iS — /»S Uhr zu 1,50 Mk. und 3,50 Mk.
Reichhaltige Abendkarte.

Alle Delikatessen der Saison.
Ton 6 Uhr ab stets fertige Gerichte in grösster Auswahl.

Hotel und Badhaus.
70 modern eingerichtete Fremdenzimmer, Zentralheizung, elektr. Licht,

Fahrstuhl . — Zimmer mit voller Pension von 6 Mk. an.
Prachtvoller Speisesaal zur Abhaltung von Hochzeiten and dergl.

Eigene Thermalquelle.
Achtungsvoll

Oscar Butzmann.

3ur ttenntmtznahine.
Meiner w. Kundschaft zur Nachricht, daß Karl Petri nicht mehr in meinem Geschäft ist;

ich bitte daher, die Bestcüungen direct an mein Geschäft zu richten.

Emil Petri.
Telefon 2671, Nerostratze 28,

Geflügethandtnng.
Hreis-Gouranl.

Wild. Geflügel.
Schwerste bayr. Hasenbr. . 3.70,

„ junge Feldh. L50,
„ jährige Feldh. 1.—,
, böhmische Fasanen . . . . 3,SO.

Fortwährend frisches Reh.

Werostrnße 28 . (Etttil  Pcttt , Telefon 2671.
Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

Prima Mast-Gänse . . .
„ . Enten . . .
„ . HähneKapaune»

fPoularden.tigeS Geflügelz. b. Preis.

—.80.
3.—
1.50,
2 -
2.50.

Pijticl-iiJetteiMlittiif.
fc'ompl.SronÄftottunp.

Einzelne Stücke in pol. und lackirt in jedem Styl
in größter Auswahl.

Bollst. Betten.
Eiuzelne Matratze». Federbetten.

Prompte reelle Bedienung.
A. Leicher Wwe., ”*%?**•
Großer Schuhverkauf
_ Rengaffe 22, 1 Stiege hoch._

mr * Wasch- nnd Baumpfähle empfiehlt
Ij.  Mebu », Roonstraste 8.

haben keine Schuppen,
keinen Haarausfall,

erzielen langes , reiches Haar,
wenn Sie stets Odr. Kol »« '»
Brenncfsel - Haarwaster ve- !!
nütze« . Tlpoth. O. Siebert , G
Drog., am Schlofl. F113
Ku . tav Jakobi ' » Tour sten-H iner- Pflaster gegen Hühnerauge«,
harte Haut. In Rollenh 75 Pf.

ailOron Erfolg schnellu. sicher. Depots Mes-
jjdticn: Hofapothcke,Kronen-, Löwen-,

Tbcresien-, Victoria-, Wilhelms- Apotheke. Man
verlange Jafoi »’* Touristenpflastcr mit der
Schutzmarke Hühnchen.

I^nrflhfriirn 10  Vf .. TafelbirnenJIUUJUUUCU Pfd. 15  Pf. Luisenplntz la , 1.
Örtvtnffcllt beste Sorten, empfiehlt billigst
aluiloisltli , II . ftilittler , Dotzh.-Str . 105.

reiner holländ. Cacao
Wifc , noiiirf

$ensclotp,

n '*ar  Holland-cacao
^materdon.

gibt dem geschwächten Körper
Kraft und beruhigt schnell

die überreizten Nerven

Man trinke

Bensdorp ’* Cacao
* an Stelle von Kaffee

oder Tee,

3wg . 1170)F 132

Bon heute ab:
Prima Hammelfleisch per Pfd. 88 u.
prima Rindfleisch per Pfd. 66 Pf.

»ol ». Mlwz erlloler , Römerberg 3.

Für Herrschaften!
velve Rüben fnr Pferde find m jedem

Quantum zu haben bei
Erasnuis Jfierten , ErbenhciM.

Cäcilien-Verein Wiesbaden. E. V.
Donnerstag , den 12. Oktober , abends 7 Uhr : F370Probe für die Damen.

Der Torstand.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts,
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.
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Die höchsten Berge der Erde.
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Die grössten Ströme
der Erde.

km
6748Missouri-Mississippi (Nord-Amerika)

Nil (Afrika) . . 6471
Yan-tse-kiang (Asien) . BG81
Amazonen-Strom (Süd-Amerika) . . . 4928
Jenisel (Asien) . . 4776
Amur (Asien) . . 4698
Congo (Afrika) . 4638
Mackenzie (Nord-Amerika) . 4598
Obi (Asien) . 4344
Lena (Asien) . . 4183
Hoang-ho (Asien) . 4022
Niger (Afrika) . . 4022
La Plata (Süd-Amerika) Q°ö'18861
"Wolga (Rußland) . 8860
Arkansas (Nord-Amerika)
St. Lorenz (Nord-Amerika) .
Yukon (Nord-Amerika)
Madeira (Süd-Amerika)

3491
8379
3218
3218

Donau (Europa) . . 3218
Indus (Asien) 2896
Euphrat (Asien) . 28902890

2703
Rio del Norte (Süd-Amerika)
San Erancisko (Süd-Amerika) .
Ganges (Asien) . . . 2526
Orinoco (Süd-Amerika) . 2413
Merhong (Asien) . 2172
Tres Yirginea (Mexico) . . . . . . 2152

Mount Everest, Hymalaya-Gebirge, Asien
Dapsang, Karakorum-Gebirge, Asien . .
Kantschindschinga, Hymalaya - Gebirge, Asien
Dawaladghiri, Hymalaya-Gebirge, Asien
Chumulary, Ostindien . . . . . . .
Gaurisankar, Hymalaya-Gebirge, Asien .
Tapungato, Mittel-Amerika _. . . . .
Aconcagua, Kordilleren-Gebirge, Chile .
Ligua, Argentinien . . .
Huasean, Kordilleren, Chile . . . . .
Gualatieri, Hymalaya -Gebirge, Asien
Pik Sorata, Kordilleren, Süd-Amerika .
Tengri Dagh, Thianschan-Gebirge, Mittel-Asien
Saliama, Kordilleren, Süd-Amerika . .
Llullailaco, Chile, Süd-Amerika . . .
Jilimani, Bolivia, Süd-Amerika . . . .
Cliirnborasso, Kordilleren, Mittel-Amerika
Schopenhauer-Berg, Neu - Guinea . . .
Hindu-Kush, Asien . .
Eliasberg, Nord-Amerika.
Cotopaxi, Kordilleren, Süd-Amerika . .
Aniisana, Kordilleren, Süd-Amerika . .
Kilimandscharo, Ost-Afrika.
Elbrus, Kaukasus . . .
Nuwenzori, Afrika.
Pik von Toiima, Kordilleren, Süd-Amerika
Kenia, Mittel-Afrika . . . . . . .
Licancaur, Kordilleren, Chile . . . .
Citlaltcpetl, (Pik von Orizaba), Kordilleren

Mexico.
Popokatepetl, Kordilleren, Mexico . .
Kimawendsi, Afrika . . .
Greiser Ararat, Armenien.
Kaschtantau, Kaukasus . . . . . .
Jztaccihuatl, Kordilleren, Mexico . .
Dychtau, Kaukasus . . .
Kasback, Kaukasus.
Mount Hooker, Nord-Amerika . . .
Baltakaja, Kaukasus.
Mont Blanc, Alpen.
Monte Rosa, Alpen.
Adai-Khokh, Kaukasus.
Betigy, Kaukasus.
Rasch Datscban, Abessinien . . . .
Gumaran-Khokh, Kaukasus.
Mount Elias, Nord-Amerika . . . .
Dom, Alpen . .
Fairweather, Nord-Amerika . . . .
Weilshorn, Alpen . . .
Matterhorn, Alpen ; . _.
Bianca Peak, Nord-Amerika . . . .
Mount Whitney, Nord-Amerika . . .
Mount Shasta,' Nord-Amerika . . .

8840
8619
8582
8176
7293
7143
6840
6834
6798
6721
6705
6544
6500
6415
6400
6400
6354
6118
6090
6950
5943
5746
5730
5652
5600
5584
5500
5500
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5450
5422
5350
5251
5225
5205
5160
5043
4900
4877
4810
4654
4646
4633
4629
4572
4563
4554
4540
4512
4462
4411
4404
4400

; S ü ‘Ü  Ha„r. aUt
■ •.

£ ®r*ria t nkttl *l • .
erfe.

Berge in den Alpen
über 4000 m Höhe sind außer den vorstehend

aufgeführten noch folgende:
4317Grand Combi»

Finsteraarhorn
Aietschhorn.
Jungfrau . .
Les Eerins .

4275
4198
4167
4103

Schreckhorn
Grand Paradis
Piz Bernina .
Fletschhorn .

4080
4052
4052
4016

>r*ald

Die größten Tunnelbauten
der Erde.

St. Gotthard-Tunnel . 14998
Mont-Cenis-Tunnel . . 12489
Arlberg-Tunnel . 10270
Hoosac-Tunnel . 7654
Tunnel bei Nochistongo . . . . . . » 6601

» » Sutro . . 6436
» > Riquivel . . • 5676
» > Nerthe . 4618
» » Reihe (Italien) . . 4240

Kaiser Wilhelm - Tunnel bei Cochem a. d.
Mosel . 4220

Blaisy-Tunnel (Paris-Lyon) . 4100
Tunnel bei Oberhof (Thüringen) . . . . 4000

Die grössten Meerestiefen.

Der höchste Eisenbau der Erde ist der
Eiffelturm in Paris , 325 m.

Der höchste Kirclienbau der Erde ist das
protestantische Münster in Ulm, 161 m.

Die größte Hängebrücke ist die zwischen
New-York und Brooklyn ; größte Spann¬
weite 508 m, ganze Länge 1675 m.

Das größte Theater ist das neue Opern¬
haus in Paris ; es bedeckt fast 1,2 h
Boden, sein eubischer Inhalt erreicht an
150,000 km und die Baukosten betrugen
ca. 80 Mill. Mark.

Das tiefste Bergwerk ist die 1188 m hinab¬
reichende Lambert-(Kohlen-)Gruhe in Belgien.

Der höchste tätige Vulkan ist der Sahama
in Bolivia, 6415 m hoch; dann folgt der
Popokatepetl , der
„rauchende Borg“, in
Mexico, 5422 m hoch.
Sein Krater von über
5 km Umfang ist ca.
320 m tief.

Die höchste eiserne Brücke ist die über die
Wupper bei Müngsten, 107 m; die höchste
steinerne die über das Göltschtal bei Reichen¬
bach in Sachsen, 78 m.

Die größte Festung mitten im Lande ist Metz, die
an Ausdehnung, doch nicht an Widerstands¬
fähigkeit, nur von der befestigten Stadt Paris
übertroffen wird. Vom strategischen Gesichts¬
punkte aus ist es Gibraltar , auf einer felsigen
Halbinsel, die etwa 5 km weit ins Meer hinaus-
reicht und gegen 1200m breit ist. Dabei ragt
der durch Aushöhlung zur Festung umge-

Meeresteil. Ort der Lotung. Größte
Tiefe.
Meter.Breite. Länge.

Nördlicher Stiller Ozean . . 44° 55' Nord 152°26' Ost 8513
Zwischen Japan und

Admiralitäts-Inseln 11° 24' Nord 143° 16' Ost 8367
Nord-Atlantischer Ozean . 19° 39' Nord 66° 26' West 8341
Karibisches Meer . . . . 20 Seemeilen südl. v. Gr. Cayman 6270
Südlicher Stiller Ozean . . 11° 51' Süd

19° 55' Süd
78°54' West 6160

1 Süd-Atlantischer Ozean . . 24° 20' West
117° 32' Ost

6006
| Indischer Ozean. 16° 11' Süd 5523

Bandasee. 5° 24' Süd 130°37' Ost 5120
Melanesien oder Korallensee 16° 47' Süd 165° 20' Ost

2° 30' West
4850

Nördliches Polarmeer . . . 78° 6' Nord 4846
Celebessee. 5“ 42' Nord 123° 34' Ost 4755
Sulu- oder Mindorosee . . 8° 32' Nord 121°55' Ost 4663

Das längste Bauwerk der Erde ist die

*Me gröfsten Dinge

wandelte Felsen 437 m über das Meer empor.

Chinesische Mauer. Sie wurde als Schutz¬
wall gegen die Einfälle der Tarieren , etwa
220 v. Chr. vollendet. Die Mauer zieht
sich an der Nordgrenze des eigentlichen
China hin, verläuft über die höchsten Berge
wie durch die tiefsten Täler und über
Ströme, wie überhaupt über jedes natürliche
Hindernis. Ihre Länge beträgt 2400 km.
Mit einer 1,5 m hoben Brustwehr beträgt
die ganze Höhe 16,5 m, unten ist sie 8,
oben noch 5 m dick. In Zwischenräumen
von nur 66,5 m hat sie außerdem noch über¬
höhte Türme, die oben noch fast 12m Durch¬
messer besitzen.

Nach seiner Vollendung
wird der Simplon -Tunnel
mit ca. 19000m der längste
der Erde sein.

Die umfangreichste Bibliothek ist die
National - Bibliothek in Paris , die von
Ludwig XIY. begründet wurde. Sie
enthält ca. 2 1/« Mill. Bände, ca. 300,000
Hefte und Flugschriften, ca. 175,000
Manuscripte, 300,000 Land- und See¬
karten und 150,000 Münzen und Medaillen.
Die zugehörige Sammlung von Kupfer¬
stichen, Holzschnitten und dergl. umfaßt
ca. 1,300,000 Exemplare.

Die ausgedehnteste Wüste ist die Sahara-
Wüste in Nord-Afrika. Ihre Länge von
Westen nach Osten beträgt gegen 5800,
die mittlere Breite 1450 km, ihre Ge¬
samtfläche ca. 5 Mill. qkm.

derE

Der längste Eisenbahn -Tunnel ist zur Zeit
der St. Gotthard -Tunnel. Seine Länge
beträgt 14998 m, bei einer Breite von 8
und einer Höhe von 5,72 m. Die Bauzeit
betrug 9*/» Jahre ; Baukosten ea. 46 Mill.
Mark.

Der höchste Leuchtturm ist
der bei Hell Gate, New-
York , der 76 m hoch
aufragt und 9 elektrische
Lampen von je 6000 Kerzen
Leuchtkraft hat . Die Statue

der Freiheit im New- Yorker Hafen (Figur
und Granit-Unterbau) ist 67 m, der Leucht¬
turm von Swinemünde 66 und der von
Genua 65,5 m hoch.

Die größte Glocke des Erde ist die „Große
Glocke“ im Kreml<zu Moskau, 4320 Ctr.
schwer. Die nächstgrößte auf dem Glocken¬
turm Iwan Weliki daselbst wiegt nur
1000 Ctr., die drittgrößte ist die „Kaiser¬
glocke“ auf dem Kölner Dom mit 543 Ctr.
— Der Umfang der , Ĝroßen Glocke“ im
Kreml beträgt unten 20,6 und ihre Höhe
6,4 m.

_ -
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Kben- 'Kusgabe.
_ 1. Wtatt.

Die EnthMuiMn des
Man kann in Berlin - naturgemäß nicht wissen, ob

-olles, was der „Matin " jüngst ausgeplaudert hat , akten-
lnräßig zu beweisen ist, aber man hat die Empfindung,
Daß das genannte Blatt in den wesentlichsten Punkten
Die Wahrheit gesagt hat . Diese Empfindung wird be¬
stärkt durch die Aufnahme , die den Mitteilungen des
-„Mattn " in Frankreich wie in England zuteil geworden
!isr. Unmut und Verlegenheit sind die Antworten aus
Enthüllungen , die, wenn man sie näher betrachtet, btefeu
Namen nur uneigentlich verdienen . Denn das am meisten
Charakteristische an der Sache ist vielleicht, daß die
iüberraschung gar nicht so groß ist. Die Geheimnisse, die
Der „Matin " ans Licht gebracht hat , sind von Anbeginn
Don solch merkwürdiger Leuchtkraft gewesen, daß sie
Durch die Schleier der diplomatischen Manöver sehr
schnell hindurchschienen. In der Zeit , wo die marokkani¬
sche Streitfrage ihre kritischste Zuspitzung aufwies , war
es gleichsam Gemeingut der Urteilsfähigen in der polr-
iftchen Welt , daß sich die Aktion des Herrn Delcassö ans
die enger gewordenen Beziehungen zu London stützte,
und daß sie ihre schroffe Form niemals angenommen
hätte , wenn nicht für den damaligen Leiter der aus¬
wärtigen Politik Frankreichs die Erwartung englischer
Hülfe mitbestinimend gewesen wäre . Man erinnert sich,
daß unniittetbar nach der Ersetzung des Herrn Delcasse
Durch Herrn Nouvier bereits im „Gil Blas " und tm
. Ganlors " deutlich gesagt worden war , die inzwischen
überwundene Situation sei besonders darum gefahr¬
drohend gewesen, tveil sie die Möglichkeit einer franzö¬
sisch-britischen Allianz gegen Deutschland in sich ge¬
schlossen habe. Indessen wird es für die deutsche Staats¬
kunst überhaupt nicht- erst jener Andeutungen und Ent¬
hüllungen in Pariser Blättern bedurft haben, um über
die wahre Sachlage orientiert zu sein. Vielmehr sprich:
vieles dafür , daß die deutsche Marokkopolitik ihren letz¬
ten Ursprung rn den Wahrnehmungen hat , die deutscher¬
seits schon geraume Zeit vor dein Augenblick gemacht
werden konnten, von dem der „Gil Blas ", der „Gaulois"
und neuerdings der „Matin " als von einem besonders
verhängirisvollen sprachen und sprechen. Mit anderen
Worten : Fürst Bülow wird gewußt haben oder sich be¬
rechtigt geglaubt haben, aus wichtigen Beobachtungen
und Mitteilungen zu folgern , daß sich ein Gewitter zn-

FenLürLott.
(Nachdruck verdaten.)

chuer durch das JubMmns-Fanü.
Bon Kurt Platen (Hamburg ).

II.
Spa.

„Also in Spa waren Sie ! Es soll entzückend arn
Meere liegen !"

„Nein , meine Gnädige , einstweilen noch im Gebirge ."
„Ach, ganz recht, vermittelter auf der hohen Venrr!"
„Apch nicht richtig, Wohl aber in den Ardennen , ans

belgischem Gebiete, 68 Kilometer von Verviers " usw. usw.
Solche und ähnliche Uttterbaltungen völligster Un¬

wissenheit habe ich ein Dutzend Male geführt . Und nicht
nur mit Leuten , die geographische Kenntnisse entbehren
könnten. Erfüllten in Westdeutschland doch selbst eines
richtig gehenden Oberlehrers Männerbrust die düstersten
Zweifel , ob Spa von den Fluten der Nordsee bespült
würde oder ehrwürdige Berghäupter es umkränzten.

Freilich das eine weiß ganz Deutschland : In Spa war
die Schönheits -Konkurrenz , ist das gelobte Land^ von
Meiner Taute — Deiner Tante , Rößchen-Spiel,
Baccarat und wie die Spielchen für die Dummen alle
heißen. Und man kommt als ehrbares Hamburger
Bürgervereins -Mitgiied gar in den Ruf , ein kleiner
Bokativus zu sein, der voin Jeu nicht lassen kann.

Alles ist hin . hin , hin ! Die Schönheits -Konkurrenz
mit den rosigen Mägdelein , die «spiele und das ganze
tolle unsolide Leben, Devise: morgen wieder lustik!
Regierender Klerikalismus kann auch einmal sein Gutes
haben. Seit 1902 sind die Glücksspiele gesetzlich ans das
strengste verboten. Mit eisernem Besen ist Frau Fortuna
aus dein Spaer Kipesaal hinausgefegt wordcii. Die
großartigen Empire -Säle , die schon vor der französischen
Revolution das Völkchen der Spieler und nicht zu ver¬
gessen der Spielerinnen beherbergten , stehen leer und
verödet. Denn ein corcle prive , der dem Gesetze ein
Schnippchen schlageii sollte, kann der trauernden Schönen
ihren sidelen Charakter natürlich nicht zurückerobern.

sammenziehe, dessen rechtzeitige Zerstreuung geboten
war und das denn auch tatsächlich durch die angewandten
Mittel zerstreut worden ist. Darum kann noch einmal
gesagt werden, daß der Wert der vom „Mattn " gemach¬
ten Enthüllungen nicht sowohl in ihrem meritorischen
Inhalt als vielinehr in der Bestätigung von Wahr¬
nehmungen liegt , die längst schon für die Tätigkeit der
deutschen Regierung entscheidend gewesen sind. Gewiß
bleibt es ein eigentümlicher Zustand , daß die „Be¬
drohung " mit einein furchtbaren Kriege, die akut war,
nur einer ganz beschränkten Personenzahl bekannt ge¬
wesen ist, während die öffentliche Meinung in Deutsch¬
land , zu einein ansehnlichen Teile aber auch in Frank¬
reich von dieser Gefahr kaum etwas ahnte . Aber dies
Moment hat niit dem Kern der Sache, mit der Realität,
die nunmehr offen zutage liegt , nur wenig zu tun.
Höchstens kann man sagen, es war schließlich ganz gut,
daß die Wasserspritzen ihre heilsame Tätigkeit in der
Stille ausüben konnten, daß die Funken gelöscht
werden konnten, ehe noch die Welt merkte, daß
es bereits glimme, ehe also eine allgemeine Erregung
das Unheil noch vergrößern konnte.

Im Lichte der Mitteilungen , um die sich der „Matin"
ungenleiii verdient gemacht hat, nimnit sich nun aber
Verschiedenes, was zwar auch sonst einigermaßen er¬
kennbar war , jedoch die erwünschte volle Deutlichkeit der
Umrisse noch nicht zeigen konnte, gegenwärtig frappierend
klar aus . Es ist in diesem Zusammenhänge auf die
mehrfachen Anzeichen hinzuweisen, aus denen auf eine
deutsch-englische Spannung geschlossen werden mutzte.
Der „Matin " sagt nicht, zu welcher Zeit das seltsame
englische Anerbieten an Herrn Delcassä gelangt ist, aber
wenn man sich entsinnt , daß die Gerüchte von deutschen
Vorsichtsmaßregeln in Kiel zu derselben Zeit umliefen,
in der Herr Paasche vor seinen Kreuznacher Wählern von
einer zum Glück vorübergegangeneu Kriegsgefahr sprach,
so beginnt das Bild , sich abzurunden . Es ist ferner
daran zu erinnern , daß, als der englische Flottenbcsnch
in der Ostsee angeknndigt wurde, in den maßgebenden
Londoner Blättern zugleich mitgcteilt wurde , die
„Übungen " der Kanaftlotte in den deutschen Gewässern
seien schon für den Mai in Aussicht genommen gewesen.
Unkundigen Lesern konnte das wie eine Beschwichtigung
erscheinen, in Wahrheit steckte wohl etwas anderes da¬
hinter , nämlich ein Lüften des Schleiers von Dingen,
die zwar ihre Aktivität eingebüßt hatten , deren nach-
zittcrnde Wirkung aber darum noch lange nicht verloren
war . Wenn nunmehr die Artikel des „Matin " von
London aus in authentischer Weise nicht bestritten wer¬
den, so weiß man eigentlich nicht, was man dazu sagen

selbst am Sonntagnachmittag fand ich den Croupier in
Weltabgeschiedenheit bei seinem Roulette sitzen.

Freilich ist dadurch das trauernde Spa keine alte
Dame mit Runzeln und Falten geworden. Es wirk
ewig jung bleiben, Dank der gütigen Mutter Natur,
die das Städtlein in ein waldumkränztes Tal von
idyllischer Schönheit eingebettet hat . Der höchste Reiz
des belgischen Mittelgebirges wird in Spa lebendig.
Kaum einen Kurort kenne ich, dessen Alleen so stolz und
dicht, dessen Fußpfade am murmelnden Flüßchen so ab¬
wechselnd, dessen Triften so satt und grün wären wie
die in der Umgebung Spas . Es ist eine Lust, hier in-
mitten einer Bevölkerung zu leben, deren angeborene
Liebenswürdigkeit , vereint mit richtigem Geschäftssinn,
alles tut , um dem Fremden das Leben zum Feste zu
machen. Ob 's stets so gewesen ist, weiß ich nicht. Denn
das eine lieht unzweifelhaft fest, daß die Spaer ihrerseits
der Hebung ihrer Moral durch die .Gesetzgebung nur
mit sauer-süßer Miene zugesehen haben. Ihr erst' Ge¬
fühl war Preiscourant , der mit der Aushebung der
Spiele eine radikale Revision, aber eine solche nach unten
erfahren hat . Es war , als ob Spa als Welt - und Mode¬
bad, wie es sein soll, auf einmal aus der Liste gestrichen
worden wäre . Die reizenden Villen , die. im Sommer
reizende Besitzerinnen ausgenommen haben, standen
plötzlich öde und verlassen. Die Equipagenbesitzer, die
einzige ob ihrer Zudringlichkeit unleidliche Menschen¬
klasse, fuhren sich gegenseitig spazieren ; in den modernen
Niesen - Karawansereien mit ihren Hunderten von
Zimmern wurde der einfache Tourist ein hochgeehrter
Mann , dem der Herr Direktor selbst gerne I ? Schuh¬
riemen gelöst hätte , — mit einem Worte , nicht das be¬
rühmte Brügge war die tote Stadt , es hatte die Rolle
an Spa abgegeben.

Der wirtschaftliche Schaden war unermeßlich. Der
letzte Glanz erlosch vollends, als die. Königin Henriette
die Augen schloß. Sie hatte in den letzten Jahren zu
Spa ihren langweiligen Hof gehalten . Der treulose
Gatte , schlechte Vater und smarte Könics -Geschäftsmann
baute sich oben im fröhlichen Ostende einen geschmack¬
vollen Herrensitz mit dem Ausblick auf unermeßliche
Freibeit und Fessellosigkeit des Lebens ! Sein der
Fesseln spottendes Leben! Und Henriette verbringt den

soll. Es kann doch nicht genügen, daß die englische Re¬
gierung und die ihr nahestehenden Blätter mit unange¬
brachter Vornehmheit den «Standpunkt vertreten , man
brauche sich nicht auf die Zurückweisung solcher „Indis¬
kretionen " ernzulassen. Man hat es sin Gegenteil sehr
nötig . Wird aber die Pflicht verabsäumt , so folgt
daraus , daß der „Matin " in der Hauptsache die Wahr¬
heit gesagt hat . Es ist nicht die Ausgabe des politischen
Beobachters, zu untersuchen, wie sich nach alledem die
Beziehung zwischen Berlin und London weiterhin ge¬
stalten mögen. Soviel aber sieht man , daß nicht jede
Klarheit auch eine Klärung mit sich bringen muß . Viel¬
leicht ist das deutsch-französische Verhältnis jetzt sogar
eher ins Reine zu bringe » als das deutsch-englische.
Schon daß die französische Politik anderen Händen als
in der kritischen Zeit anvertraut ist, kann die Begleichung
erleichtern. *

Die Affäre DelcasjD kommt durch die Auslassungen
des Abg. Jaurös , welche die „Humanitä " veröffentlicht,
in ein neues Stadium . Jaurss b e st ä t i g t die Ent¬
hüllungen des „Matin " über das französisch-englische
Bündnis wie folgt : Gestern hat der „Matin " über die
Ereignisse, die den Sturz Delcassös herbeiführten , Er¬
öffnungen gemacht, die nur von Delcassä selbst ausgehen
können. Ich bin in der Lage, zu bekräftigen , daß ich in
der ersten Minute der Krisis von drei Ministern erfahren
habe, daß die Dinge sich in der Tat so zuge¬
tragen haben.  Delcassä hatte sich angewöhnt , seine
Handlungen , seine ganze Führung der auswärtigen
Politik der Aufsickit des Parlaments und der öffentlichen
Meinung zu entziehen. An dieser absoluten , unverant¬
wortlichen Macht hatte er sich allmählich berauscht, und
als es ihm gelungen war , Frankreich in vertraulichere
Beziehungen mit Italien und England zu bringen , aab
er sich in diesem Rausch dein Gedanken hin, der Mann der
Revanche werden und Deutschland isolieren und zernieren
zu können. Er sah sich am Ziel seiner Träume in einer
zugleich dunkeln und blendenden Perspektive als Sieger
und als Rächer des Rechts, der die Integrität und die
Oberherrschaft Frankreichs wiederherstellte. So zog er
uns unwissend und mit gebundenen Händen hinter sich
her und auf die schlimmsten Katastrophen los . England
hatte den Plan erraten , der das Gehirn unseres leiten¬
den Ministers beschäftigte, und sich gerüstet, ihn in der
Stille auszubeuten ." Jaurds führt dies näher
aus , indem er die Haltung Englands aus der Berech¬
nung erklärt , den von Delcassö geplanten Zusammenstoß
zwischen Frankreich und Deutschland zur gewalttätigen
Vernichtung des deutschen Wettbewerbs in Handel und

Rest ihrer der Resignation geweihten Tage in einem ein¬
fachen Schlößchen an der staubigen Niederung der Land-
straße ! Ihr Leben trotz des Scheines königlichen
Glanzes ! Außer einigen Hoflieferantentiteln und einer
schmucken Gendarmerie -Kaserne ist für die Spaer übri¬
gens nicht viel von der Hofhaltung abgefallen . Aber sie
bewahren der einsamen Frau doch ein ehrendes Eedächt-nisl

Die Wallonen müßten nicht Wallonen sein und die
Spaer nicht gewiegte Geschäftsleute, wenn sie gleich ihrer
Königin resigniert hätten . Je leerer das Städtchen
wurde, desto kräftiger wuchs die Einsicht:

Spa mußte umlernen . Mußte aus einem Luxus-
Bade, das zahllosen Zerstreuungen sich widmete, wieder
ein wirkliches Heilbad werden, ein Faktor für die medi¬
zinische Welt . Die Metamorphose war nicht leicht, da in
den Jahren des Fremdenzustromes für die öffentlichen
Einrichtungen so gut wie nichts geschehen war . Und
woher die enormen Geldsummen nehmen, wenn die Re¬
gierung die Hülfe versagt, einem jahrelangen Schien-
drmn abznhelsen? Parteigezänk , das das belgische öffent-
liche Leben vergiftet , spielt auch hier keine geringe Rolle
Wie weit das geht, beweist ein Vorkommnis in einem
belgischen Seebade , wo die Klerikalen in demselben
Augenblick, der sie ans Ruder brachte, mitten im Sommer
die Kur -Kapelle ohne Kündigung an die freie Natur
setzten! Auch ein Kapitel belgischer Freiheit ! Ob die
ultramontane Musik, die dann berufen wurde, nun lieb¬
licher oder gar himmlischer geklungen hat?

In Spa war freilich umgekehrt der Liberalismus in
der Stadtverwaltung Trumpf ! Doch die beste liberale
Gesinnung vermag den Mangel an Erfahrung nicht zu
ersetzen. Die trefflichen Säuerlinge , von denen schon
Peter der Große die Gnade hatte zu trinken , werden ja
auf keinen Fall schlechter, wenn aber überall das Alte
geräuschvoll stürzt , ohne daß inan darauf warten könnte,
daß neues Leben aus den Ruinen blüht , wird die Geschichte
dock herzlich ungemütlich . So war 's im vergangenen
Jahr . Mitten in der Stadt siel ein ganzes Häuser-
Vieptel der Modernisierung zum Opfer . Schon im
nächsten Frühjahr wird sich dort an der Stelle wind¬
schiefer Baracken ein neues großartiges Kurhaus im
Stile des Ostender erheben. Damit wird wohl auch das
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«Industrie auszunulzen . „So kam es", sagt ^ aurv»
üveiter, „daß, als Marokkos wegen Schwierigkeiten zwi¬
lchen Frankreich und Deutschland auLbrachcn und
Deutschland , die geheime Absicht einer englisch-franzö¬
sischen Koalition ahnend , plötzlich eingriff , um die beiden
Völker zu Erklärungen zu nötigen , England —, rch bm
gezwungen, dies zu sagen — viel zu sehr geneigt er¬
schien, zum Konflikte anzureizen . Es ist wahr , das; Eng¬
land sich an Frankreich in dem Augenblick, wo diese Er¬
eignisse sich vollzogen, mit eincin Defensiv- und Offenstv-
Bündnisantrag gewandt hat , worin es uns seine volle
Hülfe versprach, worin cs sich verpflichtete, nicht allein
die deutsche Flotte zu vernichten, sondern auch den an°V̂
ostsee-Kanal und Kiel zu besetze,i, sowie 100 000 Mann
englischer Truppen in Schleswig -Holstein zu landen.
Wenn dieser Vertrag unterzeichnet wurde — und ie. s
passä wollte, daß er unterzeichnet werde -—, so war das
der sofortiae Krieg . Deshalb haben wir Sozialisten den
Rücktritt Delcasscks gefordert und dadurch Frankreich,
Europa und der Menschheit einen Dienst geleistet." Die
Verantwortlichkeit Deutschlands für diese Krise steht
Jaurds dariir , daß cs sich der geheimen Politik Delcasst̂s
«gegenüber zu lange blind verhalten und dann plvtztlch
mit allzu roher Faust cinaegrissen habe.

Es ist abzuwartcn , was dieser Erklärung folgen ivird.
Jcmräs ist ein Politiker , den man ernst zu nehmen ge¬
wohnt ist. Der „Matin " selbst versucht, Delcassä dadurch
in etwas zu schützen, daß er die Versicherung abgibt , der
Exminister stehe seinen EnGillungen fern . Der Ver¬
fasser habe, iim zu erzählen , was er wußte, keineswegs
Herrn Delcassä um Rat gefragt . Er habe es aber für
seine Pflicht gehalten , seine Enthüllungen nach Be¬
endigung der deutsch-französischen Unterhandlungen zn
inachen, nachdem es offenbar geworden sei, das; der von
Deutschland im Laufe der Unterhandlungen auf das Oie¬
wissen und daS Urteil Frankreichs ausgeübte unerträg¬
liche und waghalsige Druck sich in uoch gefährlicherer
und furchtbarerer Form verstärkt wiederholen werde.
Andere Blätter , wie die „Aurore " und der „Gaulors ,
fahren fort , Delcastä als Urheber der Enthüllungen an¬
zusehen. Der „Gaulois " schreibt: „Der ^ ehemalige
Minister des Äußern läßt in einer Morgenzeitung VMch
einen Freund , der „ihm wie ein Bruder gleicht das
ganze Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten
leeren. Dieser Exminister hat ein Staatsverbrechen be¬
gangen , das eine entschlossene Negierung kemen An¬
stand nehmen würde , der zuständigen Gerichtsbarkeit
auszuliefern ." Der „Stücke" schreibt: -Wir mochten am
liebsten glauben ' können, daß Herr DelcaM nichts von
Bedeutung oder besser noch überhaupt nichts enthüllt
hat . Allein dazu ist nötig , daß er das bekannt gibt , un.o
ie länger er schweigt, um so mehr ist man berechtigt, ihm
die Hauptrolle in diesem Preßabentcncr zuzuschreiben.

,vd. Paris , 12. Oktober. Infolge eines im hiesigen
New Aork Herold" erschienenen und im „Figaro wie-

dc,gegebenen Artikels , in welchem Minister Delcasso
auf öal  schärfste angegriffen wurde , richtete Deleasw an

Herausgeber des „Figaro " folgendesMrelben:
„Ich habe, seitdem ich das Ministerium verlassen Hake,
systematisch Stillschweigen beobachtet, nicht bloß gegen¬
über den Beschimpfungen, sondern Eck) gegenüber der
frechen Entstellung meiner Absichten und
H a n dlungc  u . Heute morgen hat sich der französische
Patriotismus eines fremden Blattes heftig über die
Enthiillung eines diplomatischen GeheMnisies entrüstet,
welche es mir zuschreibt. Ich hätte die Angrftse, cher für
lächerlich gehalten . Der Platz , welchen Sie denselben an
der Spitze des „Figaro " eingeranmt haoen, zeigt mir

aber, wie sehr Sie sich über dieselben aufgeregt hüben.
Ich möchte Ihre Aufregung beruhigen , aber ich bin Nichi
Richter über die Zweckmäßigkeit einer Erklärung : ich
bitte Sie , mich zu entschuldigen."

hi Paris , 12. Oktober. Ein Redakteur des „Echo de
Paris " hatte ein Interview mit Delcasso,  um ihn
darüber zu befragen , was an den Erklärungen , die im
„Matin " über die französisch-deutschen Beziehungen er¬
schienen find, wahr wäre . Delcasso antwortete , daß von
alledem nichts richtig  sei . Er habe über eine
Sache, welche gar nicht geschehen sei, nichts veröffent¬
lichen können. Selbst wenn wirklich ein Abkommen mit
England über die Landung von 100 000 Mann in
Schleswig -Holstein abgeschlossen worden wäre , so wäre
hierüber nichts bekannt gegeben worden und die Akten
wären ruhig in den Fächern des Ministeriums des
A u tze r n geblieben.

hi Paris , 12. Oktober. In hiesigen _ politischen
Kreisen kommentiert man noch immer die Erklärungen
B ii l o w s über die deutsch-französischen Beziehungen,
welche er französischen Interviewern gegeben hat . Ernste
Politiker sagen, Btilow habe mit seinen Mitteilungen
über die Gründe der Beseitigung Delcassss der von
Deutschland gewünschten Annäherung an Frankreich
einen schlechten Dienst geleistet, denn der Franzose ver¬
gesse vichtS weniger als eine Demütigung.

Kolktikche Übersicht.
Der Ausstand in Dentsch-Ostafrika.

Der „Deutsche Bote " veröffentlicht einen Brief aus
Kilwa von Ende August, der ein anschauliches Bild von
dem Drunter und Drüber im afrikanischen Osten gibt
und glich einen Blick in die Ursachen der Erhebung ge¬
stattet. In dem Schreiben heißt es : „Der ganze Bezirk
Kilwa ist im Aufstand ; alle Häuser der Nichteingeborenen
sind verbraunt , viele Baumwoll -Schamben verwüstet, wie
denn die Hauptwut der Schenzi sich gegen die Baumwolle
richtet. Etwa 15 Araber , eine Menge Suaheli und son¬
stige Händler (frühere Sttd -Askari ) sind ermordet . Der
Aufstand kam allcu vollständig überraschend, die Hans-
ftcitcr war zum größten Teil schon bezahlt . Die Unrühen
brachen am 27. Juli in Kibatta aus und verbreiteten sich
mit rasender Schnelligkeit nach Kitschi, Tete (Nladaba)
und Dande . Niemand hätte gedacht, daß solche Unruhen
in dem bestverwalteten Bezirk, welches Kilwa nach An¬
sicht des Herrn v. Spalding ist, überhaupt möglich wären.
Der Ausstand hat sich inzwischen auch auf den nördlichen
Teil des Bezirks Linöi ausgedehnt ; Kilwa -Leute sind
über den Ulbenkwin gegangen und haben die Eingebore¬
nen des Lindibezirks zum Aufstand gezwungen . Was
die „Dt .-Ostasrikanischc Ztg ." über die ganze Angelegen¬
heit schreibt, ist zum größten Teil unrichtig und entstellt.
Wenn die größten Hansen der Aufständischen auch zum
Teil schon geschlagen und verdrängt , ihre Häuser und
Scharnben verbrannt sind, so ist die Sache doch ernsterer
Art , als die „Dt .-Ostafrik. Ztg ." den Anschein zu erwecken
sucht. Es ziehen im ganzen Lande Banden umher und
beunruhigen friedliche Leute. Sämtliche Europäer sind
hier und dürfen Kilwa nicht verlassen. Nur Sternhagcn
sitzt unter Bedeckung voir 20 Askaris in Samanga . Hier
ist schon zweimal blinder Alarm gewesen, da die SchenziS
gesagt hatten , sie wollten nach Kilwa kommen. Jetzt soll
nichts mehr zu befürchten sein. Die Eingeborenen haben
erklärt , sie wollen lieber sterben, als Baumwolle anpflan¬
zen; andere sagen, man möchte ihnen 6 RUpies Haus-
steüer abnchmen, aber ihnen das Arbeiten auf den Baum-
wollpflanzungen erlassen. Die Schcnzis haben eben eine

unüberwindliche Abneigung gegen jede ständige Arbeit,
und noch dazu unter Aufsicht. Erhöht wurde die Ab¬
neigung dadurch, daß einige Ansiedler lächerlich geringe
Löhne gezahlt haben sollen. (Man spricht von 4 Pesa
und weniger pro Tag .) Ich höre eben, daß ein Trupp
von einigen Tausend Leuten mit Weihern und Kindern
unterwegs ist, um nach dem Portugiesischen auszuwan¬
dern, da sie hier zuviel arbeiten müßten ." Wenn Das
wahr ist, daß die Eingeborenen — nach ihren natürlichen
und für uns vielleicht rückständigen Begriffen — über
die Gebühr ins Arbeitsjoch für den weißen Ansiedler
müssen und „lächerlich gering " entlohnt werden, dann
kann man die Unzufriedenheit wohl verstehen.

Die türkische Regierung und die makedonische Frage.
I. K o n sta ,r t i ir o p e l , 8. Oktover.

Die Pforte scheint nicht ohne gute Gründe der An¬
sicht zn sein, daß ihr Weizen um so besser blüht , je mehr
es auf dem Balkan drunter und drüber geht. Dein
Sultan kann es in der Tat nur recht sein, wenn sich die
verschiedenen Nationalitäten in Makedonien und an¬
derswo die Köpfe blutig schlagen; denn je mehr die Auf¬
merksamkeit der Mächte auf diese Weise in Anspruch ge¬
nommen wird , desto weniger können sie sich mit deur
„kranken Mann ", der sich gesund fühlt und sich gegen
alle ihm angesonnenen Kuren und Operationen sträubt,
beschäftigen. Ein besonderes Grauen empfindet man irn
Aildiz-Kivsk vor der von den Mächten gegen allen tür¬
kischen Widerstand beschlossenen Finanzkontrolle für
Makedonien . Bei der Ankunft der mit dieser Angelegen¬
heit betrauten internationalen Kommission verschwand
der türkische General -Inspektor für die makedonischen
Reformen plötzlich nach Üsküb, um eS zu vermeiden , mit
6er Kommission, die die Pforte nicht anerkennen will,
zusammenzutreffen . Aber die Kommission ist ihm dort¬
hin gefolgt, und inzwischen richten die Vertreter der
Mächte anss neue eine Kollcktivnote an die Pforte , in
de'- sie auf der offiziellen Einsetzung der Kommission be¬
stehen. Der Sultan wird wohl oder übel in den sauren
Apfel beißen müssen.

Are FLmschrrol.
hi Trier , 12. Oktober. Zur Bekämpfung der Fleisch¬

not hat die K ö n i g l i che Eisenbahn -Hauptwerkstätte in
Karthaus Seefische in größeren Mengen kommen und
zum Selbstkostenpreise an die Arbeiter avgeben lassen.
— Also gibt es doch eine offizielle  Fleischnot?

hd.  Eisenach , 12. Oktober. Um der großen Fleisch¬
teuerung , die in Sachsen-Weimar besonders suhlbar ist,
zu steuern, sollen in den größeren Städten jetzt reget-
müßig K a n i n che n nr ä 1 1 i c abgehalten werden, 5tc
ersten am 4. und 11. November in Weimar.

M Berlin , 12. Oktober. Die Senate der freien
Hansestädte wiesen ihre Vertreter im Bundesrat an , für
die Öffnung der Grenzen zur Linderung der Flerschnot
einzutreten . *

Der Schweriner Magistrat nimmt zur Fleischnot eine
sehr merkwürdige Stellung ein. Während die Stadt
Rostock eine dringliche Petition an die Regierung abzu-
senöen beschlossen hat, bestreitet der Magistrat zu Schwe¬
rin dem Bürgcransschutz das Recht, über die Flaschuot
überhaupt zu verhandeln . Er teilte nämlich dem Vor¬
steher des Bürgerausschusscs schriftlich unter Bezugnahme
ans eine landesherrliche Verfügung vom 20. November
1860 mit , daß der Antrag wegen Aushebung der Grenz¬
sperre nicht zur Verhandlung zugelassen werden dürfe,
weil derselbe allgemein politische  Angelegenheiten

behandelt". Gleichzeitig machte der Magistrat den Vor¬
steher des Bürgerausschusses für die Befolgung dieser

sehnlichst erwünschte Wachstum der greife | cmb tuneben. Überall aber , wo man seinen Fuß hinsetzte, wure c
noch Ende Juni gehämmert , gemalt und gescheuert, daß
man sein eigenes Wort nicht verstehen konnte Doch r t
das heuer besser geworden, laucstam gewinnt Spa ul
Vornehmheit und geräuschlose Lebensführung \mci er, ö e
der eigentliche Weltdame Zierde ftt. llud n ft u
Sorge für die Bequemlichkeit der Gaste kehren du e
st-lhst zurück. Beim Mittagskonzert „ „ Wintergarten
iuiickit sich heute schon wieder eine ganz internationale
Gesellschaft, Franzosen , Belgier überraschend wenig
Deutsche, wenn man bedenkt, daß bis nach Aachen zwei

' Stunden Bahnfahrt sind, der Kreis Malmedy aber für
Fußgänger in wenigen Wegstunden zn erreichen ist .
für aber die charakteristischen Gestalten der Engländer
die langtaillige Lady lind mit 'Menretchem Gesichte der
glattrasierte Ehegemahl . Old England st K « all zuHause und bewegt sich überall ruft gleicher Sicherheit.
Da '̂ geborene Herrschervolk! In Indien und Ägypten,
£StE .mb in Än >md in SM , tat •.&« * »’»
lei Brite ein nette* Plätzchen nefuntai hat , uW er
Ticfi bäusftcb ein Ihm folgt der anglikanische Geistliche
ÄS einUfto  bescheidenes « tjfcinwird (tri Bormeo war es nr einem e- tall untergebrach
-aber es war doch vorhanden ) , dann erschernt der englische
Arzt samt dem Apotheker auf der Bildslache und Mms ;-
üch hört man um sich herum nichts wrc yes imb; n0 - - i«
vornehme Engländer gilt nach wie vor aL> u 3 '
nehmste Gast, dem das Geld Chimäre ist. Dw c rglrsche
Einquartierung , der Spa sich zu erfreuen hatte , war
lweniger beliebt. Jir den Hotels bei deir Mahlzeiten aus
den Tisckerr die Wasserflaschen und oben tu den schran¬
ken . der Schnaps ! So berichteten böse Zungen die
überall und auch in Sva gibt . Die Wasserflaschen ru
langer Reihe habe ich mit eigenen Augen gesehen.

Was dem Ostender Badegast die Dlgue ist dem
Svaer der Kurgarten , zn dem er sich den Eintritt aller¬
dings durch ein nicht gerade billiges , Abonnement er¬
kaufen mutz. Denn Kurtaxe kennt das belgische Gesetz
nicht also muß sich die Badeverwaltung auf solche Werse
helfen. Der Lese-Saal ist allerdings bis heute iwch mehr
:nxp  kläalich ausgestattct — eine einzige deutsche Zeitung
riert ilm — und der Konzert-Saal befindet sich in der
^oenannten Galerie Leopold, die ein wahres Monstrum
J.0.®Häßlichkeit ist. Ein langer Kasten aus Glas und
Eien , dazu kalt und zugig, so daß man ibm nicht früh

genug den Untergang wünschen kann. Mit dem Aus¬
bau des Kursaales soll das Ungeheuer dem Boden gterch-
gemacht werden. Reichlich entschädigt wird der Fremde
jedoch dadurch, daß das Kur -Orchester wert über dem
steht tvas gemeinhin von solchen Kapellen geierstet tvrrd.
Wiesbaden , Schevenrngeu, Baden -Baden, Ostende und
vielleicht Ems , wo unser Laube das Szepter fuhrt,
mögen mitreöen können. Unter Monsieur Nasses gerst-
urrd temperamentvoller Leitung hat sich das Orchester
schnell zu Leistungen emporgeschwmrgen, die ihm die
unbedingte Achtung des Musikverstanorgen lchnell
ftcl)cvt cn*

Über der lieblichen Kunst aber steht doch immer wieder
die liebliche Natur . Auf der Digue der Ausblick auf das
unendliche Meer — ein imposantes Brld, auf der Kur¬
promenade in Spa rauschen die steinalten Ulnrerr nun
schon manches liebe Jahr über der flirrtcnden , medr-
sierenden. kritisierendeir Menge . Das bunteste ^werben
entfaltet sich erst im August. Dann muß man nrcht nur
derr Staat der Erwachsenen, mehr noch den der Kruder
bewundern . Was eine Französin rhrem Manne an
Toiletten kostet, mögen die Götter wissen! Und dre
Belgierin , getreue sklavin ^frairzostjchen Wesens, steht
natürlich irr keinem Falle hinter der Nachbarrn zuruck.
Unbeschreiblichaber ist der Luxus , der mit den Kindern
getrieben wird ! Nur mit deir Mädchen, die Knaben zreht
man an und läßt sie laufen . Das flimmert nur so von
Spitzen und Schärpen und Schleifen . Jedes Gor eine
kleine Weltdame , aber nicht nur in ihrem Äußern , eben-
so in Benehmen und Haltung schon unt 10 und>12 Zähren
die eigentliche Beheevscheein der Welt .̂ lind süße Ge¬
schöpfe darunter , die freilich die Sentimentalität und
Schüchternheit deutscher semmelblonder ewig kichernder
Backfische nicht begreifen würden , doch„sag ich nicht, daß

iUier oV den verschiedenen Eindrücken steht nun
freilich mächtig der eine, welches Unheil unser l̂ieber
Kerraott mit der babylonischen Sprachen -Verwrrrung
angerichtet hat . Einen holländischen Obersten der Kolo-
nial -Armee einen überaus liebenswürdigen und be
lesenen Mann , einen Franzosen , einen Engländer , einen
Deutschen fübrt das Schicksal an der Wirtstafel täglich
zusamnien Der Deutsche spricht Französisch für den
Hausgebrauch , der Engländer versteht nur sein Heimat-,
liches Idiom der Franzose ist nicht gelehrter , und der
Holländer komponiert aus vier Sprachen an Ragout,

das wahre Lachkrämpfe verursacht Eine neue Welt-
spräche, die aber ihren Zweck erreicht, die Gesellschaft not.
dürftig zusammenzuhalten . Nicht überall aber findet
sich ein so ingeniöser Oberst , der außerdem die Zachen-
spräche so wunderbar vielseitig ausgestaltet hatte ; und
so müssen denn oft genug Menschen darauf verzichten,
einander nahe zu koinmen. Das Volapük, ist bei seinem
Erscheinen verlacht worden. Die neue internationale
Sprache , Esperanza , soll große Fortschritte machen.
Wünschen tvir es, denn niemand , der im Auslande ge¬
wesen wird verkennen, daß eine leicht zu erlernende
Weltsprache ein mächtiger Kulturfaktor tverden wurde.

Kömglichs KchauMele.
Mittwoch,  den 11. Oktober, neu etnstudiert : „Die

Fremde ". Schauspiel in 5 Akten von A. Dumas.
Deutsch von Paul L i nd a u. Regie : Herr K ö ch y.

Man machte acsterrr im Hoftheater ein interessantes
bühnenhistorisches Experiment . Man wollte uns einmal
fühlen lassen, wie herrlich weit wir es heute schon gebracht
haben, wie sich unser Geschmack verbessert hat, und zeigte
uns deshalb an einem Musterbeispiel alles, was wir
heute ans der Bühne nicht mehr ausstehen mögen : Eine
in leeren großsprecherischevTiraden lügende Sprache, erne
Handlung , die von einem innerlich unmotivierten Effekt
zum anderen sagt, und Figuren , die irur in Teufels-
schwarz oder Evgelweiß sich zeichnen. Und nun sollten
wir einmal sehen, wie empfindlich wir gegen all das ge¬
worden sind, und daß wir uns nicht einmal durch das
eleaante , bewegte Arrangement der Gesellschastsszeneu,
durch die Flüssigkeit und Geschicklichkeit des Dialogs,
die Dumas zum Liebling unserer Väter machten,
irgendwie weatünschen lassen. Nur so wenigstens laß»
sich die Wiederaufnahme „Der Fremden " erklären . Eine
Belehrung über die Wandlungen des Geschmacks also
nicht uninteressant . Hier und da freilich schmerzhaft
deutlich und eindringlich . Daß sich trotz all dieser feind¬
lichen und zum Teil peinlichen Empfindungen Dumas'
Nus als der des großen Nollenschreibers wieder bestätigt
fühlte , braucht nicht erst konstatiert werden.

Die Darstellung konnte also aus dem Vollen arbeiten.
Vollen Gebrauch von dieser, heute am Hoftheater Nicht
allzu häufigen Gelegenheit machte aber eigentlich nur
Frau R c u t e r in der Titelrolle . Ihr gelans es, die
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Beifügung verantwortlich. Der Schweriner Bürgeraus¬
schuß hat daraufhin in seiner letzten Sitzung beschlossen,
den Magistrat um Aufklärung zu ersuchen, inwiefern die
angezogeue landesherrlicheVerfügung in bezug mit dem
betreffenden Anträge zu bringen sei.

Der Kampf in der Miner UektrirMsWustrle.
M. Berlin , 12. Oktober. Eine Reihe von Versamm¬

lungen hat in diesen Tagen stattgefuuden, in denen die
Arbeiter der Metallindustrie sich verpflichteten, auf Wei-
su.ng des Zentral-Strcikkomitees die Arbeit niederzu¬
legen. Auch gestern hat eine Anzahl von Arbeitern die
Arbeit bei Siemens n. Halske und bei der Allgemeinen
Elektrizitätsgesellschaftwieder ausgenommen. Die Vor¬
besprechungen zu den Verhandlungen, die bisher offiziell
noch nicht cingeleitet worden sind, dauern fort. Um die
Streikkasse zu entlasten, sind eine Reihe von Ausstän¬
digen von Berlin abgereist.

llcl. Berlin , 12. Oktober. Gestern nachmittag trat die
Vertrauenskommission des Verbandes Berliner Metall-
Industrieller mit den Vertretern der drei Firmen
Siemens u. Halske, Siemens -Schuckert und Allgenieine
Elektrizitäts -Gesellschaft zu einer Sitzung zusammen.
Das Ergebnis war, Laß Vertreter der Streikleitung
um ihr Erscheinen telephonisch gebeten wurden. Als
Vertreter erschien der zweite Bevollmächtigte des
Deutschen Metallarbeiter-Verbandes, Zernicke, und die
Leiden Obmänner der Streikenden. Es wurde ihnen
erklärt, daß die Direktion die bisher gemachten Zuge¬
ständnisse aufrecht erhalte. Die Streikenden könnten sich
wis Freitagnachmittag4 Uhr erklären, ob sie gewillt seien,
unier diesen Umstünden die Arbeit aufzunehmen. Auf
weitere Zugeständnisseder Direktoren sei nicht zu rech¬
nen . Im Falle der Annahme des Ultimatums würde
Hie Aussperrung aufgehoben und die Betriebe sofort
iwicder geöffnet werden. Die Wiedereinstellung der Ar¬
beiter würde in der Weise erfolgen, daß alle sich Melden¬
den ihre alten Arbeitsplätze cinnchmen könnten. Über
^die Kosten des Streiks , beziehungsweise der Aussper¬
rung , wird mitgeteilt, daß die Untcrstiitzungssumme, an
der sämtliche Organisationen der beteiligten Arbeiter
Anteil haben, pro Woche rund 460 000 M. beträgt.

wb. Berlin , 12. Oktober. Die ausständigen Elcktri-
zitätsarbeiter werden in Versammlungen am Freitag-
noruiittag über das neue Angebot der Arbeitgeber be¬
schließen. Abends soll der Vertrauenskommission der
Metallindustriellcn die Antwort zugehen. Die Vorbe¬
ratung der Frage seitens der Vertreter des Mctall-
arbeiterverbandes erfolgt am Donnersiag.

Deutsches Reich.
* Zur Verlobung des Prinzen Eitel -Friedrich. Die

im gestrigen Abendblatt gemeldete Verlobung deS Prin¬
zen Eitel -Friedrich ist nicht nur für das große Publi¬
kum, sondern auch für dem Hofe nahestehende Kreise
völlig überraschend gekommen. Gleichwohl hat sie bereits
vor ungefähr drei Wochen auf Schloß Lensahn stattge¬
funden , und nur ihre Publikation wurde bis zu den
Glücksburger BermählungSfeierlichkeiten aufgeschoben.
Auch die Wahl, die der zweitälteste Kaisersvhn getroffen
hat, ruft allgemeine Überraschung hervor, denn die ge¬
schäftige Fama, die gleich nach der Hochzeit des Kron¬
prinzen sich mit dem Prinzen Eitel -Friedrich zu befassen
begann, hat die Herzogin Sophie Charlotte von Olden¬
burg nie in den Kreis ihrer Kombination gezogen.
Prinz Eitel-Friedrich, der am 7. Juli 188s geboren
wurde und mithin jetzt im 23. Lebensjahre steht, ist etwa

vier Jahre jünger als seine Braut, die am 2. Februar
1879 als einziges Kind aus der Ehe des damaligen Erb¬
großherzogs, jetzigen Großherzogs Friedrich August von
Oldenburg und der seither verstorbenen Prinzessin

Elisabeth, der ältesten Tochter des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen das Licht der Welt erblickt hat.
Herzogin Sophie Charlotte ist eine anmutige, jugend-
frische Erscheinung. Ohne gerade als Schönheit bezcich-
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net werden zu können, besticht sic vor allem durch ihr
ungezwungenes, natürliches, jedem Zwang abholdes
Wesen, sowie durch eine natürliche Bescheidenheit, die
ihr anhaftet. Der junge Herzensbund ist unter den gün¬
stigsten Auspizien geknüpft worden. Und mit den beiden
Häusern, die er anss neue verbindet, richtet sich der
Wunsch ganz Deutschlands ans eine glückliche Zukunft
des jungen Paares.

Die Hochzeitsfeier auf Glücksburg.
Die standesamtliche Trauung des Herzogs Karl

Eduard vvn Sachscn-Koburg-Gotha mit der Prinzessin
Viktoria Adelheid zu Holstein-Glücksburg wurde gestern
vormittag im herzoglichen Schlosse zu Glücksbnrg von
dem vlöenburgischen Staats - und Hausminister v. Willich
vollzogen. Der vlöenburgischcMinister war hier Stan¬
desbeamter, weil der Grvßherzog von Oldenburg Chef
des Glücksburger Hauses ist. Die Ehepakten hatte
Minister v. Willich gemeinsam mit dem koburgischen
Staatsminister Richter fcstgcstellt. Die „Hvhenzollern"
und die anderen Kriegsschiffehatten Flaggcngala ange¬
legt. Vom Strande nach dem Schlosse bildeten die
Kricgervercinc des Kreises Glücksburg mit ihren
Fahnen, in der Schlvtzkirche die Friebrlchsgarde und
Ehrenjungfrauen Spalier . Nachdem das Brautpaar vor
dem Altar Aufstellung genommen hatte, sang die Ge-
meinde: „Ich und mein.Haus, wir sind bereit". Die Trau-
handlung vollzog Pastor Sommerfeld aus Glücksburg.
Nach der Trauung schritt man zur Tafel. Rechts von der
Braut saß der Kaiser. Der Vater der Braut, Herzog
Friedrich Ferdinand zu Holstein-Glücksburg, dankte dem
Kaiserpaar für sein Erscheinen und trank auf das Wohl
des Kaisers und der Kaiserin. Im Verlaufe des Mahles
brachte der Herzog ein Hoch auf das Neuvermählte Paar
aus , worauf Salut geschossen wurde. Um 8% Uhr be¬
gaben sich die Neuvermählten im Automobil nach
Loniseulund. Der Kaiser begab sich an Bord der „Hohen-
zvllern", die Kaiserin folgte später dorthin nach. Das
Brautpaar begibt sich nach einem Aufenthalt von einigen
Tagen in Loniseulund für einige Wochen nach dem Schloß
des Herzogs von Kvburg-Grünberg an der Donau in
Niederösterrcich. Der Einzug in Koburg wird am
5. November erfolgen.

hd. Berlin , 12. Oktober. Dem Herzog Eduard von
Koburg-Gotha ist ans Anlaß seiner Vermählung der
Schwarze Adlerorden verliehen worden.

* Hof» und Pcrsoual-RachrUchlcn. Der Kaiser  besichtigte
gestern in Glücksbnrg nachmittags den Turbinenüauipfer „Kaiser"
unter Führung des Direktors G. Grumnic und des General¬
direktors Rathenau . Abends waren die „Hvhenzollern", die
Kriegsschiffe und der Dampfer „Kaiser" illuminiert . An Bord
der „Hohenzollern" fand lFamilientafel für die in Glücksburg
anwesenden Fürstlichkeiten und für die Damen und Herren der
Umgebungen Mallschalltafelt :n Glücksburger Schlosse statt.

* Noch ein Dementi zur „Kompottschüssel". Zins
Berlin erhalten die „Münch. Neuest. Nachr." folgende
Mitteilung : Auf eine Anfrage des Herausgebers der
„Sozialen Praxis ", Professors Dr. Francke, beim Reichs¬
kanzler, wie es sich mit der angeblich vom Kaiser zu ihm
gemachten Äußerung, „die Kompottschüssel sei nun voll,
für die Arbeiter sei vorläufig genug geschehen", verhalte,
ist folgende Antwort eingclaufen: „Ihre Anfrage wegen
der Äußerung, die der Kaiser zu mir über die „Kompott¬
schüssel" des Arbeiters gemacht haben soll, beantworte ich
dahin, daß Se . Majestät mir nichts derartiges
gesagt  hat . Ich ermächtige Sic , hiervon öffentlich
Gebrauch zu machen. Mit besten Empfehlungen Ihr
ergebener Bülow ."

* Die Amtsmüdigkcit des Handelsministers. Nach
der „K. Z." nehmen die Gerüchte über eine Amtsmttdig-
keit des Handelsmintsters Möller immer festere Gestalt
au, und zwar heißt es, daß Herr Möller zu der llbcr-
zeugung gekommen sei, daß die auf die Kohleufeldcr und
die Hibernia bezüglichen Verhandlungen mit größerer
Leichtigkeit vvn einem neuen Minister geführt werden
köinlten, der nicht durch frühere Verhandlungen in
manchen Punkten in seiner Stellungnahme beengt sei.

kalre Formensicherheit, die bewußte Selbstherrschaft in
jedem Augenblick, die das ganze Milien des Stückes nun
einmal fordert, mit jener verhaltenen, aber immer fühl¬
baren inneren Leidenschaftlichkeit zu verschmelzen, in der
hier allein daö Heil ist. So erhielt nicht nur diese
erotische und heute unwillkürlich an einen Kolportage-
roman uiahnende Gestalt der Rächerin Interesse und
Leben, selbst diese unnatürliche, verlogene Sprache ge¬
wann eine Illusion voll Echtheit und Wahrscheinlichkeit.
Am stärkste» wirkte diese Kunst natürlich in der ent¬
fesselten Leidenschaft der Erzählung im dritten Akte.
Frl . Maren  als Herzogin dagegen konnte diese Ver¬
einigung von sicherem Ton und durchstrahlender glaub¬
hafter Empfindung nur in wenigen besten Momenten
finden. Im großen und ganzen schwankte die Gestalt
unücher, bald Empfindung, die wohl wahr klang,
aber sich überstürzte und dann der hier unvermißbaren
Haltung entbehrte, bald Haltung, der aber dann
der innere Nachdruck des Temperaments zu fehlen schien.
Hr. Kober  gab den Mauriecan im Guten und Bösen
ad: den üblichen Mitteln, die seit Jahrzehnten zur
Zeic.'nmng solcher Parvenüs jeder auf der Bühne bereit
har, und Herr M a l che r den Gerard in ähnlicher, ihm
freilich vom Autor fast aufgczwungener sympathischer
Farblosigkeit. Die übrigen Leistungen sind bekannt. Das
fei; gut besuchte Haus hatte für die Darsteller viel Bei¬
fall. J . K.

Aus Kunst unit Leben.
Das Malheur »on Barmen.

Der Muckerstadt Barmen ist Schröcklicheswider¬
fahren. Bei der Einweihung deS neuen Theaters ist,
wohl nur durch schändlichen Schmuggel, ein Ein-
ivcihungsgeöicht von Walter Bloem  vorgctragcn
worden, über dessen hochkctzerischen, freigeistigcn Inhalt
sich iebes fromme Haar am ganzen Rheinland stracks gen
Himmel sträubt. In dem Gedicht heißt es:

Was ist des ErüenlebenS tiefster Ein »? —
Kirchtürme jliebc» taniendortS ins Blau
lind mctim auf znm IMimm’I — drüben (ci
Des Leben» Heimat, •lei feilt ewig Ziel . . .
.verbrich die Tempel und die Spliinxaueen,
Z e r t r ü mm uc il iichentür inc , Tempel-

halle » ,
Durchrvühl be u du mv sc » Schutt — du si u ö e st. . . nichts . . .

Ist Trug und frommer Wahn der Völker Glaube
An einen festest Pol des Erdenseins,
Der draußen irgendwo zu finden wäre?

Sinnloses Fragen ! Jener eiv'gc Pol,
Wenn einer ist, so ist er nicht für uns,
Denn wir , wir angstgehetzten Erdenwaller,
Wir müden, wir verzwelflungSmüden Frager,
Wir finden ihn ja nicht — n>as ist er uns ?!

Laßt unS Tempel bauen.
Nicht den Idolen längst versunkener Zelte»,
Nein, uns'rer Welt lebcnd'gen Idealen
Schasst Weihestätten, wo nicht Moäerwvrtc
Bcrklnng'ner Welten schallen— nein, die Weisen
Der hohen Menschheitskünder, die nach vorwärts
In lichte Tage deute»!

Dir , Geistessreihcit, weih' ich dieses HauS!
Und, Freude , dir ! Auch du sei heimisch hier!
Lehr' uns , daß nicht ein Jammertal,
Nein, ewiger Lebcnswonne Weihcstatt,
Lachenden DaseinSransches Heim die Erde ! . .
Dann , Freude , scheuche du die Dünderangst
Aus ihrem lder Ingeudi Herzen, daß sic dem Geheimnis
DeS Seins mit hoch emporgehobeneniHaupt
Und reinen Herzens stolz cntgcgenwandlc! —

So weih'» wir dich, du ragend Hochgebände,
Zum Tcmpeldienst der Freiheit und der Freude!
„Wenn das in der Tat der Zweck des neuen Theaters

ist, dann haben", so schreibt die ultramoittane „Kölnische
Vvlkszeiinng", „christliche Besucher in diesem Hause nichts
verloren: Herr Bloem hat ihnen in absolut nnzwci-
deutiger Form die Tür gewiesen." — O, Walter Bloem,
du furchtbarer Mensch, lvas hast du mit deinem schönen
Gedicht im Muckertale angerichtet! — Einfach Gräßliches,
Unsagbares. So mutz man wenigstens glauben, wenn
mall die weitere Wirkung dcsPrologs inBarmcn verfolgt.
Am ücutlichsteil wurde sie in der Generalversammlung,der
Freien E v a n g c l i s che » Bolksvereini-
8 u lt g,  welche am Montagabend im Evangelischen Bcr-
einshausc zu Barmen tagte. Ein Berichterstatter der
„Elberfclder Zeitung" meldet darüber: „Zunächst wurde
betont, daß in weitesten Kreisen der Stadt, bei Gegnern
ivie Freunden des Theaters, die t i c f ste E n t -
r ü stu 11 g herrsche über die n n c r h ö r t e u A n -
griffe,  welche dilrch die Verlesung deö Bloemschcn
Prologes gegen die religiösen Gefühle und
das sittliche  E m p s i n d e n der christlichen Bevölke¬
rung Barmens gerichtet worden sind. Dagegen nahm
man iilit Befriedigung Kenntnis von einer Erklärung,
uni deren Veröffentlichung der Vorsitzende durch Herrn
Bankdircktor Hinsbcrg namens des Theater
tvmitccs  und in Übereinstimmung mit Herrn
Oberbürgermeister  Dr . Lenze ersucht worden
war: 1. Daß kein Mitglied des Vorstandes den Inhalt

des Prologes gekannt habe: 2. daß, wenn man ihn ge¬
kannt hätte, selbstverständlich  voul Vortrag des¬
selben Abstand genommen  worden wäre: 3. daß
man einen derartigen Prolog bei einem mit den Ver¬
hältnissen des Wuppertales genau vertrauten Manne,
wie Herrn Dr. Bloem, nicht habe voraussetzcn können:
1. daß Herr Dr. Bloem plötzlich durch Familienverhält-
nisse am Erscheinen verhindert worden, und daß der Pro¬
log infolgedessen erst in letzter Stunde eingelanfen und
zur iveitcren Prüfung keine Zeit mehr geblieben sei:
o. daß das Thcaterkomiteeden Vorgang selbst tief be¬
dauere,  und 6. daß man selbstverständlich nicht beab¬
sichtigte, die hiesige Bühne im Sinne der tm Prolog zum
Ausdruck gekommenen Tendenz, sondern in der Richtung
der Eröffnungsansprachedes Herrn Oberbürgermeisters
zu leiten. Wenn nach Anschauung der Generalversamm¬
lung ans Grund dieser Erklärung der bedauerliche Vor¬
fall in milderem Lichte erscheinen muhte, so bezeichnctc
man es doch als eine ernste Pflicht der Verwaltung,
durch geeignete Maßnahmen für alle Zukunft eine
Wiederholung solcher Ungehvrigkciten unmöglich zu
machen."

Reizend ist der Passus, daß „man einen derartigen
Prolog bei einem mit den Verhältnissen des Wnppcr-
tales genau vertranten Manne nicht habe voraussctzen
könne!!". Ja , die Verhältnisse des „Muckcrtales"! Wie
tonnte Walter Bloem sie bei seinem Prolog vergessen!
Daö hat er nun davon. Jetzt ist sein Prolog dafür „ein
bedauerlicher Vorfall" und eine „Ungehörigkeit".

Verschiedene Mitteilungen . In der gestrigen
Sitzung der Medizinischen Gesellschaft zu Christiania
teilte Dr. Gcirsvolü  mit , daß es ihm gelungen sei,
den Bazillus der Rückenmarkkrankheit
zu entdecken.

Puecini»  der gegenwärtig in London weilt , um
der Aufführung seiner Oper „Manon Loseaut" in Covent
Garden beizuwohneu, hat dem Berichterstatter eines Lon¬
doner Blattes mitgeteilt, daß er gegenwärtig mit der
Komposition einer Over „Marie Antoinette" beschäftigt
sei, öit der ihm Jllica und Giocosa, die Verfasser von
„La Bohsmc", das Libretto schreiben werden.

Die großartigen Räume der Heidelberger  Uni¬
versitätsbibliotheksind nunmehr in Gebrauch genommen
worden. Die Zahl der uiiiergebrachtenBände beträgt
420 000. Die einzelnen Stockwerke sind nur 2,60 Meter
hoch, so daß überall die höchsten Bücherständemit der
Hand erreicht werden können.
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-Man Hält es unter diesen Umständen für möglich, daß -
Herr Möller im Interesse der Sache dem Kaiser seinen'
Rücktritt anbieten wird . Irgendwelche Gründe persön¬
licher oder parteipolitischer Natur liegen jedenfalls
nicht vor , und es ist ebenso unzutreffend , wenn jetzt von
agrarischen Ministerstürzen gesprochen wird , als wenn
man früher behauptete, daß Herr Möller den Köhlen¬
magnaten zum Opfer gebracht werde.

* Mit einer „Abänderung " des Ncichstagswahlrechtcs
spielt wieder einmal die „Deutsche Tg.-Ztg .". Nach ihrer
Ansicht würde die bloße Reichstagsauflösung im ,Falle
einer sozialdemokratischen Obstruktion nicht genügen , da¬
mit müsse die Regierung von vornherein rechnen. Ge¬
gebenenfalls müßten andere Maßregeln folgen . Welcher
Art diese seien, brauche nicht besonders gesagt zu werden.
Ob aber eine Regierung , deren ausgesprochenes Ziel es
sei, Konflikte zu vermeiden , zu so folgenreichen Schritten
bereit und geneigt sein wird , sei' überaus fraglich.

* Wahl - „Reform ". Die Meldung , wonach im
preußischen Ministerium des Innern an einer Neuein-
teilung der Landtags -Wahlkreise gearbeitet wird , be¬
stätigt sich. Indessen wird diese Novelle zum Wahlgesetz
sich in sehr engen Grenzen bewegen. Es soll sich ledig¬
lich darum handeln , die unerträglich gewordenen Ver¬
hältnisse in einigen übervölkerten Wahl¬
kreisen  zu verbessern. Es werden wahrscheinlich die
großen Jndustriekreise Bochum, Essen, Berlin und
Charlottenburg in je zwei Kreise mit zwei Abgeordneten
zerlegt werden, wodurch die Abgeoröneten -Manöate um
acht bis zehn vermehrt werden . Das ist alles!

* Die Konferenz zur Bekämpfung des Mädchenhan¬
dels, die in Bremen am Dienstag zusammentrat , wird
das traurige Kapitel , gegen das sie seit Jahren arbeitet,
um ein gutes Stück zur Lösung bringen . Das deutsche
Nationalkomitee hat sich zur Ausgabe gemacht, eine Ande-
.rung des Strafgesetzes dahin herbeizuführen , daß die
Mndchenhändler schärfer als bisher zu Strafen herange-
zvgen werden können. Heute kann nach 8 48 des Gesetzes
vom 9. Juni 1897 nur bestraft werden, wer eine weibliche
Person „unter arglistiger Verschweigung des Zweckes,
das Mädchen der gewerbsmäßigen Unzucht zuzuführen ",
!zur Auswanderung bewegt. Straflos bleiben dagegen
alle nicht unter arglistiger Verschweigung getroffenen
Vorbereitungen zur Kuppelet, wie die Verhandlungen
des Bordellwirtes mit den anzuwerbenden Mädchen. Die
-Zentrale führt genau Buch über alle bekannten Mädchen-
Händler und deren Verurteilungen und -übermittelt alle
wichtigen Nachrichten den lokalen Behörden . Zu den Er¬
folgen der Arbeit gehört die Einführung einer zentralen
Polizeistelle, der leider Nordamerika und Ungarn sich noch
nicht angeschlvssen haben. Die Hauptanfmerksamkeit des
Nattonalkomitees ist ans die Theateragentnren gerichtet,
die für sogenannte Kunstschulen 14- bis 16jährige Mäd¬
chen anwerben , um sie als Antmiermäüchen zu gebrauchen
und dann nach dem Auslands zu verkaufen . Auf der
nächsten internationalen Konferenz 1906 soll deshalb der
Vorschlag gemacht werden , daß Theateragenturen dem
Kautions - und Konzesstonszwang zu unterstellen seien.

* Die Siedlnngsgescllschaft für Dentsch-Sridwest-
asrika hielt eine außerordentliche Hauptversammlung
ab, worin über den Vorschlag des Aufsichtsrates , betr.
Abtretung ihrer Rechte an die Kolonial-
verwaltung,  beraten wurde . Aus dem Kreise der
Aktionäre wurde beantragt , die Beschlußfassung darüber
auszusetzen, bis die Ergebnisse der vom Reichstag ein¬
gesetzten Kommission vorlügen . Nach weiterer Debatte,
in der insbesondere die zeitlich günstige Lage der Gesell¬
schaft besprochen wurde , kam schließlich auf Antrag eines
Aktionärs der Antrag des Verwaltungsrates in folgen¬
der modifizierter Form zur Annahme : „Wenn die
Kolonialverwaltung bis zum 1. Mai 1906 einen direkten
Antrag an die Siedelungsgesellschaft stellen sollte, so er¬
klärt sich die Siedelungsgesellschaft bereit , gegen Rücker¬
stattung der bisher seitens der Aktionäre angelegten
Gelder zuzüglich der seit dem Einzahlnngstermin ver¬
loren gegangenen Zinsen ihr Vermögen mit allen
Rechten und Pflichten an die Kolonialgesellschaft abzir-
treten . Die Beamten der Gesellschaft sind entweder durch
die Regierung zu übernehmen oder zu entschädigen."
Der Aktionär , der die Annahme des Antrages unter
einem kleinen Zugeständnis an die Gegner zur . An¬
nahme brachte, dürfte der Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg sein, der auch zuerst den Antrag gestellt
hat.

* Ostafrika. Das Dar es Salam,  12 . Oktober,
wird gemeldet: Nachdem Hauptmann Nigmann die hart
bedrängte Station Mathenge mit seiner Kompagnie er¬
reicht hatte , haben die in Mathenge und Jringa zusam-
mcngezogenen Kompagnien gemeinschaftlichdie einschlie-
ßenden Eingeborenen zersprengt . Hauptmann Nigmann
marschiert jetzt nach der Grenze des Bezirks Songea . Die
8. Kompagnie ist wieder in Dar es Salam eingerückt,
nachdem sie die Aufständischen in der Gegend von Kisidjn
zersprengt hat. Ein Matrosen -Detachemcnt hält jetzt
Kisidjn besetzt und hat dort eine Feldtelegraphenstation
'eingerichtet. -

Die ' „Köln. Ztg ." meldet : Die von dem „Lokal-Anz."
kürzlich gebrachte Nachricht seines Berichterstatters ^ in
Dar cs Salam , daß schon am 7. September Leutnant 'von
Mieczesky mit einem Detachement Marinesoldaten auf
der Ugandabahn nach Muansa geschickt worden sei, hat
zu der Mißdeutung Anlaß gegeben, daß es sich bei dem
amtlichen Truppentransport nach Muansa , der am 6. Okt.
von Mbmvassa abging, nn: einen Nachschub gehandelt
habe. Demgegenüber ist festzustellen, daß die Marine-
Infanterie überhaupt erst am 16. September in den:
Schutzgebiete eingetroffen ist,' und daß nach Muansa nur
der eine amtlich gemeldete Transport abgegangen ist.
Über Unruhen im Bezrxk Muansa liegt keine Nachricht
vor . Mit Rücksicht auf ^die Zusammensetzung der Kom¬
pagnie in Muansa schien es aber dem Gouverneur ge-
Doten, die dortige Besatzung durch Europäer zu ver¬
stärken.

* Kamerun. Das „Hamburger Fremdenblatt" ver¬
öffentlicht auszugsweise eine Beschwer des chrift,
die sämtliche Oberhänptlingc und Häuptlinge Kameruns

an den deutschen Reichskanzler und den Reichstag gesandt
.haben. In der Beschwerde, die die durchaus loyale Hal¬
tung der Kameruner gegen die deutsche Regierung und
insbesondere gegen die Person des deutschen Kaisers be¬
tont , wird unter Anführung ausführlich geschilderter Ein¬
zelfälle lebhaft Klage geführt gegen das Regierungs-
system des Gouverneurs v. Puttkamer und über die Miß¬
griffe einzelner Beamten . Da zahllose Beschwerden
beim Gouverneur erfolglos geblieben seien, sähen sich die
Häuptlinge gezwungen, direkt in Berlin Schutz zu suchen.
Die Eingabe fordert die sofortige Rückberufnng Putt-
kamers als einziges Mittel zur Beruhigung der aufge¬
regten Bevölkerung.

* Rundschau im Reiche. Die „Berliner Politischen
Nachrichten" melden : Vertreter der deutschen^ -taatsbahn-
verwaltungen traten im Arbeitsministerium zusammen
zur Weiterberatung der Betriebsmittelgemeinschaft , zu¬
nächst der von Bayern vorgelegten neuen Vorschläge.
Minister v. Budde begrüßte die Erschienenen. Die Ver¬
handlungen werden voraussichtlich zwei Tage dauern.

Die preußische Bah »verwalt ung  veranlaßt«
in diesem Jahre in Erwartung eines starken Herbstver¬
kehrs eine außerordentliche Nachbeschaffung von
Güterwagen  für mehrere Millionen Mark . Der
Minister wies die Behörden an , die Beschleunigung des
Wagennmlaufcs streng zu überwachen, so daß eine baldige
Besserung der Wagenstellung zu erwarten ist.

Die „Voss. Ztg ." meldet : Durch die Forderungen des
neuen Etats solle die Kopfstärke des militärischen Perso¬
nals der Flotte  auf rund 4 3 000 Mann  gebracht
werden.

Der Konservative Verein zu Dresden nahm eine
Resolution an, die konservative Partei solle sich im Land¬
tage gegen die Schtffahrtsabgaben  wenden.

Iie Revolution in Rußland.
hcl. Petersburg , 11. Oktober. In Moskau  ist die'

Lage fortgesetzt gespannt. Die Beratungen der Arbeit¬
geber wie der Arbeiter dauern an , ohne daß bis jetzt
ein Einvernehmen erzielt worden wäre . Auf den
Straßey . nimmt jetzt das Unwesen der Rowdies über¬
hand. Der Setzerstreik dürfte noch lange andauern , da
die Druckereibesitzer nicht nachgeben wollen. Dagegen
kann der Bäckerstreik als mißlungen bezeichnet werden
Obgleich die Bäckermeister keine Konzession machten,
haben die Gesellen die Arbeit wieder ausgenommen.
Eine drohende Haltung nehmen neuerdings die Arbeiter
der Wasserleitung ein . Sie verlangen vom Stadtamt den
Achtstundentag, Erhöhung der Löhne, literarische Abend-
vvrlesungen , Bildungskurse und Einrichtung einer
Bibliothek . Tie Mehrzahl der Moskauer Fabriken und
Werkstätten steht still. Die.dortige Universität soll morgen
geöffnet werden . — Zum Kongreß der Naphtha-
Industriellen in Petersburg sind Vertreter der Naphtha-
Industrie aus Galizien eingetroffen.

hd. Paris , 12. Oktober. Aus Moskau  wird ge¬
meldet : Um das Moskauer S t a a t s -T e I e g r a p h e n-
amt,  von dem die Aufständischen Besitz ergreifen woll¬
ten, nur die Absenöung der Gouverneur -Depeschen nach
Petersburg zu verhindern , entbrannte ein erbitter¬
ter Kampf.  Schließlich gelang es der Infanterie,
alle Zugänge zu besetzen. Die Telegraphisten arbeiten
unter dem Schutz der Soldaten , welche von dem an¬
strengenden Tag - und Nachtdienst ganz erschöpft sind.
Fast alle Werkstätten stehen leer. Man schätzt die Menge
der die Straßen durchziehenden Arbeiter auf 200 000.
Die Plünderungen der Geschäfte durch meist aus anderen
Gouvernements zugereiste Banden dauern fort.

wb. Moskau , 12. Oktober. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Die Unruhen tragen keinen wirtschaftlichen,
sondern einen politischen Charakter , da die Arbeiter an
der Reick,sduma teilnehmen wollen. Nach amtlichen Nach¬
richten fand der erste Zusammenstoß am 6. Oktober auf
dem Strastniplah statt, wobei ein Gendarmerieofsizier
durch einen Stein verletzt wurde , ein Soldat wurde durch
eine Kugel, ein Unteroffizier und ein Gendarm durch
Steine verletzt ; unter der Menge wurde niemand ver¬
letzt. Am 7. Oktober fanden neue Zusammenstöße nahe
bei der Redaktion des „Moskowski Listok" statt : drei
Polizisten wurden verletzt, bei dem Niktlstor einer . Auf
dem Nikilskiboulevard warf die Menge mit Steinen auf
eine Eskadron Dragoner , von denen einer schwer ver¬
wundet wurde . Auf dem Twerschen-Boulevarü wurde
Gewehrfeuer abgegeben, eine Zivilperson wurde ver¬
letzt, zwei Kosaken schwer: niemand wurde getötet. Der
Präfekt lieh den Boulevard zweimal absuchen: keine
Leiche wurde gefunden. Zwei Personen erklärten , ver¬
wundet zu sein, unZ entfernten sich nach der Anlegung
eines Verbandes . Am 8. Oktober wurde in der Nähe
eines Privathauses geschossen. Dabei wurde ein Kosak,
ein Polizeiagent und ein Kommissar verwundet , mehrere
Bäcker wurden durch Steinwürfe verletzt. Am 9. Oktober
fanden keine Zusammenstöße statt. Am 10. Oktober fand
ein Zusammenstoß in der Nähe einer Möbelfabrik statt,
wobei ein Kommissar tödlich verletzt und zwei Agenten
verwundet wurden . Am 11. Oktober wurden bei einem
Zusammenstoß zwei Agenten und ein Kutscher verwun¬
det: getötet wurde niemand während der ganzen Dauer
der Unruhen . (Diese harmlos klingenden Nachrichten
sind wohl nur mit Zweifeln aufzunehmen , da sie sich
zu allen übrigen in Widerspruch setzen D . Red.)

hd. Moskau , 12. Oktober. Die Arbeiter der meisten
Fabriken streiken. Stündlich konunt es zu Zusammen¬
stößen zwischen Arbeitern und der Polizei , wobei es auf
beiden Seiten Verwundete gibt. Im Stadtviertel Sre-
teale fand Dienstag eine revolutionäre Kundgebung
statt. Mit Fahnen an der Spitze durchzogen die Ar¬
beiter die Straßen . Kosaken schritten ein und zerstreuten
die Kunögeber . Viele Kaufläden wurden gestürmt und
geplündert , Straßenbahnwagen angegriffen und an der
Weiterfahrt verhindert.

wb. Moskau , 12. Oktober. (Petervurgcr Telegr .-
Agentur .s Tausend Arbeiter der Moskau -Brester Eisen¬
bahn sind ausständig . Die Erregung greift um sich. Die
Arbeiter aller mechanischen Fabriken und die Mechaniker
der städtischen Trambahnen fahren fort zu feiern . Ein
Arbeiterausstanü der Gasfabrik und der Ausstand der
Pferdebahnschaffner wird als nahe bevorstehend gehalten.
In einer Versammlung der Besitzer der vom Ausstande
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betroffenen Fabriken wurde anerkannt , daß der Aus¬
stand einen weit mehr politischen als wirtschaftlichen
Charakter hat. — Aus Wolkowyschki  wurde ge¬
meldet, daß die staatlichen Branntweililäoeil geplündert
werden . In den Flecken Demböwa und Buöa wurden
11 solcher Läden geplündert . Aücch tu der Provinz Kowno
kommen ähnliche Ausschreitungen vor.

. wb. Moskau , 12. Oktober. Die Zeitungsverleger
beschlossen, alle Forderungen der Schriftsetzer zu bewil¬
ligen . Die Blätter werden wieder erscheinen, wenn die
Buchsetzer sich einverstanden erklären , ihre Forderungen
von jenen der Zeitungssetzer zu trennen . Auf dem
Pretschistensknboulevard kam es gestern zu einer An-
sanrmlung, welche von Kosaken auseinanüergetrieben
wurde.

wb. Helsingfors , 12. Oktober. Die Flucht Hohen¬
thüls , des Mörders des Prokurators Johnsson , erfolgte
früh 6 Uhr . Ein Mitgefangener , welcher die Flucht be¬
obachtete, berichtet darüber : Nachdem Hohenthal das
Fenstergitter durchgefeilt hatte, kletterte er mittels einer
Strickleiter aus seiner im zweiten Stock gelegenen Zelle
in den Hof hinab und von da aus mit Hülfe einer von
einem Helfershelfer herbeigeschafften Holzleiter über die
Gcfängmsmauer . Der Gefangenenaufseher befand sich
zu dieser Zeit auf einem Rundgange auf der anderen
Seite des Gebäudes . Auf dem Korridor vor Hohenthals
Zelle war ständig ein Posten ausgestellt. Bis jetzt fehlt
sowohl von dem Flüchtling als auch von seinen Helfern
jede Spur.

hd. London, 12. Oktober. „Morning Post" meldet
aus P e t e r s b ur g , die russische Regierung habe eine
weit verzweigte revolutionäre Verschwörung entdeckt,
welche den Zweck verfolge, einen Generalstreik in
ganzRußland  zu organisieren . Die russische Regie¬
rung betrachte diese revolutionäre Bewegung als äußerst
gefahrvoll , und zweifellos wird eine Ausdehnung des
Kriegs rechts demnächst proklamiert . Der Berichterstatter
der „Morning Post" fügt hinzu , die innere Lage Ruß¬
lands sei in höchitem Grade kritisch, die Regierung müsse
die ganze umstürzlerische Agitation durch Entfaltung
einer ungeheuren militärischen Macht erdrücken oder sie
werde selbst erdrückt werden.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Die Prager Konferenz sämt¬

licher deutschen Landtagsparteien beschloß, vorerst im
Landtage eine zuwartende Stellung einzunehmen . Als
Hauptforderung der Deutschen wurde die Bildung von
Kurien , denen das Vetorecht zustehen soll, sowie die Er¬
richtung eines Kreisgerichtes i -t Trantenan ausgestellt.

Ministerpräsident Fejervary  hat gestern
nrittag sofort eine Berufung zum Kaiser
erhalten und ist in Begleitung seines Sekretärs nach
Wien abgereist.

--- Italien . Die lange Konferenz,  welche der
Kabinettschef mit Gtolitti hatte , wird von allen römischen
Blättern lebhaft kommentiert . Der „Avanti " veröffent¬
licht einen heftigen Artikel gegen den Kriegsminister
General Peöotti . Das Blatt ersucht, am 12. Oktober in
allen Städten anti -militärische und sozialistische Kund¬
gebungen zu veranstalten . Die Regierung ist ent¬
schlossen, die armeefeindlichen Kundgebungen zu ver¬
hindern , die ähnlich wiö in Frankreich aussallen und
daher den Anschein erwecken könnten , als wäre zwischen
den internationalen armeefeindlichen Verbänden eine;
gemeinsame Aktion geplant.

* Dänemark . Anläßlich der Budgetberatung im
Folkething führte Avg. Anders Nielsen aus , der deutsche
und der englische Flottenbesuch im vergangenen
Sommer dürste nicht übersehen werden : er habe für
Dänemark die Notwendigkeit einer Politik nach außen
dargelegt , die unavweislich aus Neutralität begründet-
sei: er habe ferner gezeigt, daß beide Staaten aus einst
Freundschaft mit Dänemark großen Wert legten, die
dieses gern erwidern wolle. Bevor aber ein Freund-
schaftsvcrhältnis zwischenD ä n e m a r k u n ö D c n t s ch-
land  in rechter Weise sich airsbilden könne, müsse eine
Änderung in der Politik in Nordschleswig erfolgen und
die Optanterlfrage gelöst werden . Im dänischen Volke
würde es mit Freude begrüßt werden , wenn es sich
zeigte, daß die wachsende Freundschaft zwischen Däne¬
mark und Deutschland eine Aussicht auf zufrieden¬
stellende Lösung dieser Fragen böte.

* Rußland . In Petersburger diplomatischen
Kreisen versichert man , es sei fein wahres Wort cm
der Nachricht, wonach Unterhandlungen im Gange seren
zwecks Anbahnung einer Verständtgnng zwischen Eng -.
land und Rußland.

.* Spanien . Die Cortes  wurden gestern mit eiirer
Thronrede eröffnet.

* Kreta . Die Pazifizierung des englisch-russischen
Rayons ans Kreta schreitet fort , dagegen ist die Lage in
dem internatiorralen Rayon von Kanea, sowie in den
Aufstandsgebteten von Kisamo und Seliuo unverändert.
Infolge der Ermordung dreier Mohammedaner nächst
Kanea baten die dortigen Mohammedaner die Groß¬
mächte um Abhülfe. — Nachdem die griechische National-
bank die von der kretensischen Kammer votierte Anleihe
von 600 000 Frank nicht gewährte, ist die Summe örrrch die
Athener Bank zugesagt worden. Die Finanzlage Kretas
ist kritisch: die öffentliche Schuld übersteigt kd/2-Millionen.

* Türkei . Infolge einer Verfügung des Ministers
des Jünern , daß Armenier nur nrehr auf türkischen
Schissen reisen dürfen , wird Handel und Verkehr bei¬
nahe gänzlich lahm gelegt, da nur wenige türkische
Schiffahrtslinien bestehen.

* Marokko. Nach Meldungen aus Fez weilt üori
ein Abgesandter des Gesandten der Vereinigten
Staaten.  In Tanger verlautet , daß die amerikanische
Gesandtschaft daran erinnern ließ, daß man ihr verspro¬
chen habe, den jetzigen Polizeichef Naisnli  lebendig
auszuliefern , weil er seinerzeit den Amerikaner Perdi-
earis gefangen hielt . Vermutlich will Amerika, da
Naisnli jetzt eine marokkanischeAmtsperson geworden ist,
durch wirtschaftliche Zugeständnisse entschädigt werden.

* Bereinigte Staaten . Der Sekretär des Kriegs¬
departements , Taft , erklärte nach Besichtigung der lokalen
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Hafenverteidigung , keine fremde Macht könne
erfolgreich die amerikanischen Seestädte angreifen : jede
Flotte , die in den Schußbereich der Batterien komme,
werde vernichtet werden.

Der russische Gesandte, Baron v. Rosen, sprach gestern
im Staatsdepartement vor, um über die äußeren Anord¬
nungen zum Austausch der Ratifikationen des Ports-
monther Friedens  zu beraten . Es verlautet , die
telegraphische Ermächtigung zu dem Austausch könne
jeden Tag eintreffen . — Schatzsekretär Shaw befiirwortete
in seiner Rede, die er bei dem in Washington tagenden
Bankierkongreß hielt , die Gewährung von Staatsunter¬
stützungen zum Ausbau der Handelsflotte,  so
daß die Vereinigten Staaten mit den europäischen Völ¬
kern erfolgreich in Wettbewerb treten könnten.

Aus Kladt und Land:
Wiesbaden,  12 . Oktober.

— Personal-Nachrichten. Forstmeister a. D . Freiherr von
P r e u s che n von und z n 8 i eh e n st c i n zu Wiesbaden,
bisher zu Rüdesheim, erhielt den Königlichen Kronenorden
dritter Klasse.

o . Gerichts-Personalien . Herr Kanzleigehülfe Vechtel  zu
Eltville wurde als Anwärter siir das Gerichtsschreiberamtzugc-
lassen und dem Amtsgericht zu Eltville zur Ausbildung über¬
wiesen.

— Königliche Schauspiele. Von den in der laufenden
Saison zur Erstaufführung gelangenden Opern geht zu¬
nächst Neitzcls „Barbarin «" und zwar bereits Ende
Oktober in Szene : es folgt dann im November die Erst¬
aufführung der komischen Oper „Die Glocken von Corne-
ville" von Planquette . Die Premiere von Saint -Saöns
„Samson und Dalila " ist für den Monat März , die von
Humperdincks „Heirat wider Willen" für den Mai in
Aussicht genommen. Ganz besonderes Interesse dürfte
die Nachricht erwecken, daß am 26. Januar zur Vorfeier
von Mozarts 150. Geburtstag „Don Juan " neu ein stu¬
diert und in vollständig neuer dekorativer und kostüm-
lscher Ausstatung zur Aufführung gelangen wird.

o. Stadtvcrordneten -Wahle«. Der Magistrat hat
die Termine zu den Neu- und Ergänzungswahlen zur
Stadtverordneten -Bersammluug wie folgt festgesetzt:
Tie 3. Klasse, welche bekanntlich das Gros der Wähler
umfaßt , ist in sechs Gruppen eingetcilt , wovon je drei an
zwei Tagen , am Montag , den 6., und Dienstag , den 7.
November, in den Stunden von 0 bis 1 vormittags und
4 bis 7 Uhr nachmittags wählen , am ersten Tage die
Wähler , deren Namen mit den Buchstaben A bis L, am
zweiten Tage diejenigen, deren Namen mit den Buch¬
staben M bis Z anfangen . Die 2. Klasse wählt am
Donnerstag , den 9. November, von 0 bis 1 Uhr vor¬
mittags und 4 bis 6 Uhr nachmittags, die 1. Klasse am
Freitag , den 10. November, von 10 bis 1 Uhr vormittags.
— Die sozialdemokratische Partei steht schon lange
in der Wahlagitation , von den anderen Parteien ver¬
lautet dagegen in dieser Hinsicht noch nichts. Man weiß
nicht, ob sic wie vor zwei Jahren einen Kompromiß
schließen werden oder jede selbständig zu handeln ge¬
denkt. Wenn dann noch, wie es scheint, die Bezirks-
vereine und der neu gegründete Bürgervcrein mit
eigenen Kandidaten auf dem Plane erscheinen, dann
dürften die Sozialdemokraten die beste Aussicht haben,
als Sieger aus diesem Wahlkampfe hervorzugehen.

— Lehrer-Jubiläum . Herr Hauptlehrer Kunz  in
Rambach feiert am Samstag , den 14. Oktober d. I ., sein
25. Lehrerjubtläum . Es sind größere Ovationen zur
Feier des Tages geplant . Herr Kunz hat den größten
Teil seiner Dienstzeit, mehr als 20 Jahre , in unserem
Nachbarorte Rambach zugebracht und genießt dort allge¬
meine Achtung und Beliebtheit.

— Militärpersonalien . Zum 4. Jnformationskursus
der Jnfanterie -Schießschule vorn 8. bis 17. Oktober ist
Oberstleutnant v. L o cho w vom Füsilier -Regiment von
Gersöorff Nr . 80 kommandiert worben.

— Auguste-Biktvria -Stift . Das Hanöarbcits-
r ä n z che n des Vereins bezieht zum Wintersemester

vieder den ihm von dem Vorstand der Rtngkirchenge-
neinde bereitwilligst zur Verfügung gestellten Saal An
?er Ringkirche 3. Daselbst finden morgen Freitag , den
l3. Oktober, und alle folgenden Freitage um sy2 Uhr die
gewohnten Arbeitsstunden statt. Damen , welche gewillt
juid, zum Besten des obigen Damenheims Handarbeiten
rnzufertigcn , können solche auch im Kränzchen in Emp¬
fang nehmen und zu Hause arbeiten . Alle Hülfe w'ird
wn den Leiterinnen des Kränzchens. Frau Generalleut-
eant v. Grvlman,  Exzellenz , und Fräulein Elisabeth
Ku m s cho t t e l, dankbar begrüßt.

— Die Bäderbahn Homburg -Wiesbaden . In Rödel¬
heim tagte am Dienstagnachmittag auf Einladung und
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Hedde eine Ver¬
sammlung von Vertretern der Städte , die auf der neuen
Eisenbahnstrecke Rödelheim-Höchst einen Personenver¬
kehr eingerichtet haben wollen. Vertreten waren
Wiesbaden  durch den Beigeordneten K ö r n e r und
zwei weitere Herren , Homburg durch Oberbürgermeister
Maaß und Stadtverordneten -Vorsteher Dr. Rüdiger,
Höchst durch Bürgermeister Pallesle , ferner durch ihre
berufenen Vertreter die Gemeinden Ervnbcrg , Ober-
nrsel , Usingen, Friedberg , Flörsheim , Weilbach und
sämtliche beteiligten sonstigen Gemeinden. Mainz hatte
erklärt , es bestehe bei ihm kein Interesse an der Bahn.
Beschlossen wurde , an die zuständigen Instanzen eine
Eingabe unter Anfügung ziffcrmäßigen Bcweismate-
rials zu richten mit dem Hinweis , daß ein stichhaltiger
Grund für die Sperrung dieser neuen Strecke mit fast
zwölf Kilometer Abkürzung und einem Hinterland mit
fast einer halben Million Bewohnern für den Personen¬
verkehr nicht bestehe. Der Eiuwand , daß die Strecke für
den Personenverkehr nicht genügend fundiert sei, könne
als zutreffend nicht erachtet werden, da die Strecke sogar
vom Kaiser benutzt werde. Lanötagsabgeordneter
v. Bülow -Hvmburg wohnte den Verhandlungen bei und
übernahm es, die nötige Anregung im Sinne der Ver¬
sammlung in Berlin zu vertreten.

— Bahn Bad Nauheim -Nsingen. Den Bewohnern
des Usatales wurde dieser Tage die freudige Mitteilung,
daß die seit etwa zwei Jahren angeregte und projektierte
Nebenbahn von Bad Nauheim durchs Usatal nach Usingen
öie . Unterstützung der Eisenbahndirektion und der
Hessischen Regierung gefunden hat. Die Vermessungen
in den einzelnen Gemarkungen sollen noch im Herbst
vorgenommen werden. Die neue Bahnstrecke soll vom
Bahnhof Nauheim aus in nördlicher Richtung mit der
Mainweserbahn auslaufen und dann über die Stein-
further Straße westlich abbiegen, um bei Nicöer -Mörlen
ins Usatal zu führen . Diesem folgt sie dann nach dem
ca. 2000 Einwohner zählenden Orte Ober -Mörlen und
führt nach Langenheim und dem malerisch gelegenen
Ausflugsort Ziegenberg , um hier die hessisch-preußische
Grenze zu überschreiten. Für die Orte Wernborn und
Kranzberg , das in dem in Touristenkreisen bekannten
idyllischen Wiesbachtale liegt , soll nahe der Herrnmühle
eine Haltestelle errichtet werden. Dann führt die Strecke
südwestlich nach Usingen in den Bahnhof der Strecke
Homburg-Usingen. Die Erbauung der Bahn wird dem
schon stark besuchten Usatal mit seinen herrlichen Wal¬
dungen , schönen Tälern und seinen Erinnerungen an
die Römerzeit einen noch größeren Fremdenverkehr
bringen als bisher.

— Die Krcissynode Wiesbaden-Stadt tritt am Mitt¬
woch, den 18. Oktober, nachmittags 8 Uhr, im Evangeli¬
schen Gemeindehaus (Steingasse 9) zusammen. Auf der
Tagesordnung stehen u. a. folgende Punkte : Bescheid des
Köirigl. Konsistoriums auf die vorjährigen Verhandlun¬
gen, Bericht des Vorstandes über den Vollzug der Be¬
schlüsse der letzten Synode , Bericht des Kreissynoöalvor-
standes über die kirchlichen und sittlichen Zustände des
Kreises, Verhandlung über die Vorlage des König!. Kon¬
sistoriums: „Wie kann der in weiteren Kreisen zunehmen¬
den Vergnügungssucht mit ihren schädigenden Wirkungen
auf kirchlichem, sittlichem und volkswirtschaftlichem Ge¬
biete von der Kirche und ihren Organen gesteuert wer¬
den" (Referenten : Pfarrer Schüßler und Oberlehrer
Hochhnth), Bericht über bas neue Gemcindestatut (Refe¬
rent : Rechtsanwalt v. Eck).

— Kongreß für Naturheillehre . Am 14., 15. und 16.
Oktober wird in Frankfurt a. M. der erste Berbanöstag
des Vereins deutscher Arzte für physikalisch-diätetische
Therapie abgehaltcn . Zu den wissenschaftlichenVor¬
trägen haben nur Arzte Zutritt , zu der öffentlichen
Sitzung Samstag , den 14. Oktober, abends 8 Uhr, in der
Frankfurt -Loge jedermann bei freiem Eintritt . In dieser
Versammlung wird Di-. Kleinschroüt über „Krankheit
und Heilung nach den Grundsätzen der Naturheillehre"
sprechen, Dr . Sexauer über die „Sozialen Konsequenzen
der deutschen Natnrheillehre ." Der deutschen Naturheil¬
bewegung gehören jetzt 885 Vereine an, die 130000 Mit¬
glieder zählen.

— Warnung vor Fleischschwindel. In dieser Zeit
der Fleischteuerung finden die Anpreisungen billiger
Ware ein ganz besonders dankbares Publikum . Wie
schwindelhaft derartige Anpreisungen zum Teil aber
sind, dafür führt die „Allgem. Dtsche. Fleischerztg." ein
interessantes Beispiel an. Unter der Firma W u r st-
fabrik Krüger  u . Ko . in Weißensee bei Berlin be¬
treiben der Kutscher Gustav Krüger (Amalienstraße 19)
und der frühere Schlächtergeselle Hcrm. Schroller (Kl.
Alcxanöerstraße 8 in Schlafstelle) einen schwunghaften
Wursthandel . Die „Firma " versendet an Interessenten
Rundschreiben, in denen sie prima halbharte Zcrvelat-
und Salamiwurst per Pfund M. 0,78, Mett - und Pol¬
nische Bratwurst (in feinster Qualität ) per Pfund M.
0,85 anbietct . Auf Verlangen wird die Zusicherung er¬
teilt , daß die Wurst nicht gefärbt ist, aus Rind - und
Schweinefleisch besteht und ans Finnen und Trichinen
untersucht ist. Die „Firma " Krüger u. Ko. ist aber zu¬
nächst gar nicht Inhaberin einer Wurstfabrik : Krüger ist
vielmehr in der Pferdewurstfabrik von Karl Richter,
Neu-Weißensee, Charlottenburgerstraße 151, tätig und
bezieht aus dieser Fabrik seine Fabrikate . An 'einem
einzigen Tage expedierte die „Firma Krüger u. Ko."
26 Zentner Wurst von Berlin nach auswärts . Große
Posten dieser „Mettwurst " und „Zervelatwurst " gehen
jede Woche beispielsweise auch nach Mainz . ' Ein
dortiger Agent nimmt die Krügerschen Wurstsenöungen
in Empfang und dirigiert sie in die verschiedenen Orte
an Wirte , Kolonialwarenhändler usw. Die Polizei in
Kastel beschlagnahmte einige Kisten der feinen Wurst-
Eren . Nur der kleinste Teil gelangt , wie das Blatt
bemerkt, mit seiner richtigen Bezeichnung in den Ver¬
kehr, der bei weitem größte Teil unter falscher Flagge.

— Die traurigen Verkehrsverhältnissc im Wellritztal
werden noch durch folgende Mitteilungen illustriert,
'" ' lchc uns ein „Mitglied der Liga für Menschen-
rcwtc (!) znscnöet. Sie lauten : Die Ehefrau des Gärt¬
ners Ad. E., die Ende voriger Woche einem frendigen
Ereignis entgcgcnsah, hatte durch diese Zustände schwer
zu leiden. _Der Ehemann mußte, bis er eine für diese
rvälle angestellte Frau bekam, bei vier Personcü vorsprc-
chcn, bis eine mit ihm ging. Mehrere Kutscher, die er
anrief es war zur Nachtzeit — wollten diesen unpassier¬
baren Weg nicht fahren . Endlich bewog er einen hierzu.
Dieser Kutscher hatte sich aber auf dem abscheulichen Weg
die Droschke derart zugerichtet, daß er. sie zur Reparatur
geben mutzte. — Solche Zustände schreien allerdings zum
Himmel, und inan kann eS den Notleidenden nicht ver¬
denken, wenn sie ihre Absicht, sich an die König!. Negie¬
rung mit einer Beschwerde gegen den Magistrat zu wen¬den, ansstthren.

— Stellvertretung - cs Anwalts . Wie wir seinerzeit
berichteten, hat das Oberkriegsgericht des 18. Armeekorps
die Berufung eines Darmstädter Dragoner -Unteroffi-

?I!nc itt 5ie  schliche Verhandlung einzntreten , des¬
halb als unzulässig verworfen , weil der Auftrag zur Be¬
rufungseinlegung dem Rechtsanwalt Dr . Bopp in Darm-
aabt erteilt , aber von dessen Teilhaber , Rechtsanwalt
Schrmmelpfeng, ansgeführt woröcn war . Das Obcr-
kriegsgerrcht hielt eine fasche Vertretung des einen Ast-
walts durch den anderen jür unzulüM , weil in der Mili-

tür -Strafprozetzordnnng steht, daß der Verteidiger zur
Einlegung der Berufung ermächtigt sein mutz. Wcgeir der
grundsätzlichen Bedeutung dieser Frage wurde die Ent¬
scheidung des Reichs Militärgerichts  angerufen,
und dieses hat das Urteil des Oberkriegsgerichts als
rechtsirrtümlich aufgehoben und die Sache an das Be¬
rufungsgericht zurückverwiesen. Nach der Entscheidung
des Reichsmtlitärgertchts hat die Vorschrift, wonach der
Verteidiger zur Berufungseinlegung ausdrücklich bevoll¬
mächtigt sein mutz, nur die Bedeutung , daß ohne einen
solchen Auftrag eine Berufung nicht eingelegt werden
darf . Der Begriff „ausdrücklich" bezieht sich indes nicht
auf die Person des beauftragten Verteidigers , sondern es
ist der Wille des Angeklagten dahin anzunehmen , daß!
bei Abwesenheit oder sonstiger Verhinderung des Beauf¬
tragten auch ein anderer bei den Militärgerichten zuge¬
lassener Anwalt , und insbesondere der den Beauftragten
allgemein vertretende Teilhaber ermächtigt sein soll. Dem
angeklagten Unteroffizier hat übrigens diese günstige
Entscheidung nichts genützt. Denn in der neuen Ver-
Handlung vor dem Oberkriegsgericht wurde seine Be¬
rufung — er war wegen eines Wirtshausstreites zu 14
Tagen Mittelarrcst verurteilt worden — aus sachlichen
Gründen abermals verworfen.

— Vom Mainzer Kriegsgericht. Der Musketier Paul
Naumann  von der 1. Kompagnie des 88. Infanterie-
Regiments stand wegen Beharrens im Ungehorsam vor
dem Kriegsgericht. Der Angeklagte wurde erst am
9. September als Hceresunsicherer eingezogen. Er ist ein
ziemlich stupider Mensch, der statt rechts um, links um
Kehrt macht̂ nnd auf Befehle nicht reagiert . Ein Haupt¬
mann , ein Fahnenjunker , sowie Sergeanten und Unter¬
offiziere wollen auf Grund 16tägiger Beobachtung den:
Angeklagten als „vollständig zurechnungsfähig " halten,
der die Tragweite seiner Handlungen vollständig erkenne^
Der Anklagevertreter , Gerichtsassessor Jourdcm -Frank-
furt , will airf exemplarische Strafe erkannt wissen und be¬
antragt 9 Monate Gefängnis . Das Gericht war anderer
Ansicht. Es glaubt , baß der Angeklagte nicht vollständig
die Tragweite seiner Handlungen erkenne und verurteilte
ihn nur zu 2 Monaten Gefängnis . — Demnach wäre der
Soldat doch aus dem Militärdienste als untauglich zu
entlassen? Oder nicht?

o. Rekrntcn -Gestellung. Heute ist für die Rekruten
der Hauptgestellungstag , indem sich alle jungen Vater¬
landsverteidiger , die zu der Provinzial -J ^fanterie und
der Artillerie ausgehoben sind, im Laufe des Tages bes
ihren Truppenteilen cinzufinöen haben. Für die jungen
Leute von hier und aus der Umgegend sind dies haupt¬
sächlich die Infanterie -Regimenter Nr . 87 und 88 zu
Mainz und das Feldartillerie -Regiment Nr . 27. Frei¬
willige gelangen in großer Zahl bei dem 80. Regiment
hier zur Einstellung . Zum erstenmale wurden von hier
aus auch Rekruten bei den Infanterie -Regimentern
Nr . 113 zu Freibnrg in Baden und Nr . 171 zu Colmar im
Elsaß eingestellt. Am 3., 4. und 5. d. M. bereits hatten
sich die zu der Kavallerie und gestern die zu der Garde
Ausgehobenen zu stellen. — Bei dieser Gelegenheit seien
die kürzlich entlassenen Reservisten  daran erinnert,
daß sie sich bei dem Bezirkskommando bei Vermeidung
von Strafen anzumelöen haben.

— Dr. CoMschonn gcfnndeu? Aus Idstein,  11.
Oktober, wird uns berichtet: Heute mittag wurde im
Walde zwischen Heftrich und Lenzhahn eine stark in Ver¬
wesung begriffene Leiche gefnnden. Soeben , um 5 Uhr,
begibt sich eine Gerichtskommission von hier an Ort und,
Stelle . Man vermutet , daß die Leiche die des verschwun¬
denen Oberlehrers Dr. Collischonn ans Frankfurt a. M.
ist. — Diese Vermutung hat sich nicht bestätigt. Denn , wie
uns noch von anderer Seite aus Idstein gemeldet wird,
stellte die Gerichtskommission fest, daß die Leiche bereits
mehr als 10 Monate alt ist, Dr. C. wird aber erst mehrere
Wochen vermißt . Der Kopf war vom Rumpf getrennt.
Der Kleidung nach gehört der Tode dem Arbeiterstande
an. Ob Selbstmord oder ein Verbrechen hier vorliegt,
wird die weitere Untersuchung ergeben müssen.

werden alljährlich zu Beginn des Kellergeschäfts laut
und eindringlich wiederholt , aber ebenso regelmäßig ist
leider auch über Unglücksfälle zu berichten, weil die
Warnungen nicht beachtet worden sind. Im bekannten
Rheinstädtchen N i e r ste i n hätten die Gase gestern bald
drei blühende Menschenleben gefordert. Dort hat der
Schuhwarenhändler Georg Heil Ir neuen Wein in
seinem Keller gelagert und ging hinunter , um zu
arbeiten . Als er nach geraumer Zeit nicht wiederkam,
folgte ihm seine geängstigte Frau in den Keller, aber
auch sie sank sofort von den Gasen betäubt bewußtlos
nieder. Dasselbe Schicksal ereilte den Winzer Anton
Hamp, der ihnen zu Hülfe geeilt war . Jetzt wurden von
den Leuten, die den Vorfall wahrgenommen hatten die
Kellerfenster eingcschlagen, daß die Gase abzieyen
konnten und dann drang man vorsichtig in den Keller
ein und schaffte die drei Betäubten heraus . Glücklicher¬
weise hatten die eifrigen Belebungsversuche Erfolg , doch
dcent dieses Vorkommnis von neuem zur ernstesten
Mahnung , beim Betreten der Keller, in denen neuer
Wern lagert , kerne Vorsichtsmaßregeln außer acht zw
laßen . Denn dre Folgen sind gewöhnlich furchtbar.

— Vom Rhein . Der „Köln. Zig." wird geschrieben-
In Liedern und Sagen werden die Ruinen und Burgen
des Rheines gepriesen. Seitdem aber der Aufbau der
Burgen Mvdesache geworden ist, scheint sich am Rhein
eine neue Art der Vorliebe für halbzerstörte menschliche
Bauwerke ausznbilöen . Seit Mitte Dezember vorigen
Jahres liegt in, Rhein , gegenüber Unkel, das Wrack
eines Schleppkahns, das bei hohem und niedri¬
gem Wasser beschaulich sein Dasein fristet und mn- all¬
täglich zweimal von einem Angestellten der Strombau¬
verwaltung besucht wird, der die Flagge am Rest des
Mastes hißt und sie abends durch eine Laterne --rsctzt
Jetzt ist seit einigen Wochen auch bei Oberkafsel ein
Schleppkahn anfgefahreu, und auch er bleibt an der Stelle
''eines Unglücks liegen, damit die rechte Rheinseite in die¬
sem Punkt zu ihrem Rechte kommt. Beide Wracks stören
die Schis fahrt nicht, da sorcst wohlöfe Stromb anverwal -'
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kung für öie Beseitigung hätte sorgen lassen. Der Grund
der langen Verzögerung der Wegräumnng soll in Strei-
bgleitcn darüber zu suchen sein, wer die Kosten für die
Wegräumung trägt , die eine gerichtliche Austragung er¬
fordern . Immerhin trägt der Anblick solcher Wracks sicher
nicht zur Erhöhung der Freude au der Rheinschiffahrt
im 20. Jahrhundert bei, aber merkwürdig ist der Zustand
doch auch. Doch wer weiß, vielleicht sind die Wracks, bis
Sie diese Zeilen erhalten und abdrncken können, svrtge-
sprengt, wie das Wrack des „Chatam" im Suezkanal!

— Das Volkslied . Ju dem bis 1866 _hessischen
Hinterland , das sich uou Gießen uorduorüwestlich über
Gladenbach bis Biedenkopf erstreckt, werden gegenwärtig
auf Anregung des Landrats v. H e i m b u r g die im
Hinterländer Volk verbreiteten Volkslieder  ge¬
sammelt. Mehrere Sammelstellen sind errichtet, an die
die Lieder zu senden sind, um dann in einem Volks¬
liederbuch weiteren Kreisen zugänglich gemacht zu
werden.

o. UttpKtv Gestern abend gegen 7 Uhr wurde ein
älterer Marin namens Breil  auf dem Luisenplatz in¬
folge eines Schivächeanfalles wegunfertig rrnd durch die
Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus gebracht.
— In der Langgasse wurde heute gegen Mittag ein pen¬
sionierter Oberst, als er von dem einen auf das andere
Trottoir gehen wollte, von einem Motorwagen der „Elek¬
trischen" erfaßt und umgeworfen . Er fiel dabei glück¬
licherweise nicht vor den Wagen, sondern zur Seite auf
das Trottoir und kam, abgesehen von unbedeutenden.
Quetschungen, mit dem Schrecken davon. Er vermochte
sich sofort wieder zu erheben und seinen Weg fortzusetzen.
Ten Wagenführer trifft keine Schuld. Der Umgefahrene
tauchte so plötzlich vor dem Wagen auf, daß der Zusam¬
menstoß, obwohl der Wagen auf ganz kurze Entfernung
zum Stehen gebracht wurde , nicht zu verhindern war.

— Kurhaus . Für die Musikfreunde unserer Stadt
dürfte es jedenfalls von großem Interesse sein, Herrn
Kurkapellmeister A f f e r n i als Klavier -Birtnose zu
.hören, wozu — worauf wir nochmals aufmerksam machen

in dem morgen Freitag , abends 8 Uhr , im Kurhausc
stattsindenden Sinfonie -Konzert Gelegenheit geboten
ist. Infolge des Sinfonie -Konzertes und der dazu er¬
forderlichen Proben fällt das Nachmittagskonzert aus.

— Refidenz-Theater. Am Samstag gelangt zum ersten Male
(der neue Schwank „Hinter Schluß und Riegel" von W. Jacoby
And Friedmann -Frcdcrich sur Aufführung, der bereits in Köln
'einen lebhaften Heiterkeitserfolg davontrug. Dem harmlos
heiteren Stück, das in einem Badeorte spielt, liegt die Idee zu¬
grunde, daß obdachlose Schauspieler in den Zellen eines leer
stehenden kleinen Gefängnisses eine vorübergehende Unterkunft
finden, dort aus Koste» eines abcntenerlnstigen Schwerenöters
einen Bowleabend veranstalten und von einem Badegast, der zu¬
fällig arretiert wird, für Arrestanten gehalten werden, Die da-
jvaus sich ergebenden komischen Verwickelungen erreichen ihren-
Höhepunkt in dem Moment, in welchem der Badegast die angeb¬
lichen Verbrecher im Badehotel als Angestellte und^de» ver¬
meintlichen Hauptspihbuben alö feinen zukünftigen Schwieger¬
vater wieöerfindct. Das lustige Stück wird Sonntagabend
wiederholt, Sonntagnachmittag wird das beliebte Lustspiel „Ans
der Sonnenseite" zu halben Preisen gegeben.

— Schnlnachrichten. Herr Oberlehrer Dr , S cha e r f f e n -
» e r g ans Starqard i. P . ist vom 1. Oktober l. I . ab znm Ober-
ikchrer an die Realschule in Eins berufen worden. — Herr Lehrer
<Nä d e von Wehrheim wurde mit dem 1. Oktober d. I . nach
Wiesbaden versetzt.

— Knnstsalou Bktuaryns . -Wilhelmstraße. Neu ausgestellt:
iNcnestc Originalradierunq Annette Versel-tzrankfnrt a . M.: „oras
Wiesbadener Rathaus lind Marktkirche". Vergangene Woche
wnrdcn unter anderen verkauft: Ein Ad. Holzel. Dachau, zwei
G. v. Hoesili», Hans ». Bartels, Eugene Berbockhoven.

— Konkursverfahren. Wer das Vermögen des Schuhmachers
Philipp Mohr,  Bleichstraße 41, ist am 10. Oktober 1905. vor¬
mittags 9 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden. Rechts-
jawakt vr . Rosen heim  ist zum Konkursverwalter ernannt.
Monknrsforderuugen sind bis zum 1. Dezember 190» bei dem
Gerichte anzumelden.

— Kleine Notizen. Die G c i S b e r g st r « tze von der
Kapellenstraße bis zur Neubancrstvatz« wird zwecks Herstellung
.einer Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den Fähr¬
verkehr polizeilich gesperrt. — Die B a ka n z« n l i st c für
Militäranwärter Nr . 41 liegt zur unentgeltlichen Einsichtnahme
für jedermann in unserem Verlag aus.

Schierstein, 11. Oktober. Heute nachmittag fand hier eine
iJnspektion der Feuerlöschgerät  e durch den Kreisbrand-
imcistcr statt nebst einer Übung der Gesamt-Mannschaftender frei¬
willigen Feuerwehr und der Pflichtseuerwchr, auch die hiesige
Wasserleitung wicröe hievbei einer Druckprobe unterzogen, die
.'befriedigend'ausfiel. — Bei der V i e h z äh l » n g wurden hier
än znchttauglichem Rindvieh 157 Kühe, 22 Rinder und 2 Bullen
gezählt. Die Traubenlese,  sowie die Kartofscl-
ernte  sind bei dem günstigen Wetter jetzt voll im Gang und
liefern in diesem Jahre ein gutes Ergebnis , hinsichtlich Quanti¬
tät sowohl wie Qualität . — Im hiesigen Hafen  haben die
Achwunrn- und Badeanstalten von Biebrich bereits Winterlager
bezogen. Ebenso ist bereits Flößholz zum Überwintern hercin-
gebracht worden.

* Mainz, 12. Oktober. Rheiupcgel: 2 m 12 cm gegen
2 m 10 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball. Von Herrn Hermann Schulze, «Sauschrist-

isübrer des Mittelrheingans , erhalten wir folgende Zuschrift: Die
-in der letzte,i Zeit im „Wiesbadener Tagblatt " erschienenen, Bc-
richte des ..Sportvereins Wiesbaden" muß ich dahin berichtige»,
daß die dritte Mannschaft genannten Vereins die Meisterschaft
der dritten Klasse nicht besitzt, sondern ans der dritten Klasse
'wegen Verstoßes gegen die Satzungen des Verbandes Süd-
dcutfcher FnßSall-Vereine ausgeschlossen wurde. Die Meister¬
schaft der ersten Klasse -st wegen eines zurzeit noch schwebenden
-Protestes gegen den Sportverein Wiesbaden noch. nicht cnt-
jschieöen. Die offiziellen-Resultate und Meisterschaftsmannschaften
-werben seinerzeit vom ÄauansschutzdeS Mittelrheingaues bekannt
gegeben werden.

Kieme Ghrsmk»
Zugzusammcustotz. Ein in Sillern aus Trentschin

(Schlesien) eingetroffencr Persoucnzup stieß auf einen
nach Oderberg verkehrenden Lastzug. Die Äöaschinc und
mehrere Waggons ivurdkn arg beschädigt. Ein Eiscn-
Lahnbeaurter und mehrere Passagiere wurden verletzt.

Zugentgleisung . Um 6 Uhr nachmittags entgleiste
gestern auf der Strecke Schwerte-Westhofen aus nvch nicht
'aufgeklärtem Grunde der Packwagen des Zuges Nr . 76.
-Beide Hauptgcleise waren vier Stunden gesperrt. Der
iKerkehr wurde durch Umlciten der Schnellzüge und Um¬

steigen der Reisendell an der Unfallstelle aufrechterHal-
ten. Personen wurden nicht verletzt. Der Material-
schaden ist unbedeutend. Die Untersuchung ist eingeleitet
worden.

Der Typhus tritt wieder in Ditmvld auf. Sechs
Fälle wurden in dem Taubstummenheim sestgestellt.

Baucrnjustiz . Aus Zawierze wird gemeldet: Eine
zchuköpfige Diebesbande wurde voll Bauern erschlagen.

Schnee. Aus Salzburg , Gmunden , Steiermark und
dem Böhmerwald werden kolossale Schneefälle und
sinkende Temperatur bis 7 Grad unter Null gemeldet.

Weberstreik. In sämtlichen Geraer Webereien ist
durch die Ortsgruppe Gera des Verbandes sächsisch-
thüringischer Webereien durch Anschlag bekannt gegeben
worden : Nachdem bei vier Firmen Kündigungen seitens
der Arbeiter in großem Umfange vorgekommen sind,
geben wir hierdurch bekannt, daß wir uns genötigt
sehen, am 13. Oktober d. I . gegenüber allen unseren
Stuhlarbectern die Kündigung für den 27. Oktober aus-
zusprechcn, falls nicht bis Donnerstag , den 12. Oktober,
abends , in öell betreffenden vier Betrieben eine ge¬
nügende Zahl von Arbeitern sich zur Fortsetzung des
Arbeitsverhältnisses bereit erklärt hat.

Untergang des „Lehe". Zu seiner Meldung aus
Tokio vom 30. September über den bei dem Schantung-
vorgebirge erfolgten Untergang des Dampfers „Lehe"
bemerkt das „Rentersche Bureau ", daß die Nachricht ver¬
mutlich den -Untergang des Dampfers „Hsiche" betrifft,
von dem bereits in einer Depesche des „Standard " aus
Schanghai vom 2. Oktober Kunde gegeben wurde.

Durch eine Fenersbrunst wurden in dem russischen
Dorfe Kalus 120 Häuser und drei Synagogen zerstört.

Verlorene Schiffe. Nach den vom Bureau Veritas
veröffentlichten statistischen Listen sind im Monat August
dieses Jahres , soweit es sich bisher hat ermitteln lassem
48 Schiffe vollständig verloreil gegangen, und zwar 85
Segelschiffe mit 21946 Registertonnen und 18 Dampf¬
schiffe mit 13 801 Registertonnen . Darunter waren drei
deutsche: 2 Segelschiffe mit 2694 Registertonnen und
1 Dampfschiff mit 1658 Registertonnen . Außerdem weist
die Statistik noch 287 durch Unfälle, Strandungen usw.
beschädigte Schiffe auf , darunter 25 deutsche: 8 Segel¬
schiffe und 17 Dampfschiffe.

Gerichts faai.
bä . Berlin , 12. Oktober. Wegen Beleidigung des

sächsischen Krieqsministeriums hatte sich gestern der
Redakteur Karl Schneidt  vor der 7. Strafkammer zu
verantworten . In der Sache war seinerzeit auf Frei¬
sprechung erkannt worden. Auf die vom Staatsanwalt
eingelegte Revision bcinr Reichsgericht hob dieses das
Urteil auf und im gestrigen Termin verurieiltc der Ge¬
richtshof den Angeklagten zu einem Monat Gefängnis.

hiesigen türkischen Gesandten mittels königlichen Ukases
aus der Armee entlassen. Er soll, wie cs Heißt, bei dem
Attentat im Aildiz-Palast seine Hand im Spiele geliaöi
haben und wird ein Blatt herausgeben , das für die Au¬
tonomie Makedoniens eintretcn soll.

Kandia , 12. Oktober. Infolge der E r m o r d u n g
dreier Mohammedaner in der Nähe voll Canea haben
die-dortigen Mohammedaner die Großmächte um Hülfe
gebeten.

Washington , 12. Oktober. Präsident Rvosevclt er¬
klärte , daß die telegraphische Bestätigung des Friedens-
Vertrages von Portsmouth in den nächsten Tagen erfol¬
gen werde. Sobald eine Ratifizierung vorliegc , werde
diese der anderen Partei nritgeteilt . Der Austausch der
schriftlichen Ratifikationen findet, wie nunmehr bestimmt
ist, in Washington selbst statt.

h . Offeuiach a. M.. 12. Oktober. Gestern früh starb hier
im Alter von 85 Jahren Johann Martin Kappus, Ehrenbürger
t>er Stadt Osfenbach.

bä . Hamburg, 12. Oktober. Als der englische Dampfer
„Cayo Largo" de» hiesigen .Hafen mit der Bestimmung nach
Mkxiko verlassen wollte, meuterte  die Heizermannschaftund
griff den Kapital! an. der die Leute zur Ausnahme der Arbeit
bewege» wollte, so daß er flüchten mußte. Die Hafenpolizei,
die einschritt, verhaftete die Rädelsführer . Der Dampfer mußte
die Ausreise verschieben.

bä . Berlin , 12. Oktober. Oberleutnant Freiherr v. Düngern
vom o. Garde-Ulanen-Regiment zu Potsdam stürzte  bei einem
Ausritt mit seinem Pferde, das durch ein Autoniöbit scheu ge¬
worden war . Der Offizier erlitt gefährliche Verletzungen am
Kopfe und mehrere komplizierte Knochenbrüche.

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 11 . €®lstot »er SSMtiS.
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Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegrap Yen - Kompagnie.

London, 12. Oktober. Wie die „Times " aus Tokio
vom 11. d. melden, dehnten stch die Unruhen in
Korea  auf vier Provinzen ans , da keine energischen
Maßnahmen getroffen waren.

Depesche n b u r e a u Herold

Budapest, 12. Oktober. K o ssu t h hat an alle Führer
der Nnabhüngigkeitspartei in der Provinz eilt Zirkular
gerichtet, worin er dieselben ausfordert , dem Zentral-
Bnreau der Partei Informationen über die Chancen
bei einer etwaigen Neuwahl zukommen zu lassen.

Paris , 12. Oktober. Wie das „Echo de Paris " im
Hinblick auf das Auslaufen von Schiffen auf Minen
in den ostasiatisch en Gewässern  mitteilt,
schwimmen zwischen Wladiwostok und Port Arthur min¬
destens noch 400 solcher Minen , die sowohl von Japanern
wie von Russen gelegt sind.

Paris , 12. Oktober. Aus Moskau  wird gemeldet:
In der Stadt sind nur 20 000 Soldaten vorhanden , um die
Volksmenge ln Schach zu halten . Der G e n e r a l a u s-
stanü ist nunmehr proklamiert.  Gegen 200000
Demonstranten befinden sich fortgesetzt in den Straßen
der Stadt.

Petersburg , 12. Oktober. Nach telephonischen Mel¬
dungen aus Moskau herrscht dort in der inneren Stadt
Ruhe. (?) Nur in den Vorstädten dauern die Demow
strationen der Streikenden fort . Die Streikbewegung
greift auch auf die Provtnzstädte über.

Petersburg , 12, Oktober. Ein Gastwirt in Blizyu
bei Radom wurde von Nihilisten ermordet,  weil er
zwei von ihren Gesinnungsgenossen der Polizei ansgc-
liefert hatte.

Riga , 12. Oktober. Infolge Jriterveution des
Direktors des hiesigen Polytechnikums wurden die wegen
Beteiligung an den Bauern -Unruhen verhafteten und
hier internierten Studenten in Freiheit gesetzt. — .In
St . Mathae versuchten Revolutionäre einen verhafteten
Genossen gewaltsam zu befreien. Es kam hierbei zu
heftigen Stratzenkämpfen , in deren Verlauf eine Anzahl
Personen getötet und viele verwundet wurden.

Stockholm, 12. Oktober. Die Spezialkommission des
schwedischen Reichstages empfiehlt die Annahme der
K a r l sta d e r Konvention.  Die Annahme im
Reichstag erfolgt wahrscheinlich am Freitag . Darnach
wird die königliche Proposition betreffs Aufhebung der
norwegischen Reichsakte erwartet . Die endgültige Auf¬
lösung der Union steht für Ende Oktober bevor.

Biserta , 12. Oktober. Das Unterseeboot
„F a r f a d c t", an dessen Bord sich die furchtbare
Katastrophe ereignete , der die gesamte Mannschaft zum
Opfer fiel, ist nach Toulon abgegangen, um dort die
Reparaturen zu vollenden, dir in dcnr hiesigen Hase^
nicht ausgeführt werden können.

Belgrad , 12. Oktober. Der Leiter des hiesigen reim
lutionären serbisch-makedonischen Komitees, Oberleutnant
G j o r d j e l o v i es wurde infolge einer Vorstell»na des

NslkswirLschaMches.
Marktberichte,

Frachtmarkt zu Wiesbaden vorn 12. Oktober. Preis per
100 Kilogramm: Hafer, ne« 15 M ., 'Richtstroh 5 M. 80 Pf . bis
6 M ., Heu 7 M . 20 Pf . bis 8 M . 80 Pf . Angefahren waren
4 Säcke mit Frucht und 10 Wagen Stroh und Heu.

Fruchtpreise, mitgeteilt von der PreisnotiernngSstelle der
Laudwirüchaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Mittwoch, den 11. Oktober.
Per 100 Kilogramm gute marktfähige Ware: Weizen: hiesiger
17  M . 80 Pf . bis 17 M . 65 Pf ., Roggen , hiesiger 15 M . 75 Pf .,
Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 25 Pf . bis 17 M. 75 Pf., Gerste,
W-etterauer 17 M. 25 Pf . bis 17M . 75 Pf ., Hafer, hiesiger 14 M.
60 Pf . bis 15 M. 60 Pf ., Mais 18 M. 50 Pf ., Mais -La Plata
18 M. 40 Pf.

Bichmarkt zu Fraukfrut a. M. vom 9. Oktober. Zum Ver¬
kaufe standen: 410 Ochsen, 87 Bullen, 708 Kühe mS Rinder , 269
Kälber, 860 Schafe und Hammel. 4 Ziegen. Bezahlt wurden für
100  Pfund : Ochsen: a ) -vollfleischigc, gemästete höchsten Schlacht-
wertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht) 80—85 M., b) junge
fleischige, nicht gemästete und ältere gemästete 74—76 M., c) mäßig
junge, gilt genährte ältere 68—72 M. Bullell: a) vollfleischige
höchsten Schlachtwertes68—70 M., b) mäßig genährte jünger« und
gut genährte ältere 65—67 M. Kühe und Rinder : a) vollfleischigo
junge Kühe und Rinder höchsten Schlachüvertes 71—78 M.,
b) vollfleischige höchsten Schlachtwertcs bis zu 7 Fahren 68  vis
(0  M ., e) ältere Kühe und wenig gut eutivickelte jüngere Kühe
und Rinder 52—54 M ., d) mäßig genährte Kühe und Rinder
50—51 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : a) feinste Mast- (Vollm.-
M-ast) und beite Saugkälber (Schlachtgewicht! 88—00 Pf .. (Lebend¬
gewicht) 53—54 Pf ., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber
(-Schlachtgewicht) 88—96 Pf., (Lebendgewichts 48—51 Pf ., e) ge¬
ringe 'Saugkälber (Schlachtgewicht) 68—67 Pf . Schafe: ul Mast,
lämmer und jüngere Masthämmel (Schlachtgewicht) 70—72 Pf .,
b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 60—62 Ps. Schweine:
a) vollfleischigo der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter biS zu l1/,  Jahren (Schlachtgewicht) 78—79 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 601/jj—611/2  Pf -, b ) fleischige (Schlachtgewicht) 77 Pf .. ,
(Lebendgewicht) 60 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen uns
Eber (Schlachtgewicht) 72—74 Pf.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

V 0 r a -u s s i cht l i ch"c Witterung  für
Freitag,  den 18. Oktober 1905:

Meist schwachwindig, vorwiegend trübe , wärmer , stellemveise
geringe Regenfälle.

Genaueres  durch die We'ilburger Wctterkarterr
('monatlich 80 Pf .j, welche an der Plakattafel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen lveröen.

Geschäftliches.
-2 -0. '

rALiPiß
Originaler : einzig echter f

CAUFORKiSCHER FEIGEN SYRÜP
Angenehmes, wirksames Laxativ für Erwachsene und Kinder.  £
In allen Fällen von Verstopfung , träger
Verdauungstätigkeit und mangelndem
Appetit bewährt sich Califig als an¬
genehmes , vorzügliches Mittel, weil
es von hervorragendem Geschmack

und milder Wirkung ist.
Auf die Marke „Califlg“ ist besonders zu achten. Nur in Apo¬
theken erhältlich, pro lh Flasche M. 2.50, */2 Flasche M. 1.50.

Bestandt .: Syr . Fici Califom . (Speciali Modo California Fig
Syrup Co.paiat .)75.ICxtr.Senil,liqu.20,Elix.Caryoph. comp. 5.

Wie Ake«d-Kusg«kL wmfaftt  12  Kette«.
Leitung: ffi. Schulte vom Brühl.

s
Smd und B-r!äg"der"L-' ScheUenbeHjch-ü Hl -Buchdruckereim WieLbadeu

<
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s n.om*.,s °s.
Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

1 Pfd. Sterling = .« 20.40 ; I Franc, I Lire, 1 Peseta , I Lei = Ji  0 .80; I österr. fl. i. O. :
1 Rubel, alter Kredit-Rubel = Ji  2 .16; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. südc

■■Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg . :

Zf.

3Va|31/2
3 . .
3*/=;
3 </2
3. .
4 . .
3 ' /2
3 >/2
4 . .
31/2
3. .
■3V2
3 -/2
3 . .
4 . .
4 . .
3V2
3 . .
3 . .
4 . .
SV2
3 >/2
3 . .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr. c. St.-A. (abg .) »

Bad. St.-Anl . »
> » (adg.) s . kl.
» > * Jtj

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
» E. B. u. A. A. Ji
» E. B. Anl. »

Hamb. St.-Rente »
» St.-Anleihe >

Or. Hess . 8t .-R. »
» » Anl . (v. 99) »

Sächsische Rente
Württ. Anl.

» » (abg.)

103,90

89 . 10
101 .

89 .40
103 .60

89 .60

108 .40
100 . 10

88 .80

99 .40

101 .10
103 .26

99 .80
86 .60
87 .70

100.
ICO.

89 .00

1,60 Griech . E.-B. stfr.90 Fr. 68 .70
ji*/« » Anl. von 87 » 54 .20
-1*/« » » » 87 (kl.) »
4. Ital. Rente !. G. Le
4. » » ult. »
4 . * » lOOOr » lOß .CO
4. . * » kleine » 3.05 .60
2, «. » » »
4. Norw . Anl. v. 1892 A
3-/2 » » »
3 . .
4 . . Öst. Goldrente ö. fl. 101 .40
4 . . » E. B. c. E. G. stfr. »
SV. . St. O. (F. I.) S. .
S. . » (abg . Ci. C. L.) »
3 . . » Lokalbahn Kr.
4 . . . Silb.-Rt. Jan. ö. fi4Vs » » » April » 101 .30
4-/5 * Pap.- » Febr. »
4 . . » » » Mai »
4 . . » Staats- Rente Kr. 100 .80
«1/2 Portug . Tab.-Anl. A
3 . . Neue Portug . S. III A 68 .20
». . Rum. (alt) v. 81—88
5. . » von 1892 » 303 .50
5. . » » 1893 »
5. . » » 1903 » 303 .604 . » » 1890 »
4. . » » 1891 »
4. . » * 1894 * 91 .304. . * » 1396 » 91 .204. . » » 1898 » 91 .804. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold-A. » 1889 »
4. . . . II. . 1896 r
4. . » St.-Rte. v. 1902 »
4. . . St.-R. v . 94a .K. Rbl.
S>/2 Schw. O. v. 80(abg .) A
3-/2 » » von 1886 » 97 .703-/2 » » » 1890 » 98 .40
4. . Serb. amort. v. 1895 »
«. .
3-/2

Span. v . 1832(abg.) Pes.
Türk.-Egypt .-Trb. L 300.4. . » pnv . stfr. v. 90 A

4. . » cons . » »
>. - » conv . Lit. B. Fr.
>. . » » C. *
i . . » D. »
4. . Ung . Oo !d-R. A 96 .90
ft. - » » (kl.) » 97 .10
3- » Eis. Tor » 83 .60
4 . St. (Kr.) Rt. Kr. 96 .20

5. . Arg . i.G.-A.v. 1887 Pes.
4V* » • » » 1888 A 97 .90
4. ■ . ä. . » 1897 . 90 .60
6. . Chin .St.-A. » 1895 £ 305 .30
5-/2 » » A
5. . » » » 1896 L 109 .70
4-/- . » » 1898 A 07 .76
4. . Egypt. unific. A. Fr.
3V2 » privil . » »
5. . Mex . inn. I-1V Pes. 100 .25
5. . » äuß. v. 99 stf. 408£ '
5. . » » 2040r »j3. -I » cons . Pes. —

ZI.
4. .
3*/*
3' r̂
3l/r
3. .
3-̂
3'n
3'n
31/2
3'n
3'n
yn
3**
13*«
»>*

13*«t
I
Pn
\P*
4. .

Z-/r

I.
ft. -
ft. .
ft. -
ft. .
P*
Pn
ft.

Provinz - u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI ^ 1C9 .SO

do. X, XII- XVI » 99 .20
do. XIX » 09 .30
do. XVIII » 94.
do . IX,XIu . XIV » 89 .00

Prov . Posen » ©ß.
Frkf. a. M. L, N u. Q » 99 .30

do. Lit. R (abg .) » 98 .30
do. » Sv . 1886 » 99 .30
do. » T » 1891 » 99 .30
do . » U » 1893
do. > V > 1896 » 99 .30
do. » \V» 1898 * 90 .&O
do . Str.-B. » 1899 » 99 .60
do .v. Bockenheim

Berlin von 1886/92

98 .10
98 .10
98 .10

99.
99.
09.

Bingen von 1900 >
do. > 1901
do. .» 1895
do. » 1898

Damistadt von 1891
do. v. 1888U. 1S94
do. » 1879 * 1881 »
do. * 1897 »

Erlangen von 1900 »
Oiessen von 1890 *

do. » 1893 »
do. » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d. H. »

» von 1899 »
Kaiserslauternv. 1891»

do. » 1889»
do. » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

100 .40

3.
3. .
3 . .
3 . .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Ji
do . » 1889
do. » 1896
do. > 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg.)
Ludwigshafen von 1900

do. von 1890u. 1892
do. » 1896

Magdeburg von 1891Mainz von 1891
do. » 1899
do . » 1900
do. » 1878 u. 1883
do. » 1886u. 1888
do. (abg .) J.
do . von 94

Mannheim von 1899
do. » 1900
do. » 1888
do . » 1895
do . » 1898

München von 1900
Nürnberg von 1899

do.
Pforzheim von 1899

do. (abg.) von 1883
■Wiesbadenvon 1900

do. » 1901
do . (abg .)
do . von 1887
do. » 1891(abg .)
do . » 1896
do. » 1898
do. » 1902

Worms von 1887/89
do. » 1896
do. » 1892

Würzburg von 1899

02 .50
92 .50

86 .35
SS.

98 .50

98 .50
10S .9C

93 .75
2.00 .20

SS.

98 .60

98 .60

98 .20

31/2 Amsterdam h. fl.
4-/2 Buk von 1884(conv .) A
4-/2 do. » 1888 » »
41/2 do. » 1895 » »
4-/2 do. » 1898 » *

Christiania von 1894 »
3-/2 Kopenhagen von 1886 »
4, . Lissabon »
3,3 Neapel st. gar. Le 109 .50
3,8
4. .

do . (kleine ) »
Rom (i. Gold) gr. I »

4. . do. II/VIII ,
4. . Stockholm von 1880 A 101.
5. . Wien (Gold) »
5. . do. (Papier) ö . fl.
4. . do. von 1898 Kr. 100 .60
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pes. 103.
4-/2 do. £ —

Divid.
Vorl. L. Bank-Aktien.
618 7M Dtsche . Reichsb . A 360 .808>/i 81/2 Frankfurter Bank » 200.
5'/2 53/4 Badische Bank R. 199 .804. . 4-/2 B. f. ind . U. A 90 .608. 8 . Berl. Hdls .-Ant. »

Berliner Bank »
51/2 6. . Breslauer D.-Bk. » 1. 23 .706. . 7. . Darmstädter Bk. s.fl. 151 .3011. 12. . Deutsche Bank A 24 :2 .9041/2 5. . » Eff. u. W. R.

» Gen .-Bk. A
136 .75

6. . 6. . » Ver.-Bk. » 131 .60
SV- 8-/2 Disk .-Ges . » ISL.
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 363 .25
9. . y. . Frankf. H.-Bk. » 210 .BO
7-/2 7-/2 » Hyp . C.-V. » 10C .1O
SV- 6. . Mitteid. C. B. » 125.
5. . 6. . Natlbk. f. Dtsclil . » 131 .50

4-/1» 46A Öst.-U. B. Kr. 113 .70
4. . 4. . Pfalz. Bank A 103 .70
9. 9. . » Hyp .-Bk. »

Pr. B.-C.-U R.
204 . SC

7. . 7. . 150 .90
9.. 9.. Rhein . Hyp .-Bk. Ji 205.
6. . 7v« Schaffh . Bankver. » 163 .50
7. . 71/2 Wien . B.V. 8 . fl. 145 .25
51/s 51/2 Württemb.N.-B.s.fl. 115 .75
7.. 7. . » Ver.-Bk. 163 .30

6V2 7 . Banque Ottom. Fr.

Divid.
Vorl. L. Industrie-Akti en.

16. 13. . ! Alurn. (50% E.) Fr. 370.
7. B. Zckf. Wh . fl. 116 .60
4. . 10. .

15.
13.
12.
l2Va
9. .
9. .
8. .

14. .
7-/r
5 . .

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8. .
6-/»
6. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .

4.
12. .
6. .

12-/2

0.
9. .

15 ..

5. .
4. .
5. .

24. .

9. .
18. .
9,

12. .
20. .
4. .

18. .
7. .

12-/2

0.

S. Ibl. (40% E.) Ji
do . 3000r

Bleist.-Fab. N.
Brauerei Binding

» Duisburg» Eiche Kiel
» Heim . Frkf.
» * Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz. A.-B.
* Parkbr.
» Sonne , Sp.
» Stern, Obr.
» Storch, Sp.
» Tivoli , Stg.
» Vereinigte
» Werger , \V.
» Nie ., Hofbr.
» Nürnberg
* Pforzheim
» Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» E. Karlst.
» Lothr. Metz

Bad. An. u.Sodaf. A
do. 60ör
Ch. Bl. Silb. Br.

» D . O. u. Sl. S.
* Fbr. Gldbg.

do. Oriesh.
Ch. Ew. Höchst
do. Mühlli.
Chem. Albert

» Ult. Fk. V.
El. Acc. Berlin
» Anl. Köln
» Cont . Nrnb.
» Ges . Allg.
» Helios Köln

123 .90
283 .4 O
254 .
198 .
193 .80
163 .30
170 .
141 .
295 .50
12C.
lOa .50
245 .
109 .
109 .70
111.
108 .50

168 .80
113 .
105 .60
128 .50
ISS.
137 .
460 .
460 .
143 .90
364 .
173 .
268 .
369 .
100.
379 .50
140 .90

90 .
233 .

2-/- 5. El. Lahmeyer A 146 .50
5. . » Licht u. Kr. » 142 .60
0. . » Schuckert » 136 .40
7. . » Siem. u. H. * 186.
7-/2 8-/- do . Zürich Fr. 194.
4. . 0. . Filzfabr. Fulda A 100 .60

10. . 10. . Gas Frankf. »
0. . Gelsk. Gußst. » 106 .20
9.. s . . Gum. V. BrI. Ff. .
7. . Kalk Rh. W . . 324.
11/2 2. . Kupfw. Heddh . »

Leaerf . N. Sp. »
106.

10. . 10 .. 190.
7. . 42/3 Löhnb .-Mtihle »
o. . 4 . . Masch. A. Hilp . » 108 .60
3. . do . Klein » 95.

28. . Msch. Sielef . D. » 465.
10. . 12. » hab. u. Schl . » 300.
3. . » Gsm. Deutz * 132.

12-'2 » Karlsruher » 232.
5. . 7. . » Mot. Oberu. » 118 .50
9. . 10. » Schp. Frth. » 187 .30
8. . » Witten. St. p 326 .75
5. . Mehl- u. Br. H. » 03 .60
7. . 7. . Ölf. Ver. D. » 138 .60

12-/2 Pinself . Nrnb . » 888.
7. . 7 . . Prz. Stg. Wess . » 140 .80
7. . 8. . Schst. V. Fulda » 139 .60

14. . 14. . Siem. Glasind. » 276.
0. . Spinn. Lamp. » 77.
4V- 3-/2 » Ettlingen s. fl. s7 .se

» u. Bw. Göp. Ji
6. . 6. . » Nordd . Jute »2. . 4.. » Westd . » » 118 .80
SV- 9-/2 Tk. Tb. Rg. abg . £
6 . . Verl . Deutsche A
0. .

0..
» Richter »

5. . » Kölner »
7. . 7. . » Straßfcurg » 120 .60

Verz. Eis. Hilg . » 121 .26
IS. . IS. . Zellst . Waldh . . 313 .75
4. . » Ver. Dresd . » 09 .80

Divid.
Vorl. L. Bergwerks -Aktien.
10. . Boch . Bb. u. O. A 856.
5. . 6. . Bud. Eisenw . » 140.

18. . 10. . Coiic . Bergb. » 825.
14. . Eschweiler » 276 .76
11. . 10 .. Gelsenkirchen » 247 .30
ii . . Harpener » 222 .70
11. . 11. . Hibernia »
10. . 10 .. Kaliw. Aschsl . » 176.
II . . Laurahütte R. 269.
17. . 15. . Westereg . Al. A 861.
4-/2 . 41/2 do. Pr.-A. » 106 .30
0. . 0. . Kön. MarienU. »
4. . 4 . . Massen »
1/2 4. . Obschl . Eiseni . » 140 .40

irv- m/s Riebeck-Mont. » 218.
8-/2 10 .. Östr. Alp. M. 8. kl.

Gz . Kfl. E. B. u. B. *
273.

5. . 5. .

Divid.
Vorl. L. Akt . v . Transp .-Anst.
5-/4 5V4 Braunschw. Lds. A —

10. . 9-/3 Ludw. Bexb . s. fl. 235 .80
6-/- 7. . Lübeck-Büch. A

Marienb. Mlaw. R.
6V2 55/6 Pfalz. Maxb. s. fl. 143 .40
5. . 4-/3 » Nordb . » 140 10
0. 2. . Allg . D. Kleinb A 02.
7. . 7-/2 » Lok.-Str. » 162 .60

3-/2 Cass. Str.-B. *
SV- Südd. Eis.-O. » 134 .60
6. . 9. . Hamb.-Am.-P. » 170 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd p 134 .60

do. alt. » 135.
6. . 6. . V . Ar. u. Cs. P. S. fl. 121 .60
6. . 6. . do . St.-A. v . 1894 »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

IQiojai17-!-! Buschtehr. A. »
11V4 12. do . B. »

7. . 6*/, Lemb. Cz. lass . »
52/5 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 146.
0 . . 0. » Sb. (Lmb.) » 24 .80
4*/t 4-/4 » Nw . Lt. A. ö .fl.
5-/4 4. do . Lit. B. »
IV- 1. Raab. Öd. Eb. »

4V« 4-/21 Rchb.-Pb. C.-M. .
r . . 5. . Stuhlw. R. Grz. »

Ung .-Galiz. I. »
—

6*/b 64/5 Gotthard Fr. 101 .0C
Jur.-Spl . Pr. A. »
do. St.-A. .

0. . 0 . . Ir. Genusssch . » —
31/s It. Mittelmb. Le
6«. It. Gs. Sic. E.-B. »
6. . 6. . It. Mr. (Ad. N .) .
2. . 2-/5 Wcstsicilianer * 49 .60
5. . 5. . Anatol . E.-B. A

Lux . Pr. Hri. Fr.4. . 5. . 128 .40

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3-/2 Bg.-M. E.-B. L. C. A
4. . Br.-Ld. E.-B. G. E. 2 . 100 .50
3-/2 do. Em. I (abg.) »
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz. Bx. Mx. Nd . Ji 101 .30
3-/2 do. (convert .) » 99 .20
4-/2 Allg . D. Kleinb. A _
4-/2 00 . Ser . VIII »
4-/2 di . IX »
4. . do » -
4. . do . Ser. IV—VI » \4. . do . » VII »
4. . Cass. Strassenb. » 103 .50
4. . D. E.-B.-G. Frkf. S. I . 101.
4-/2 do . Ser. II » 103.
3-/2 S. E.-B.-G. Darmst. » 96 .20
4. . Böhm. Nb . stf. i. G. A
4. . Wstb . stf. i . S. ö. fl. 100 .80
4. . do . in Gold J6 101 .80
4.. do. von 1895 Kr. IOI.
4. . Elisabethb . stpf. i. G. A 99 .10
4.. do. (kleine? » 09 .10
4.. do. stf. in Gold »
4. . do . » (kleine) » 101 .20

: Jf, 1.70; 1 österr.-ungar. Krone = A  0.85; 1 fl. holl . -
: A  1 .50; 100 fl. österr. Konv.-Münze -

: A  1.70 ; 1 skand. Krone ----- A  1 .125; 1 alter Gold-Rubel = .4 3.20;
- 105 fl.-Whrg . — Üeichsbank - Diskonto 5 JProz.

5. . Ks. F. Nb .v . 72i. S. ö.fl.
4. . do . v. 1887i. Silb . > XC1.60
4.. Fr. Jos.-B. I. Silb. .
4.. Gai. K. L. B. stf. i.S. »
4. . Gr.-Köfl. v. 1902 Kr. i 00 .10
4. . Ksch. 0 . 89 stf. i . S. Ö. fl. 100.
4. . do . v. 89 » i . G. A
4. . do. v. 91 » i. G. A
4. . Lb. C.-J. Stpfl. i. S. ö.fl. 03 .80
4. . do . stfr. i. Silb. » 100 so
4. . Mähr. Grb. v. 95 Kr. 100 .80
4.. Öst. Lokb. stf. i. O. A
5. . > Nwb . sf. i. G. v . 74 » 100.
3-/2 do. » conv . v . 74 » 02 .60
ZV- do. » v. 1903 Lit. C. » 03 .30
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl. 109.
S. . do . » B. * » 108.
5. . do . Süd(tlmb.) sf. i. ö . 4̂ 107 .70
4. . do . »
2%o do. Fr. 68 .50
26/10 do. v. 1871 Fr.
5. . do . Stsb. 73/74 sf.i.G. *̂ 111.
5. . do . Br. R. 72sf . i. G. R. 106 .10
4. . do . Stsb. 83 sf. i . G. Ji 101 .20
3.. do. 1—8 E. sf . i. G. Fr. 00 .50
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 87.
3.. do. 9 Em. stf. i. G. »
3. . do. (Eg. N.) sf. i. G. *
3.. do. v. 1895 stf. i. G. J6
3.. do . 200er sf. i. G. »
5. . Prag-Dux . sf . i. G. »
3. . do , v . 06 stfr. i. G. » 83.
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .80
3. . do . v . 91 stf. i. G. » 75 .50
3. . do . v. 97 stf. i. G. * 75 .26
4. . Rudolfb. stf. i. S. ö. fl. 101 .30
4. . » Salzkg. stf. i. G. Ji 101 .20
4. . do . 400er stf. i. G. » 101 .30
s . . Ung . Gal . sf . i. S. ö . fl. 112 .25
2,. Ital. stg . 2500er Le —
2,4 do. 500er »
4. . do . Miftelmeer » 102 .20
4. . do . 500er » 102 .20
2,« Liv. C., D. u. D./2 » 74 .76
4. . Sardin. Sek. » 162 .80
4. . do . (500er! * I —
4.. Sicilian v. 89 Or. »
4.. do . kleine » 101 .10
4. . do . 91 Gr. » 103 .80
4.. do. kleine » 103 .80
2.« Siid.-Ital. A.-H. . 73 .80
4. . Toscan . Central » 118 .60
S. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
s . . do . v. 80 Le 103 .50
4-/2 Iwang. Dombr. A 00 .80
4.. Kosl. W. v. 89 sf. g. .
4. . Kursk. Kiew. E. B » 95.
4. . Moskau Smolenzk »
4.. . Wind . Rb. V. 97 » 90 .50
4.. » von 98 stfr. »
4.. Mosk. W . v. 95 sf. g . »
4.. Russ. Sdo. v. 97 sf. »
4. . do . v . 98 stfr. »
4.. Russ. Südw. (gar.) »
4. . Ryäsan Koslow p 02.
4.. do. Uralsk *
4. . do. v. 97 stfr. ■> 91.
4.. do. v . 98 stfr. » 91.
4.. Wladikawk. gar. » 91 .83
«. . do. v . 95 p
4. . do. v . 97 » 02.
4. . do . v. 98 p

S. . Anat. E.-B.-G. !. G. A 103 .10
S. . » » Ser. II » 102 .70
S. . » » 408er » 102 .30
3. . P. E.-B. v. 862000er » 84 .30
3. . do . 400er » 84 .30
4-/2 do. v 89 I. Rg. » 102 .40
4V2 do. v. 89 400er » 102 .40

do. v . 89 II. Rg. p 74.
3. . Salonik-Mon. i. G. » 66 .50
3. . do . 404er » —

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. . Bay. V.-B. Münch. A 101 .90
3-/2 » » » » 08 .40
4. . , B.C. V.-B. Nrnb . . 100 .50
4. . 102 .80
3-/2 98 .40
4. . . Hyp . u. W.-Bk. . 102 .20
3-/2 08 .30
4. . Berl. Hypb . abg . 80% » lOO.
3-/2 do. » 80% » 94.
3-/2 D. Gr.-Cr. III u. IV . 102 .60
3 -/2 do. Ser. V » 97,80
4. . do. VI . 100 .40
4. . do . IX » 100 .30
3-/2 do. VIII » 07 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl. » 101.
3>/- 06 .50
4. . Eis. B. u. C.-C.-O. » 101.
JV- » Com.-Obl. » 100.
4. . Fr. H.-B. S. XIV . 101 .20
4. . do . XVI » . XVII . 108,40
4.. do . XVIII . 101 .30
3-/2 do . XII u. XIII » 07 .80
3 -/2 do . XV . ©7 .80
3-/2 do . XIX . 97 .80
3-/2 do . Komm.-Oblig . I» 09 .80
4. . Fr. FI.-C.-V. (abg .) . 100 .20
4.. do . 15—19, 21—26 , 100 .20
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 . 100 .30
4. . do . Serie 31 u. 34 » 101.
4. . do . S. 35, 36 u. 38 » 100 .204. . do . Serie 40 u. 41 » 101 .60
3 -/2 do . S. 28, 30,32 , 33 . 97 .30
3-/2 do . Serie 29 07 .804. . Fr. Lw. C.-B. D.-J. . 99.
4. . do . N .-P. . 99 .504. . H . H.-B. S. 141-250 . 100,804. . do. 251-340 » 101 .^04. . do . 401-420 » 103 .30
3-/2 do. 1-45 (abg.) »
3-/2 do. 46-190 » 05 .50
3V- do. 301-310 » ©6 .30
4. . Mein. Hyp .-B. 8 . II » 100 .70
4.. do. Ser. VI 100 .7 0
4. . do . S. VII unk. 1906» 10 ^.70
4.. do . 8 .VIII unk. 1911» 102.
3-/2 do . (abg .) » 07.
3V- do . unk. b. 1905 » 07.

4. .
4.
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3.
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
5. .
5. .
4 -/2
4.
4. .
3V4
3 -/2
4 . .
4,
3 -/2
3 -/2
4 . .
4.
4 . .
3 -/2
3-/2
4 -/2
4
3-/2
4.
3 -/2
4.
33/4
4.
33/4
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
4.
3-/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
4. .
4 . .
3 -/2
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

(-
do . Ser. III
do. unk. b. 1906

Nass . Ldsb. Lit. Q.
do. R.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. B. C. A. (i. Gr .) II A  100 .60 I
lOl«
SS.

108.

09 .80O. H. K. L. »
M.
N.
P.
S
o.

Pfalz. Hyp .-Bank

Pom. Hyp .-A.-B.
do. (Apr.-Okt.)
do . (Jan.-Juli)
do . (Apr.-Okt.)

Pr. B.-Cr.-Act.-B.
do. Ser. III

IV
XVII
XVIII
XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr. C. B. C. A. G. v.90»
do. von 1899 »

86,89,94 .
1896 .
1901 »
1903 .

Pr. C.-K.-O. v. 1901 .
do . von 1887» . 1891 »
do. » 1896 »

Pr. Hp .-A.-B. abg. »
do. a. 80% abg . »
do. a. 80% abg . »

Pr. H .-Vers .-A.-Ö. «

» Pfdb .-B.Hyp .P. f2

do.
do.
do.
do.

Ji
» > Kom.-Obl.

Pr. Ldsch . Centr.
Rhein . Hyp .-B.do. unk. b. 1907 »

do. Ser. 69-82 »
do. Communal »

S. B. C. 30/32, 34u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII -
do. Serie II *

V »
VI
III »
IV »
1892

do.
do. >
do. »
do. »

W. H.-B. b
do . unk. b. 1908 »

Württ. Hyp .-Bank »
do. Credit-Ver. >
do Cred.-K.-U. ,
do . unk. b. 1902 »

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg.) ,
do . Serie I u. II »

Dän. L. H. u. W .-B ,
Finnl. Hyp .-Ver. »
Ital. Nat.-Bk. stf. Le 101 .70

101 .75
Allg . Im. v. 1899 .

Norw . Hp .-B. v.l887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P.U .C.B.stf.i.O.S.2 .
Schw . R. H . B. v. 78 JI

do. unk. b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö . kl.

do . steuerfrei »
U . L.C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H.-Bk. ö . fl.
do . Ser. I. v. 1897 Kr.

100.
01.

101 .40
03 .20

115.
100 .50
101 .90
100 . 10

95.
100 .80
102 .20

98 .10
98.

102 .00
104.
104.

09 .30
00 .70

100 .80
04 .80

lOO.
05 . 60

103.
100 .80
101 . 00

99 .90
97.
09 .60

103.
100 .50
101 .10

06 .70
88.

101 .10
98 .20

102 .80
101 .20
101 .80
102 .20

06 .20
07 .20

100.
101 .80

08 .80

00 .30
00 .70

100 .80
99.
89.

87 .83

83 .00
08 .60
97 .

08 .20

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* .
41/2*
4*/i*
6* .
3* .
5* .
4* .
3-/2*
5. .
6. .
4* .

41/2*
4* .
5* .
6* .
3* .
6t.
5* .’
4 -/2*
5 *.
4 *.
5* .
4* .
4* .
6* .
5* .
41/2*
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u. West . I M.
Calif. Pacific I. Mtg.

do. II M. Ctr. Gar.
do. III Mtg.
do.

Calif. u. Oregon IM.
Centr. Pacif . I Ref. M.

do. Mtg.
Chic . Burl. Qn. fJ. D.)

do . Milw. SEP. (P.D .)
do. Rock Isl. u. Pac.

Cinc. u. Spr. I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do. II Mtg.
Mobile ». Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV .
North . Pac. Prior. L.
Oregon » . Calif. I. M.

» Railr. Nav. Cons.
Pac. of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb. Cinc. Ch. St. L.
San Fr. u. Nrth. P.IM.
South. Pac. S. A. I M.

do. S. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do. cons . I Mtg.

Stockt. CooperCtr . O

104 .43
103.

100 .00
88.

109 .
114 .

103.

122 .60
76 .80

104 .80
104 .40

l « r .50

111 .60
100 .00

101 .60

I 6* St. Ls. Frc. M. W. Div X10 .60
6* St. Louis Wich . u. W.
4* Union Pacific I Mtg.
5* West . N .-Y. u P. I M
4* » Gen . M. Bds. u. C

» (Income-Bds.)
•Kapital und Zins in Gold.

f Nur Kapital in Gold.

Zf Versch . Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . A xoo.
4. » Orient. Eisenb . » 101 .10
4. Brauerei Binding » 101 .20
4. do. Essighaus »

do. Nicolay Han. »4.
4. do . Kempff (abg.) » 100 .80
41/2 do. Storch Speyer » 105 .60
4. do . Werger » 101 .50
4. Buderus Eisenwerk » 1C3.
4-/2 Cementfabrik Karlst. » 103 .60
4. Cementw . Heidelberg » IOI ..
4-/2 Ch. B. A. u. Sodafabr. » 104 .70
4-/2 » Eabr. Griesheim E. » 103 .50
4-/2 » Farbwerke Höchst» 103 .50
4-/2 » Ind. Mannheim » 103 .00
5. . Dortmunder Union » 111 .50
4. . Esb.-B. Frankfurta. M. » 100 .10
3-/2 do. 97.
4-/2 Eisenbahn -Renten-Bk. » 105 .20
4. . do. 100 .10
4-/2 EI. Allg . G.-Ob. S. 4 .
4. . do . Serie I-III » 100 .90
4. . Bk. f. elektr.Unt .Zürich »
4-/2 El.G. f. eiektr. U . Berlin» 103 .60
4-/2 do. Frankfurt a. M. »
4-/2 do. Helios
4. . do . »

103.4-/2 do. Ges . Lahmeyer »
4-/2 do. Lichtu . Kr. äerlin »
4V- do. Schuckert 100 .80
4V- do. Siemens &Halske » 103 .20
4. . do . Cont . Nürnberg » 07.
4-/2 do. Werke Berlin »
4. . 101.
4. . Kaliw. Aschersleben H. * 100 .60
3-/2 Klb. d. Pr. Pfdbr.-B. »
4V- 1-öhnb. Mühle 105.
4-/2 c)sterr. Alp. M. L G. »
3-/2 Palmengart. Frkf. a. M. » 08 .60
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 04 .30
4. . Ung . Lok.-E.-B. Kr. 97 .25
4.. do. Serie II. Ji 97 .as
4.. Ver. D. Ölfabriken » 104.
4-/2 » Ultr. Ew. Levk. *
4. . ioa.
4. . Westd . J. Sp. u.

Zool . G. Frkf. a
W . » 08 .70

ZV- M. » —

Zf. Verz . Loose. In Pro*
4. . Bad. Pr.-Anl. R. —
4. . Bayr. Pr.-Anl. R. —
5. . Donau-Reg. 8 . fl. 138 .25
3-/2 Ooth. Pr. I. R.
31/2 » » ii.
3. . Holl . Kom. v . 1871 fl.
ZV- Köln-Minden R. 146 .00
3-/2 Lübeck von 1863 R. 153.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr. 66 .76
4. . Meining . Pr.-Obl . R. 146 . 50
4% Np . ab. unab. 80 G. Le
31/5 Oesterr. L. v . 1854 ö . fl.
4.. do. » v. 1860 ö. fl. 101 .40
3. . Oldenburg R. 141 .30
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
L. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Rb.-Gr.-St. I. A- S. fl. 118 .30
2-/2 do. ex . A.-S. (A.-S-.-) fl. —
3. . Türk. St. i. Mk.) Fr.
3. . do. Üit . do. Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p. st i. a
Ansb .-Gnzh. fl. 7 185 .10
Augsburger fl. 7 £3 .20
Braunschweiger R. 20 330 .90
Finländisch. R. 10
Freiburger Fr. 15 76.
Genua Le 150
Mailänder Le 45 74.

— do. . 10 26.
— Meininger s. fl. 7 63 .50

Neuchätel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 fl. 100 504 .60

do. v . 1858 ö. fl. 100 410 .40
Pappenheim s. fl. 7 91 .00
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 378.

— Venetianer Le 30 41 .90

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk. i. O. P.St.
Eng20

1. Sovereigns »
*rancs-St. »

00 .40
16 .05

30 .88
16 .31

20 do . halbe »
Gold-Dollars p. Doll. 4 .10
Neue Russ.Imp. p.St. 18 .17
Gold al marc p. Ko. 2800 3790
Ganzf . Scheideg . » 0804
Hochh . Silber »
Amerikan. Noten

86 .60 83 .60

4 .18V1(Doll . 5—1000) p. D.
Amerikan. Noten

4 .10

4 .18(Doll . 1—2) p. Doll.
Belg . Noten p. IüOFr. 81 .SC 81 .10
Engl . Noten p. 1Lstr. 20.44V- 20.43-/2
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .30 81 .00
Holl . Noten p. 100 fl. 188 .76 168 .65
Ital. Noten p . 100 Le. 81 .60 81 .40
Oest.-U . N . p. 100 Kr. 85 .10 85.
Schweiz .N . p. 100 Fr. 81 .30 81 .10

Wechsel.
in Mark.

Antwerpen Brüssel

Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien.

do. • • • • • •

Kurze Sicht. 2V-—3 Monate.
168 . 86 — 2Va o/o

. Fr. 100 81 . 06 — 3.%
Lire 100 81 . 05 — 5°/o

. Lstr. 1 20 .44 — 4 0/0

. Ps . 100 — 5a/o

. D . 100

. Fr. 100 81 .00 — 3 °/o

. Fr. 100 81 . 10 — 4-/2 0/0
- 5V*0/<J

. Kr. 100
86 .05 — 3</t o/o

Kr. m. S. — —

IW “ Bei jeder Witterung macht- MHMbion
die Hände blendend weiß.

Aechtk Flacon 60 Pf., Doppclflacon1 Mk.,
in Apotheker mium ’s Flor »»Drogerie,

Große Burchtraße 5._

Kern-Seife.
Sparsamster Verbrauch. — Garantirt rein.

Vollkommen trocken. Größte Waschkraft.

Gw&mtsuw  ÜErJkel,
Seifenfabrik , Metzgergasse 17.

WT * Telephon 514« -°WH 2281

Wir laden hiermit unsere Mitglieder zu der im Restaurant
„Friedrichshof " , Friedrichstraße 35, am Freitag , den
13 * Oktober , abends 8 V2 Uhr , stattfindenden Biirger-
BerfammKnng ein, in welcher Herr Handwerkskammersekretär

einen Bortrag halten wird über

„Submissionswesen " .
Wir ersuchen um zahlreiches Erscheinen.

Der Borstand.

Aepfel 11
♦ ♦

Ein Waggon Schweizer Tafeläpfel
in prachtvoller Waare etngetroffen und
verkauft billigst

W . Weber,
_ Aorkftraste  17.

Zedern, Boas
und Fächer

werden gefärbt» geputzt
und gekraust

AMWern -Mberel
»7 Moritzstraß- »7.



S - tt - 8. Donnerstag. 12. Oktober 1808 . Wreskaderrer Sagl»!att. Abend-Ausgabe. 1. Blatt. Ks . 478.

Geschäfts -'Veränderung.
Ich mache hiermit die ergebene Mittheilung, dass ich meine

Leinen « und Wfische - Handflung , ■
gegründet 1883 , seit langen Jahren Neugasse 2 , sowie das

AeEteste Galanterie- und Spielwaaren-Magazin Wiesbadens,
gegründet 1862 , in meinem mit allen modernen Einrichtungen versehenen, wie auch geschmackvoll und bequem ausgestatteten

IVenbau Mlenbog ’eDgasse 12,
vereinigt habe. Indem ich für das mir m so reichem Maasse bewiesene Vertrauen und Wohlwollen herzlichst danke, bitte ich, dasselbe mir auch weiter
zu erhalten, andererseits auch ich eitrigst bestrebt sein werde, mir solches zu bewahren und zu erhöhen. 2680

HochachtungsvollM « 12 Ellenbog@iiyasse 12. Telephon 341.
Man achte genau auf Firma und Haus-Nr. 12.

üäMier-GMBg-U fereil„Cacilia“
Sonntag , den 15 . Oktober er., Nachmittags , zum Besuche des Gesang¬

vereins „Einigkeit " :

zamilien-Aurflug nach Mainz.
Gesellige Zusammenkunft daselbst im Wartburg-saale des Restaurant „Heilig Geist " .

Abfahrt 258  Uhr mit der Taunusbahn. F367
Hierzu laben wir unsere verehrliche Gesammtmitgliedschaft, sowie Freunde des Vereins

zu rechi zahlreicher Betheiligung höflichst ein. _ Der Vorstand.
UereiAigmrg Arissdadeuer Nensions-Inhader.

Eine zweite AuskunflSstelt« befindet stch bei Frau Diehl , Cigarre» - Geschäft,
WilheLmstraße 22.

__ _ Die Mitglieder werden aebcten , freistehende Zimmer daselbst anznmelden.

‘4
Astrachan Pfund8- u. 10—,
Malossol„ 12.“ u. 14—,
feinster Malosso! 16—

in frischer Sendung empfiehlt j | -

2422
SS HirrligaMe SS.

Telefon 114.

Großer
Massen -Fisch -Berkauf.

Empfehle: HoHfeMeN CKblimr , gz. Fische , 30 —4 « Pf ., i. Ansschuitt
58 —<i© Pf ., Merlans 50 Pf., Backfische ohne Gräten 30 Pf.. Schollen
60 Pf ., Tafelrandee , hochfeine Qualität , 1—1.40 Mk., kl. Steinbutte. Ostender
Soles, Limandes, Heilbutt i . Ausschnitt 1 Mk., lebendfr . Hechte 1.20 Mk.,
fft Schellfische , alle Größen , Zn — 5U Pf . , rotfl . Salm i.
Rnsschnitt 1.80 Mk ., Seehecht o. Kr-pf u. Graten GO- 7O Pf ., Blan-
fe-chcn-1.2« Mk., RorderAetzer Attgelschellfische, in Qual.
ANÜöer r̂osseN , PsÄ . EW Pfie lebende Aale , Karpfen , Bach¬
forellen , Hummern , Krebse re« billigst, Secmuschclu 100 Stück 60 Pf.

Bestellungen erbitte frühzeitig ! - MI

.NB. Mein HgllpMchVetkM ? pndet nur noch in meinem
vollständig neu eingericht . Ladenlokale 3 stalt.

Tiinhen 8ie nur den Lohten

fUEeiisfUhacta ŝ Brindisi
(fltaliemisclier Elotwein ) ,

welcher wenig ' Alkoltol »», gros *en Kx «rac4gelinlt besitzt , daher sehr wohlbekömmlich
und ärztlich vielfach emplohlen wird.

Dienstbaeh’s Brindisi kontet  per Vi Fl. 75 Pf, bei 13 Fl. 70 Pf„
in Fässchen von circa 20 Ltr . an entsprechend billiger . 2732

F . A . Biemstbach , Herderstrasse I©, Weinbau und Weinhandel.®®@®@®®®©®®®©©®®®©®©©©©(©
- ^G Keine Sefahrdun$ des Sehens und der gesundheitG

© durelt Kohlenoxgdps!
© .

©
©©
@

Rdssmaim-Oefen
i anerkannt vor3%liche

Dauerbrenner.
Clodsrne fJeubeifen

hmftknfcbg  flasffaitang
ProspecPe <jraHs und Franco.

£J] £ [?ERLAQe .s,

G

Jfek MM Weyganät,
Spezialgeschäft für Oefen und Herde,

Ecke Weber - und Saalgasse . 2561

(§)©®©®®©©©@®®©©©®®®©@®©®(Ö)
■ ' Ctr.2.45 lrei

&
©
(8 )

Einkellerung|
feinste teadiselie Waare.

Haus,

6.P.W.Schwanke MM.,48 Seliwalbaelierstrasso 48.
Telefon 414.

Pr.sst.MeiWeeren
pcr 10Pfd . 4.50 Mk., Frnchtmarmel . U. Pflaumen¬
mus per lO Pid . 8Mk ., sowie alle anderen Sorten
fste. Gelees u. Marmeladen , alle Sorten Gurken rc.
empstchlt
_ W. Mayer , Delaspeestr . 8

Frische
holl. Angel-ZcheWsche.

J . W. Weber , Moritzstr. 18. 2762

Neuheiten
in

MsrWWWssen, Blousenstossen, gloncBcn,
—. Oierrskhen,

erüpsiehll irr Vorzüglicher HucrliLät zit billigsten 'Freisen

Elf. Zengladen BoftltCI PCttOt , Kl. Vmgstratze \.

Großer Sckwhverkmrs
sreugasse 22, 1 Stiege koch.

Ein tadelloses Parkett erzielen Sie mit den

Bohner-Materialien
Luremöurg-Drogerie,

iFrit» Kaij.-Friedr-Ring52,
Ecke Luxemburgstr . Tel . 2998.

FrisieeScImme
kaufen Sie gut n. qnter Garant ie

in der 2538

Drogperie Otto ILtlte,
IS noriu »(mi>ie HI, nächst der Rlieiristr.

Traubenmost!
Federweisser!

per Flasche 5 © Pf. ohne Glas
empfiehlt 2760

J . Happ üaehfolgee
(Oscar Ree sing)

3 Cfoldga.se 3. "-IZZ

Wirbt Neugasse.
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öS. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Die GeiSbergstraße von der Kapellenstraßebis

z:w Neubauerslraße wird zwecks Herstellung einer
Gasleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fährverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den7. Oktober 1905.
Der Valizci-Präsident : v. Scheuet.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 3. bis 9. Oktober d. I.
einschließlich bei der Königlichen Polizei-Direktion

angemeldeten Fundsachen.
Gefunden : 1 Damen-Regenschirm, 1 Bank¬

note, 1 Hcrrenring, 4 Hefte für Stenographielehre
nebst Schreibfcdcr, 1 Kinderstrnmpf, 1 Medaillon,
1 >uber»e Herrenuhr. 1

Zugelauienr 5 Hunde.
Zugego ., enr 1 Kanarienvogel.

K uigl . Poti ei-Lirettion Wiesbaden.

Bei der Unterzeichneten Küchenverwaltung ist
auf die Dauer eines Jahres , und zwar : vom
15. November 1905 viS 14. November 1906
Nachstehendes zu vergeben:

a) Sämtliche Gemiisenrten , als : Rotkraut,
Weißkraut, Sauerkraut , Wirsing, Kohlrüben,
Salat , Brech- und Schnittbohnen, Suppen
grünes und Zwiebeln;
zirka 800 lg Weizenmehl, Paniermehl,
Brot, Brötchen;
zirka 150,<00 kg Kartoffeln.

Angebote sind bis zuin 2V. Oktober 1805
einzureichen. Die Licierungs-Bediagungen können
bei der Unterzeichneten Küchenverwaltuug cin-
gesehen werden. 1k 297

Die Küchenverwaltung
des 1. Bata llous Füsi (ier-R «giments

von GerSdorff (Knrftcff . ) No . 80.

ÄMfifeergjer

Email le-Kocligmltirre
empfiehlt unter « araniie billigst 2460

Franz Flössner, Wcllritzstr. 6.

b)

o)

GlPerm-MiMefeimilltz-Keise
aus der König!. B. Hof-Parfümerie-Fabrik
<T. 19. Wnnd erlich , Nürnberg. 3 Prämien,
tabei 2 Stnars -Medaillen, Renommee feit nun
39 I . Unentbehrlich zur Erlangung jugendfrifchcn,
geschmeidigen, blendend reinen Teints , h 35 Pf.
Zu haben in der Drogerie Otto l . ilie,
<wonins'7af!e 12. 2239

Seiten Sie Ihren Bedarf:
KolilevsMer uS-ßajlen. 2119
Kohienlössel und UoWjen.

Ĉifeiilmtibliiiiq Wcllritzstr. 24

der Weinhandlung

Heinrich Hoppe!,
JBismarcki ’issg 27 ,

zn ausserordentlich billigen Preisen.
Früherer

Preis
Jetziger

Preis
mit Flasche

Bas . Aledoc, Irz.  Kot wein Mir. 0.90 , 0.60
St. Julien , Irz . Rotwein . „ 1.20 „ 0.80
St . Emilion , frz. Rotwein „ 1.50 „ 0.90
Chat . Leoville , frz. Kotw. „ 1.80 » 1.10
3Iacon , gz . vorzligl . Burg. „ 1.50 „ 0.90
Beaujolais, „ 1.80 „ 1.10
Jviersteiner , Klieinwein . „ 0.80 0.50
Lorcler , „ „ 0.90 „ 0.60
Winkler , „ „ 1.— » 0.70
Sieinberger (Kgl . Dom .),

vorzügl . Tiscbw . 11103er jetzt „ 0.70
Erbacher . 1.20 „ 0.80
Geisenheimer. „ 1.80 „ 0.90
Pauentha er. . 1.50 , 1.—
Pichten ],eimer . . , „ 1.60 „ 1.10
Rüdeshe ’mor Berg . . . , 2.- „ 1.20
Hochheimer Berg . . . „ 2.30 r 1-60
Ingelheimei -, deut . Rotw. , 1.- „ 0.70
Traben er Mosel . . * 0.80 , ( .50
Brauneberger , Mosel . . * 0.90 „ 0.60
Zelt -nger , „ . .
Vermouth di Torino . ,

. 1.- , 0.70
„ 1.50 , 0.90

Antillen -Rum . . , . „ 2. - „ 1.20
Jam ui oa-Rum . . . , 3.25 „ 2.25
Cognae vieux . . . . , 3.- , 2.—
Cognao fine Champagne . ; 2.60
Cognac , deutsch ., 2 Stern „ 2. ~ „ 1.30
Sherry , trocken . . . . „ 1.60 » 1 —
Sherry , old. „ 2.20 „ 1.50
Portwein , rot . . . . , 2.- „ 1.20

„ sehr alt . . . „ 2.50 „ 1.50
Madeira , alt. „ 1.60 » 1 —

„ sehr alt . . . , 2.20 . 1.50

Bei Abnahme griisserer Posten
UPjo Extra -Rabatt.

Versandt frei ins Haus — nach auswärts frei
Bahnhof hier.

Bestellungen per Karte werden prompt erledigt.
Bitte genau auf Firma zu achten.

,Geschäfts-Eröffnung
der Möbel- Fabrik und Lager von delir . Ernst,

Aanlbrnnnenstraffe 7 .
Eompl . Wohn -, Schlaf - und Speisezimmer , Betten , ein - und zweithür.
Kleiderschränkc, Spiege. schränke» Berticows , Divans , Ottomanen,
sowie alle in das Möbclfach einschlägigen Gegenstände . — Die Möbel
werden meistenthcils in der von uns eigens betriebenen Dampfschrernerei

Bockenhansen i.  T . angefertigt.

Wnte solide Arbeit . Gigeue Tapezirer-
werkstätte . Theilzahlunge » gestattet.

Desgl. bringe meinen Ausverkauf Hcllmundstratze 48
in empfehlende Erinnerung.

Beste 5!-a>.taeleaenbeit siir Brautleute , Wirtbe re.

klir flie ilseto Fsiertaoe
empfehle meine anerkannt vorzüglichen,
täglich Irischen , selbstgemachten

Chalet -Mmlelu,
§nppen -Nu (ieln.

Bestellungen frühzeitig erbeten.
Eierteigwaren- u. Konservcn-IIaus

€ . Weiner,
Mauergasse iS . TeL 2350.

2697

Laüfarben, Oelfarku,
Stablspäne , Wachs , Leinöl , Sieeativ , Ter¬
pentin , Leim , Bolus , Kreide , Pinsel,
Bürsten , Schwämme » Seifen » Fenster¬
leder re. empfiehlt billigst

'H . WUMpf , Saalgasse 8.
?rg. Frau empfiehlt sich zum Ausbessern u.

Umändern von Kleidern. Mauergasse 8, 3 r.

2. 'irk 'ilNli drr4. Klasse 2t3. Kizl. Preaß. Lotterie.
(Dom IC. bis IX.Oltober 1905.) Rur dir Gewinn- aber 192 Ml. sind den betreffende»

Nummern in Klammern beiaeuigt. (Ohne Gewähr .)
11. Oktober 1905, vormittags. Nachdruck verboten.

96 865 76 110000] 657 809 86 1652 834 [4001 975 2049 106 [400] 271
659 675 »508 4868 5003 246 [4001 92 471 509 853 961 « 122 [500] 68
91 575 948 99 7223 64 407 10 62 79 80 562 655 871 977 8042 268 95
326 61 575 617 829 67 « 002 462 663 734 15001 877 [4001

10112 311 512 35 796 902 11072 322 468 13000] 504 53 681 845 45
12315 479 593 617 803 9 13095 239 56 78 373 951 82 14123 222 534
977 14001 15092 96 338 948 10092 360 458 540 697 976 (4001 17207
95 386 691 740 978 18281 323 522 [400] 637 902 65 19021 15001 343
834 920

20117 36 58 89 491 576 893 21463 717 803 23149 [1000] 62 426
78 1400] 560 78 608 723 974 23327 40 86 610 747 985 [500] 24195
524 !10001 689 94 718 42 882 934 25057 105 250 450 945 [400] 20019
171 291 499 27108 330 88 480 018 47 15000] 84 968 28167 247 414 533
673 911 20002 90 91 175 212 334 422 81 602

30099 104 474 92 [3000! 517 822 989 31520 867 93 [4001 934 [400]
82082 254 836 502 666 33210 794 990 34005 54 89 119 209 68 344 48
518 59 633 75 806 961 83 35155 418 509 79 30006 10 60 159 70
643 738 865 89 943 87107 260 93 731 38005 108 16 95 352 489 555 646
806 89053 123 416 565 615 21 99 737 846 53

40048 70 73 168 363 99 596 606 34 705 29 [400] 50 [5001 894 961 68
41 038 79 239 42202 576 [4001 687 791 830 43170 [4001 543 892 951
[400] 44122 44 228 415 544 741 835 922 45035 44 278 352 736 880 40602
770 887 47074 110001 174 [4001 349 577 691 48094 168 240 504 49004
36 45 56 186 313 419 543 679 801 11000]

50005 169 204 51 666 98 723 819 51026 [400] 190 242 59 575 82 97
763 995 5 2034 500 910 53016 183 92 591 840 75 927 80 54116 364
623 601 55116 351 80 85 420 [5000] 51 670 725 818 85 907 56087 207
16001 425 713 [400] 35 833 35 920 57079 457 608 28 44 58241 321 520
783 827 59029 69 473 716 965

60150 78 318 490 729 61 999 « 1176 209 364 402 695 907 62035
46 111 250 337 430 43 774 918 51 63210 498 695 775 1500] 64104 386
514 42 779 843 65097 1400] 268 401 33 [4001 678 810 15 66165 298
469 95 501 922 67074 312 409 10 12 547 99 «8118 393 642 867 [1000]
69045 127 99 923

79165 330 459 73 776 808 71124 303 480 583 908 72067 96 542
618 84 869 82 97 [5001 993 73978 80 74415 18 626 727 964 75494
615 764 851 7«274 425 521 601 83 760 S50 77208 s 15 332 36 41
64 480 712 947 78000 26 345 614 925 33 59 79012 182 557 628
700 25 49

89189 430 71 932 81097 [4001 178 1200001 247 754 974 82413
769 804 14001 83054 184 247 330 482 633 998 84007 606 855 (5001
85279 3,5 446 639 915 33 86042 65 573 710 872 88372 (4001 432 620
46 83 731 76 938 1400] 98 [400] 89082 128 l1000001 30 80 96 280 350 810

90003 [4001 412 359 61 99 751 64 803 99 975 91043 196 283 331
512 717 834 92170 <430 508 610 76 14001 88 9 3022 273 403 46 72 869
95 940 94193 2684886 11000] 916 95192 338 507 94 637 833 48 931
» «1183[500] 492 622 713 1400) 62 90 868 928 97097 140 265 600 55 98
744 829 63 98105 26 500 [500] 79 675 727 33 854 14001 » 9612 42 [4001941 83

100115 268 73 377 420 532 724 914 101004 70 153 768 [1000] 821
102280 319 72 446 77 526 «19 103212 [4001 446 563 672 1757 104278
620 657 791 [4001 865 105348 541 865 100707 52 886 [4001 107166 70
378 445 695 108063 252 505 656 807 66 903 100255 367 554 87 632 561400) 788 850 (400)

, l >" >73 238 75 450 90 539 91 719 832 931 111378 475 112134472 «70 741 832 113021 62 65 115 85 415 514 78 628 930 114229 55
352 90 (63 324 115064 273 355 72 488 583 96 930 40 60 110069 317

118055 204 18 781 863480 691 842 117122 204 493 506 [500] 925 73
14001 110164 631 823

120100 233 418 566 694 722 86 847 121453 88 122699 967
123006 177 97 277 389 497 864 904 [400] 124136 286 447 76 536 984
125069 134 59 212 89 15001 425 718 884 [4001 910 26 126112 285 963
127063 90 123 239 457 74 599 992 128107 9 25 271 361 425 507 682120025 562

130189 505 649 764 856 905 [500] 131262 370 851 132077 [4001 294
[10001 325 704 33 987 133122 89 134016 57 281 856 97 135091 272
807 726 47 [4001 136150 98 285 317 494 580 663 137009 159 281 [400]
508 138355 438 45 520 625 [4001 996 130106 25 903

140101 [400] 72 230 89 42.1 729 916 58 141181 300 51 80 401 50 538
54 625 28 50 751 838 142234 67 515 747 934 150001 60 62 143077 171
312 494 854 67 144049 I400J 446 88 582 654 70 720 [4001 145020 51
283 506 28 982 146030 146 52 669 147235 [400] 54 427 47 58 576 84
626 792 813 148098 599 149312 56 536 140$ 681 863 914
„ 150031 175 866 448 938 1511.45 527 51 92 827 152149 345 512

694 748 833 153054 164 309 958 154105 276 305 412 36 67 75 556 614
60 79 996 155061 161 407 505 35 52 667 754 156352 14001 562 920 32
157021 87 616 634 888 932 158062 124 [500] 29 308 69 624 33 784 875

ICO 154 238 [400] 493 629 37 729 848 963 161123 33 99 207 312 445
935 162003 11 26 738 962 103172 502 791 976 164034 821 91 995
105197 259 636 836 166030 (4001 119 553 [3000] 604 794 851 97 167265
300 2 603 [4001 24 81 726 168048 154 1400] 214 368 426 67 756 1400]71 856 947 160015 159 375 439 848 930

I7O062 1()7 44 293 [400] 371 627 753 171060 133 575 610 20 859
172039 [400] 47 97 281 611 [400] 35 757 79 173073 151 281 366 700 59
174039 148 219 175003 383 765 959 62 176308 43 61 582 «15
65 90 [400] 177274 707 34 [400] 67 178029 110 554 622 853 54 971
11000] 76 179150 226 416 807 42 43 98 [400] 804 92

lKp083 232 679 [5001 89 779 947 65 18 1002 28 169 511 182008
133 575 706 183272 502 43 641 18 *044 265 392 472 637 65 985 185114
96 869 566 657 817 86 933 186177 720 928 60 187055 424 26 604 610
im 162 83488117 202 33 307 653 97 834 97 189055 68 14001 133  650 624

100020 471 734 815 191226 31 449 524 771 87 948 192000 28» 700 6
«• * * 8 3J1 H lE 82 722 104005 149 619 94 806 64 Nos 10502839 1400] 514 30 746 824 961 196188 246 376 428 [5000] 612 45 711 51
107084 387 413 542 719 198508 601 880 109269 366 85 660 996
__ 200146 215 38 1400] 455 706 961 201074 130 69 251 81 377 534
IL 6)L 7 nb,.843 ,.G9 202175 310 453 [400] 539 753 863 203662 204234486 596 921 205265 383 473 561 206121 11000] 25 331 [1000] 92 562
655 726 909 25 207199 254 60 81 91 407 907 69 «» 93 2 08312 63 599765 932 71 96 209147 395 616 68 752 55
, „ * 10077 254 425 857 69 2 * 1154 257 338 90 83 I 8 21 2163 351 516

ML MS «ÄMWiM , IÄ 12?M
iS ^ mhVn"  sS 'gütJS “ 55 \ mm

220019 [400] 362 63 434 538 765 817 933 22 1 297 307 470 713
872 75 222316 431 542 67 693 223058 478 [400] 42 49 224128
98 322 528 962 225188 212 38 530 72 226212 423 X V5001 540 227043
163 70 [3000] 445 71 593 [400] 614 898 228286 642 : ( 9154 208 315 628

230425 [500] 231031 79 90 332 684 900 2320 ■ 103 61 299 362
582 14001 793 902 97 233157 267 608 908 234261 465 5 95 728 235161
66 591 707 230084 131 482 [4001 502 728 870 71 98 i. 7 287043 405
230293 *738 7&1 888 39 927 69 99 838032 320 61  701 838 50 88

240025 150 70 89 840 52 65 24 1215 311 486 652 733 63 242007
u 91t 90 * 48021 397 24 4411 64 548 642 82 783 999 245222 573 834
947 246063 115 350 461 565 666 710 247221 48 62 328 98 487 664 95

O-etchNoun «: In der NachmillaMme vom 10. Ollober lies 55207 (lau
65214 stau 65211, 92595 Itait 92590,147896[l»U 147996, 149919[tau 149916'*

32039 146
615 40 950

36088 95
37245 377

2 Murig der4. Klasse2(3. Kgl. Preah. Lotterie.
(Dom 10, bis ll .Dtiober 1005.) Nur die Gewinne über 182 ML. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
11 . Oktober 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

85 (400! 303 528 45 70 62t 712 46 1005 96 108 302 509 2212 68 86
469 617 3179 265 (5001 37t 82 447 705 (1ÜQ0I 4017 77 90 189 277 318 446
[4001528 51 78 649 5287 96 308 645 921 «089 240 651 701 973 7003 [4.00]
80 77 111 205 20 388 460 571 914 8024 332 57 825 61 0146 64 512 822

10449 722 32 11168 458 65 523 78 640 799 844 12003 73 264 304
814 7b 968 13057 426 31 [400] 607 784 944 77 80 93 14271 306 [5001
474 521 641 733 928 15154 58 503 613 50 [400] 724 902 16066 94 357
598 644 765 70 972 17036 37 66 304 11 67 536 600 [400J 738 18417 38
6o2 805 19077 179 215 33 307 477 827 [3000]
„ * 0221 488 568 21015 31 [4001 241 90 340 595 [5000] 822 22042 195
575 98 626 54 23169 81 365 415 521 99 614 849 71 901 [400] 76 24067
110 251 571 650 84 [1000] 795 866 25176 472 510 709 816 50 26274 341
62 90 496 689 85 703 810 27168 260 332 80 415 585 690 28025 40 318
621 41 901 29354 871 [4091 73 998

30008 82 339 505 48 775 917 38 31016 102 [400] 43 953
295 304 [4001 48 72 [4001 459 583 740 43 922 1 311040 444
3.1010 137361 645 93 857 35163 85 310 438 551 733 88 813
179 216 373 !400| 578 691 717 26 93 [400] 909 1500] 46 52
88085 [5000]322 43 58 473 723 29 46 817 963 30055 75 247 336 423 849 54

586 803 32 41322 540 913 42117 64 533 85 634 64 94 711
915 , f » 1%) 58 478 590 44297 782 872 98 907 45080 84 232 82 397
[1000] 567 763 88 858 957 88 46795 47120 56 218 326 75 [75000] 408
812 65 48239 375 635 40434 [400] 556 643 48 [400] 753 800 11
^ £l0.5.7Ä,7??,% 1}77 222 718  52159 310 77 488 685 53136 81 88 473 817«9 54170 397 731 34 55051 199 [400] 304 475 61« 21 97 868 952 56812
57229 322 «4 85 [4001690 58057 195 98 349 [500] 54 68 427 700 50008
219 51 336 423 43 92 [400] 660

60188 344 505 41 612 [5001 916 « 1019 319 56 632 39 722 64 969
«2094 405 889 «3197 290 451 536 769 « 4193 836 «5034 184 479 553
«3 7681400 880 86 «OU « MO 714 20 92 854 908 « 7183 840 67 886
604 6H031 267 879 689 828 « « 109 619 764
- . I4MI 627 ,400] 58 722 805 99 71048 72044 590 S9S 788 872
Za 7 141 91 449 692 895 994 74030 168 94 284 401 49 519
89 74 6̂ 42 46 70 75572 711 868 76335 76 486 717 850 77057 492 866
78310 514 803 988 70146 210 63 447 50 569 82 754 914 [10000]

86076 153 67 215 393 [400] 578 788 822 81238 402 608 740 89 82314
422 609781 35 816 959 83005 16 204 71 442 84245 67 82 529 [400) 678800 20 52 85077 (.« 001 336 I1000J 663 8 6282 494 597 664 88 867 927
87012 88217 470 568 787 876 970 80296 467 515 39 671 74

00352 453 527 670 830 972 1400] 91364 73 97 603 852 85 93 »2137
201 24 841 55 03126 74 212 676 728 890 » 1089 260 96 469 89 513 24
679 93 05069 212 82 333 420 40 541 96079 360 82 417 869 978 07031
282 327 41 490 589 940 98051 234 321 502 850 950 90057 136 256 331%u ( 1• *71.7 *>ö

'IM 03 475  S45 973 78 101229 441 593 870 71 906 102031 60 139
S?i 0 8 "0 947 95 103060 29» 603 716 80 853 1400] 9t 104073

*80 ?A 4 I9JS .S7 M' 75 313  iE ! 731 105010 76 148 60 539 91 »4 653730 42 106213 bO 535 70 107278 355 82 94 722 108084 248 709 886100152 14001 89 283 433 521 607 00
Q7, U <W.0,f,..3,in9| 4ien fi4, ,62J 13, t .' .' 021 268 385 704 11215451435 632 792
974 93 "3101 °ß00 541 68 11 « 64 548 672 92 93 991 115017 , 58 237

>9ll Il3qq82  ottn 880  föOOOl «17055 60 31 83 427 57465b 1400] 913 38 11828? 370 763 34» 110063 233 71 324 94 748 79 830
. 1 «KfÄ . J 3,2 51 415 93 818 122031 60 79 [500] 371
I100J 425 40 587 688 792 123149 [400J 348 441 549 869 124065 138 579

7*5» 74 118 56 14001 609 79

•mm» 314
322 32a594501692290 137 " ° 406 76 519 773 1:18129 389 638  130284

140029 94 214 99 355 415 82 572 609 72 841 99 111011 1500] 152 473
513 142149 726 927 57 113024 [405] 719 876 111196 251 [3Ö00 47414« )]
145073 84 202 [400] 46 74 844 64 1400] 116052 88 [4M] 406 76 656 80Il947572roV4798 4U01 590 948 148467 80 255 643 78 841 140193 19 43
, 150966 151033 108 284 305 14 [50000] 703 60 958 152621 39 992
15 .1086 203 86 307 491 533 630 50 97 154009 25 [4001 320 90 604 16 981
15olo3 295 496 564 [400] 81 021 79 798 874 1400] 78 90 156009 80 83
137 233 50 376 97 443 93 613 703 1400] 833 903 93 157006 28 136 57
1400] 207 390 622 71 849 939 158362 500 29 52 1400] 637 832 926 150034o.iö 464: 880 968
0 160900 122 514 606 845 161147 580 755 162173 233 487 [400] 568
§0.7,J5P^ 950 168011 185 461 752 56 851 958 164159 292 417 15001 973
1« 5098 36t 409 554 765 803 967 166404 748 814 19 90 967 79 167000
16 »0740332 38;51678 67671 W°0) 925 108223 445 738 1400J 74 843  964

170027 1.29 259 [400] 772 874 959 171116 25 80 351 572 601 791 94
812 172399 173144 431 44 551 92 917 90 [1000] 174238 92 [50001 448
806 1W0WM6 264 356 470 98 727 [400] 934 176101 333 727 34 177001
1500] 38 44 71 96 282 85 517 651 746 850 178036 209 12 4SI 588 625 865
911 170002 57 191 300 15 [1000] 636 713 [30001 65 [400] 933 53

180006 371 99 591 668 709 38 [400] 65 812 46 181216 110001 48 15001
387 553 708 936 14001 182105 540 67 83 91 95 [400] 946 72 183109 2»a
379 450 1400] 90 580 788 929 181396 448 718 45 185006 [30001 40 314
484 858 99 186012 [500] 38 367 426 64 714 856 57 187197 630 47 776188303 [400] 55 403 60 180018 308 432 52 90 ‘

100234 59 764 69 101690 880 102054 94 127 90 334 557 61.3 14001
1384rß0015299 4Ä ° lULN « 292 898 105148 242 1»^
iomÄ ] 265 “ Ä ?18 250 492 ÄV 939 44 539 736 942 90

200177 J400] 289 448 538 [5001 64 78 758 023 201181 352 435 4Q 53
LO'rm 202169 209 76J400I 387 694 667 724̂ 77*9^220 .5005 215 85 315 75 433 (1000] 79 204469 14001 541 895 d.7Q
020 880  910 206049 371 678 741 885 [500] 918 2<Äoi5 468 80 552 654 7»
39° 793949968 30° 98 598 954 93 *00046 161 1400] 89 283 98 674 774 803

im 0»7,° n-54fi 1®Q7 IHn ?» ?L 400 68 560  l500] 625 987 812105 888
073  UL ?, ML 1?.?1 9.t, aJ,,S? 13462  215167 423 684 038 21 6140 428 525
W >]4M ? «o8«n7?rn oH # )11 162 06  261 310 [4001 76 411 36 41 642 747[400] 60 218089 510 88 832 65 953 219020 »34 52 426 31 622 848 72

220 .25 273 462 [500]̂ 709 41 71 89 22 1087 137 65 833 969 1400] 99
f* a235 77 313  c>Ub5 576 663 785 842 223230 392 517 76 730 2 2 43»!
o? KS0I1 65 568 670 758 226038 62 226 329 541 692
885 9557 44 608 l3000J 979  228024 242 491 554 86 857 220464 584

** 0217 70. 372 (400] 417 24 37 925 231280 566 84 623 2 32426 29 842
* **,*93 221 38i 51)9 779 809 234141 309 460 540 926 235061 71 98 »99
i'S °-lut 9o ^io ?.09,? 08  52 236276 366 583 644 M 724 64 237 »2» 31» 5»3
654 7Sb 238211 92 [500] 557 [5001 765 [400] 915 68 2 30349 54 424 869
.fi £ ä‘12-(vn3!Ü ft6?L 910 03 *41561958 242130 9656064251 938 243 .45

878 80 244333 535 97 897 987 93 [5000] 245045 189
I? 5 3«9013419367 ° 53 5i 674 942 86 846045 642 914 42 80 89 *47031

Ziehung der 5. Km,je 213. «gl Prcatz. .hotttut dcgxmit tut J, « osembet isoa.
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Nuss« » ia - Oregerr«

Efilsr.
Kircl >xr»u«e 8 . Telephon 717.

Spezial - Haus
für Passementrie.

Der neue

Winfer*Husgabe
e 1905/06 b

ist erschienen und an den Cagblaff«
Schaltern Kr 20 Pfennig käuflich,

sL  U. LiKNsMM»Wiesbaden,
Detail -Verkauf Wiesbaden:

Gegr. 1852. Ellenbogemgasse 15 . Tel. No. 94

araraonsa|

Die Arbeitsstelle der
Nass.Sesängnitzvereinr.

Schiersteinerftraße links , § 228
unter der Zimmermannsstiftung, empfiehlt

Kiefern-Anzündeholz a Sack Mk. 1.—,
Buchen-Holz ä Ctr. „ 1.70.

Teppiche werden gründlich
geklopft tu  gereinigt.

Bestellungen zu richten an Verwalter
Fr . Müller, "Erbacherstraße 2,1 r.,
scith. Hausvater des Männerasyls. Tel. 3432.

i ilegante Herren-un&8
* Knaben-KMüersben2
^ werden unter Garantie für tadellosen »
te Sitz und dauerhafte Zutaten ange- s
« fertigt. Stoffe, welche die Kundschaft *»
S selbst stellt, werden bereitwilligst %
S angefcrtigt. , Reparaturen werden I
-er sorgfältig in der kürzesten Zett ^
^ ansgeführt.

b Rodert Doppelstein, 4
*• Schneidermeister,

P0T Hüsnergasse 8.

in grosser Auswahl
empfiehlt billigst

Franz Flössner
Wellritzstrasse 6.

2161

MnÜrsten
mit f«aran <ie l 'iir »änitbartcelt.

In jeder «Srö **e , Ausstattung
und Preislage vorrätig.

Dia Bersten sämtlicher von mir in
den Handel gebrachten Zahnbürsten sind
aus Duageauclit bestem Material,
nach einem besonderen rationellen Ver¬
fahren desinfiziert und gereinigt , wodurch
in hygienisch - sanitärer Beziehung jede

eröffnet! eröffnet!

in Mainz : Grone Quintiuestratze 11, 12 u. 14,
in Wiesbaden r Schwalbachcrstr. 12 u. Karlstr. 18.

Bevor Sie Ihre Möbel einkaufen, überzeugen
Sie sich gefl. von der Güte und Billigkeit meiner
Fabrikat«. Besichtigung ohne Kaufzwang und
Teilzahlung gestattet.

Inh , Leop . « rilnfeld,
Möbel- und Betten -Fabrikation.

The®
von neuer Ernte:

Grusthee . per Pfd . Mk . 1.60
do. nur aus alleriemsten Sorten „ 1.80

- - - ' " " ‘/«Pfd.
100
120
150
200
240
285
380

Dem Preis entsprechend unerreichte
Qualitäten , wie solche wohl selten im Handel
geboten werden . 2733

BP!essm6B' 5,s Tlaee
zu Originalpreisen.

meine Thee - und Kaffee -Kunden zu

llaushaltungstlwc . . . . 25 50
de . extra . . 30 60

Famüienthce. 40 75
100

Senatorentheo . . . . . 65 125
Fürstentheo. 75 150
Mandarinenthee . . . . 100 200

BerÄMMAg.
Die Erd - und Maurer -Arbeiten

für die durch den Krippen - Verein
Wiesbaden , Ecke der Gustav-Adolf- und
Ludwigstraße dahier, zu errichtende Kinder¬
krippe sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung, event. auch getrennt, vergeben
werden.

Die Verdigungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Nachmittags-
stunden von 4—-6 Uhr auf dem Baubürean
des Herrn Architekten]L. Euler , Rhein-
bahustrafte 4 , eingesehen werden.

Angebote sind bis spätestens 23 . d. M»
auf vorgenanntem Baubürean einzureichen.
Unter den Anbietern, welche4 Wochen an
isre Offerte gebunden sind, wird freie Wahl
Vorbehalten. F 236

Der Vorstand
des Krippen -Vereins.

Aus frisch eingetroffener

WWMW Irisier MiA
empfehle:

Vetnste Schellfische von Ns JPf « an«
Dorsch 30 Ff ., 2—3 -j> fündige Cahliaii 35 Ff.
Feinsten Cabliau ini Ausschnitt 40—00 Pf.
if . blttthenweisseii Seehecht 45 Pf ., ohne Kopf u . Gräten 60 Ff.
ff. Heilbutt SÜ ) diese Woche nur 70 Pf. ‘.“Ä
ff. retfl . Salm im Ausschnitt 3.50 Mk.
Lebendfr . fafekander 80 Ff ., Rheimhechte 90 Pf.
ff. Hothzungen ( Limandes ) 60 , Schollen 40 —50 , Merlans SO Pf.
Backfische ohne Gräten 30 Ff.
XVIstelie WwsIseelo ’S&t&hei ! per GO I ®f»
Wische üe « muisehelii lOO Sitilefe : ÄW

Absinth von Bouvier Freres , Neuch &tel,
Advoharat v. J . G. Covmam & Zoon,
Ang -ostüirabitter v. Di . ßiegert,

„ v. Th . Meinhardt,
ISatavia -Arrak , echter,
Aromafiliue v. Aug . Merkel,
B ^ ncciiciiner , echter , y. Feoamp , V», V»,

V* und l/s  Flasohen,
Erven ImciM Bol » Mquenre,

Clrartreuse , gelb u. grün,
Cognac , deutscher , in '/1  u . Flaschen,

„ franz ., B. Bemy & Martin,
, , Js . Henessy & Co.,
, . Pellison p5re & Co.,

Elixir de Spa v . ScSialtiu , Piery & Co.,
Wynand EocUii ' g -ldquenre.
Icliwarzw . Mirscliwasner , echtes,
fflnraschino dl Enra von Gir . Luxardo,
Scliwed . PnnBcb von Cederlunds Soner,
Eranzbrnntwein , echter (Eau de vie

de France ) , 2765
JamaicH -finm , echter,
Sbanaiger « oldwasser 1 aus d.
Mopp . Kurf . llaffenliitter s Lachs.
Echter l ' rrinouth di Torlno von Fr.

Cinzano & Co.,
Srisch Whisky von Dunville & Co.,
Scotch Whisky von John Dewar & Song,
Bohert Bnrnetti Otd Tom Gin.

Ia hollid. Würfelzucker,
10 Pfd. Mk. 2 .-IO.

k la Gries-Raffinade,10 Pfd . Mk. S .SO.

F , A . ■Dtemstbach , Herclerstrasse 10.
täglich fr. gewässert?,
EUenbogengaFe 9

bei I r . » ienst . Freitags auf dem Markt.

Täg'licli frisch gebackene Fische.
Biieäer HEiicliling -e , Sprotten , Flundern , geräuch . Aale.
Heilbutt , seelrach ». Schellfische , StMrSteisch etc . , feinster Ijacltsaufschnlt«

Vs t ' fund SK» 8" 1‘.
Neuer Bollinnps , Utisinarckliliringe , Senfliäringe , russ . Sardinen , Anchovis,

nsarin . Karsnge , BratlBÜrinae , Aennang « n , Aal in twelee , Lachs in
8» elee , H9iiri « s in «ielee , Krabben in fiele « etc.

grösste üttsroahl in allen Jisekensernen!
«Beisardinen , lironenltummer , CaviaV . ■— Kngros -Niedevlago von Siirnberger

Ochsenmanlsalat u. fibilsseldorfer rffaSel »enf.
Beste Beotgstjuelle für Wir Uns und WiederverltHnfer.

Prompter Versand ! Bestellung erbitte frühzeitig 1

Central-Fischhalle Frickel , Fischconsum,
Neugasse 22 — Tel . 2000 . Walrauistr . 31 — Tel . 778.

Freitag auf dem Markte.

IWilh . Heirir . l
Special geschäft

für Spirituosen und Weine,
Ecke Adelheid - und Oranieu-

strasse.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Ein Waggon

HMnderRotHkmut
sehr feste dicke Waare, eingetroffeu.

Verkauf nur auf den Markte an meinen»
Obststand.

Wo  W.

vanrenbinöen
bester Dualität per Dutzend 1 Mk.

Lnxemlmrg-irogerie,
Katser -Friedrich -Ring 52 . Tel . 8999.

Rolle o. 80 Df.
an (beste Re¬

ferenzen), alle Tapezier-Arbeiten schnell und billig.
Blücherstraße 7, Mittelb. 3 St . r. Bitte 2-Pf .-L
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Deutsche Hausfraukn!
Tie im Kampfe um's Dasein schwer ringenden

amen Thüringer Handweber
bitten um Arbeit!

Dieselben bieten an:
Tischtücher, Serviette » , Taschentücher,
Hand - xtti> Küchentücher, Schcner-
tüchcr. Rein - und Halbleinen , bnntes
Schürzenlcinen , Bettzeuge , Bcttköper
und Matratzen - Drell , Halbwollene
Kleiderstoffe , alt -thüringischs und
Spruch - Deeken, Kyffväuser - Deeken,
Wartvurg -Deeken re.

Sämtliche Waren sind Handfabrikate, dauer¬
haft und preiswert. Dies wird durch tausende
unverlangter Anerkennungs- Schreiben bestätigt.
Muster und Preisverzeichnisse , die gratis und
frei versandt werden, wolle man verlangen vom

Wringer Meder-Vereln Sotljo,
Vorsitzender: C . fi*1. «»räiätel,

Kaufmann und Landtags -Abgeordneter.
ALM— Der Unterzeichnete leitet den Verein

kaufmännisch ohne Vergütung._*

Lurch ErsMllllg
der Ladenmiethe

kaufen Sie Tchwalbacherstraße 30, 1 Stieg «,
SMeeseite , Posten nur guter Herren» u. Knaben-
Anzüge, einzelne Sacco», Hosen und Westen, einz.
Hosen, Arbeiter-Hosen, Burschen-Hosen, Herren-
st- ^ . . 'stoffe, Gelegenheitskauf, nur Neuheiten, gute
täten , in Maßen für
Hosen u. s. w., werden

Schwalb .,
pEgF* Ättcefcite.

uali»
erren- „. Knabcn-Anzüge,
illig verkauft

Schwalbacherstr aste 30 , i St . ,
Aveeseite.

Feinst. ArrgelscheUftsch,
Cahlian iw Ausschnitt

empfiehlt billig
Georg - Moritzstraße^AK. _

dW Joppen,
ganz gefüttert, in allen Mustern und Größen
(Gelegenheitskaufh , früherer Preis Mk. 10, 12,
15 , 18, 20, setzt Mk. «, Jt, 9 , 10, 12, solange
Vorrath reicht. Ansehen gestartet.
1. Stock, Schwalbacherstr . 30 , 1. Stock.

Jeden Donnerst «« »nv FreitagSchellfische.
__ W . Kohl , Seerobcnstr. 19.

Kanarien,
Kreuzung Seifert , u. Z.-W. zu verkaufen

Bleichstraße 4, Uhrenladeu.

Bechstein, Blüthner,
Flügel oder Piano,

sofort zu kauten gesucht. Offerten unter 0 . 1 »»
an den Tagbl .-Vcrlag.__

ittaŝo
am Krampiafc

Freite®»Saiinniste^Ai°Soun nute*

Eröffnung Marktstrasse 25:
Montag Abend.

Confections-Haus Meyer-Schirg.

200 herbst- und Winter-Herren-
Paletots » süddeutsche Waare (Gelegenheitskauf ), moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Mab-
verarbeitung aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 80, 35, 40, 45, 50, jetzt Mk . 18 , 2V, 28,

30 , 85 , so lange Vorrath. Ansehen gestattet . Helle Berkaufsrüumc»

i. e.°». Schlvalbacherstraße 30 (Allcescite). «*>*.
Obstgeftelle,

zum Ucbereinanderstellen, 50/100 cm, je ca. 1 Ctr.
fassend, für Obst u. Kartoffeln, überzäblig abzug.
Stück 1 Mark, 11 Stück 10 Mark. GärtnerhauS
Obstgut Pomona b. Eigenheim.

Bett 18 Mk.. Waschtisch 12, Küchcnschr. 2"<
Kleiderschr. 19, Stühle von 2—6 Mk., sonstig^
Möbel bill. Schiersteinerstraßc11, Mllb . 2 1.

Herrenrad
mit Doppelübrrsetzung . Freilauf u . Rück¬
trittbremse billig zu verkaufen.

A. vom tioutta . Friedrichstr. 36.
Zu verkaufen oder zu vermietheu.

Beabsichtige meine Lackircrei zu vergrößern u.
verlege meinen Betrieb demnächst nach meinem
Hanse Gneisenaustr. 7 u . ist meine Werkstätte
Adelheidstr. 43 mit Schuppen u. großem Hofraum
an ruhiges Geschäft zu verm., oder das Haus
unter günstigen Bedingungen zu verk. Näheres

CJrtlttntfmtt 555  Jahre , sucht nach-
MuUjlUUUil , weidlich solides und

rentables Geschäft zu kaufen oder sich zu be-
lheiligcn. Off. u. o . ao i an d. Tagbl.-Verlag.

daselbst bei tPriiz BUSeUert. Colonialwaare»-
odcr Butter- und EiergeschüftEin heller Damen -Regenmantel und

schw. Tuchjacket» wenig gctr., billigst zu ver¬
kaufen. Zu erfragen im Tagbl .-Verlag. Li

Feines schw t es Piano , vorz. Ton. zu
verkaufen Adelheidsiraze45, 3 St.

in guter Lage zu kaufen gesucht. Offerten unter
I ». A» » an den Tagbl.-Verlag.

. w Alteisen , Lumpen , Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuckadfälle k. z. t>.
h. Preisen, r«. » » « », Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Postk. genügt. __

Bitte ansschneiden.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft und

holt püiiktl. ad 15. Sipner . Schiersteiuerstr. 11.
Neues grösseres Haus nächst der Ringkirche für

182 000 Mk. aus erster Hand sofort zu verk.
Mietheinnahme 10,400 Mk ., feldgericktliche
Taxe 180,000, Einfahrt , grosser Hof u . Werk-
stStte vorhanden , jede Etage 2 Wohnungen
k 3 und 4 Zimmern , Bad , elektrisches Lieht.
Näheres V . Gr. Bkück , Adolfstrasse 1, 1.

A. A . , ii  mit Wirthschaft zu verkaufen.
^IaN9 Hoher Umsatz. Off. u. iw. A.  S

hauptpostlagernd.

Sichere Existenz!
Besseres Restaurant mit Haus im südlichen

Stadttheil , mit schönem Umsatz, Anzahl. 10- bis
15,000 Mk.. zu verk. Offerten unt . **■1000
postlagernd Schützenhosstraße. _

Achtung!
Umständehalber ist ein kleineres tadelloses

Hotel Mit RestMMt,
bei circa 15,000 Mk . Anzahlung sofort zu
verkaufen und zu übernehmen. Gef. Off. unter
Ebiffre 25. S «»3 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

500,080  M llrf 1. ßmolhckell
in Beträgen von 30,000 Mk. an bill. auszuleihen.
Offerten erbitte u. M. 808 an d. Tgbl .-Verl.

12 - IS,00 « Mk. Baugeld
sucht tüchtiger Geschäftsmann auf sofort und er-
bitlet Offerten u. F . 800 an den Tagbl .-Verl.

~ ’ barschen giebt reellen Leuten
ohne unnöthige Vorausbezahl.
lliililinann , Berlin 60,
Pragerstr. 29.  Rückp . F17

Haararbeiten.
Comtest -Haarunterlagen. federleicht, sowie

alle anderen Unterlagen, Zöpfe , Teile in aUe«
Preislagen, Scheitel, mod. Siirnfrisurertz Chignon
und alle Haarersatzteile . Spezialität graue
Haararbeiten.

« » mp «,» «, Ecke Mühl - u. Goldgasse.
Perfect « Schneiderin empfiehlt sich im An-

fcrtigen von Kleidern, Blousen in und außer dem
Hause. Kirchgasse 54, 4.

F8*emcSen>¥eB«iseichni 6a
Hotel Adler Badhans zni Krone. Grevc, Wittenberg. — Schmidt,

Major, Erlangen.
Hotel Lismer. Mackay, Exzell., Baron m. Fr. u. Bed., Haag. —

Spurgin, Fr. Hont., Warwick. — Dawson, Erl. Hont., Bockcn-
ham. — Barrington Bäcker, Frl. Rent., Portsmouth.

Schwarzer Bock. Schmahl, Oberingen», Charlottenburg. —
Schlirigmann, Fr. u. T., Bad Kissingen.

Hotel imd Badhaus Gontmcntal. Hever, Rent . m. Fr., Balle.
— Bathams, Frl., London. — Bernhardt , Kfm., Karlsbad. —
Bitter, Oberingen. m. Fr., Mannheim.

CietenmftUe. Meilicke, Fabrikbes., Berlin. — v. Treskow, Fr.,
Giesenbrügge. — Karbe, Fr ., Liebenow.

Eisenbahn-Hotel. Iluber , Kfm., Frankfurt . — Stein, Kfm., Mann¬
heim, — Hüller, KIni., Solingen. — Eggericks, Klm., Ham¬
burg. — Bock, Klm., Berlin.

Englischer Hof. Greuzheimer, Fr ., Vallendar. .— Graul, Justiz¬
rat m. Fr ., Berlin. — Bögel, Geheimrat, Arzt, Lüneburg . —
Toth, Kfm., Szeged. — Glücksmann, Dr., Direktor, Düssel¬
dorf.

Erbprinz. Bohle, Rangiermeister, Gesecke. — Schmitzt, Bahn¬
assistent , Gesecke. — Merten, Frl., Barmen. — Bockei,
Landmesser , Marburg. — Riep, Klm., Coblenz.

Europäischer Hof. Schumacher, Kfm., Düsseldorf. — Müller,
Kfm., Köln. — Köpke, Fahr . m. Fr., Demmin. — Schlinghoff,
Frl ., Hanau . — Dietrich, Fabr. m. Fr., Pforzheim. — Lind¬
maier , Kfm., Stuttgart . — Uetrecht, Kfm., Ludwigshafen. —
Meyer, Kfm., Bremen.

Hotei Fuhr . Pfeiffer, Fr . m. T., Siegen. — Oesterreich, m. Fr.,
Gera. — Thiel«, Kfm., Gera. — Jansen , Kfm. m. Fr ., Kevelaer.

Grüner Waid. Ilief. Amtsrichter, Montabaur. — Knoll, Kfm.,
Auerbach. — Depaty, Kfm., Paris . — Wolke, Kfm., Han¬
nover. — Kalm, Kfm., Köln. — Herrn, Kfm., Elberfeld. —
Kahn, Amtsanwalt, Zweibrücken. — Herrmann , Kfm. m. Fr.,
Köln. — LeyserSohn, Kfm., Berlin. — de Neuf, Architekt m.
Fr ., Hannover . — Kramer, Kfm., Godesberg. — Hoppe, Kfm.,
Gutach. — Peiseler, Kfm., Remscheid. — Armbruss, Kfm.,
Wien. — 6ruber , Kfm., Köln. — Engelhardt, Kfm., Karls¬
ruhe . — Armanski, Kfm., Berlin. — Warolli, Kfm., Düssel¬
dorf. —- Meyer, Kfm., St. Goar. — Rothenstein , Bank¬
beamter, Berlin. — Kool, Gerichtssekretär, Düsseldorf. —
Speer, Kfm., Chemnitz. — Dienst, Kfm. m. 8., Berlin.

Hahn. Hahn, Pfarrer , Friedrichsdorf. -— Wercker, Bürger¬
meister m. T., Nierstein. — Meyer, Neuliaus. — Gurus, Bank¬
direktor m. Fr., Berlin. — Wanoscheck, Fr . m. T., New York.

Happel. Schmidt, Kfm., Darmstadt . — Wild, Kfm. m. T., Nürn¬
berg. — Kramer, Kfm., Leipzig. — Lebaig, Kfm., Mannheim.

Vier Jahreszeiten. Schwartz, Bankier, Riga. — Jürgens, nu Fr.,
Lübeck. — Sachsse, Hofrat m. Fr., Halbendorf.

Hotel Imp6ri.il . Merriman, B’r. Rent . m. T., Boston.
Kaiserbad. Wietholz, Rittergulsbes., Gutzmin. —; Kiak, Stud.,

Haag.
Kaiserhof. Schräder , m. F„ Amerika. — Ullmer, Köln. —

Döbler, Architekt m. T„ Berlin.
Kranz. Zwanziger, Postmeister, Osterholz-Scharenbeck.
Weiße Lilien. Kroepsc.h, Kfm., Riga. — Steubing, in. Fr., Haiger.

— Weper, Lehrer m. Fr., Neuengamme.
Metropoleu. Monopol. Darboven, Kfm., Harburg. — Brandts,

m. Fr., Berlin. — Aben, m. Fr ., Ilagen . —- Muselius, Kfm.
m. Fr., Bremen. — LöwenWarler, Kfm., Köln.

Hotel Hassan. Seiner, Fr., Düsseldorf. — Schaub, Fr . Rent.,
Altona. — Viehmeyer, Kfm. m. Fr ., Köln. — Vockrodt, Rent.
m. Fr., Riga. — van der Böhmer, Dr. mied. m. Fr., Berlin.
— v. Bening, Kgl. Kammerherr, Boisdorf. — Seiner, Kfm.,
Düsseldorf. — Hagelberg, Fr . Rent., Altona.

Hotel Nizza. Kirsten, Druckereibes., Moskau.
Palast -Hotel. Trost, Ober-Inspektor , Berlin. — Friedrich , Frl.,

Remscheid. — Friedrichs , Geh. Komm.-Rat, Remscheid. -—
Stratmann , Geh. San.-Rat, Dr. med., Remscheid. Rauch¬
los, Major m. F., Potsdam . — Cohn, Kfm., Hannover.

Pariser Hof. Huppert, Redakteur , Köln. — Stüttgen, Fr .,
Velbert.

Petersburg. Reintrock, Ullnilz. — Rosenberg, Kfm., Wien.
Zur guten Quelle. Bein, Coblenz. — Best, m. T., Anxbach.
Qnallenhoi. Berz, Coblenz.
Qnkisana . Schneider, Rent., Berlin. — v. Schilling, Baron,

Estland. — Riemann, Wirkl. Geh. Kriegsrat, Coblenz.
Raichspost. Chylewsky, Kfm., Warschau . — Oliver, Kfm. in.

Fr ., Berlin. — Kraus, Kfm. m. Fr., Köln. — Neundörfer,
Fahr ., Lorch. — Grad, Lehrer m. Fr., Greitz. — Karlsbaeh,
Kfm., Mannheim.

Rhein-Hotel. Hell, Fr . Oberstleut., Hannover. — Nilsson,
Großhändler m. F„ Halmstad. — Loos, Fabrikbes., Neuein¬
burg. — Steyer, Stud., Annaberg. — Stephan, Ober-Kammer-
rat , Braunfels . — Kellner, Frl., Rheydt . — Soldau, Frl.,
Rheydt. — Doorn, Fr . Bürgermeister, Dr., Soest. — Her¬
tmann, Oberleut., Königsberg. — Pies, Apotheker m. Fr.,
Trier. — v. Wendt, Frhr . m. Freifrau , Papenhausen . —
Heulen, Kfm., Frankfurt . — Thalenhorst , Kfm., Frankfurt . —
Ohling, Ref., Hannover. — Zimmermann, Kfm., Karlsruhe.
— Keuncke, Steuerrat m. Fr ., Hamburg. — Mittag, Kfm.,
Leipzig. — Wilkehs, Kapitän z. S., Kiel. — Riverti, Rent .,
München. — Cornelius, Fr . Dr. m. Begl., Coblenz.

Hotel Ries, van der Decken, Gutsbes., Börstel.
Ritters Hotel und Pension. Barth, Fr . Landger.-Direktor, Heil¬

bronn . — Barth, Stud. jur ., Heilbronn.
Hotel Rose. Donner, Frl., London. — Nippe, Frl ., Stuttgart.

— Bokker, Klm., Hamburg. — Kohn, Fr . m. Bed., Wien. —
Bentinck, Baron m. Fr., Haag. -— v. Rath, Fr . m. T., Colnak.
.— Schütze, Hotelbes. m. Fr ., Bremen. — Regenold, Rent.,
Pforzheim.

Goldenes Roß. v. Aller, Stat.-Assistent, Sande. — Hoting,
Gutsbes., Sande. ■— Zurkowski, Lodz. — Wislicki, Lodz.

Weißes Roß. Peuner , Danzig. — Schloemer, Kfm. m. Fr., Köln.
— Tschäke, m. Fr., Crossen. — Fichtler, Fr ., Magdeburg.

Hotel Royal. Busch, Fr . m. S., Moskau.
Savoy-Hotel. Heymann, Kfm. m. Fr., Barmen.
Schützenhof. Schramm, Kfm., Webbach. — Bockemühl, Fr .,

Nürnberg. — Dressier, Pfarrer m. Fr., Diez. — Holzapfel,
Komm.-Rat, Koburg.

Schweinsbeig. Richter, Dr. med., Karlsruhe. — Schirg, m. Fr.,
Kannstadt . — Schmidt, Kfm., Dresden. — Fresenius , Kfm.,
Offenbach. -— Dräger, Ingen., Düsseldorf. — Durst, Kfm.,
Hannover. — Mann, Kfm., Krefeld.

Spiegel. Kleiper, Kfm., Lodz. — Keiser, Kfm., Lodz. —
Mollard, Fr . m. Kindern, Paris.ITaunhäusor. Gabelmann,Kfm.,Straßburg.—Dalder,Kfm.,
Krefeld. - - Petry, Ingen, m. Fr ., Kaiserslautern . - Lippeld,

Kfm., Berlin. — Haak, Kfm., Frankfurt — Kaufmann, Kfm.;
Leipzig. — Zipp, Pfarrer , Rödelheim. — Schmidt, Kfm.,
Bechtheim.

Taunus -Hotel. Jener, Leut., Metz. — Seewald, Kfm., Köln. —
Mills, Rent. m. F., Brüssel. — Nagel, Kfm. m. Fr., Köln. —-
v. Boischwing, Fr . Rent., Petersburg. — Hannappel , Pfarrer,
Diez. — Weber, Fahr ., Hagen. — Raab, Ingen., Halle. —
Sonnenberg, m. Fr., Bonn. — Blau, Dr. med. m. Fr ., Görlitz;

Union. Klein, Frl., Nürnberg. — Jung, Inspektor, Köln,
Viktoria-Hotel und Badhans. Hamburger, m. Fr., Southampton;

— Bresel, Bergzabern. — v. Mikusch-Buchberg, m. Fr.;
Berlin. — Mayer, Frl., Dresden. — v. Bulmering, Rittmeister
m. Fr ., Petersburg . — Hav, Manchester. — v. Leeuwen,
Bloemondaal. — Lindequist , Kais. Gouverneur, Berlin. —
Moggenstorm, Major, Bloemondaal. — Marcus, Konsul,
Kopenhagen.

Vogel. Wübbe, Kfm. m. Fr., Oese. — Bohn, Kfm., Siegen. —
Mietzner, Kfm., London. — Naumann, Architekt, Düsseldorf.
— Drangs, Architekt m. Fr., Solingen. — Collmann, Lehrer,
Westerbrück . — Ratz, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Fink,
Kfm. m. Fr., Vohwinkel.

Weins. Groppe, Münster. — Groppe, Kand. med., Münster.
— Groppe, Apotheker, Ober-Ingelheim. — Lobeck, Leut.,
Köln. — Boers, Fabr. m. Fr., Braunschweig. — Ulferts,
Gutsbes. m. Fr., Upgant. — Brahm, Architekt, Cassel.

Westfälischer Hof. Brick, Kfm., Berlin. — Hartl eh, Amts¬
richter, Uerdingen,

Wilhelms. Se. Durchl. Fürst Nicolas Dolgorouki, Gen.-Leut,
m. Bed., Petersburg. — Thomson, Hauptm. a. D. m. Fr.,
Leipzig. — v. Ocuta, Baron m. F. u . Bed., New York. - -
Fischer, Stud. jur., Berlin. — Brown, Lady m. Kurier, London

In Fiivathäusern  s
Aheggstraße 4. Volz, Frl., Frankfurt a. M.
Aheggstraße 7. Sanders, Lehrer , Bremen.
Adolfslraße 4. Grandprö, Fr. m. Tocht., Bonn.
Villa Beatrice. v. Dewitz, Oberstleut. m. Fr., Breitenfelde.
Pension de Bruyn. Ballot, Frl. Rent., Apeldoorn. — Ballot,

Frl . Rent., Haag. — Sytholf, Frl . Rent., Apeldoorn..
Pension Credö. Grüiher, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Hambachtal8. Matzdorff, Kfm. m. Farn., Berlin.
Dambachfal 14. Sonneberg, Frankfurt a. M.
Franz Abt-Straße 1. Kaiser, Frl. Rent., Dessau. — Roese;

Fr. Rent., Dessau.
Garfenstraße 20. Petry, Ing. m. Fr ., Kaiserslautern.
Häfnergasse 4/6. Lehmann , Magdeburg. — Sinner, Kfm., Baden-

Baden.
Villa Herta. Umpleky, 2 Frl. Rent., London.
Kapeülcnstiaße 6, P. Lucas, Oberstleut. z. D., Schweiz.
Pension von Lengeike. v. Dewitz, m. Fr., Berlin. — Dickenson,

Frl., Dublin.
Marktstraße 12. v. Stosch, Rittmeister, Stolp i. P. — Müller,

m. Fr., Bamberg.
Museumstraße 4, 1. Roerdansz, Ilauptm ., Karlsruhe.
Villa Oranienburg. Romeycke, Rittmeister, Königsberg. —,

Fistor , Fabrikbes ., Barmen.
Pension Ossont. von der Pfordten, Freiherr m. F., Manchen»
Villa Teresina. Schwerin, Fr . Gräfin, Schloß Fri edel hausen.
Wilhelmstraße 53. Quitzow, Amtsanwalt m. Fr., Neustrelitz,
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Matt jeder besondere« Anzeige.
H-ute vormittag 10 Uhr verschied sanft nach schwerem Leiden unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Tante.

geb. Kecker,
im 61. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten

Todes -Anreige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen

gefallen hat, unjere liebe, gute Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante,

Fra« Katharine Krchmichri, geb. Zebus,
heute früh 6 Uhr nach langem, schwerem Leiden im 58. Lebensjahre zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 11. Oktober 1905.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 41/* Uhr vom Sterbehause, Hoch¬

stätte 13, aus statt.

Stoffe , Kleider, Röcke, Blousen
, Trauerhüte, Schleier.

J. BACHARACH
2 —4 Webergasse 2 —4

Telefon 302 . „Maassanfertigung rasch,

Grcher MjseiW -Pertzoiis.
Prima ScheWsche ««ck GrZftes«- 50  Pf.

ganze Fische , 40 —50 Pf ., Wabliau im Attsschnitt
50 —70 Pf ., Seehechte 50 Pf ., ohne Kopf „ . (« reiten 7 © Pf .,
Backfische ohne Gräten »0 —4« Pf ., Merlans 50 Pf ., Norder-
neyer Äuget -Schellfische 00 Pf.

Pkima im Aussckmitt K0 Pf . bis 1.2 « Mk ., roth-
steischiger Salm im Ausschnitt !.50 —1.80 Mk ., Lachs, Silber,
•mb Bodensee - Forellen 2 .00 —2 .50 Mk «, lebendfr . Bach-
Morelleu 2 Mk ., Eperlans 50 Pf ., Makrelen 80 Pf ., Ronget
80 Pf ., Blanfelchen 1.50 Mk.

MaMsCN ^ 20 Mk ., Schleie , Aale , Bachforellen,
Hummern re. billigst . 2779

Von heute an täalich frisch geräucherte nnd marinirte Frsche.

Ue- erwintern
von größeren und ktetneren Pflanzen, sowie
Epheütasten besorgt

M nitiipr . Moritzstraße 16.
_ Telephon 212 '.__

Lang «. 5, I r.
"n Vorderbons.UhreNsl sgitt l

SrV̂arteq
ln Jeder Ausstattung

fertigt die

J,.  3chelkr \berg' sch<!
f ôfbuchdruckerel

'iesbaden • Langgasse

Liiu.cn «No Herren ans der Gesellfchast
ist Gelegenheit geboten, an einem

Privak -Limzkrrrsus
theilzunehuien. llläheres bei Herrn
58»Mili -ci . e, , Manritiusstroßc 10._ _

'C - .'— L- “ ~ “ v
Meine

finiloirse
beginnen nächste Woche

und finden sämmtlieh im Privat-
Unterrichtslokal

ffellritzstrasss 20
statt. Gefl. weitere Anmeldungen
erbeten.

ffirer der Tanzkiuist,
Gustav-AdoSfstr. 6, Part.

An unserem

Canz-Kursus
können sich noch einige junge Damen beteiligen.

Töchterpensionat
Geschwister Sobernheim,

Rüdesheimerstrahe 5.

Zum 15. Oktober SSSf'S
in ruhigem, feinem Hause in der Luisenstraße an
soliden Herrn oder Dame zu vermiethen. Offerten
St» 1 - 8 an den Ta -bl.-Verlag._ ____

Vcrschlistzbarer leerer Raum zu ebener
Erde, mindestens 3,90 <̂4,00 Mir . groß, für die
Dauer von 2 Monaten sofort gesucht. Offerten
mit Preisangabe an

Dipl .-Jng . W . Biattb , Wiesbaden, Weilstr.
Msdes.

Angehende zweite Sitrvcitcr n auf sofort ge¬
sucht Neugasse2._ _

Geprüfte Sranfien=Pflegerin
zu einer gelähmten Dame gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Vorzustellen von 6—9 Uhr
Leberberg3, Part. _ _ _

E. tücht. Tape .urer gesucht Bie brich, Ad>4fstr. >2.
Damenschneider ges.  I . Serrche n , Röderstr.41.
Hnnsvuriche v. 14—' 5 I . ges. Nerostr. 1, Eckl.

Junger Lanfbnrsche
gesucht. I » Poulet , Kircbgasse 53.

Dame »stlesel verloren worden (Stiftstraße ).
Abzug cbcn Sriftstraße 22, 1 St . h.  _

Ouittungsbuch am 2. Lkt. Morg . verlor>n.
Miederbringer erbält Belohnung. Abzugeben bei
Jo «ef Berlier . Jnhnstraße 20, P.

Gefunden
goldenes Ketten-Armd.'nd.

Scidenbazar 8 » Webergasse 6.*1
re Staats - <M>Zwei Freunde, höhere

beamte in sehr angesehener Stellung,
aus bester Familie , in geordneten
Verhältnissen lebend, Anfangs 30,
suchen auf diesem Wege eine geeignete

S>
«

Meine diesjährigen

Haupt*,Extra-tmd
privat-Tanzkarse

beginnen Mitte Oktober.
Einzeh u. Privat -Unterriciit

zu jeder Zeit.
Gefl. Anmeldungen nehme in

meiner Wohnung Hellmund-
strass © 4 , » , frdl. entgegen.

Hochachtungsvoll

Anton Deller.
Gleichzeitig empfehle ich mich

zum Einstudseren von Kosäüm- und
National-Tänzen hei Festlichkeiten
und Bällen.

Meine särntl. Tanzstunden finden
im Promenade -Motel statt.

^ Wellt itzstr. 43 , vis-ä-vis der Gewerbeschule,
ist per ‘.a .ovt  ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum. Wlve., l . Stock

Für JiistallotcurcS 'LL«
und Werkstättc in concurrenzl. Lage per sof. oder
später zu vermiethen. Näh, im Tagbl .-Verl. Aa
Alvre chtstr. 46 , H. 1 r., sch, möbl. Zim. b. z. v.
Bleichste-. ii,2  1.. ein gut möbl. Zimmer zu v.
Dostheime rst r . ll , H. 2, e>h r. Arb, b. schläfst.

Lnttenstrah « 27 » 3, ist ein gut möl' lirte«
Zimmer an wilden Herrn oder Dame zu verm.
Nahcres daselbst von >2 - 3 Uhr ._
Nengai t 15, 3 t ., gr. sch, mbl. Zimmer zu vm.
Nculilissc 24,
Öranien ftrotze4(17 M. 2 l , ich mbl Z. z. vm"
SveN- iWr . , En'g Hellmundst». 45, 3 l., m Z fl
Möblirtes Zimmer au ein Fräulein billig zu

vermiethen. Nah. Tagbl .-Verl. Ao
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦t
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O

zu finden. Junge Damen im Alter
bis zu 24 Jahren , aus guter, sehr
vermögender Familie , von tadellosem
Rufe und Erziehung und angenehmen
Aeußern, die sich vor einem schrift¬
lichen Verkehr zunächst nicht scheuen,
werden gebeten, entsprechende Zu¬
schriften unter f*. ojsjui  an
Haa «eo »tein & Vogler , A.-Cr.
in Mannheim , gelangen zu lassen.
Strengste Discretion gegeben und
verlangt. F 76

Ehrlich gemeint
Reisen' er in fester Stell ., angen. Ersch., ge¬

wandt, lebensfroh, 30 Jahre alt, kath. (freidenkend),

sucht Einhciratung,
oder mit vermögender Dame oder junger Wittwe
bis zu 30 I . zwecks sp. Heirat in Verb, zu treten.
Nähere Angaben, w. m. mit Bild, welches sofort
zuruckaesnndl wird. Discretion Ehrensache. Off.
unter ’M. - O» an den Tagbl .-Verlag._
" " Vcrst. nt . mehr, ni . Dei . Handeln . D.
Welt liegt reich u . glückt, vor mir . Arrn
od . reich — bin i. d. D . ! — „Ei. schö.
(Schritt z. Besserung ." — Wo liegt die Schuld?

#
♦
♦

„ %
4 Zimmer und 1 üohe , für Mai, Juni nnd <S>
Juli gesucht. Monatspreis bis 2 0 Mk. J
Jg. Jfirier , Agentur , fff’» .«ai» i*sstr . 28 . V

Frei gelegene
möblierte Wohnung,

Ein eins, unmbl. Zimmer zu m. ges. Off. m.
Preisang . u. UV. 8 . LOS» hauplpostlagernd erd.

sehe

n ™ ! Haar unterläge Neu!
zum Selbstfrisiren vorzüglich,.

H . Giersch Go '^ gassc -,89 erst . Laden v. d. Langg.

ausweichen !Rechts
gehen :

Ans de » Sonner,l >enger und Namuacher
CivilAandsregiKern.

Geboren. 29. Aug.: dem Maurer Wilhelm
Schmidt zu Rambach e. T ., Bertha . 10. Sept . :
dem Taglöhncr (8eorg Feh zu Rambach e. I ..
Emil Georg. 18. Srpt . : dem Schreiner Wilhelm
Donnecker zu Soiincnberg e. Betty Franziska.
20. S >pt : dem Tüncher Wilhelm Kilb zu
Sonnender« e. S ., Hermann. 21. Sept . : dem
Diaurer Reinhard Bach zu Rambache. S „ Adolf
Ludwig; dem Ingenieur Arthur Bunde zu
Sonnenberg c. S ., Ferdinand Hermann Erich.
24. Sept . : ' dem Tünchermeister Wilhelm Jekel
zu Sonnenderg e. T., Hertha. 25. Sept . : dem
Glaser Christian Wintermeyer zu Sounenberg e.
T .. Johanna Maria . 29. Sept . : dem Schtosscr
Emil Sdimidt zu Rambach e. T ., Emilie Erna
Christiane; dem Tüncher Karl Best zu Sonnen¬
berg e. T., Lina.

Aufgebote». 4. Sept : Schmied Julius Hermann
Tröller mit Withelminc Philippine Adolphine
Karoline Sieger , Beide zu Sonnenderg. >5.Sept . :
Tüncher Karl Wilhelm Moritz Schmidt mit Elise
Christiane Karoliuc Katharine Schmidt, Land-
wirrhiu, Beide zu Sonnenberg. 16. Sept . :
Schreiner Ludwig August Eckhardt mit Karoline
Christine «Schwein, Büglerin, Beide zu Rainbach.
2t . Sept . : Maurer Karl Jacob August Zerbe zu
Rambach mit Karoline Christiane Katharine Bach
zu Sonnenberg. 27. Sept . : Postbote Georg
Siegler zu Sonnenberg mit Augusta Mihm, ohne
Berns, zu Poppcnbauscn; Freiherr Friedrich
Leopold Bertram Johannes von Diergardt zu
Morsbroich mit Riaria Paula voll Felbert zu
Sonnerberg.

Verehelicht. '7. Sept .: Maurer Philipp Chriitian
Heinrldi Friedrich Karl Schwalbach mrt Kaiharine
Blum, Beide zu Rambach. 9. Sept . : Kaufmann
Wilhelm Friedrich Wintermeyer mit .Karoline
Ott , ohne Beruß Beide zu Sonnenberg. 10. Sept . :
Wemhändler Wilhelm Wagner mit Amalie
Christiane Wilhelmine Katharine Wmtcrmeper.
ohne Beruf, Beide zu Sonnenberg. 15. Sept . :
Spengler Eduard Scbmidt zu Wiesbaden mit
Mari ' KatharlneWilhelmineSophie Ott ,Näherin,
zu Sonnenberg. 16. Sept . : Gärtner Angela
Fo tunaio Mattio zu Sounenberg mit Frieda
Dorothea Elise Fcy, Dienstmädchen, zu Wies¬
baden. 17. Sept . : Schreiner Joseph Braun mit
der Büglerin Pauline Bender, Beide zu Sonnen¬
berg. 33. Sept . : Tüncher Karl Baum zu Heß-
loch mit Philippine Henriette Adolphiue Ott,
Büglerin, zu Rambach. 24. Sept . : Schmied
Julius Hermann Tröller mit Wilhetmine
Pbilippine Ado.vhine Karoline Steger, Beide zu
Sonnender«. 30. Sept . : Schreiner Egidins
Baumgärtner zu Wiesbaden mit Emma Friederike
Emilie Schwartze, Näherin, zu Sonnenberg;
Tüncher Philipp Emil Pfeiffer zu Sonnenberg
mit Emilie Wichelmine Zerbe, Büglerin , zu
Rambach.

Gestorben. 4. Sept . : August Mayer zu Rambach,
18 I . 5. Sept . : Katharine^ Breithecker, geh.
Wiesenborn, ohne Beruf, zu sounenberg , 58 I.
7. Sept . : Paul Christian, S . des Rkaurerŝ Karl
Mernberger zu Sounenberg, 8 M. 9.̂ sept . :
Emma, T . des Maurers Karl Wilhelm seelgea
zu Sonnenberg, 6 M. ; 5kurt Alfred, S . des
Schreiners Gustav Börner zu Sonnenberg, 3 W.
20. Sept . : Wilhelminc Sophie Emma Hubert zu
Sonnenberg, 2» I . ; Luise^ Brunthardt,^ gev.
Sommer, zu Sonnenberg, 77 I . 25. Sept .r
Ferdinand Hermann Erich, S . des Îngenieurs
Arthur Bunde zu Sonnenberg, 3 Tg.
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